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V O R W O R T

D ie  von einer G ruppe engag ie rte r M itg lied e r des N a tu rsch u tz r in g s  Nordhessen  verfaß te  

"F lo ra  des K a sse le r  R aum e s", deren erste r Te il h ier vo rge le g t  w ird, behandelt die derze it 

im  G ebiet w ildw achsend  anzutre ffenden  A rte n  der H öheren  P flanzen. E r  enthält für jede 

der über 1300 A rte n  Angaben  zur H äu figke it, zu den S tandortsansp rüchen, den Lebensräum en  

und dem  V o rkom m en  in bestim m ten  P flanze nge se llscha fte n , die in d ie ser A k tu a litä t  und 

V o llständ igke it  b isher n icht ve rfügbar waren. D ie  A u to ren  stehen dam it in der unm itte lbaren  

N ach fo lge  von D r. A . G R IM M E ,  dessen seit v ie len  Jahren  ve rg r iffen e  "F lo ra  von N ordhessen " 

vom  Vere in  fü r N atu rkunde  zu K a sse l 1958 herausgegeben  wurde. Ihr W erk geht indessen 

durch ein u nve rg le ich lich  d ich teres U nte rsuchung snetz  und die E inbeziehung v ie le r neuer

G e sichtspunkte  w e it über e ine N euauflage  d ieser für unsere R eg ion  bere its k la ssisch  ge ­

w ordenen B estand saufnahm e hinaus. D e r B ezug  zur F lo ra  von G R IM M E  z ieht sich  g le ichw oh l 

a ls eine L e it lin ie  durch die neue "F lo ra  des K a sse le r  R aum e s", denn sie e rm ög lich te  es 

den Ve rfa sse rn , die se ither e ingetretenen  Ve ränderungen  im  A rtenb estand  nachzuze ichnen. 

W elche Konsequenzen  fü r die P flanzenw e lt  etw a die in den le tzten  30 Jahren  e rfo lgten

Um ste llungen  in der B ew irtsch a ftun g  von Fe ldern  und W iesen hatten, w ird  in geradezu  

d ram atischer W eise bei der W ild flo ra  der Ä ck e r  und den A rte n  der Feuchtw ie sen  deutlich.

H ervo rhebung verd ient, daß die A u to ren  der vorliegenden  F lo ra  keine hauptberuflichen  

Botan ike r sind. A lle  G e lände - und L ite ra tu ra rb e ite n  in den Jahren  1978-1986 wurden abends, 

an W ochenenden und in der U rlaub sze it  durchge führt. D ie  Besch ränkungen  erk lä ren  auch, 

weshalb  noch im m er Lücken  in der E rfa ssu n g  verb lieben  sind, in sbesondere bei so schw ie rigen  

G attungen  w ie B rom beere  (Rubus), W ildrose (Rosa), W eißdorn  (C ra taegus), F rauenm ante l 

(A lchem illa ), A u ge n tro st  (Euphrasia ) und Te ilen  der G attungen  H ornk rau t (C e ra stiu m ) und 

L a ich k rau t (Potam ogetón). T ro tz  d ie ser - begrenzten  - Ke nn tn is-un d  E rfa ssu n gslü cke n  ze igt 

das Be isp ie l der A u to ren  und ih res W erkes in e xem pla rische r Weise, daß im  lokalen  und

regionalen  Rahm en  auch heute noch w ertvo lle  natu rkund liche  A rb e it  auf n ich tp ro fe ssione lle r 

Basis ge le iste t w erden kann.

D ie  hier vo rge leg te  "F lo ra  des K a sse le r  R aum e s", der in K ü rze  a ls Te il II ein Ve rb re itu ng sa t la s  

fo lgen wird, soll in e rste r L in ie  a ls eine dem  aktuellen  Stand entsprechende D atensam m lung  

dienen, w ie sie fü r die täg liche  P ra x is  in vie len  Bere ichen  der N a tu rsch u tza rb e it  dringend 

benötigt w ird. E s  ist  darüber h inaus zu wünschen, daß sie a llen  in te re ss ie rten  Bürgern, 

vor a llem  auch Leh re rn, Schülern  und Studenten einen w e ite rführenden  Zugang  zur e inhe im ischen  

P flanzenw e lt  ersch ließt. M ö ge  das W erk auch zu einem  besseren V e rständn is  fü r die A u fgab en  

des N a tu r-  und L and sch a ftssch u tze s  beitragen.

Im M ä rz  1988

P rof. D r. H. F re ita g

A rb e itsg rupp e  M o rp ho log ie  
u. S y stem atik  der P flanze n  
G esam thochschu le  K a sse l



1. E I N L E I T U N G

D ie  F lo ra  des K a sse le r  R aum es behandelt ein G ebiet Hessens, das s ich  durch einen besonders 

großen R e ich tu m  an F a rn - und B lü tenpflanzen  au sze ichnet. W ir haben versucht, den d erze itigen  

A rtenbestand  zu  dokum entieren  und dies m it uns w esentlich  ersche inenden  A ngaben  über 

ihr Vo rkom m en  zu verb inden. W ir hoffen, dam it sow ohl aktue lle  U nte rlagen  für den A rte n - 

und B io top sch u tz  bere itzuste llen, als auch N atu rfreunde  zu eigenen botan ischen  Beobachtungen  

und U ntersuchungen  anzuregen. E ine  derartige  A rb e it  ist  n atu rgem äß  n iem als abgeschlossen. 

W ir sind deshalb für jede E rgän zun g  dankbar.

D ie  vorliegende F lo ra  ist  kein Bestim m ungsbuch. S ie  se tzt v ie lm ehr die K e nn tn is  der A rten  

voraus, die unter R ü c k g r if f  au f Bestim m ungsbücher erw orben  werden kann.

U nser D ank  fü r m ancherle i H ilfe  wendet sich  e ine rse its  an zah lre iche  Freunde und M ita rbe ite r, 

andererse its an versch iedene N a tu rschu tz-V e rbände  und staa t liche  E in rich tungen , die uns 

un te rstü tzt und zum  G e lingen  des W erkes be igetragen  haben.

H err A lfre d  B röcke r ste llte  uns b e re itw illig  se ine reichen  D e ta ilken n tn isse  der S tad tflo ra  

von K a sse l e in sch lie ß lich  e in iger für unser G eb iet b isher n icht nachgew iesener A rte n  zur 

Ve rfügung. E r  beg le ite te  uns au f zah lre ichen  Exkursionen , gab Bestim m ungsh inw e ise  und 

unterzog  sich  der Mühe, das M an u skr ip t  durchzusehen. D ie  f lo r is t isch e  Bearbe itung  des 

G eb ietes um V o lkm arsen  wurde von H errn  W in fried  Becke r durchge führt. Besonderer D ank  

gebührt H errn  P rof. D r. H e lm ut Fre itag, der unsere A rb e it  von Beg inn  an durch  m ann igfachen  

R a t  ge förde rt und das ge sam te  M an u skr ip t  k rit isch  durchgesehen  hat. V ie le  Freunde und 

Bekannte  haben uns bei den Exku rsionen  beg le ite t und uns e inze lne  Beobachtungse rgebn isse  

zur V e rfügung  ge ste llt. W ertvo lle  In fo rm ationen  lie fe rten  in sbesondere die H erren  P rof. Dr. 

H erbe rt Ke rsbe rg, P ro f. D r. W o lfram  K u n ic k  und D ip l.-B io l. A rn o  Schütz. Bei der Lösung  

einer Re ihe  techn ische r F ragen  hat uns H e rr H e in z -Jü rge n  Schm o ll w irk sam  unterstü tzt.

E ine R e ihe  von z.T. w echse lnden M ita rbe ite rn  hat im  R ahm en  von A rb e it sb e sch a ffun g sm aß ­

nahm en w esentlichen  A n te il an der Ü bertragung  und V e ra rb e itung  der Daten. W ir danken 

vor a llem  F rau  E lke  B a ft ir i für die besondere So rg fa lt  und Geduld beim  Führen  der Karte ien , 

bei der A n fe rt ig u n g  der R e in sch r if t  und der in Te il II ersche inenden  Ve rb re itung skarten . 

H err U lr ich  S ch a ffra th  hat neben dem T ite lb ild  eine R e ihe  von A b b ild u ngsta fe ln  m it ch a ra k ­

te rist ischen  P flanzen  w ich t ig e r Lebensräum e angefertigt, die in Te il III e rsche inen  werden. 

G edankt sei w e iterh in  F rau  R ena te  M a rt in  und den H erren  M ich ae l B run z  und N orbe rt 

Eiche l, die ze itw e ise  m itgearbe ite t  haben.

V ie lfä lt ig e  U n te rstü tzu ng  haben w ir durch die im  G ebiet tä tigen  N a tu rsch u tz-V e rb änd e  

erfahren, insbesondere durch die H essische  G e se llsch a ft  fü r O rn itho lo g ie  und N a tu rschu tz, 

den D eutschen  Bund für V o ge lsch u tz  und die B o tan ische  V e re in igung  fü r N a tu rsch u tz  in 

Hessen. D ie  B ez irk sd ire k t ion  für Forsten  und N a tu rsch u tz  in K a sse l -  O bere N a tu rsch u tzb e ­

hörde - und m ehrere botan isch  tä tige  A rb e itsg ru pp e n  in der G e sam thochschu le  K a sse l haben 

die A rb e it  durch B e re itste llun g  unve rö ffe n tlich te r f lo r is t isch e r U nte rsuchung se rgebn isse

unterstützt.



D em  H essischen  Land e sve rm essu ng sam t und dem  Land e sam t für Bodenforschung  in W iesbaden 

danken w ir fü r die Ü b erla ssung  der in Te il II e rsche inenden  fa rb igen  geo log ischen  Karte , 

versch iedener w e ite rer Spezia lkarten, der G rundkarte  fü r den V e rb re itung sa t la s  und in 

A u ss ich t  ge ste llte  w e ite re  H ilfen.

Im  M ä rz  1988

Lo tha r N itsche  

S ieg linde N itsch e  

Vo lker Lucan



2. G E B I E T S Ü B E R S I C H T

Ka sse l und seine w e itere  U m gebung sind für Botan ike r ein e rg ieb ige s G ebiet für flo r is t isch e  

Beobachtungen  und Untersuchungen. D er Be rgpark  Kasse l-W ilhe lm shöhe , die B asa ltbe rge  

und M u sche lka lkhänge  des N atu rparks  H ab ich tsw a ld  und die ausgedehnten K a lkm age rra se n  

des D iem elta les, sow ie die F lußniederungen  von Eder, Fulda, W eser und D iem e l und die 

großen zusam m enhängenden  W aldgebiete bieten w ech se lvo lle  Vegetation sb ilder. R e l ie f  und 

Gestein, Bodenart und K lim a , sow ie untersch ied lich  sta rke  E in g r if fe  des M enschen  haben 

zu einem  v ie lfä lt ig en  Vege tation sb ild  geführt.

D as f lo r ist isch  bearbe itete  G ebiet des "K a sse le r  R a u m e s" lieg t  im  nörd lich sten  Z ip fe l Hessens, 

zw ischen  9°05' und 9°45 ' ö stliche r Länge  und 51°06 ' und 51°38 ‘ nörd licher Breite. D ie  G röße 

des G ebietes beträgt etw a 1935 k m 2, m it e iner größ ten  Länge  von ca. 60 km  und einer 

größten  B re ite  von ca. 46  km.

D as U nte rsuchung sgeb ie t besteht im  w esentlichen  aus der G roß stad t K a sse l und dem Landk re is  

K a sse l - m it den K re is te ile n  H o fge ism ar im  Norden, W olfhagen  im  W esten und dem A ltk re is  

K a sse l-L a n d  um  die Stadt K a sse l herum. W eiterhin  gehören rand liche Te ile  der N achba rk re ise  

W a ldeck -F rankenberg  im  Südwesten, Schw a lm -Ede r im  Süden und W e rra -M e ißn e r im  Südosten 

zum  U ntersuchungsgeb iet. D a s Bearbe itungsgeb iet w ird  im  Norden  etw a vom  unteren D ie m e l-  

tal, im  N ordosten  vom  oberen W esertal, im  O sten vom  untersten  Fu ldata l und vom  Kau fu nge r 

Wald, im  Südosten vom  R ie d fo rst, im  Süden etw a vom  unteren Ede rta l und im  W esten 

vom  W aldecker Wald abgegrenzt.

Im  N orden des G eb ietes erhebt sich  der R e inhard sw a ld  (Stau fenberg und G ahrenberg, je 472m ) 

als größ te s zu sam m enhängendes W aldgebiet des K a sse le r  Raum es. Südw estlich  daran an sch lie ­

ßend e rstre ck t  sich  die w esthessische Senke m it der H o fge ism are r R ö tse nke  (um 155m), 

dem  K a sse le r  Becken  (um  138m) und der W aberner Senke (um 150m) m it dem  Fu ld a - und 

unteren Ederta l. Im  Südosten  des Gebietes liegen die ausgedehnten W aldgeb iete  des Kau fu nge r 

W aldes (A ltegehege  555m ), der Söhre (S te llberg 476m ) und des R ie d fo rste s  (F in ste re  Höhe 

502m). In der M it te  des K a sse le r  R aum es erhebt sich  m it seinen m arkanten  Basa ltkuppen  

das H ab ich tsw ä lde r Berg land  m it H ab ich tsw a ld  (Hohes G ras 615m), Langenbe rg  (Schw engeberg 

557m), B ärenberg  (601m), D ö rnb e rg  (579m), Burghasunger Berg  (481m ) und M a lsb u rge r Wald 

(E scheberg  447m ). Im  W esten erstrecken  sich  der W aldecker Wald (Sandkopf 450m ) und 

die O stw a ldecke r Randsenken  um W olfhagen  (280m ) und N aum burg  (283m ) bis F r itz la r  

(221m) m it zah lre ichen  Basaltkuppen  (W eide isburg 492m , Hoheberg 394m). Im  N ordw esten  

befinden sich das untere T w iste ta l und das untere D iem e lta l zw ischen  V o lkm arsen  (180m ) 

und Bad K a r lsh a fe n  (um 100m), im  N ordosten  das e inge tie fte  W eserta l ab M ünden (um 140m).

D ie se  angefüh rten  Land scha ften  und natü rräum lichen  E inhe iten  sind vor a llem  geo log isch  

bzw. geom orpho log isch  bedingt: im  O sten  des U nte rsuchung sgeb ie te s durch die m ächtigen  

B untsandste in fo rm ationen , im  N ordw esten  durch die größeren  M u sche lka lkab lage rungen , 

fe rner im  Südw esten durch  den N aum burge r G raben  und in der M it te  durch den K a sse le r  

Graben. Im  zentra len  Bere ich  des Gebietes sind die älteren  T r ia s-Sch ich ten  durch B a sa lte r­

güsse des H ab ich tsw a lde s überdeckt und von einer Schar von Basa ltdu rchbrüchen  (Kuppen)



umgeben. Im  süd lichen  T e il lagern  ausgedehnte  Sed im ente aus dem  T e rtiä r  und Q uartä r 

in Fo rm  von Sanden, Tonen, Löß, Löß lehm , K ie s, B raunkoh le  u.a.

In sgesam t ste llt  das U nte rsuchung sgeb ie t eine re ich  gegliederte, abw ech slungsre iche  Land sch a ft  

aus Senken und G räben, Kuppen, Rücken, P latten, Tälern, Bergen  und H och flächen  dar.

Abb. 1: Ü b ersich t  über das U ntersuchungsgeb iet



3. F L O R I S T I S C H E  K A R T I E R U N G  I M  R A U M  K A S S E L

D ie  flo r is t isch e  K a rt ie ru n g  im  R aum  K a sse l ist  eine Bestand se rfa ssung  der w ildw achsenden  

F a rn - und B lü tenpflanzen . In der Ve rgangenhe it wurden K a rtie run gen  in e inem  re la tiv  groben 

R a ste r  durchge führt. So w ar die B ezugsbasis der bere its vor m ehreren Jahren abgeschlossenen  

"M it te le u ro p ak a rt ie ru n g " ein M eßtischb la tt. D ie  K a rt ie ru n g  im  R aum  K a sse l wurde in A n ­

lehnung an die R ich t lin ie n  zur "F lo r ist isch e n  K a rt ie ru n g  in H e sse n " durchge führt. B ezugsgröße  

ist h ier 1/16 M eßtischb la tt. D ie  Te ilflä che  w ird  a ls R a ste rfe ld  beze ichnet und hat eine 

B re ite  von ca. 2,87 km  und eine Länge  von 2,75 km; das e rg ib t e ine G röße von 7,89 k m 2. 

D ie  R a ste rfe ld größ en  ve rk le ine rn  sich  von Süden nach  Norden. D ie  Benennung der R a s te r ­

felder e rfo lg t  nach fo lgendem  Schem a (W E B E R  1975): Vo range ste llt  w ird  die N um m er des 

M eßtischb la tte s, eine v ie rste llige  Zahl. N ach  dem  fo lgenden Q u e rstr ich  ersche in t die N um m er 

des Quadranten, eine der Z if fe rn  von 1 bis 4, und danach die N um m er des V ie rte lquad ranten  

(= 1/16 M TB ), w iederum  m it e iner der Z if fe rn  von 1 bis 4. Im  M e ß tisch b la tt  4422  T rende lburg 

soll z.B. das m it ge strich e lte r  L in ie  gekennze ichnete  R a ste rfe ld  benannt werden: es erhält 

fo lgende B eze ichnung 4422/43.

Abb. 2: U nte rte ilung  eines M e ßtisch b la tte s  
in R a ste rfe ld e r

Im  R aum  K a sse l wurde in 261 R a ste rfe ld e rn  ka rtie rt. Von diesen liegen  nur 226 m it ganzer 

F läche  in Hessen. 23 R a ste rfe ld e r werden durch die Lande sgrenze  nach N iede rsach sen  und 

12 durch die Lande sgrenze  nach N ord rh e in -W e stfa len  ze rschn itten . In d iesen wurden nur 

die in Hessen  liegenden F lächen  au f ihre P flanze nvo rkom m e n  untersucht. D ie  G e sam tk a rt ie ­

rungsfläche  errechnet s ich  danach w ie fo lgt:

1. 226 R a ste rfe ld e r x 7,89 k m 2 in H essen  = 1783,14 k m 2

2. 35 R a ste rfe ld e r x 7,89 k m 2 te ilw e ise  in Hessen  4 276,15 k m 2

3. 35 R a ste rfe ld e r abzüg lich  45  % F lächenan te il in N achba rländern  -  123,82 k m 2

Sum m e der K a rt ie ru n g sflä ch e  = 1935,47 k m 2

Von der K a rt ie ru n g sflä ch e  liegen  ca. 1400 k m 2 (72 % ) im  Gebiet der Stadt K a sse l und des 

Land k re ise s  Kasse l. Von den angrenzenden  hessischen  K re isen  wurden nur R and flä chen  

ka rtie rt.
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3 0 5 3 6 7 4 0 4 4 4 2 4 2 8 4 4 5 2 8 1 3 0 3 2 8 2 1 7 3 2 2 0 3 1 1

3 9 4 4 1 4 3 2 5 3 3 8 3 6 5 4 2 1 4 2 4 3 8 5 4 2 8 3 5 8 3 0 4 2 6 8 2 0 3 1 9 3

2 5 6 4 5 7 3 1 2 2 6 1 3 5 5 3 3 1 4 2 8 2 7 9 3 7 1 3 0 7 2 9 3 3 2 1 3 3 7 1 2 6

3 3 8 4 3 8 3 7 2 3 8 6 4 5 5 3 9 3 3 6 4 4 3 5 4 1 7 2 7 0 3 0 9 2 6 0

4 3 6 4 3 0 3 7 1 3 6 4 3 7 0 4 6 2 4 3 8 4 1 7 3 6 4 3 1 4 3 0 8 2 8 7

3 7 3 4 6 4 5 2 1 4 7 3 4 8 3 4 3 1 4 3 1 3 5 7 3 8 1 3 4 3 2 6 4 3 3 2 2 4 5

3 1 8 3 7 0 4 2 2 3 6 9 4 5 9 3 3 9 2 8 1 3 3 1 3 7 4 3 9 5 3 8 5 3 1 9 3 2 5 2 7 4 3 2 2 1 3 8

2 5 3 2 7 6 2 9 0 3 1 8 3 5 1 3 7 7 3 9 3 3 8 1 4 3 8 3 5 8 2 8 9 3 3 1 4 4 7 3 0 4 1 6 3 2 0 1

2 6 2 4 0 1 4 1 4 3 0 6 2 8 0 4 2 0 3 1 6 3 5 2 3 1 1 3 1 1 2 8 8 2 7 5 2 8 6 2 7 0 3 8 2 3 7 7

3 7 7 3 0 3 4 6 5 3 7 8 3 5 7 3 3 7 3 2 4 2 6 4 2 7 2 3 0 6 2 6 4 2 6 3 1 8 9 3 3 0 3 4 3 3 2 8

3 7 6 3 2 4 4 1 9 3 7 4 3 2 6 3 6 3 3 6 1 2 4 2 3 5 3 3 1 4 3 0 3 2 1 3 2 8 4 2 8 7 3 2 1 4 7 1

3 2 2 3 7 7 3 3 7 4 1 6 3 8 6 4 4 6 2 9 3 3 0 5 2 7 6 3 0 6 3 0 6 2 7 0

3 4 2 4 0 1 3 0 7 2 5 9 3 1 1 3 7 9 3 1 1 2 6 4 3 5 4 3 2 2 2 1 0 2 5 7

4 1 5 4 3 2 4 2 8 3 1 7 2 5 1 2 4 8 3 3 4 3 6 2 3 4 8 4 1 5 2 9 0 3 6 6

3 0 9 4 0 0 3 4 9 3 6 1 3 6 0 3 1 0 3 5 3 3 0 2 3 6 5 3 0 7 3 4 5 4 1 6

F lo rist isch e  K a rt ie ru n g  im  R aum  K a sse l von 1978 bis 1986 
N achgew iesene  A rten zah l je R a ste rfe ld



D er w ich t ig ste  D a te n trä ge r fü r die K a rtie run g  ist die G e lände liste, die für jedes R a ste rfe ld  

ge führt wurde. H ie r sind säm tliche  he im ischen  und e ingebürge rten  F a rn - und B lü tenpflanzen  

des deutschen F lo rengeb ie te s in a lphabetischer R e ihe n fo lge  m it gekü rzten  w issen schaftlichen  

N am en au fge liste t. D ie se  ergeben m it den Sam m elarten  ca. 2600 A nstre ichpositionen . In der 

sechsse itigen  G e lände liste  (Fa ltb la tt) w urden au f der ersten  Se ite  fo lgende Angaben  e inge ­

tragen: M e ß tisch b la tt-N r., R a ste rfe ld -N r., Bearbe ite r, Beobachtungsgeb iet, E inze lfundorte ,

D a tum  der Exkursionen , N r. der Exkursionen, besondere Beobachtungen  (z.B. K le ina rten , 

H äufigke iten , S tandortsfakto ren ), Zahl der nachgew iesenen  A rten . Zu r genauen räum lichen  

Zuordnung der Exku rs ion  bzw. der Beobachtung besonderer A rte n  ist  jeder G e lände liste  der 

untersuchte  M e ß t isch b la ttau ssch n itt  be igefügt (Raste rfe ldbe re ich ), au f dem die untersuchten  

Gebiete m ark ie rt  und die Routen  e inge tragen  sind.

D ie  G e ländearbe it e rfo lg te  in der Ze it vom  01.01.1983 bis 31.12.1986. B röcker, Lucan, 

S. N itsch e  und L. N itsch e  führten in d ieser Ze it ca. 1400 Exku rsionen  durch. A u f  diesen 

Exku rsionen  wurden über 90 %  a ller Beobachtungsdaten  erfaßt. H ie raus ergeben sich  im  

D u rch schn itt  ca. 5 Exku rs ion en  je R a ste rfe ld  (die Zah l schw ankt zw ischen  3 und 12 E x ­

kursionen). D e r A rb e itsau fw and  für die Exku rs ionen  betrug e in sch ließ lich  der A n fah rten  

ca. 6700 Stunden (ca. 26 Stunden je Rasterfe ld ). D ie  Exku rs ionen  wurden in den Abendstunden  

nach der A rb e itsze it, an Wochenenden, Fe ie rtagen  oder im  U rlaub  durchgeführt. 6 R a s te r ­

felder im  R aum  Vo lkm arsen  wurden vorw iegend  von Becke r bearbeitet. D ie  K a rt ie re r  haben 

sich  bemüht, a lle  Standortstypen  eines R a ste rfe ld e s s tichp robenartig  zu untersch ied lichen  

Jah re sze iten  aufzusuchen, um das A rten in ven ta r in a llen phänologischen  Phasen zu erfassen  

und m öglich st s icher ansprechen  zu können. Im  V e r la u f der Ge ländearbe it ze igte  es sich, 

daß bei e in iger Ü bung etwa ein V ie rte l bis zur H ä lfte  des A rtenbestandes auch außerhalb  

der H aup tve geta t ion sze it  e rfaß t werden kann.

M it  der K a rt ie ru n g  wurden ca. 87.250 D aten  in 261 R a ste rfe ld e rn  erfaßt. H ie rnach  errechnet 

sich  eine du rch schn ittliche  A rten zah l von 334 A rten  je R aste rfe ld . In den 226 Raste rfe lde rn , 

die vo ll ka rt ie rt  wurden, e rg ibt sich bei 77.128 D aten  ein D u rch schn itt  von 341 A rte n  je 

R aste rfe ld . D ie  höchste  A rten zah l wurde im  R aum  W olfhagen  m it 521 und im  R aum  Eb e rsch ü tz  

m it 510 A rten  pro R a ste rfe ld  e rm itte lt  (s. Abb. 3).

E s kann davon ausgegangen  werden, daß m it dieser K a rt ie ru n g  etwa 70 bis 80 % des ta tsäch ­

lichen A rtenbestandes eines R a ste rfe ld e s e rfaß t wurden. D ie  unvo llständ ige  E rfa ssu n g  ist 

darauf zu rückzufüh ren, daß m an auch bei hohem  Ze itau fw and  n icht alle A rte n  finden kann 

und m anche A rte n  u.U. m ehrere Jahre lang n icht zur B lü te  ge langen  oder sogar nur als 

Sam en vorhanden sind.

Zur A usw e rtun g  für die Ve rbre itungskarten, die in Te il II e rsche inen  werden, wurden außer 

den eigenen K a rtie run gse rgeb n isse n  der Jahre 1983-1986 auch neuere D aten  anderer Beobach ­

ter verw endet, neben der regu lären  flo r ist isch en  und vege ta tionskund lichen  L ite ra tu r  auch 

die "g raue  L ite ra tu r " (z.B. Exam ensarbe iten, G utachten) und zah lre iche  M itte ilungen . U m  

den Q u e rschn ittsch a ra kte r unserer Bestandsaufnahm e n icht zu verw ischen, wurden jedoch 

nur nach 1978 erhobene bzw. ve rö ffen tlich te  D aten  b e rücks ich tigt. A lle  ä lteren  D aten  werden, 

sofern  sie in te re ssan t sind, d.h. vom  gegenw ärtigen  B ild  abweichen, nur im  T extte il angeführt. 

D ie  V e rb re itung skarten  im  Te il II der F lo ra  bilden die G rund lage  für die Beu rte ilung  der 

H äu figke it  der e inze lnen  A rte n  (siehe A b schn it t  5.2).



4. Z U R  G E S C H I C H T E  D E R  E R F O R S C H U N G  D E R  F L O R A  

D E S  K A S S E L E R  R A U M E S

1. Voraussetzungen und geschichtliche Grundlagen

In N iede rhessen  begann schon im  16. Jahrhundert unter dem  w e itsich t ige n  hessischen  Landgra fen  

W ilhe lm  IV. und se inem  Sohn M o ritz  die natu rkund liche  E rfo rsch u n g  des K a sse le r  R aum es 

und die Förde rung  der N atu rw isse nsch a ften  überhaupt (R O O S  1936, L U C A N  1978). Besonders 

die a llgem e ine  und die spez ie lle  Botan ik  standen dam als in K a sse l in hohem  Ansehen  (W IE D E ­

M A N N  1986). Später lehrten dann unter L a n d g ra f K a r l bedeutende N a tu rw isse n sch a ft le r  

und B o tan ike r am  1709 gegründeten  "C o lle g iu m  C a ro lin u m ", e iner A r t  Fachhochschule . Zu 

nennen sind C .H . B O E T T G E R ,  C. M O E N C H ,  G. F Ö R S T E R  und auch R .A . P H IL IP P I,  der 

m ehrere Jah re  am  1832 gegründeten  K a sse le r  Po ly te ch n iku m  lehrte. D ie se  Botan ike r, vor 

a llem  aber C . M O E N C H ,  legten  die G rund lagen  und gaben die Im pulse  fü r die nachfo lgende 

f lo r is t isch e  E rfo rsch u n g  Nordhessens. U nter den vie len  Ve rö ffen tlich un ge n  von C. M O E N C H  

ist h ier das 1777 e rsch ienene  V e rze ichn is  hessischer P flanzen  -  "En um era t io  p lantarum  

ind igenarum  Hassiae..."- anzuführen, das als e rste r V o rlä u fe r e iner F lo ra  von H essen  ge lten  

kann ( S T R IE D E R  1794, W IE D E M A N N  1986). N ach  M O E N C H  ist die seltene W eißm iere  

(M oench ia  e recta  L.) benannt.

D ie  erste  Kunde  von he ssischen  P flanzenstandorten  stam m t von H IL D E G A R D  V O N  B IN G E N  

um 1150. S ie  besch re ib t in ih re r "P h y s ic a "  eine große Zah l he im ische r G ew ächse  von M it te l­

rhe in  und Nahe, n ich t nur solche, die dam als a ls H e il-  und W ürzk räu te r genutzt wurden 

(G R O S S M A N N  1976).

B is  zu den spä tm itte la lte r lich en  großen K räu te rb üche rn  der "V ä te r der B o ta n ik " B R U N F E L S  

(1530), B O C K  (1539) und F U C H S  (1542) kam en keine w esentlichen  Kenn tn isse  über die 

P flanzenw e lt  h inzu. B O C K  gab als e rste r Fundorte  der im  O berrhe ingeb iet fe stge ste llten  

P flanzenarten  an, was als g rund legender Sch ritt  zu e iner f lo r ist isch en  G eobotan ik  gesehen 

w ird  ( S C H M IT H Ü S E N  1957/68). J.J. D IL L E N IU S  b rachte  dann in se inem  W erk "C a ta lo gu s  

p lantarum  sponte c irc a  G issam  n a scen tium " 1718 wohl die e rste  F lo renbeschre ibung  des 

w estlichen  D eu tsch land  heraus. In se iner zw e iten  A u f la ge  befindet sich  ein Anhang, der 

für Südhessens F lo ra  Bedeutung hat (G R O S S M A N N  1976).

Ü ber den H a rz  sch rieb  T H A L  (1588) die ä lteste  G e b ie tsf lo ra  der W elt m it dem T ite l "S y lv a

H e rcyn ia  ..... ". D ie se s  W erk w ar e rstm a ls  e ine zw eckfre ie , m ög lich st  vo llständ ige  A u f lis tu n g

der w ildw achsenden  P flan ze n  eines größeren  G eb ietes m it 720  A rten , dam als eine überragende 

w issen scha ftlich e  Le is tu n g  ( R A U S C H E R T  1977, S C H N E D L E R  1987).

2. D ie  system atische Erforschung und Bestandsaufnahm e der Pflanzenw elt Nordhessens

(D iese  Ü b e rsich t  besch ränkt sich  au f die Fa rn - und B lü tenp flanzen )

a) D ie  F lo ra

E tw a  um 1836 begann m it der G ründung des "V e re in s  fü r N atu rkunde  in C a sse l"  die Phase



konsequenter reg iona l bezogener n atu rw issenschaft liche r Fo rschungen  in N ordhessen  (R O O S  

1936). D ie se  ist  in den um fangre ichen  Jah re sbe rich ten  und Abhand lungen  des Ve re ins, die 

unter versch iedenen  N am en  ersch ienen  sind und se it 1970 a ls  "P h ilip p ia " fo rtge fü h rt  werden, 

dokum entiert.

M it  se iner um fassenden  zw e ite iligen  "F lo ra  von N iede rhessen  und M ü nd e n " (1847, 1855) 

legte L. P F E I F F E R  (1805-1877) den G rundste in  für die flo r is t isch e  Bestand saufnahm e unseres 

Raum es. Seine exakten  Standorts-, H ä u fig ke it s-  und v ie len  Fundortsangaben  lassen  auch 

heute noch gute Ve rg le ich e  m it dem jetz igen  Bestand  der P flanze nw e lt  zu. Schon  vorhe r 

ersch ien  1841 von J.B. M Ü L L E R  die "F lo ra  W aldecensis et Itte rensis...." für den N achba rraum  

W aldeck -F rankenberg  m it Fundortsangaben  aus W aldeck, Itte r und Pyrm ont.

Fü r ein jew eils g rößeres G eb iet (Hessen, H e ssen -N assau , M itte ldeutsch land ) gaben dann

G . W.F. W E N D E R O T H  (1846), A . W IG A N D  (1859/1875/1891) und F.G . K O H L  (1898) um fang ­

re iche F lo re nw erke  (Exku rs ion sflo re n ) m it genaueren Fundortsangaben  auch fü r unser G eb iet 

heraus. D e r  M a rb u rge r B o tan ik -P ro fe sso r  W IG A N D  ve rö ffen tlic h te  darin  für H essen  1891 

"R a ste rk a rte n " fa st a lle r selteneren  Pflanzenarten . V o rhe r hatte  der G ießener B o ta n ik -P ro fe sso r

H. H O F F M A N N  (1879 b is 1889) für das M itte lrh e in geb ie t  e rstm a ls  e ine k rit isch e  R a ste rk a r ­

t ierung vo rge le g t  ( S C H N E D L E R  1987).

Zur w e iteren  f lo r is t isch en  E rfo rsch un g  Nordhessens trugen  dann die K re is -  und L oka lflo ren  

von H. E I S E N A C H  (1887) über den R aum  R otenburg/Fu lda, von W. L O R C H  (1891) über

M arburg, von A . G R IM M E  (1909) über M e lsungen  und von O R T L O F F  (1908) über Bad W ildungen 

bei. A b  1902 w irk te  der N atu rkunde leh re r und B o tan ike r B. S C H A E F E R  (1864-1931) in

Kasse l, auch a ls langjäh riger Vo rsitzender des "V e re in s  für N atu rkunde ". S C H A E F E R  gehörte  

zu den Begründern  des staatlichen  N a tu rsch u tze s in Preußen  ( F E N N E L  1936). In se inem  

A u f sa tz  über "N a tu rd e nkm ä le r der P flanzenw e lt  von Ku rhessen  und W a ld eck " ( S C H A E F E R  

1910) sind auch Fundortsangaben  aus dem  oberen A hn e ta l und vom  Sch a rfen ste in  bei D issen  

enthalten. 1903 ve rö ffen tlic h te  er eine F lo ra  der U m gebung Ka sse ls. E ine  gep lante  um fassende 

F lo ra  des nordhessischen  R aum e s konnte er n icht m ehr vollenden. Au fbauend  au f S C H A E F E R 's  

A u fze ichnungen  bere ite te  dies dann A. G R IM M E  (1868-1958) ab 1931 von K a sse l aus vor. 

1953 legte  er dem  Ve re in  für Natu rkunde  zu K a sse l sein u m fangre iches M an u sk r ip t  "F lo ra  

von N o rdhessen " vor. E r st  nach redaktione lle r Ü bera rbe itung  und v ie lfachen  E rgänzungen  

durch die beiden K o rb ach e r Botan ike r und F lo risten  A. und Ch. N IE S C H A L K  konnte die

D ru ck le gun g  vom  Vere in  end lich  1958 unter besonderem  E in sa tz  von C. H A R T M A N N ,  K u sto s  

am  N atu rkundem useum  Kasse l, erfo lgen, gerade im  Todesjahr A . G R IM M E 's  (W IE D E M A N N  

1986). Se it 1958 g ilt  "der G r im m e " als Vo rb ild  fü r K re is -  und R eg iona lf lo ren , w egen der 

V o llständ igke it  und Z u ve rlä ss ig ke it  se iner Angaben  und se iner k rit isch en  Sto ffau sw ah l und 

S ich tung  der D aten fü lle . G R IM M E  m ußte, um den dam aligen  nordhessischen  R aum  zu erfassen, 

über das von P F E I F F E R  (1855) beschriebene G eb iet h inausgehen  (siehe K a r te  A b sc h n it t  5.6). 

D esha lb  war er au f v ie le  kenntn isre iche  Freunde und M ita rb e ite r  angew iesen, von denen 

h ier fo lgende genannt seien: M . K O E H L E R ,  Kasse l; H. S C H W IE R ,  G öttingen ; H. P F A L Z G R A F ,  

W itzenhausen; E. F R Ö H L IC H ,  W anfried; J. K O C H ,  Haina; J. F U T S C H IG ,  G em ünden und, 

vor a llem  für den w estlichen  Te il des Gebietes, A . und Ch. N IE S C H A L K ,  K o rbach . Se it 

dem  Ersche inen  des "G r im m e " sind unsere Kenn tn isse  durch eine V ie lzah l m e ist k le ine re r f lo r i-  

s tische r B e iträge  abgerundet worden, die vor a llem  in den H essischen  F lo rist isch e n  B rie fen



pub liz ie rt wurden. H ie r  sind an e rste r S te lle  die gründ lichen  B e iträge  von W. L U D W IG , 

U n ive rs itä t  M arburg, zu  nennen, insbesondere das von ihm  seit 1962 herausgegebene "N eue  

Fu nd o rtsve rze ich n is  zu r F lo ra  von H esse n " sow ie  die a ls b ib liograph ische  Quellen  w ichtigen  

"S ch rifte n ve rze ich n isse  zur hessischen  P flanze nw e lt  1941 -1957 " (L U D W IG  1959) und 1958-1969 

(L U D W IG  1975). A . N IE S C H A L K  (t 1985) und Ch. N IE S C H A L K  haben auch nach dem A b sch luß  

der Bearbe itung  des G R IM M E  v ie le  w e itere  B e iträge  zur K e nn tn is  der nordhessischen  F lo ra  

ve rö ffen tlich t. Besonders hervorgehoben  seien hier in sbesondere  fü n f B e iträge  zur R o sen flo ra  

N ordhessens ( N IE S C H A L K  1975-1986). W e itere A utoren , die zah lre iche  E in ze lfunde  ve rö ffe n t­

lich t haben, sind G. D E R S C H ,  U n ive rs itä t  G öttingen, und H. W IE D E M A N N ,  Kasse l. Im  

Zusam m enhang m it der D okum entation  der hessischen  N a tu rsch u tzge b ie te  haben U. H IL L E S -  

H E IM - K IM M E L  (1970) sow ie H IL L E S H E IM - K IM M E L ,  H. K A R A F IA T ,  K . L E W E J O H A N N  

und W. L O B IN  (1978) z.T. neue flo r is t isch e  D aten  über die im  G eb iet ge legenen  N a tu rsch u tz ­

geb iete ve rö ffen tlich t.

D e r A rb e it sk re is  H e im isch e  O rch ideen  H essen  e.V. befaßte  sich  in tens iv  m it der Ve rb re itung  

d ieser herausragenden  Pflanzengruppe . In den beiden A u f la ge n  des Buches "Ve rb re itu ng  

und G e fäh rdung  der O rch ideen  in H esse n " von B L A T T ,  H., G R U B E ,  A . u. S C H U L Z ,  H., 

(1980/83) sind zw ar ke ine  Fundortsangaben, doch sehr d e ta illie rte  R a ste r-V e rb re itun g ska rte n  

für N ordhessen  enthalten. D ie  nördlichen  Te ile  unseres G eb ietes wurden in den le tzten  

Jah rzehnten  von G ö ttingen  aus im  Zusam m enhang m it der flo r is t isch en  K a rt ie ru n g  N ied e r­

sachsens bearbeitet. D ie  E rgebn isse  sind in das von H. H A E U P L E R  (1976) ve rö ffen tlich te  

A t la sw e rk  e inge flo ssen. A. B R Ö C K E R ,  T. K E S T L E R - M E R L IN  und V. L U C A N  haben im  

g le ichen  Ze itrau m  aus Nordhessen  fü r die M it te le u ro p a -K a rt ie ru n g  D aten  ge lie fe rt. A uch  im  

R ahm en  der se it Jahren  von H. S C H N E D L E R  betriebenen, aber b isher n ich t abgeschlossenen  

K a rtie ru n g  von Hessen  sind v ie le  neue D aten  erhoben worden.

b) D ie  V ege tation

G egenüber der f lo r ist isch en  U nte rsuchung und D okum entat ion  begann die p flanzensoz io lo g ische  

und vege ta tion skund liche  E rfo rsch un g  des nordhessischen  R aum e s - wie überall - m it großer 

Verspätung. E r st  m it H. P F A L Z G R A F 's  (1934) Bearbe itung  der Vege tation  des M e ißners, 

A . R Ü H L 's  (1967) um fassenden  A rb e iten  über die Laub w a ld ge se llscha ften  des H essischen  

Berglandes, D. K O R N E C K 's  (1974) A na ly se  der T rocken rasen  des W aldecker U p landes und 

des W errageb ietes und m it H. D IE R S C H K E 's  (1974) B esch re ibung  der therm oph ilen  Saum ge­

se llscha ften  aus dem W errageb iet beginnt die vege ta tion skund liche  Bearbe itung  in N ordhessen. 

Fü r die n a tu rräum liche  G liede rung des G eb ietes ist  besonders die au sfüh rliche  Ü b ersich t  

und A na ly se  der natü rlichen  W aldvegetation  des hessischen  Berglandes von A. R Ü H L  (1967) 

hervorzuheben. D ie se  A rb e it  enthält grund legende geobotan ische  und fo rst liche  A ussa gen  

und dazu eine Fü lle  von F u nd o rts- und S tandortsangaben  von P flanze na rten  und P fla n ze n ge ­

se llschaften. E in e  e rg ieb ige  V e rg le ich sque lle  sind auch die im  A nhang  enthaltenen  P un k tve r­

bre itungskarten  von 44  selteneren  A rten , w ie Anem one  hepática, Bup leurum  fa lcatum , 

La th y ru s  n iger, V ic ia  sy lv a t ic a  u.a.

Von G öttingen  aus haben F . - K . H A R T M A N N  (1974) und F . K . H A R T M A N N  u. G .J A H N  (1967) die 

W a ldgese llscha ften  der m itte leu ropä ischen  Wälder, auch die Nordhessens, in v ie len  V e ge ta t ion s-



aufnahm en, Tabellen  und Fo to s dokum entiert und ana lysie rt. Vo rhe r hatte H. S C H W IE R  

(1940, 1942, 1943) die a rtenre ichen  Laubm ischw ä lde r M it te l-  und W estdeutsch lands beschrieben. 

E ine  gute Ü b ersich t  und G liede rung  der P flan ze nge se llscha fte n  des Gebietes geben die 

au sfüh rlichen  Vegetation sbeschre ibungen  R. K N A P P 's  (1965b, 1967, 1971, 1977), denen aber 

vo llständ ige  Bestandsaufnahm en  und Tabellen  m eist fehlen. G. H E IN T Z E  era rbe itete  Lan d ­

scha ftsrahm enp läne  für die N a tu rp a rks  "M e iß n e r-K a u fu n ge r  W ald " (1966) und "H a b ich tsw a ld " 

(1971). Im  le tzteren  w erden die potentielle  natü rliche  V ege tation  von R. K N A P P  und die 

heutige P flanzenw e lt  von A. und Ch. N IE S C H A L K  anschau lich  beschrieben. D ie  Vege tation  

in der U m gebung der Sababurg (Re inhardsw ald) wurde von E. F L Ö R K E  (1967, 1976) dargeste llt. 

Zum  R e inhard sw a ld  in se iner G esam the it hat H. B O N N E M A N N  (1984) aus ge sch ich t lich e r 

und fo rst liche r S ich t e ine um fassende Studie vorge legt. D ie  sehr d iffe ren z ie rten  E rläu terungen

zur K a rte  der potentie llen  natürlichen  Vege tation  des B la tte s  Fu lda  von U. B O H N  (1981)

beziehen le ider nur den süd lich sten  Te il unseres K a rtie run g sgeb ie te s  ein.

Einen  k rä ftig en  A n stoß  e rh ie lt  die vege ta tionskund liche  und öko log ische  Fo rsch un g  in N ordhessen  

durch die G ründung der G esam thochschu le  (U n ive rsitä t) K a sse l im  Jahre 1971. N ache inander 

nahm en hier an den Fachbere ichen  A rc h ite k tu r  und Land schaftsp lanung  (K .H . H Ü L B U S C H ) ,  

B io log ie/C hem ie  (V. G L A V A C ,  H. F R E IT A G )  und Lan d w irtsch a ft  (H. S C H M E IS K Y )  versch iedene  

A rbe itsgruppen  ihre T ä tigke it  auf, aus denen inzw ischen  zah lre iche  V e rö ffen tlichungen  

hervo rgegangen  sind. H ie r können nur e in ige  besonders inha ltsre iche  A rb e iten  genannt 

werden, w ie die von D. K IE N A S T  (1977, 1978) über die spontane V ege tation  der G roßstad t 

K a sse l und von V. G L A V A C  (m it versch iedenen  M ita rbe ite rn ) über die K a lkm age rra se n  

des D ö rnb e rgs  (1979) und die Dönche bei K a sse l (1982, 1983). D u rch  das En tgegenkom m en

der o.g. H och schu lleh re r konnten auch zah lre iche  b isher n icht pub liz ie rte  vege ta tion skund ­

liche Exam ensarbe iten  au sgew ertet werden.

Vege tation skund liche  Forschungsvo rhaben , die unser G ebiet betreffen, wurden und werden 

auch an den benachbarten  H ochschu len  in G öttingen  und M a rb u rg  durchge führt. A uch  d iese 

D aten  sind nur z.T. pub liz ie rt, w ie die D isse rta tio n  von W. W O R B E S  (1985) über die Vege tation  

der Fu lda.

In sgesam t ist fe stzuha lten, daß heute zw ar bere its v ie le  vege ta tion skund liche  A rb e iten  

über N ordhessen  vorliegen, doch sind d iese regiona l und them atisch  sehr ungle ich  verte ilt. 

Von einer vo llständ igen  Ü b ersich t  über die P flan ze nge se llscha fte n  N ordhessens sind w ir 

noch w e it entfernt.



5. H I N W E I S E  U N D  E R L Ä U T E R U N G E N

F Ü R  D E N  B E N U T Z E R  D E S  A R T E N T E I L S

5.1 Anordnung und Nom enklatur der P flanzenarten

U m  die Benutzung  der vorliegenden  F lo ra  zu erle ichtern, sind die P flanzena rten  in der 

g le ichen  R e ihe n fo lge  w ie in der derze it ve rb re ite tsten  E x k u rs io n sf lo ra  von S C H M E IL ,  0 .  u. 

F IT S C H E N ,  J. (1982) nach Fam ilien , Gattungen, A rte n  und K ie in a rten  bzw. U ntera rten  

angeordnet worden. D ie  dort verw endete  N um erie ru ng  der G attungen  w urde a lle rd ings n icht 

übernom m en, sondern durch eine fo rtlau fende  N um erie ru ng  der A rte n  ersetzt. N ach träge  

wurden m it röm ischen  Z if fe rn  gekennze ichnet und U nte ra rten  durch H inzu fü gu ng  von Buch ­

staben. G ebräuch liche  A rtn am e n  aus anderen Best im m u ngsflo ren  und Loka lflo ren  (Synonym e) 

wurden m it aufgenom m en, um  das A u ffin d en  der A rte n  zu e rle ich te rn  und eine bessere 

Ve rg le ich b a rke it  m it anderen F lo ren  zu gew ährle isten. N ur in w enigen  Fä llen  wurde von 

der Benennung im  S C H M E IL - F IT S C H E N  abgew ichen, wenn neuere taxonom ische  E rgebn isse  

dies besonders nahelegten. D e r  Zu sa tz  Sam m ela rt -A g g re g a t  (agg.)- w e ist darauf hin, daß 

die A r t  m ehrere  K le in sipp e n  um faßt, die gegebenenfa lls  im  G eb iet zu e rw arten  sind; diese 

wurden aber n icht im m er beschrieben oder au fge führt.

5.2 Angaben zur H äu figke it und Verbreitung der Arten

B ishe r g ibt es noch keine a llgem e ingü ltige  und w irk lich  befried igende M ethode zur E rfa ssu n g  

von H äu figke iten . D ie  m eisten  flo ristisch en  W erke benutzen die B e g r if fe  gem ein, häufig, 

ze rstreu t und selten, ohne sie zu defin ieren. D ie s  ist  auch schw ie rig , da die H äu figke it  

eine F läche n - und eine D ich te -K om p on en te  hat und von Jahr zu Jahr schw anken  kann. 

Fü r die A rten , die im  R aum  K a sse l se it 1978 nachgew iesen  wurden, haben w ir nach der 

Zah l der jew eils besiedelten R a ste rfe ld e r die fo lgende siebenstu fige  H äu figke it sska la  en tw icke lt:

H äu figke it ss tu fe N achw e is der A r t  
in R a ste rfe ld e rn

Vorkom m en  in % 
der R a ste rfe ld e r

1 = gem ein 249 bis 261 96 bis 100
2 = sehr ve rb re ite t 209 bis 248 80 bis 95
3 = ve rb re ite t 157 bis 208 60 bis 79
4  = m äßig  ve rb re ite t 79 bis 156 30 bis 59
5 = ze rstreu t 27 bis 78 10 bis 29
6 = selten 5 bis 26 2 bis 9
7 = sehr selten 1 bis 4 1

A n ste lle  der H äu fig ke it ss tu fe  t r itt  ge le gen tlich  die Beze ichnung "ve rscho llen ". Sie w ird  bei 

A rten  benutzt, die in der F lo ra  von G R IM M E  (1958) oder ä lteren  F lo ren  als vorkom m end  

genannt werden, danach aber n icht m ehr nachgew iesen  werden konnten. "K e in e  neuen N a ch ­

w e ise " bedeutet, daß von der A r t  nach 1958 Fundorte  im  G eb iet bekannt w iren, n icht 

aber im  E rfa ssu n g sze it rau m  von 1978 bis 1986. D e r V e rm e rk  "ke ine  V e rb re itu ng ska rte " w e ist 

darauf hin, daß im  T e il II der F lo ra  von dieser A r t  keine Ve rb re itu ng ska rte  enthalten  sein wird, 

da die A rt  entw eder in ih re r Ve rb re itung  unvo llständ ig  erfaß t w urde oder es sich  um Z ie r-



pflanzen  handelt, die nur ge legentlich  versch leppt w erden oder verw ildern. Von einigen  

wenigen A rte n  werden aus N atu rschu tzgründen  keine Ve rb re itu ng ska rte n  aufgenom m en.

5.3 Angaben zum  Standort

D ie  A ngaben  zum  Standort beruhen in erste r L in ie  au f eigenen Beobachtungse rgebnissen . 

E s  wurden aber auch U ntersuchungse rgebn isse  und Beobachtungen  anderer A u to ren  ausgew ertet. 

N am entlich  werden d iese nur dann genannt, wenn sich  der T ext haup tsäch lich  au f ihre 

Angaben  stü tzt. Fü r die K ennze ichnung der Standorte  wurden m ög lich st  a llgem e in  bekannte 

B e g r if fe  verwendet. Je nach der öko logischen  A m p litud e  e iner A r t  kann die C ha rak te ris ie ru n g  

ih res S tandorte s re la tiv  p rä z ise  sein oder aber aus e iner längeren  A u fzäh lun g  bzw. a llgem e ine ren  

B eg rif fe n  bestehen. Besondere  Bedeutung besitzen  h ierbei jene S tandortsbegriffe , m it denen 

g le ich ze it ig  die N u tzun g sfo rm  ch a rakte r is ie rt  wird, w ie Gärten, Ä ck e r  (nach D iffe re n z ie ru n g  

in H a ck fru ch t -  und G etre ideäcker), W iesen, Weiden, H utungen  und W älder bzw. Forsten. 

W egen des überragenden  E in flu sses, den A r t  und In ten sitä t der m ensch lichen  N utzung  auf 

die A rten zu sam m e nse tzu ng  haben, wäre h ier o ft noch eine w e itergehende D iffe re n z ie ru n g  

w ünschensw ert gewesen, bei Ä ck e rn  z.B. nach dem untersch ied lichen  E in sa tz  von D üngem itte ln  

und H erbiziden, bei W eiden nach A r t  und Zah l der G roßv iehe inhe iten  etc.

D ie  Angaben  zu  den Bodenverhä ltn issen  beschränken  sich  m eist au f eine re la tiv  grobe K e n n ­

ze ichnung der Bodenarten  (Sand, K ie s, Lehm  und Ton), der Feu ch teve rhä ltn isse  (trocken, 

m äßig trocken, m äßig frisch , frisch , feucht, w echse lfeucht, naß),, und der N äh rsto ffve rso rgun g  

(nährsto ffre ich , n äh rsto ffa rm ; kalkre ich , kalkarm ). Sie werden nur bei so lchen A rte n  angeführt, 

die eine au sgeprägte  oder doch deutlich  erkennbare B indung an bestim m te  Bodenverhä ltn isse  

b esitzen. T e ilw e ise  w urden auch In fo rm ationen  über besondere k lim atische  A nsp rü ch e  der 

A rte n  aufgenom m en, insbesondere wenn eine engere  B indung an w ärm ere  oder kühlere 

Standorte  oder eine au sgeprägte  Bevo rzugung  sch a tt ige r  bzw. sonn iger Standorte  vorliegt.

5.4 Angaben zum  Fundort

Je nach der H äu figke it  e iner A r t  sind die Fundortsangaben  entw eder re la tiv  a llgem ein  

gehalten  und nennen dann etw a große N atu rräum e  (z.B. Re inhardsw ald ), oder sie sind de ta illie rt 

und führen dann bestim m te  Gem arkungen, S iedlungen, B ach tä le r oder Berge  a ls konkrete  

W uchsorte  an. Bei seltenen A rten  wurde V o llständ igke it  in der Nennung der Fundorte  ange­

strebt. Bei e in igen  sehr seltenen A rten  ersch ien  es dagegen aus N a tu rschu tzgründ en  zw e ck ­

m äßig, auf eine a llzu  genaue A ngabe  der Fundorte  zu verzich ten .

5.5 Angaben zum  G esellschaftsanschluß

A ls  E rgän zun g  zu den standörtlichen  Angaben  w ird  jew eils die B indung der A rte n  an bestim m te  

flo r is t isch  defin ie rte  Vegetation se inhe iten , a lso  P flanzenge se llscha ften , angegeben. D ie  

H aup tschw ie r igke it  bestand darin, daß b isher noch keine ausre ichend  genaue Ü b ersich t  

über die P flan ze nge se llscha fte n  N ordhessens vorliegt. U nsere  eigenen Beobachtungen  w ie



auch die A u sw e rtun g  einer größeren  Zahl vege ta tion sku n d lich e r A rb e iten  aus der R eg ion  

bestä tig ten  aber, daß - m it wenigen Ausnahm en  - die p flanze nsoz io lo g isch e  B indung der 

A rten  im  G ebiet w e itgehend m it den Angaben  aus p flan ze n soz io lo g isch  o rientie rten  E xk u rs ion s­

floren ( O B E R D Ö R F E R  1983, R O T H M A L E R  1986), der tabe lla rischen  Zu sam m enste llung  bei 

E L L E N B E R G  (1979, 1986) und groß räum igen  V e ge ta t ion süb ers ich ten  ( O B E R D Ö R F E R  1977-1983; 

R U N G E  1986) übe re in stim m t. A ls  b eg rifflich e  Bezu gsb a sis  fü r die B eze ichnung der P fla n ze n ­

ge se llscha ften  d iente uns die Ü b e rsich t  von E L L E N B E R G  (1986), deren N um m ern fo lge  w ir 

ebenfa lls  übernom m en haben. U m  dem Benutzer d ieser F lo ra  eine zu sam m enhängende O rien ­

tierung zu geben, w ird  diese Ü b ersich t  der P flan ze nge se llscha fte n  im  fo lgenden w iedergegeben, 

unter W eglassung a ll jener höheren Vegetation se inhe iten , die im  G eb iet n icht auftreten. 

V e rz ich te t  w urde auch auf eine Fe ing liede rung  in A sso z ia tio n e n  und deren Untere inhe iten.

System atische Übersicht der Pflanzengese llschaften  des Kasse le r Raum es

N um m ern fo lge  und la te in ische  N am en sind H. E L L E N B E R G  1986 (S.898-915) entnom m en. 

Bei den w issen scha ftlich en  Beze ichnungen  der Vege tation se inhe iten  haben die Endungen 

fo lgende Bedeutung: -e tea  = K la sse , -e ta lia  = Ordnung, -ion  = Verband. E ine  G ruppe um faßt 

jew eils m ehrere  öko log ische  und physiognom isch  verw andte  V ege tation sk la ssen .

1. Gruppe Süßw asser- und M oorvegetation

1.1 F re ischw im m ende  Stillw a sse r-G e se llsch a ften  (Sch w im m p flan zen -G ese llsch a ften )
- Lem netea

1.11 F re ischw im m ende  Stillw a sse r-G e se llsch a ften  (Sch w im m p flan zen -G ese llsch a ften )
- Lem ne ta lia

1.111 F re ischw im m ende  Stillw a sse r-G e se llsch a ften  (Schw im m pflanzen -G ese llscha ften )
- Lem nion  m ino ris

1.12 T o rfm oo s-W a sse rsch lauch -M o o rtü m pe l - U tr ic u la r ie ta lia

1.2 Fe stw urze lnde  W asse rp flan zen -G ese llsch a ften  (Sch w im m b la tt-G e se llsch a ften )
- Potam oge tone tea  (Potam etea)

1.21 Fe stw urze lnde  W asse rp flan zen -G ese llsch a ften  - P o tam oge tone ta lia  (Potam eta lia )
1.211 U n te rw a sse r-La ich k rau t-G e se llsch a fte n  - Potam oge ton ion  (Potam ion)
1.212 W urze lnde Schw im m b lattdecken  - Nym phaeion
1.213 F lu thah ne n fuß -F lie ßw asse rra se n  - Ranuncu lion  flu itan tis

1.3 S tran d lin g s-F la ch w a sse rra sen  - L ito re lle tea
1.31 S tran d lin g s-F la ch w a sse rra sen  - L ito re lle ta lia

1.4 R öh rich te  und G roß se gge n -Sü m p fe  - P h ragm ite tea
1.41 R öh rich te  und G roß se gge n -Sü m p fe  - P h ragm ite ta lia
1.411 R öh rich te  w enig bew egter G ew ässe r - P h ragm it ion
1.412 Bach röh rich te  - G lyce rio -Spa rgan io n
1.413 G roß se gge n -Sü m p fe  - M a gn o -C a r ic io n
1.414 B ra ck w a sse r-R ö h r ic h te  und verw andte  G e se llsch a ften  - Bo lboschoen ion  m arit im i

1.5 Q ue llflu ren  - M o n t io -C a rd am in e te a
1.51 Q ue llflu ren  - M o n t io -C a rd am in e ta lia
1.511 K a lka rm e  Q ue llflu ren  (W e ichw asse r-Q ue llf lu ren ) - M o n t io -C a rd am in io n

1.6 K le in se gge n -Sü m p fe  und -M o o re  - Sch e u ch ze r io -C a r ic e te a  n igrae
1.61 Zw ischenm oore  und Sch lenken  - Sch euchze rie ta lia
1.612 Saure K le in se gge nw ie sen  - C a r ic io n  n igrae
1.62 K a lk -K le in se gge n r ie d e r  und verw andte  G e se llsch a ften  - T o fie ld ie ta lia  
1.621 K a lk -F la ch m o o re  und K le in seggenw ie sen  - C a ric io n  dava llianae

1.7 H ochm oore  und M oorhe iden  - O xycocco -Sp hagne te a
1.71 H ochm oorbu lte  und verw andte  G e se llsch a ften  - Sphagneta lia  m age llan ic i

2. Salzw asser-Vegetation

2.6 Sa lz ra sen  -  A ste re te a
2.61 Sa lz ra sen  - A ste re ta lia
2.611 Ande lra sen  - P ucc ine llion



3. K rau tige  Vegetation  o ft  gestörter Plätze

3.1 Zw e rgb in sen -G e se llsch a ften  (W echse lnasse Zw e rgp flan zen flu ren ) - Isoe to -N anojuncetea
3.11 Zw e rgb in sen -G e se llsch a ften  - C yp e re ta lia  fu sc i
3.111 Zw e rgb in sen -G e se llsch a ften  (M it te l-  und w esteu ropä ische Zw e rgp flan zen flu ren )

- N anocyperion
3.111.2 K rö ten b in sen re iche  Zw e rgb in sen -G e se llscha ften  - Junc ion  bufon ii

3.2 Z w e izah n -G e se llscha fte n  (Zw e izah n -Sch lam m ufe r-G e se llsch a ften )-B id en te te a
3.21 Z w e izah n -G e se llscha fte n  - B identeta lia
3.211 Zw e izahn flu ren  - B idention  tripartitae
3.212 F lußm e lden flu ren  - Chenopod ion  rubri

3.3 R ud e ra l- und H ackun krau t-G e se llsch a ften  (R ud e ra lge se ilsch a ften  und verw andte  A c k e r -
und G arte nu n kraut-G e se llsch a ften ) -  C henopod ietea

3.31 N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  - P o lygo no -C h en op o d ie ta lia
3.311 ....  auf basenre ichen  Böden - Fu m ario -Eup h orb ion
3.312 ....  au f sauren Böden - Spe rgu lo -O xa lid ion
3.33 K u rz le b ige  R ud e ra lge se ilsch a ften  (R aukenge se llscha ften ) - S isym b rie ta lia
3.331 K u rz le b ige  R ud e ra lge se ilsch a ften  - S isym brion
3.34 Ausdauernde R ud e ra lge se ilsch a ften  - O nopord ieta lia
3.341 Ese ld iste lflu ren  - Onopord ion  acanth ii
3.342 H on igk lee flu ren  - D au co -M e lilo t ion

3.4 G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n  - Seca lie tea
3.41 K a lk -G e tre id e un k rau tf lu re n  - Seca lie ta lia
3.411 K a lk -G e tre id e un k rau tf lu re n  - C auca lion
3.42 K a lkä rm e re  G etre ideunkrau tflu ren  - A p e re ta lia
3.421 A ck e rfraue nm an te l-F lu ren  - Aphan ion
3.422 Lam m krau tä cke r - A rn o se rion

3.5 Ausdauernde S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  - A rtem is ie te a
3.51 B e ifu ß - und K le tte n flu ren  - A rte m is ie ta lia
3.511 K le tte n -G e se llsch a fte n  - A rc tion
3.52 Sch le ie rge se llsch a ften  und H a lb scha tten -K rau tsäu m e  -  C a ly s te g io -A llia r ie ta lia
3.521 Sch le ie rge se llscha ften , U fe rsäum e  und F lu ß sp ü lsaum -F lu re n  - C a ly s te g io n
3.522 Knob lau ch srau ke n -F lu ren  (K n ob lauch shede rich -F lu ren ) - G e o -A ll ia r io n

3.6 Q uecke n -T rocken p ion ie rge se llscha fte n  - A grop yre tea
3.61 Q uecke n -T rocken p ion ie rge se llscha fte n  - A g ro p y re ta lia  repentis
3.611 Q uecke n -T rocken p ion ie rge se llscha fte n  - C o n v o lv u lo -A g ro p y r io n

3.7 T r itt -  und F lu tra sen  - P lan tag ine tea
3.71 T rittra sen  - P lan ta g in e ta lia
3.711 T rittra sen  - Po lygon ion  a v icu la r is
3.72 F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  - A g ro s t ie ta lia
3.721 F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  - A g ro st io n  sto lon ife rae  (A g ro p y ro -R u m ic io n )

4. Steinfluren und Mauerfugengese llschaften

4.1 W ärm eliebende M au e rfu gen - (M auerunkrau t-) G e se llsch a ften  - C ym b a la r io -P a r ie ta r ie te a
4.11 W ärm eliebende M au e rfu gen -G e se llsch a ften  - P a r ie ta lia
4.111 W ärm eliebende M au e rfu gen -G e se llsch a ften  - Pa r ie ta r ion

4.2 Fe lssp a lten - und M au e rfu gen -G e se llsch a ften  - A sp len ie tea  rupestris
4.21 K a lk -F e ls sp a lte n -  und M auerge se llscha ften  - Po ten tille ta lia
4.211 Sonnige K a lk -F e ls sp a lte n - und M auerge se llscha ften  - P o ten tillion
4.212 Sch a tt ige  K a lk -F e ls sp a lte n - und M au erge se llsch a ften  - C ysto p te r id io n
4.22 S ilika t -Fe lssp a lte n -G e se llsch a fte n  - A nd ro sace ta lia  vande llii
4.221 Sonnige S ilika t -Fe lssp a lten -G e se llsch a ften  - A nd ro sac io n  vande llii

5. Von Menschen und Tieren beeinflußte Heiden und Rasen

5.1 B o rs tg ra s -R a se n  und Zw ergstrauchhe iden  - N a rd o -C a llu ne te a
5.11 B o rs tg ra s -M a ge rra se n  - N arde ta lia
5.112 B o rstg ra sra sen  t ie fe rer Lagen  - V io lion  can inae (V io lo -N ard ion )
5.12 Subatlan tische  und atlan tische  bodensaure Zw e rgstrauchhe iden  - G e n isto -C a llu n e ta lia
5.121 G in s te r-H e id e strauch -H e id e n  - C a llun o -G e n ist ion
5.123 Besen g in ste r-H e id e n  - C y t is ion  scoparii

5.2 Sand- und F e lsg ru s-T rocke n ra se n  (Locke re  Sand- und Fe lsra sen ) - Sedo -Sc le ran the tea
5.21 Bodensaure  Fe lsra sen  (Fe lsg ru s- und Fe lsb and -G ese llscha ften ) - Sed o -Sc le ran th e ta lia
5.212 Fe tthennen -G ese llscha ften  tie fe rer Lagen  - A ly sso -Se d io n



5.213 B lau schw in ge l-Fe lsb an d flu re n  - Fe stuco -Sed e ta lia
5.22 Locke re  Sandrasen  - C o rynepho re ta lia
5.23 Sch a fsch w in ge l-M au e rp fe ffe r-San d ra se n  - F e stuco -Sed e ta lia
5.24 K le in schm ie len ra se n  - T he ro -A ire ta lia

5.3 K a lk -M a g e r ra se n  - Fe stuco -B rom etea
5.32 Subozean ische  T ro cken - und H a lb trockenrasen  - B rom eta lia
5.321 K a lk -T ro ck e n ra se n  (Subozean ische  T rockenrasen ) - X e rob rom ion
5.322 K a lk -H a lb tro cke n ra se n  (Subozean ische H a lb trockenrasen ) - M e sobrom ion

5.4 G rün lan d -G e se llsch a ften  - M o lin io -A rrh e n a th e re te a
5.41 Feuch tw ie sen  und Bach u fe rflu ren  - M o lin ie ta lia
5.411 P fe ife ng ra s-S treu ew ie sen  - M o lin ion
5.412 M äd e sü ß -U fe rflu re n  - F ilipendu lion
5.414 Subatlan tische  B in senw iesen  - Junc ion  a cu t if lo r i
5.415 D o tte rb lum en -W ie sen  und Gedüngte Feuch tw ie sen  - C a lth ion
5.42 G edüngte  und m agere  F r ischw ie sen  und -w e iden  - A rrh en a th e re ta lia
5.421 G la ttha fe rw ie se n  - A rrh en a th e rion
5.422 G o ld ha fe r-B e rgw ie sen  - P o lygo no -T r ise t ion
5.423 W e id e lg ra s-K am m gra sw e id en  - C yn osu r ion

6. Waldnahe Staudenfluren und Gebüsche

6.1 Staudensäum e an G ehö lzen  - T rifo lio -G e ran ie te a
6.11 Staudensäum e an G ehö lzen  - T r ifo lio -O r ig a n e ta lia
6.111 M it te lk le e -K ra u tsä u m e  - T rifo lion  m edii
6.112 T rockenhe itse rtragend e  B lu tsto rch schnab e l-Staud ensäum e  - G e ran ion  sangu ine i

6.2 W a ld lich tun gs-F lu re n  und Gebüsche - Ep ilob ie tea
6.21 W a ld lich tun gs-F lu re n  und Gebüsche - E p ilob ie ta lia  a n gu st ifo liae
6.211 W e iden rö schen -W a ld lich tung sflu ren  - Ep ilob ion  angust ifo liae
6.212 T o llk irsch en -W a ld lich tun g sflu re n  - A trop ion
6.213 W a ld lich tungs-G ebü sche  - Sam b u co -Sa lic ion

7. Nadelw älder und verwandte Gese llschaften

7.2 Bodensaure  N ade lw ä lder und B irkenb rüche r - V a cc in io  P iceetea
7.21 Bodensaure  N ade lw ä lder und B irkenb rüche r - V a cc in io -P ice e ta lia

8. Laubwälder und verwandte Gese llschaften

8.1 W e iden -A uengehö lze  - Sa lice tea  purpureae
8.11 W e iden -A uengehö lze  - S a lic e ta lia  purpureae
8.112 W eidenauen tie fe re r  Lagen  - Sa lic ion  a lbae

8.2 E rlenb rüche r und M oorw e idengebüsche  - A ln e tea  g lu tinosae
8.21 E rlenb ruchw ä lde r - A ln e ta lia  g lutinosae
8.211 E rlenb ruchw ä lde r - A ln ion  glu tinosae
8.22 M oorw e idengebü sche  - Sa lic e ta lia  au ritae
8.221 M oorw e idengebüsche  - F ran gu la -Sa lic io n  au ritae

8.3 Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r - Q uerce tea  robori-pe traeae  
8.31 Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r - Q uerce ta lia  robori-pe traeae  
8.311 Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r - Q uerc ion  robori-pe traeae

8.4 A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und Gebüsche - Q u e rco -Fage tea
8.41 W a ldm ante l-G ebüsche  und H ecken  - P runeta lia
8.411 Sch lehen-G ebüsche  - P run ion  spinosae
8.412 B e rb e ritzen -G eb ü sche  - Berberid ion
8.43 B uchen- und Ed e lla u b -M isch w ä ld e r - F a ge ta lia  sy lva t icae
8.431 Rotbuchenw ä lde r - Fag io n  sy lva t icae
8.431.1 H a in s im se n -B u ch en w ä lde r - L u zu lo -F a g io n
8.431.2 W a ldm e iste r-B uchenw ä lde r - G a lio -F a g io n  (Eu -Fag io n )
8.431.3 O rch id een -B uchenw ä ld e r - C ep h a lan th e ro -Fag ion
8.432 E ichen -H a inb uchenw ä ld e r - C a rp in ion  betuli
8.433 E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä ld e r - A ln o -U lm io n
8.434 L in d e n -A h o rn -B lo c k sch u t t-  und Ste ilh angw ä lde r (A ho rn m ischw ä ld e r und 

A ho rn -B uche nw ä ld e r) - T ilio -A ce r io n



5.6 Angaben aus der floristischen  Literatur

Angaben  aus der flo r is t isch en  L ite ra tu r  werden vor a llem  bei den A rte n  z it ie rt, die heute 

verscho llen, sehr selten  oder selten sind, heute in w esentlich  anderer H äu figke it  als früher 

au ftre ten  oder an anderen Fundorten  angetro ffen  wurden. D ie  ä lteste  au sgew ertete  Pub lika tion  

über das Bearbe itung sgeb ie t ist  die "F lo ra  von N iede rhessen  und M ünden " von P F E IF F E R  

(1847/1855), der se lbst schon ä lte re  L ite ra tu r  e ingearbe itet hatte. Fundortsangaben  wurden 

w e iterh in  von W IG A N D  (1891) aus der "F lo ra  von H essen  und N a ssa u " übernom m en. D ie  

m eisten  A ngaben  w urden von G R IM M E  (1909) aus se iner "F lo ra  von M e lsungen ", vor a llem  

aber aus se iner 1958 e rsch ienenen  "F lo ra  von N ordhessen ", z it ie rt. In jede d ieser ä lteren 

F lo ren  wurden Angaben  aus den V o rgänge rflo ren  übernom m en. In der vorliegenden  F lo ra  des 

K a sse le r  R aum es wurde versucht, auf die älteren  Angaben, die das Bearbe itungsgeb iet 

betreffen, zu rückzugre ifen . D am it  sollen die D auer e ines Vo rkom m ens dokum entie rt und 

U nschärfen  bei der Ü bernahm e aus zw e ite r Hand m ög lich st  au sge scha lte t werden. D a  die 

Gebiete, die die ä lteren  F lo re n  behandeln, sich  nur te ilw e ise  decken, sind die Angaben  

zur H äu figke it  jew eils au f das G esam tgeb ie t einer F lo ra  bezogen, wenn n ich t T e ilbere iche  

spezie ll genannt werden (vgl. Abb. 4: "G eb ie tsabgrenzungen  nordhessische r F lo re n " a u f S. 22). 

Z it ie rt  werden w e iterh in  a lle Erw ähnungen  in te re ssan te r A rten , die nach G R IM M E 's  F lo ra  

ersch ienen  sind.



W /////Î F lo ra  von N iederhessen  und Münden  ( P F E IF F E R  1847 und 1855)

F lo ra  von Hessen  und N assau  (W IG A N D  1891) 
(nur nörd licher Te il in S k iz ze  enthalten)

F lo ra  von Nordhessen  (G R IM M E  1958)

F lo ra  des K a sse le r  Raum es (1987)

A b kü rzungen  der Städ te  bzw. ehem aligen  K re ise :
(unterstrichene N am en  = K re ise  nach der G eb ie tsre form , Stand  1974)

S ch w a lm -E d e r-K re is

K B  Korbach/W aldeck F Z F r itz la r
F K B  F rankenberg H R H om berg

M E G M e lsungen
Land k re is  K a sse l Z IG Z iegenha in

H O G  H o fge ism a r 
W O H  W olfhagen H e rsfe ld -R o te nb u rg

K S  Land k re is  K a sse l R O F R otenburg
H E F H ersfe ld

Stadt K a sse l

K S  K a sse l
Fu lda

H Ü N H ünfe ld
W e rra -M e iß n e r-K re is

W IZ  W itzenhausen Land k re is  G öttingen

ESW  Eschw ege M Ü Münden



5.7 Verzeichnis der M itarbe ite r und Inform anten

Angersbach, R o lf, 3508 M e lsungen
B a ft ir i,  E lke, 3501 H ab ich tsw a ld
Bartholom ai, Jörg, 3500 K a sse l
Becker, Thom as, 3500 K a sse l
Becker, W infried, 3548 A ro lsen
Berndt, Herm ann, 3527 C a lden
Boiler, Günter, 3500 K a sse l
Brauneis, W o lfram , 3440 Eschw ege
B rinckm eier, C arsten , 3527 Ca lden
Bröcker, A lfred , 3500 K a sse l
Brunz, M ichae l, 3500 K a sse l
Ca llauch, D r. R o lf, 3513 Stau fenberg
C hw a lczyk, C lau s, 3510 H ann .-M ünden
D e lln itz , W alter, 3501 N ie ste ta l
Dersch, D r. Günther, 3400 G öttingen
D ese i, Jochen, 3521 H o fge ism a r
Ebben, U lr ich , 3500 K a sse l
E iche l, N orbert, 3500 K a sse l
Foe rster, D r. Ekkehard , 4190  K le ve
F re itag, P rof. D r. Helm ut, 3400 G öttingen
G arve, Eckhard , 3000 H annover
Gerhold, F r itz ,  3582 Fe lsb e rg
G lavac, P ro f. D r. V jekoslav, 3500 Ka sse l
Haeupler, Prof. D r. Henning, 4630  Bochum
Hakes, D r. W ilfried, 3500 K a sse l
H errm ann, Jörg, 3500 K a sse l
H ülbusch, Prof. D r. K a r l-H e in z ,  3500 K a sse l
Jordan, Egon, 3501 H ab ich tsw a ld
Jorg, Frank, 3404  Adelebsen
Kam m , Eckehard , 3512 R e inhard shagen
Ke rsberg, P rof. D r. Herbert, 5800  H agen

K e st le r-M e rlin ,  T ranquillu s, 3504  Kau fu nge n
Koen ies, D r. H orst, 3549 W olfhagen
Kordel, Helm ut, 3504  Kau fungen
Ku n ick , P ro f. D r. W o lfgang, 3500 K a sse l
Lauterbach , W erner, 3500 K a sse l
L inge lbach , W alter, 3500 K a sse l
Lucan, Vo lker, 3549 W olfhagen
M a lec, D r. F ranz, 3500 K a sse l
M artin , Renate, 3500 Ka sse l
N ie scha lk , A lb e rt  u. C harlo tte , 3540 K o rb ach
N itsche, Lo tha r u. Sieglinde, 3501 Z ie renbe rg
Raabe, Uwe, 4807  Bergho lzhausen
Raehse, Susanne, 3500 K a sse l
R a n k  O sw ald, 3508 M e lsungen
R ich te r, Eckhard , 3527 C a lden
R itte , Hans, 3501 N aum burg
Scha ffra th , U lr ich , 3500 K a sse l
Sch lage, Ro land , 3501 Fu ldab rück
Schm oll, H e in z-Jü rgen , 3501 H ab ich tsw a ld
Schnedler, W ieland, 6334 A ß la r-B e ch lin ge n
Sch ram m , W olfgang, 3524 Im m enhausen
Schröder, Petra, 3404  Adelebsen
Schütz, A rno, 3506 H e lsa -W ickenrod e
Schum ann, Günther, 3512 R e inhard shagen
Schum ann, H arald, 4400  M ü nste r
Spindler, Hans, 8969 D ie tm ann sried
Thias, Uwe, 3501 Z ie renberg
Vo llra th , P rof. D r. H e in rich , 6430 Bad  H ersfe ld
W einre ich, R eckhard , 3501 A hn a ta l-W e im a r
W iedem ann, H einz, 3500 K a sse l
W itter, G ottfr ied , 3500 K a sse l
W olf, H ubert, 3501 N aum burg



5.8 Abkürzungen

h inter w issen scha ftlich en  Nam en:

agg. = A gg re g a t
s.l. = sensu la to  - im  w e iteren  Sinne
s.str. = sensu str ic to  -  im  engeren  Sinne

N am e nskü rze l fü r M ita rbe ite r:

Brö.
Luc.
N it.

= B röcke r 
= Lucan
= N itsche, Lo tha r und S ieg linde

Fundgeb iete:

M T B  und v ie rste llige  Zah l = M e ß tisch b la tt  (T opograph ische  K a r te  1 : 25000)
m it N um m er; Zah len  h in ter dem  Q u e rstr ich  geben 
Quadranten  und V ierte lquad ran ten  an

Jahre szah len  und Nam en:

v ie rste llige  Zah l ohne vorangeste llten  N am en 
v ie rste llige  Zah l m it nachgeste lltem  N am en 
N am e in G roßbuchstaben  und Jah re szah l

Jah re szah l vor e inem  N am en  in G roßbuchstaben  
und Ve rö ffen tlich un gsjah r

A b kü rzungen  häu fig  genannter Autoren : G R I.
N IE .

= Fundjahr
= Fundjahr und F inder 
= L ite ra tu rz ita t  (kann im  L ite ra tu r ­

ve rze ichn is  nachgesch lagen  werden)

= Fundjahr, das in der V e rö ffe n t­
lichung  genannt wurde 

= G R IM M E  
= N IE S C H A L K

Ges. = G e se llsch a ft
L it. = L ite ra tu r
Innerhalb  von L ite ra tu rz ita te n : ! = V e rfa sse r  sah eine P flanzenp robe

ü =Ve rfa sse r sah die P fla n ze  am  Standort

A bkürzungen , die G R IM M E  (1958) verw endete und

Be = Beckhaus, F lo ra  W estfa len
E = E isenach, F lo ra  R otenburg
F  = Faber, S a lz f lo ra  H e sse n -N a ssau
Fg  = F inger, Dr., K a sse l
Fu  = Fu tsch ig , J., Gem ünden/W ohra
G re = Grebe, K., H o fge ism ar/V e cke rh agen /K a sse l
G ri = G rim m e, F lo ra  M e lsungen
G ri = G rim m e (Standortsangaben  des Ve rfa sse rs)
K h l = Koeh ler, M., K a sse l-L a u e n fö rd e
K o  = Koch, D r. J., K lo ste r  H a ina
K r  = K ra sske , G., K a sse l
Lb  = Laub inge r, K., K a sse l
v.L. = von L in stow , Kasse l/B e rlin
M d = M ard o rf, W., Ka sse l/ Z ü rich
M r  = M eurer, F lo ra  H o fge ism a r
M ü = M ü lle r, F lo ra  w aldeccensis
N  = N ie scha lk , A., K o rb ach

die in L ite ra tu rz ita te n  au ftre ten  können:

N  = N ie scha lk , Ch., Ko rb ach
P f f  = P fe iffe r, F lo ra  N iede rhessen  u. M ünden
P fg  = P fa lz g ra f,  D r. H., W itzenhausen/Stade
S/H S = Sauer, H., E schw ege
S/O S = Sauer, O., K a sse l
S ch f = Schäfe r, P rof. D r. B., K a sse l
Sehr = Schw e itze r, D r. H.J., Kasse l/Bonn
Schw  = Schw ier, H., G öttingen/Petershagen
Sch z  = Schulz, H., K a sse l
T  = Taute, E., K a sse l
W dr = W enderoth, F lo ra  hass ica
W g = W iegand, O., Fe lsb e rg
W -M  = W igand -M e igen , F lo ra  H essen  u. N assau
W issm  = W issm ann, M een se n -G ö tt in gen



6. F L O R A  D E S  K A S S E L E R  R A U M E S  (A R T E N T E IL )

B Ä R L A P P G E W Ä C H S E  L Y  C O P O D IA C E A E

1. Tannen-Bärlapp, T annen -T eu fe lsk laue  - H uperz ia  se lago (L.) Bernh. ex. Sehr. & Mart., (= Lyco - 
podium  se lago L.). Sehr selten. Ke ine  Ve rb re itungskarte . F ic h ten - und Buchenbergw älder. 
Im  Kau fu nge r Wald (1984 C h w a lzcy k  und Schütz) und R ie d fo rst  (1985 Rank). L it.: K au fu nge r 
Wald und Söhre (G R I. 1958). R e inhard sw a ld  und K au fu nge r Wald ( P F E IF F E R  1855; ein w e ite rer 
Fundort im  R ie d fo rst  w ird  1968 von R Ü B E  u. H E IS E  (1970) genannt.

2. Sum pf-Bärlapp, G em e ine r M oorbärlapp  - Lep id o tis  inundata (L.) C. Börner, (=Lycopod ium  
inundatum  L., = Lycop od ie lla  inundata <L.>  Holub). Ve rscho llen. L it.: "K a u fu n ge r  Wald: 
H e lsa  - oberes Ibachta l (1949, Schw eitzer!). K re is  W olfhagen: Burghasungen  - am  H undsberg 
(1953, Schw eitzer!!). Re inhardsw ald : H olzhausen  - Fau le  B rache  (1923, Grim m e!), G ie se lw erde r 
(1885, Lo rch )". (L U D W IG  1962).

3. Sprossender Bärlapp - Lycopod ium  annotinum  L. Selten. Be rg lagen  ab 300 m. F ic h ten - 
und Buchenbergw älde r und W egeböschungen. Kau fu nge r Wald, R e inhard sw a ld  und R ie d fo rst. 
L it.: zu sä tz lich  "W o lfhage r S tad tw a ld " (G R I. 1958).

4. Kolben-Bärlapp, K eu len -Bä rlapp , Sch langenm oos - Lycop od ium  c lavatum  L. Zerstreu t. 
Heiden und S ilika t -M age rra se n , W aldränder und W egeböschungen, ab 230 m, oft m it Besen ­
heide. Ges.: B o rs tg ra s -R a se n  und Zw ergstrauchhe iden  5.1. L it.: R ie d fo rst  häufig  (G R I. 1909).

5. Gem einer F lachbärlapp -  D iphasium  com planatum  (L.) Rothm ., (^Lycopod ium  anceps 
Wallr., =L. com p lanatum  L.). Verscho llen. L it.: R ie d fo rst  (G R I. 1958); R e inhardsw ald : M a r ie n ­
dorf ( P F E IF F E R  1855).

S C H A C H T E L H A L M G E W Ä C H S E  E Q U IS E T A C E A E

6. W ald-Schachte lhalm  - Equ ise tum  sy lva t icu m  L. M äß ig  verb re itet. Feuch te  W älder und 
W iesen, vor a llem  in höheren Lagen. Säure - und Ve rnässung sze ige r. Ve rb re itungsschw e rpunkte  
in den S ilika tgeb ie ten. Ges.: E r le n - und Ede llaub -A uenw ä ld e r 8.433, E rlenb ruchw ä lder 8.21, 
Bodensaure N ade lw ä lder und B irkenb rücher 7.3.

7. W iesen-Schachtelhalm  - Equ ise tum  pratense E h rh v (=E. um brosum  M eyer). Sehr selten. 
Feuchte  W aldschluchten. N ur ein Fundort im  H ab ich tsw a ld  (1983 Brö.). Lit.: H irsch b e rg  
bei G roßa lm erode  gegen W ickenrode. D ru se lta l und A hn e ta l im  H ab ich tsw a ld  (G R I. 1958).

8. R iesen-Schachte lhalm  - Equ ise tum  te lm ate ia  Ehrh., (=E. m ax im um  Lam .). Sehr selten. 
S icke rnasse  Abhänge. W o lfhage r Straße im  H ab ich tsw a ld  (1984 Brö.), bei R öh ren fu rth  im  
K e sse lloch  und O berm e lsungen  (1984 Rank). Ges.: E r le n - und Ed e llau b -A ue nw ä ld e r 8.433. 
L it.: H ohenk irchen  und B u rgu ffe ln  (M eurer 1848 lt. L U D W IG  1962).

9. Acker-Schachte lhalm , Z innk rau t - Equ ise tum  arvense  L. Gem ein. Ä cke r, Gärten, Wege, 
Däm m e, G räben, W iesen und Wälder. B evo rzu gt feuchte  Standorte. W u rze lk rie ch - und R o h ­
bodenpionier. D u rch b rich t  A spha ltdecken  auf Wegen. Ges.: K ra u t ig e  Vege tation  o ft ge störte r 
P lä tze  3, insbes. F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72 u. Q u ecke n -T rocken p ion ie rge se llscha fte n  3.6.

10. Sum pf-Schachte lhalm  - Equ ise tum  palustre  L. Verbre ite t. Sum pfige  W iesen, Gräben, 
V e rlandungsge se llscha ften  an Teichen; n äh rsto ffre iche  S tandorte  m it Stau-, S ie ke r- oder 
W echse lfeuchte. Ges.: Feuchtw ie sen  5.41, K le in se gge nsüm p fe  1.6.

11. Teich-Schachte lhalm  - Equ ise tum  flu v ia t ile  L., (=E. lim osum  L.). Zerstreu t. In Ve rlan du n gs­
zonen und am  U fe r stehender oder langsam  fließender G ew ässer, L ich tp flan ze . A ls  V e r ­
landungsp ion ie r oft bestandsbildend. Ges.: R öh rich te  und G roß seggensüm pfe  1.4.

12. W inter-Schachtelhalm  - Equ ise tum  hyem ale  L. Sehr selten. Schattige , sum pfige  W ald ­
stellen, Bachu fer. H ab ich tsw a ld  im  A hn eta l (1984 Brö.). Ges.: E r le n - und Ed e lla u b -A u e n ­
wälder 8.433. L it.: "H a b ich tsw a ld  Kasse l: Panoram aw eg (G rim m e 1958); D ru se lta l bei N eu ­
holland (1881, A cke rm ann ; G rim m e 1958), m ehrfach  im  oberen A hn eta l (P fe iffe r  und C assebeer 
1844!!). Re inhardsw ald : Im  R a ttb ach ta l (1923, G rim m e!). K a r lsh a fe n  (M eyer 1836, P fe iffe r  
1 8 5 5 )".(L U D W IG  1962).



N A T T E R N Z U N G E N G E W Ä C H S E  O P H IO G L O S S A C E A E

13. Gem eine Natternzunge - O p h iog lossum  vu lga tum  L. Selten. Sum pfige  oder feuchte
Standorte  in W iesen und lich ten  Wäldern; m agere, basenre iche Böden. N esse lgrund  bei Sielen, 
D re ian ge l bei Ve llm ar, R aven sb e rg  bei H o fge ism ar, Fa lken ko p f bei M e lsungen  und R ie d fo rst  
bei Günsterode. L i t .: Zerstreu t. W eim ar, Dörnberg, H anga rste in -T ie rga rten , M e im bressen ,
K le in e r Sch reckenberg, W aldauer W iesen, H arleshausen, E lm shagen , E ite rhagen  (G R I. 1958). 
D ie se  Fundste llen  sind größ tente ils  schon in der L ite ra tu r  aus dem  19. Jh. erw ähnt. "S u m p f­
w iese bei R höda  bei Vo lkm arsen , I9 6 0 "  (N IE. 1962 b).

14. Echte  Mondraute - B o trych ium  lunaria  (L.). Sw. Sehr selten. M agerrasen , M agerw e iden  
und Gebüschränder. In den N atu rschu tzgeb ie ten  D ö rnb e rg  bei Z ie renberg  und W arm berg - 
O ste rbe rg  bei Zw ergen  sow ie E ite rhagen  und H asenhecke  in K a sse l-W o lfsan ge r. L it.: Zerstreu t. 
Sch loßberg bei G ünsterode, D örnberg, Fa lken ste in  bei N iedenste in , M ariendorf, W estberg bei 
H ofge ism ar, L iebenau  (G R I. 1958).

15. Ä stige  Mondraute  - B o trych ium  m atr ic a riifo liu m . A . Br. ex. Koch, (=B. ram osum  Asch.). 
Ve rscho llen. L it.: "H a b ich tsw a ld  am  Hohen Baum  (1936, Bach  und Sauer!!)" (L U D W IG  1962); 
M T B  4722/12.

A D L E R F A R N G E W Ä C H S E  P T E R ID IA C E A E  ( = H Y P O L E P ID A C E A E )

16. Ad lerfarn  - P te rid ium  aquilinum  (L.) Kuhn, (=P te r is  aqu ilina  L.). M äß ig  verb re itet. 
H äu fig  in Buntsandste ingeb ieten ; bestandsbildend in E ic he n - und K ie fe rnw ä lde rn , an W ald rän ­
dern, au f W ald lichtungen  und in Fe ldgehölzen; L ic h t -  bis H a lb schattenpflanze. B ilde t au sge ­
dehnte F a rnd ic k ich te  , die eine N atu rve rjüngung von W aldbeständen verh indern  können. 
M assenvo rkom m en  z.B. im  N SG  "U rw a ld  Sababurg." Ges.: Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r 8.3, 
W a ldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41, H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1

L A P P E N F A R N G E W Ä C H S E  T H E L Y P T E R ID A C E A E

17. Berg-Lappenfarn, B e rg fa rn  - T he lyp te ris  lim bosperm a (A ll.) H .P .F u c h sv (=D ryop te ris  
m ontana <V og le r>  K tze., =D . o reopte ris  <Eh rh .>  M axon, = La strea  lim bosperm a <A11.> Holub  
& Pouzar). M äß ig  verb re ite t. L ic h te  Bergw älder, W eg- und G rabenränder, Böschungen; 
au f fr ischen  bis w echse lfeuchten, sauren Böden in lu ftfeuchten  Lagen. R e inhardsw ald , K a u fu n - 
ger Wald, Söhre und R ie d fo rst; ste llenw eise  häufig. Ges.: H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.43.1, 
Bodensaure N ade lw ä lder und B irkenb rücher 7.2, E rlenb ruchw ä lde r 8.21, Bodensaure  E iche n ­
m ischw älder 8.3.

18. Buchen-Lappenfarn, Buchenfarn  - T he lyp te ris  phegopteris (L.) S lo sson  in Rydb., (=D ryop te ris  
phegopteris <L .>  C. Chr.). Zerstreu t. Fa rn - und k rau tre iche  Buchenw älder vor a llem  in B e rg ­
lagen, oft in G e se llsch a ft  m it E ichen fa rn  (Nr. 30). G e rn  auf ste in igen  Lehm böden. Ges.: 
Rotbuchenw ä lder 8.431.

19. Sum pf-Lappenfarn  - T he lyp te ris  pa lu stris  Schott, (= D ryo p te ris  the lyp teris  < L .>  Gray.). 
Sehr selten. N ur noch ein Fundort in e inem  M oorw e idengebüsch  im  S ch w a lm -E d e r-K re is  
bekannt. (1985 D ersch, Nit.). L it.: Be i N ied e rvo rsch ü tz  (G R I. 1958). "K au fu n ge r  Wald: zw ischen  
F r ied r ich sb rü ck  und H elsa  (M önch  1786). R e inhard sw a ld  (P fe iffe r  und C assebeer 1844)" 
(L U D W IG  1962).

S T R E IF E N F A R N G E W Ä C H S E  A S P L E N IA C E A E

20. Gem eine H irschzunge - P h y llit is  sco lopendrium  (L.) Newm ., (=A sp len ium  sco lopendrium  
L.). Ve rscho llen. L it.: "G rebenste in  (Knetsch  1894). Im  R e inha rd sw a ld  am  G ahrenberg (P fe iffe r  
in M eure r 1848)" (L U D W IG  1962).

21. Nörd licher Stre ifenfarn  - A sp lén ium  septentriona le  (L.) H offm . Selten. Basa ltfe lsen. 
N atu rpark  H ab ich tsw ald, G udensberge r Basa ltfe lsen. L ich tp flan ze , durch G ehö lzbeschattung  
an m anchen Ste llen  verd rängt. Ges.: S ilika t -Fe lssp a lte n ge se llsch a fte n  4.22.

22. Brauner Streifenfarn, B raun st ie lige r  S tre ifen fa rn  - A sp lén ium  trichom anes L. Zerstreu t. 
Vorw iegend  an M auern  und Basa ltfe lsen, se ltener an K a lk fe lse n  (G rebenste in  und Lam erden), 
ein N achw e is  an Bun tsand ste in fe lsen  (Reinhardshagen), 1984 (N it.). O ft  in G e se llsch a ft  m it 
M auerraute , aber w eniger häu fig  a ls diese und m ehr Schatten  und Feu ch tigke it  benötigend. 
Ges.: Fe lssp a lten - und M auerfu gen ge se llsch a ften  4.2.



21. x 22. Deutscher Stre ifenfarn  - A sp lén ium  x a lte rn ifo liu m  Wulf., (=Bastard  A. septentriona le  
x trichom anes (diploid), =A. ge rm an icum  auct., = A . b reyn ii Retz). Basta rd  aus N örd lichem  
S tre ifen fa rn  und B raun st ie lige m  Stre ifen farn . Verscho llen. Fe lsspa lten . Ges.: S i l ik a t -F e ls ­
spa ltengese llscha ften  4.22. L it.: "B u rgha sunge r Berg 5 Pflanzen, 1960; M adener Stein 3 P flanzen, 
1959; Rhündaer Ste inbrüche 2 P flanzen  (H erbar G rim m e, K a sse l 1909). V e rgeb lich  suchten 
w ir am H irz ste in  im  H ab ich tsw ald, an H elfenste inen, H angarste in , H oh lste in  und W ichte lk irche  
bei Dörnberg, am  H undsberg und R oh rbe rg  bei Z ie renberg  .... 11 (N IE . 1 961).

24. Grüner Stre ifenfarn  - A sp lén ium  v iride  Huds. Verscho llen. L it.: Ka lk fe lsen . Bahne in schn itt 
des H übelberges bei Eh ringen  (1936) und früher an einer M au er in Ve rnaw ah lshausen  (G R I. 1958).

25. Mauerraute, M au e r-S tre ife n fa rn  - A sp lén ium  ru ta -m ura ria  L. Zerstreu t. H äu fig ste r
Fa rn  an alten M auern  im  M ö rte l und in Fugen; besonders M auern  m it e in se it ige r E rdau ffü llung; 
Felsen. T rockene  bis m äß ig  trockene, lich texpon ierte  Standorte . Ges.: K a lk -F e ls sp a lte n -
und M au e rge se llsch a ften  4.21.

F R A U E N F A R N G E W Ä C H S E  A T H Y R IA C E A E

26. Straußfarn, D eu tsch e r Straußenfa rn  - M a tte u cc ia  stru th iop te ris  (L.) T od v (=Struth iop teris  
ge rm an ica  Willd.). Selten. Bachauenw älder und s icke rna sse  G eb irg sw älder. Im  N ie ste ta l 
und am  G ahrenberg (seit P F E IF F E R  1855 bekannt) g rößere  Bestände, sonst nur k le inere  
und vere inze lte  Vo rkom m en. M e ist  m it E sche  und E r le  in G e se llscha ft. In G ärten  angepflanzt. 
Ges.: E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä ld e r 8.433.

27. Südlicher W im perfarn - W oodsia ilvensis (L.) R .B r. Sehr selten. Ke ine  Ve rb re itungskarte . 
N ur ein Fundort; e rheb licher R ückgang  der P flanzenzah l. Ges.: Sonnige  S ilik a t -F e lssp a lte n - 
G e se llscha ften  4.221. L it.: D ie se s Vo rkom m en  ist  schon bei P fe iffe r  und C assebeer 1844 
(lt. L U D W IG  1962) erw ähnt. "K a sse l-W ilh e lm shö he  (1861 G iese le r, teste Peter 1901)" (L U D W IG  
1962).

28. W ald-Frauenfarn, Ech te r Frauenfa rn  - A th y r iu m  f ilix -fe m in a  (L.) Roth. Sehr verb re itet. 
Feuchte  W älder und Gebüsche, G ehö lze  an G ew ässe ru fe rn ; o ft bestandsbildend. Ges.: Buchen- 
und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

29. Zerbrechlicher B lasenfarn  - C y sto p te r is  fra g ilis  (L.) Bernh. Zerstreu t. Sch a tt ige  M auern, 
selten an Felsen; feuchte  Standorte. Ges.: Scha tt ige  K a lk -F e ls sp a lte n -  und M au e rge se ll­
scha ften  4.212.

S C H IL D F A R N G E W Ä C H S E  A S P ID IA C E A E

30. Eichenfarn  - G ym nocarp ium  d ryopteris  (L.) Newm ., (^D ryo p te ris  d isjuncta <R up r.>  Nort., =D. 
lim naeana <C .C h r.>  L.). M äß ig  verb re itet. Z ie m lich  häu fig  in k rau tre ichen  W äldern  auf 
n äh rsto ff-  und basenre ichen, ka lka rm en  Böden, vor a llem  in Berglagen. Ges.: Buchen- und 
Ede llaubm ischw ä lder 8.43.

31. Ruprechtsfarn  - G ym nocarp ium  robertianum  (H offm .) Newm ., (=D ryo p te ris  robertiana  
< H o ffm .>  C .C hr.). Sehr selten. G erö llfe lde r des M u sche lka lk s; N SG  D in g e l-E b e rsc h ü tze r  
K lippen  ( L A U T E R B A C H  1984). L it.: Ebe rschütze r K lippen, H o fge ism a r (G R I. 1958).

32. Stacheliger Schildfarn, D o rn ige r Sch ild fa rn  - P o ly st ic hu m  acu leatum  (L.) Roth., (=P.lobatum  
<Huds.>  Chev.). K e in  neuer N achw eis. G rebenste iner S tadtw ald  1 Stock  au f nordexpon ie rtem  
M u sche lka lkhan g  1971-1976 (Schum ann H. u. N it.). L it.: H ab ich tsw a ld  am  k le inen  O ktogon  
( P F E IF F E R  1855). "K a r lsh a fe n , Bergw a ld  am  Ste ilh ang  unterhalb  der H essischen  K lippen, 
28 gut en tw icke lte  Stöcke, 1961)" (N IE . 1962 b).

33. Dorn iger Wurmfarn, G ew öhn licher D o rn fa rn  - D ryo p te ris  ca rthu siana  (V ill.) H .P.Fuchs, 
(=D. sp inu losa <M ue ll.>  Watt., =D. a u stria ca  <Jacq.>  W oyn. ssp. sp inu losa  (M uell.) Sch. 
& Th., = A sp id iu m  sp inu losum  <M ue ll.>  Sw.). Sehr verb re ite t. W älder, Fe ldgehölze , Böschungen. 
A u f  ärm eren  Böden a ls der G em eine W urm farn  (Nr. 36). Ges.: Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r
8.3, H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1, Erlenb rüche r und M oorw e idengebüsche  8.2, Bodensaure  
N ade lw älder und B irkenb rüche r 7.2.

34. Bre iter W urm farn - D ryo p te ris  d ila ta ta  (H offm .) A .G ray., (=D. au stria ca  auct.). Zerstreu t. 
W älder au f feuchten  bis s icke rfr isch en  Standorten, G rabenränder. Ges.: Buchen - und Ed e l­
laubm ischw älder 8.43.



35. Kam m -W urm farn  - D ryo p te ris  c r ista ta  (L.) Gray., (=A sp id iu m  cr ista tu m  <L .>  Sw.). V e r ­
schollen. L it.: H ab ich tsw ald, Re inhard sw a ld  h inter H o lzhausen  ( P F E IF F E R  1855).

36. Gem einer Wurmfarn, M än n lich e r W urm farn  - D ryo p te ris  f i l ix -m a s  (L.) S ch o ttv (=A sp id ium  
f i l i x - m a s  <L .>  Sw.). Sehr verb re itet. L aub - und N ade lw älder, Gebüsche, Ste inbrüche, oft 
bestandsbildend. Ka lkho ld . Ges.: Buchen- und Ed e lla u b -M isch w ä lde r 8.43.

R IP P E N F A R N G E W Ä C H S E  B L E C H N A C E A E

37. R ippenfarn  - B lechnum  spicant (L.) R oth. Zerstreu t. Vo rw iegend  in F ichtenw älde rn , 
auch in Erlenbrüchern , sow ie  in E iche n - und Buchenw äldern; bevorzugt in lu ftfeuchten  
Sch luchten; Scha ttenp flanze  (5 -10% ) L icht). Ges.: Bodensaure  N ade lw ä lder und B irkenb rücher 
7.2, Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r 8.3, Erlenb ruchw ä lder 8.21

T Ü P F E L F A R N G E W Ä C H S E  P O L Y P O D IA C E A E

38. Gem einer Tüpfelfarn, Enge lsüß  - Po lypod ium  vulgare. L. Zerstreu t. M au e rfu gen - und 
-krönen, Fe lsen  und ste ile  W egeböschungen im  Wald. H a lb schattenpflan ze , in w interm ilden, 
lu ftfeuchten  Lagen. Ges.: Fe lssp a lten - und M au e rfu gen ge se llsch a ften  4.2, Bodensaure E iche n ­
m ischw älder 8.3.

E IB E N G E W Ä C H S E  T A X A C E A E

39. Eibe - Taxus baccata  L. Ke ine  Ve rb re itungskarte . F rüher w ah rsche in lich  he im isch  (z.B. 
Iberg - E ib e n b e rg ? nörd lich  Vo lkm arsen ) (G R I. 1958). G e p flan zt  in G ärten  und Parkan lagen. 
W ilde Jungpflanzen  in M auerfugen  z.B. H e lm arshausen , H o fge ism ar, F r itz la r  und Bergpark  
W ilhe lm shöhe, hier und am  Eschebe rg  auch im  Boden (1985 Nit.).

K IE F E R N G E W Ä C H S E  P IN A C E A E

40. Europäische Lärche  -  L a r ix  decidua M ill., (=L. europaea D C .). Sehr verb re itet. N ich t
heim isch. A ls  M isch b aum art vorw iegend  in Buchenbeständen, auch an W eg- oder W aldrändern  
oder in k le inen  R e inbeständen  angepflanzt. Im  Wald w en iger a ls 10% F lächenante il.

41. Japanische Lärche  - L a r ix  kaem pferi (Lam b.) Charr., (=L. lepto lepis <S.&  Z.> Endl.).
K e ine  V e rb re itung skarte . N ich t  e inhe im isch. Im  Wald an Standorten  m it guter W asse rve r­
sorgung in ge ringem  U m fang  angepflanzt. Von Eu rop ä ische r L ä rch e  durch b laugrüne, w eiche 
Nadeln, rö t liche  Jungtriebe  und Zapfenschuppen  m it zu rückgesch lagenem  R and  zu untersche iden.

42. Schw arz -K ie fe r - P inus n igra  A rn o ld  ssp. n igra, (=P. la r ic io  Poir., =P. au stria ca  Hoess, 
=P. n ig rican s Host). Ze rstreu t. N ich t  e inhe im ische r F o r s t -  und Z ie rbaum . A u f  Ka lkböden  
in m e ist k le inen  Beständen  angepflanzt.

43. W ald -K iefer, Föh re  -  P inus sy lve stris  L. Sehr verb re ite t. Im  G ebiet w ah rsche in lich
n icht e inhe im isch. W älder au f trockenen, näh rsto ffa rm e n  Standorten; vorw iegend  im  M is c h ­
bestand m it Buche, E iche  oder F ichte . G eringer, rü ck läu f ige r  W aldanteil; te ilw e ise  U m w and lung 
in E iche n - und Doug lasienbestände. Rohbodenke im er und P ion ie rho lz. Sam t s ich  o ft au f 
K a lkm age rra se n  aus und le ite t eine Bew aldung ein.

44. W eym ouths-K ie fer - P inu s strobus L. K e ine  V e rb re itung skarte . N ich t  e inhe im isch. A ls
W ald- oder Z ie rbaum  zuw eilen  angepflanzt. A u f  fr ischen  m äßig  sauren Sand- und Lehm böden  
(z.B. R e inhard sw a ld ) ku lt iv ie rt.

45. W eiß-Tanne - A b ie s  a lba M ill., (=A . pectinata  <Lam .>  D C .). K e ine  Ve rb re itung skarte . N ich t  
e inhe im isch. A u s  der G a ttu ng  Tanne wurden m ehrere A rten  (z.B. A. alba, nordm anniana und 
grand is) a ls Z ie r-  oder Fo rstbaum  ve re inze lt  angep flanzt, insbesondere in den Bergw äldern.

46. S itka -F ich te  - P ic ea  sitchensis  (Bong.) Carr., (=P. fa lca ta  < R a fin .>  Va lck .-Su rin gar). Ke ine  
Ve rb re itung skarte . Zerstreu t. N ich t  e inhe im isch. A u f  nassen und w echse lfeuchten  Standorten  
(insbesondere P la teau s und M u lden lagen ) in Bergw ä ldern  angep flanzt.

47. Fichte, R ottan n e  - P ic ea  abies L., K a rst ,  (=P. e xe lsa  Lk.). Gem ein. Im  G eb iet n icht 
e inhe im isch; angep flanzt. In Berg lagen  häufig  N atu rve rjüngung; nach Buche häu fig ste  H o lza rt



m it über 30 %  W aldanteil. P ion ie r auf Rohböden, M agerw eiden, W ald lichtungen  u.a.; auf 
fr ischen  bis nassen Standorten.

46. Küsten-Douglastanne, D ou g la s ie  - P seudotsuga  m enz ie s ii (M irb .) F ranco, (=P. ta x ifo lia  
<Po ir.>  Britt., =P. doug la sii <L ind l.>  Carr.). Zerstreu t bis m äßig  verb re ite t. K e ine  V e rb re itu n g s­
karte. N ich t  e inhe im isch . In den le tzten  Jah rzehnten  in a llen W aldgeb ieten  im  Bere ich  
ä rm ere r W aldgese llschaften , vor a llem  in H a in s im sen -B uchenw ä lde rn  8.431.1, angepflanzt.

Z Y P R E S S E N G E W Ä C H S E  C U P R E S S A C E A E

49. W acholder -  Jun iperus com m unis L. Zerstreu t. H aup tve rb re itung  in M age rra sen  au f 
Kalkböden; le ite t h ier W iederbew aldung ein und w ird  später durch au fw achsende W aldbäum e 
verd rängt. Schöne Bestände besonders an den H ängen  des W arm e- und D iem e lta le s. Selten 
au f Buntsandste in  und Basa lt. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, B e rb e ritzen -G eb ü sche  8.412.

S E E R O S E N G E W Ä C H S E  N Y M P H A E C E A E

50. Weiße Seerose - N ym phaea  alba L.# (=C a sta lia  a lba <L.> W. Wood). Ke ine  Ve rb re itung skarte . 
K e ine  natü rlichen  Vorkom m en. V e re in ze lt A np flan zungen  in stehenden G ew ässe rn  und Z ie r ­
teichen (z.B. B e rgpark  Kasse l-W ilhe lm shöhe ).

51. Gelbe Teichrose, M u m m el - Nuphar lutea (L.) Sm. Selten. In Fu lda  und Eder; in langsam  
fließenden F lußabschn itten  der Fu lda  m it E in fache m  Ige lko lben  (Spargan ium  em ersum ) das 
Vege tation sb ild  prägend (W O R B E S  1985); auch in Te ichen  und A ltw ässe rn ; ve re inze lt  ange ­
p flanzt. Ges.: W urze lnde Schw im m b lattdecken  1.211.

H O R N B L A T T G E W Ä C H S E  C E R A T O P H Y L L A C E A E

52. Gem eines H ornb latt - C e ra to p hy llu m  dem ersum  L. Selten. Stehende und fließende G ew ässer;
Fu lda  bei M e lsungen , 1978 (W O R B E S  1985), Fu ldastau  K a sse l-W o lfsan ge r  (1983 Brö.) und 
K ra ge n h o f (1983 Brö., N it.). Ges.: Festw urze lnde  W asse rp flan zen -G e se llsch a ften  1.21. L i t .: 
"In  stehenden und langsam  fließenden G ew ässe rn  hin und w ieder in großer M enge; sehr
selten fru ch tb a r." ( P F E IF F E R  1847). "In  sta rke r S tröm ung der D iem e l bei T rende lburg." 
(G R I. 1958).

53. Zarte s H ornb latt - C e ra to p hy llu m  subm ersum  L. Sehr selten. Stehende Gew ässe r. In
m ehreren Te ichen  im  N SG  "Ede rauen  bei O b e rm ö llr ic h " in der G em arkung  Cappe l 1984
fruchtend  nachgew iesen  ( S T IE G E M E Y E R  1985). Ges.: Sch w im m b la tt -G e se llsch a ften  1.2.
Bern.: B e st im m ung  der beiden H ornb la tta rten  is t  v ie lfa ch  n ich t e infach. L it.: "D a  C e ra to p hy llu m  
dem ersum  oft keine F rüchte  trägt, können dann fe in b lä ttr ige  Form en  oder Stad ien verkannt 
werden.... D re i s ichere  Fundste llen  < fü r C. subm ersum > können genannt werden: K e lz e r  Teich. 
27.8.1862, W ilh. P fe ffe r  (H erbar Botan. Inst. M arburg!). N o rdo stw ä rts  G rebenste in : Te ich  bei 
O berha idessen  24.7.1963!! Escheberg: Teich. 26.8.1964!!)" (L U D W IG  1967).

H A H N E N F U S S G E W Ä C H S E  R A N U N C U L A C E A E

54. Sum pf-Dotterb lum e - C a lth a  pa lu stris  L. M äß ig  verb re ite t. Sum pfw iesen, Gräben, B a ch ­
ränder, B ruch - und Auenw älder. H aup tve rb re itung  in nassen W iesen, Seggenbeständen  und 
H ochstauden flu ren. Be stand sen tw ick lung  rück läu fig . Ges.: Feuch tw ie sen  5.41, R öh rich te  und
G roß seggen -Süm p fe  1.4, E r le n - und Ede llaub -A uenw ä ld e r 8.433.

55. Trollb lum e - T ro lliu s  europaeus L. Selten. Feuch te  Bergw iesen. Im  Land k re is  K a sse l 
w enige Fundorte  m it ge ringe r P flanzenzah l; größere  Bestände led ig lich  nörd lich  Hess. L ich tenau  
im  W e rra -M e iß n e r-K re is.  Ges.: Feuchtw ie sen  5.41. L it.: "H ä u f ig  im  G eb iet des K a u fu nge r 
W aldes w e stlich  bis N iede rkaufungen  und süd lich  Spangenberg, vor a llem  auf den W iesen 
um Hess. L ich tenau. Sonst selten. Erlo schen: B urgm ühle  bei G rebenste in , 2 Ste llen  bei 
M öncheho f". (G R I.  1958).

56. Grüne N iesw urz - H e lleboru s v ir id is  L. Sehr selten. F rüher a ls H e ilp flan ze  ku lt iv ie rt. 
G rößere  Bestände an der M a lsb u rg  nördlich  Z ie renberg, an der K a rth au se  nordöstlich  Gensungen  
und süd lich  von N au m b u rg -A lte n d o rf bei Be lle rshausen. Ges.: R otbuchenw ä lder 8.431. L it.: 
"H e lm arshausen , H o fge ism ar, G rebenste in. -  S im m ershau sen/Kasse l, W olfhagen, M a lsbu rg, 
M e lsungen: Karthause , Spangenberg." (G R I. 1958).



57. Acker-Schw arzküm m el - N ige lla  a rvensis  L. Ve rscho llen. L it.: "K a s se l am  R am m e isb e rg " 
(G R I. 1958).

58. Christophskraut -  A c tae a  sp ica ta  L. Zerstreu t. Laubw älder, vorw iegend  au f K a lk -  und 
Basa lt-, besonders au f feuchten  H ang- und Ste inschuttböden, au f K a lk  auch au f trockeneren  
Standorten. Ges.: Buchen - und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43, vor a llem  in O rch ideen -B uchenw ä l- 
dern 8.431.1

59. Gem eine Ake le i - A q u ile g ia  vu lga r is  L. Zerstreu t. L ic h te  E ich e n - und B uchenm ischw älde r 
der Ka lkgeb ie te , verbusch te  K a lk -M ag e rra se n , an H ecken - und W iesenrändern. A uch  Z ie rp flan ze  
in zah lre ichen  Züchtungen. D u rch  D epon iegut und W egebau ve re inze lt  versch leppt und 
verw ildert. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw älder und Gebüsche 8.4,

60. Fe ld -R itte rsp ron  - C on so lid a  rega lis  S.F.G ray, (=C. a rve nsis  O p iz, =D e lph in ium  conso lida L.) 
Zerstreu t. G etre ide fe lder, vor a llem  auf K a lk  und Basa lt. Selten in lück igen  Fe ldra inen, 
an W egrändern oder au f Schuttp lätzen. Basenze ige r. Ges.: K a lk -G e tre id e un k rau tf lu re n  3.41.

61. W olfs-E isenhut, G elber E isenhut - A co n itu m  vu lparia  Rchb., (=A. lycoctonum  auct.) 
Sehr selten. In lich ten  Laubm ischw ä lde rn  an den G udensberge r Basa ltkuppen  (Lotte rbe rg, 
O denberg und Nenkel), die schon in der L ite ra tu r  genannt wurden (G R I. 1958). Ges.: R o t ­
buchenw älder 8.431.

62. B lauer Eisenhut - A co n itu m  napellus L. Sehr selten. E rlenauenw älder, W eidengebüsche 
und feuchte M ischw ä ld e r. Im  H ergesbach ta l bei H elsa, an der A lten b u rg  bei Fe lsbe rg  (1984 N it.) 
und am  D asebach  bei O bere lsungen  (1985 Luc.). Ges.: E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä lde r 8.433. 
L it.: " Im  L o sse - und S te inbachta l bei E schen stru th  und H e lsa  bei O berkau fungen ." (G R I. 1958).

63. Gem eine Waldrebe - C le m a t is  v ita lba  L. Zerstreu t. L ich te  Wälder, W aldränder, H ecken  
und Gebüsche, besonders in A ue n - und Rudera lgebüschen. H aup tve rb re itung  in Ka lkgeb ieten . 
Im  H ab ich tsw a ld  an den S iche lbachw ie sen  bis 540 m N N  (1985 Luc.). Ges.: W aldm ante l- 
Gebüsche und H ecken  8.41.

64. Gelbes W indröschen - Anem one  ranunculo ides L. Z erstreu t. Laubm ischw ä lde r, Gebüsche, 
Bach - und F luß tä le r. H aup tve rb re itung  in K a lkgeb ie ten . Ges.: Buchen - und E d e lla u b -M isch ­
w älder 8.43.

65. Busch-W indröschen - A nem one  nem orosa L. Sehr verb re ite t. Wälder, G ebüsche und 
H ecken  auf frischen, näh rsto ffre ichen , hum osen Lehm böden. M e ist  häufig  und ge se llig. Ges.: 
Buchen- und Ed e lla u b -M isch w ä lde r 8.43, W a ldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41.

66. Großes Windröschen, W ald -W indröschen  - A nem one  sy lve s tr is  L. Selten. In verbuschten  
K a lk -M a g e rra se n , an W aldrändern  und Böschungen. Im  R aum  Fürstenw ald , Z ie renberg  und 
A ltenhasungen; im  N SG  D örnb e rg  an m ehreren Stellen. Ges.: T rockenhe itse rtragende  B lu t ­
sto rch schnabe l-S tauden säum e  6.112. L it.: "A h n a ta l und M it te lb e rg  bei Kasse l, U m gebung des 
D ö rnbe rgs  bei Z ie renbe rg  bis gegen Esch eb e rg ." (G R I.  1958).

67. D re ilapp iges Leberblüm chen - H epatica  nob ilis  M ill.  Selten. L ich te  Laubw älder und 
Gebüsche auf Ka lk. Im  R aum  Ersen, Breuna, N iedere lsungen, Vo lkm arsen . Ges.: A n sp ru ch svo lle  
Laubw älder und G ebüsche 8.4. Lit.: U m  Welda, Vo lkm arsen , N iedere lsungen, R höd a ." (G R I. -  
1958).

68. Scharbockskraut - Ranuncu lu s fica r ia  L., (= F ic a ria  verna  Huds.). Sehr verb re itet. U nter 
G ehö lzen  in Talauen  und an W asserläufen; in Laubw äldern, Parkan lagen, H ecken  und O bstgärten. 
A u f  grund- oder s icke rfe uchten  Böden; N äh rsto ffze ige r. S ch a tt- bis H a lb schattp flan ze . Ges.: 
Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43, Ausdauernde  S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5, G rün land - 
G e se llscha ften  5.4.

69. Efeub lättrige r Hahnenfuß - Ranuncu lu s  hederaceus L., (=Batrach ium  hederaceum  <L .>  
S.F.G ray). Sehr selten. K e ine  Ve rb re itungskarte . N ur ein Fundort in der G roßgem einde  T rende l­
burg in e inem  sch lam m igen  Tüm pel in e iner V ieh -W e ide  zu sam m en  m it M äu se schw anz  - 
M yo su ru s m in im us (1983 N it. und Fre itag). L it.: Sehr selten; am  W ege von T rende lburg nach 
F r ied r ich sfe ld  ( P F E IF F E R  1847). - K e ine  B estä tigung  a lter Angaben  (G R I. 1958). - Neue Fund ­
ste llen  außerhalb  des G eb ietes sind bei O bersuh l (L U D W IG  1970) und bei K le inen see  (L O B IN  
u.a. 1980).

70. Flutender Hahnenfuß - R anuncu lu s  flu itan s Lam ., (=B a trach ium  flu itan s <Lam .>  W imm.). 
Zerstreu t. In F lü ssen  und Bächen. In Fulda, Eder und D iem e l ste llenw eise  M assenbestände; zur 
B lü te ze it  weiße Sch le ie r bildend. Ges.: F lu thah ne n fuß -F lie ßw asse rra se n  1.213.



71. Spreizender Hahnenfuß - R anuncu lu s c irc ina tu s Sibth. Selten. Stehende G ew ässe r w e stlich  
Ersen  (1986), N SG  K e lze r  T e iche (1983), F isch te ich e  in G rebenste in  (1983), F isch te ich  nord­
w estlich  M e im bressen  (1984), N SG  Rothenkü le r Te ich  (1983), Te ich  w e stlich  P a rk  W ilhe lm stha l 
(1984), E rlen loch  im  H ab ich tsw a ld  (1985), Tüm pel nördlich  O b e rvo rschü tz  (1986), N SG  Ederauen  
bei O b erm ö llrich  (1984). Ges.: Sch w im m b la tt-G e se llsch a ften  1.2. L it.: "G roßen ritte , M a rtinhagen  
Balhorn, am  Schäch te r H olz, A lte  Eder bei Bödd ige r." (G R I. 1958).

72. H aarb lä ttr ige r Hahnenfuß - R anuncu lu s trichophy llu s Chaix., (=B atrach ium  trichophy llum  
< C h a ix .> F . Schultz). Sehr selten. Stehende und w enig  fließende Gew ässe r. F isch te ich  in 
G rebenste in  (1983 Nit.), K am p te ich  Im m enhausen (1983), T e iche am  Fo rsth aus K a s se l-H a r le s ­
hausen (1985), N SG  Ederauen  bei O berm ö llrich  (1983). Ges.: S ch w im m b la tt-G e se llsch a ften  1.2. 
L it.: K a s se l (Küchengraben  in der Aue), G lockente ich  bei M önchehof, N ied e rvo rsch ü tz  (G R I. 1958).

73. W asser-H ahnenfuß- R anuncu lu s  aqua tilis  L. Selten. Stehende G ew ässer, au f Sch lam m boden,
auch au f dem  Boden tro ckenge legte r Teiche (z.B. Fü rstenhagen, M assenbestand  ohne Sch w im m ­
blätter, 1985). K eßp fuh le r Teich  und Te iche im  Fu ldebachta l bei Gottsbüren, Tüm pel bei 
Weiße H ütte  w e stlich  der Weser, Se lzer Te ich  im  Reinhard sw a ld , M arienborn  öst lich  H ohen ­
kirchen, bei W ilhe lm stha l, K a sse l-W o lfsan ge r, Em sta l und N S G  Ederauen  bei O berm ö llrich . 
Ges.: S ch w im m b la tt-G e se llsch a ften  1.2. L it.: K am p te ich  bei Im m enhausen, F r ie d r ich sd o rf
bei L iebenau, En tenpfuh l bei H ofge ism ar, Beberbeck (G R I. 1958).

74. Zungen-Hahnenfuß - R anuncu lu s lingua L. Sehr selten. In R öh rich te n  und G roß seggenbe­
ständen an U fe rn  von F lü ssen  und stehenden Gew ässern. D ie  nachfo lgenden  L ite ra tu rangab en  
(G R I. 1958) konnten n icht m ehr bestä tig t werden: K e lze r  Teiche, Lam erden/D iem e l (N achw eise  
im  A ltw a sse r bis 1982 Nit.), Burgu ffe ln , Waldau bei K asse l, W abern. A n  m ehreren  Ste llen  
wurden A np flan zungen  vorgenom m en, die ka rt ie rt  wurden. Ges.: R öh rich te  w enig bew egter 
Gew ässe r 1.411.

75. Brennender Hahnenfuß - Ranuncu lu s flam m ula  L. M äß ig  verb re itet. Quellen, Süm pfe, 
nasse W iesen, Gräben, nasse Wege; E rstbe s ied le r und K r iechp ion ie r. Ve rb re itung sschw e rpunk te  
auf sauren Böden in R e inhardsw ald , Kau fu nge r Wald, Söhre  und R ie d fo rst. Ges.: Feuchtw ie sen  
5.41, S tran d lin g s-F lach w asse rra sen  1.3, K le in se gge n -Sü m p fe  1.6.

76. G old-Hahnenfuß - Ranuncu lu s au ricom us L. M äß ig  verb re ite t. L ich te  Laubm ischw ä lde r 
und Gebüsche au f fr ischen  bis feuchten näh rsto ffre ichen  Böden. Se ltener au f W iesen. H äu fig  
auf hum usre ichen  K a lk -  und Basaltböden. Sehr fo rm enre ich  in B la tt -  und B lütenausb ildung. 
D ie  K le in a rten  im  G ebiet sind noch n icht erfo rsch t. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und 
Gebüsche 8.4, G rün landgese llscha ften  5.4.

77. Acker-H ahnenfuß  - Ranuncu lu s a rvensis L. Selten. Ä c k e r  in K a lk -  und Lehm gebieten, 
auch an ge störten  Ste llen  (z.B. an Wegen und Feldra inen). Ges.: G etre ideunkrau tflu ren
3.4. L it.: "Ä ck e r,  häufig  au f K a lk  und Basaltböden. Se ltene r au f sand igem  Lehm . A u f  re inem  
Sandboden feh lend." (G R I. 1958).

78. W olliger Hahnenfuß - Ranuncu lu s lanuginosus L. Zerstreu t. In k rau tre ichen  B uchenm isch ­
wäldern. A u f  K a lk -  und Basa ltböden  ste llenw eise  häufig. Gern  au f s icke rfr ischen , feuchten, 
nährsto ffre ichen, hum osen Böden. Ges.: Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

79. Scharfer Hahnenfuß - Ranuncu lu s a c r is  L., (=R. acer L.). Gem ein. W iesen, Weiden; bildet 
gelben W iesenaspekt im  M a i nach Löw enzahnblüte; auch R ude ra lflächen , Gebüsche und W eg­
ränder. Ges.: G rün lan d -G ese llsch a ften  5.4.

80. Kriechender Hahnenfuß - R anuncu lu s repens L. Gem ein. Ä cke r, Brachen, Gärten, Weiden,
W iesen , Wege, U fer, Auenw älder, W aldlichtungen. B evo rzu g t lehm ige, feuchte und ge störte  
Standorte. P ion ie rp flan ze  und B odenverd ichtungsze ige r. Ges.: G rü n lan d -G e se llsch a ften  5.4,
R öh rich te  und G roß seggensüm pfe  1.4, und m ehrere U nk rau tge se llsch a ften  der G ruppe K ra u t ig e  
Vegetation  oft ge stö rte r P lä tze  3.

81. Kno llige r Hahnenfuß - R anuncu lu s bulbosus L. M äß ig  verb re itet. H äu fig  in K a lk -M a g e r ­
rasen und in m ageren  W eiden und W iesen; Gebüsche, W eg- und G rabenränder. Lehm ze ige r, 
etw as w ärm eliebend; m äß ig -trockene  Standorte. Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3, trockene  G la tt ­
haferw iesen  5.421.

82. Sardinischer Hahnenfuß, R auh aa rige r H ahnenfuß  - R anuncu lu s  sardous C re ntz , (=R. 
ph ilonotis Ehrh.). Sehr selten. P ion ie rp flan ze  an K ie sg ruben , U fern, A cke r-, W eg- und G raben ­
rändern. N ur ein aktue lle r N achw eis aus e iner K ie sg ru b e  bei G rifte , S ch w a lm -E d e r-K re is  
(1985 Nit.). Ges.: K ra u t ig e  Vege tation  oft ge störte r P lä tze  3. L it.: "A u f  Ä ck e rn  und Sum p fste l­
len, n icht häufig; K asse l: spärlich  am  M öncheberg, häufig  um Schön fe ld  und von da bis



Nordshausen, und Elgershausen, G uxhagen  e tc ." ( P F E IF F E R  1847). "W o lfe rshausen , K re is  
Me lsungen, bei der M üh le  (1906)." (G R I. 1958).

83. G ift-H ahn en fu ß  - R anuncu lu s  sce le ra tus L. Zerstreu t. U fe r von Teichen, G räben  und 
F ließgew ässern. In S ch lam m -P ion ie rflu ren  o ft M assenbe stände  (z.B. in abge lassenen  Teichen), 
auch au f nassen, ze itw e ise  überschw em m ten  Böden und in U nk rautflu ren . In S ilika tgeb ie ten  
selten. Ges.: Zw e izah n flu re n  3.211.

84. V ie lb lü tiger Hahnenfuß - Ranuncu lu s po lyanthem os L. Sehr selten. Langentha l, S tah lbe rg  
an K ie fe rn w a ld ran d  (1986 Nit., Herbar); Rhünda, W egrand  nörd lich  des Rhündaer Berge s 
(1985 Nit.). A n  dre i w e iteren  Fundorten  w urde der V ie lb lü t ige  H ahnenfuß  oder der W ald- 
H ahnenfuß  gefunden, konnte aber wegen unre ife r Sam en n ich t dem einen oder anderen zu ­
geordnet werden: M T B  4422/23 Stam m en, W egrand zu r S tam m er Höhe (1986 Nit.); 4723/22 
O berkaufungen, W iese am  süd lichen  O rtsrand  (1985 Nit.); 4823/42 nordw estlich  Ka ltenb ach  
im  Bruchw a ld  am  Staa tse -B ach  (1986 Nit.). L it.: K a sse l: Baunsberg; B ilste in e r K irch e  bei Helsa; 
D e ise lb e rg  bei De ise l, Burghasungen, D örnberg, H oh lste in  bei W eim ar; M aderste in  ( P F E IF F E R  
1847). Vo rkom m en  der ssp. po lyanthem oides (Bor.) A h lfr .  können im  G ebiet e rw arte t werden.

85. W ald-Hahnenfuß - Ranuncu lu s nem orosus D C ., (=R . breyn inus auct. non Cr.). Selten. 
L ich te  Wälder, W aldränder, Gebüsche und W iesen. N SG  H o lzap e ta l nordw estlich  T rende lburgs 
(1983); D in ge l bei H üm m e ( L A U T E R B A C H  1984); Hom bressen, H ang  zu r R e inb ecke  (1985 Nit.); 
L iebenau, W iese am  W arm eufer (Herbar, 1985 Nit.); S t iftsw a ld  Kau fungen, nörd lich  S te in ­
ritsche, 320 m N N  ( A R K E N A U  und W U C H E R P F E N N IG  1985); ssp. po lyanthem ophy llu s (K O C H  
& H E S S/ T U T IN ,  M T B  4422/31 süd lich  Eb e rsch ü tz  1983 (Schnedler). L it.: K a s se l im  A hneta l 
( P F E IF F E R  1847).

86. Zw erg-Mäuseschw änzchen, A ck e r-M äu se sch w än zch e n  - M yo su ru s  m in im us L. Selten. 
In offenen  P io n ie rge se llscha fte n  z.B. an W eidetoren, W eg- und Acke rände rn ; in Lehm gebieten; 
Feuch te - und N äh rsto ffze ige r.  Ges.: F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72, Zw e rgb in sen -G e se ll-  
scha ften  3.1. L it.: "H ä u f ig  auf Buntsandste in  der N iederungen, auch auf Ve rw itte rungsboden  
des B a sa lt." (G R I. 1958).

87. G elbe W iesenraute - T ha lic trum  flavum  L. Sehr selten. Stauden flu ren  auf feuchtem  Boden; 
F luß ta lp flan ze . N u r ein größerer Bestand  im  Ed e rta l bei Mandern; E rstn ach w e is  fü r das 
B earbe itung sgeb ie t (1986 N it.). Ges.: Feuch tw ie sen  5.41. L it.: In N ordhessen  nach G R I.  (1958) 
"N u r  im  Ede rseegeb ie t in zw e i großen Beständen: zw ischen  H erzhausen  und Hochste in, 
A se l U fe rran d  vor dem  neuen Fo rsth au s."

88. Brennendes Adonisröschen, Brennendrotes A d on isrö schen  - A d on is  flam m ea  Jacq. V e r­
schollen. L it.: K le in -C a ld e n  und bei H ofge ism ar: F r ied r ich sdo rf, G a lgenberg, Sauberg. (G R I. 1958).

89. Som m er-Adonisröschen, Feuerröschen  - A d on is  ae st iv a lis  L. Zerstreu t. Im  Bestand  
überall zu rückgehend. M e ist  nur noch ve re in ze lt  an G etre ide fe ld rändern . N ur in Ka lkgeb ieten . 
V a rie tä t  c itr in u s H o ffm . m it blaßgelben B lüten  im  D ie m e l-  und W arm egeb iet, W o lfh age n -G a ste r- 
fe ld  und K a lkb e rg  bei H e iligen rode. Ges.: K a lk -G e tre id e u n k rau tf lu re n  3.411.

B E R B E R IT Z E N G E W Ä C H S E  B E R B E R ID A C E A E

90. Gem einer Sauerdorn, B erbe ritze  - B erberis vu lga r is  L. Selten. A u f  trockenen, ste in igen  
Kalkböden, vor a llem  in südexponierten  G ehö lzsäum en  und lich ten  W äldern; auch angep flan zt 
und verw ildert. In G ärten: B. thunbergii D C ., som m ergrün  (oft rot) und B. ve rruco sa  Hem sl. 
et W ils, W intergrün, glänzend. Ges.: B e rb e ritzen -G eb ü sche  8.412.

91. Stechdornblättrige  Mahonie - M ahon ia  aqu ifo lium  (Pursh) Nutt., (^Berberis aqu ifo lium  Pursh). 
Selten. A ls  Z ie rstrau ch  angep flan zt und ge le gen tlich  verw ildert. V e rb re itung  durch Vögel.

M O H N G E W Ä C H S E  P A P A V E R A C E A E

92. Schöllkraut -  C he lidon ium  majus L. Ve rbre ite t. Hecken, lich te  Gehölze, W aldränder, 
Zäune, Mauern, auch in M auerfugen  und U nk rautflu ren . V o rw iegend  in S ied lungsbere ichen. 
Ges.: B e ifu ß - und K le tte n flu ren  3.51, W ärm eliebende M au e rfu gen -G e se llsch a ften  4.1.

93. Sch laf-M ohn  - P apave r som n ife rum  L. Zerstreu t. Z ie r-  und N utzp flan ze . G e legen tlich  
an Schuttste llen  verw ildert. A nbau  verboten,da aus M ohn  O p ium  und H ero in  h ergeste llt  werden 
können. Ges.: K u rz le b ige  R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.331.



94. K la tsch -M ohn  - Papaver rhoeas L. Ve rbre ite t. Vo rw iegend  in G etre idefe ldern, auch 
an anderen offenen  Bodenste llen. Ku ltu rbeg le ite r. D u rch  chem ische  U nk rautb ekäm p fungsm itte l 
zu rückgedrängt. Ges.: G e tre id e un krau t-G ese lllsch a ften  3.4, R ud e ra l- und H acku n k rau t-G e se ll­
schaften  3.3.

95. Saat-M ohn  - Papaver dubium  L. M äß ig  verb re itet. Se ltener als K la tschm ohn . G e tre id e ­
felder, Wege und D äm m e au f Schutt. Vorw iegend  au f ka lka rm en  Böden und som m erw arm en  
Standorten. Ges.: A cke rfraue nm an te l-F lu ren  3.421, R ud e ra l- und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  
3.3 u.a.

96. Sand-Mohn - Papaver argem one L. Zerstreu t. G e tre ide fe lde r auf sandigen Böden. Seltener 
an W egen oder auf B ra ch - und R udera lflächen . Ges.: G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n  3.4, 
R ud e ra l- und H ack un k rau t-G e se llsch a ften  3.3.

96/1. Bastard-M ohn  - Papaver hybridum  L. Sehr selten. Stadtgeb iet von Kasse l, 1977. (K IE N A S T  
1978a, S. 115). Ges.: K u rz le b ige  R u d e ra l-G e se llsch a ften  3.331.

E R D R A U C H G E W Ä C H S E  F U M A R IA C E A E

97. Hohler Lerchensporn - C o ryd a lis  cava Schw eigg  & Koerte , (=C. bulbosa <L .>  Pers. non <L.>  
D C.). Zerstreu t. Buchen-, E iche n - und Eschenw älde r, vorw iegend  au f B asa lt  und K a lk ; auch 
in Auenw äldern, G artenhecken, O bstgärten, Parkan lagen; N ä h rsto f f-  und Lehm ze ige r; h äufigste  
Lerchenspo rnart; kom m t ge se llig  und oft in Massenbeständen, geb ietsw e ise  m it dem  G e fin ge rten  
Lerchenspo rn  gem e in sam  vor. Ges.: Buchen- und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

98. G efingerter Lerchensporn - C o ryd a lis  so lida  (L.) C la irv .  (=C. bulbosa <L .>  D C.). Zerstreu t. 
Ä hn lich e  Standorte  w ie der Hohle Lerchensporn, aber w eniger verb re ite t. Ges.: Buchen- 
und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

99. M ittle re r Lerchensporn - C o ryd a lis  in te rm edia  (L.) Mer., (=C. fabacea < R e tz >  Pers.). 
Selten. Eschen -, Bergahorn-, E ic he n - oder Buchenw älder, besonders au f höheren Basa ltkuppen  
in lu ftfeuchten  Lagen. G e se llig  und in G em e in scha ft  m it H ohlem  Lerchenspo rn . Gahrenberg, 
H euberg bei H o fge ism ar, Isthaberg, W eideisburg, F il t z  bei Nothfe lden, H irzste in , Baunsberg, 
Em se r Berg, A ltenburg, Fa lkenste in , O denberg und H asenberg  bei Lohne. Ges.: Buchen- 
und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43. L it.: Fe lshänge  des B urghasunger Berges, 1966 ( D E R S C H  1983).

100. Gelber Lerchensporn - C o ryd a lis  lutea (L.) D C .  Selten. Z ie rp flan ze ; an M auern  ve rw ilde rt 
und e ingebürge rt. A n  G em äuern  der S tiftsk ric h e  in Kau fu nge n  und des Sch loßgarten s E lbe rbe rg  
häufig. Ges.: W ärm eliebende M au e rfu gen -G e se llsch a ften  4.1.

101. Gem einer Erdrauch - Fu m aria  o ff ic in a lis  L. Ve rb re ite t. Ä cke r, Gärten, Rude ra lflächen ; 
Ku ltu rb eg le ite r; N ä h rsto f f-  und Bodengareze ige r. H aup tve rb re itung  in K a lk -  und Lehm gebieten. 
Ges.: N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  auf basenre ichen  Böden 3.311.

102. Dunkler Erdrauch, Sch le iche rs  Erd rauch  - F u m aria  sch le ich e n  Soy.-W ill. Ve rscho llen. 
L it.: "K a s se l an der Le ss in g straß e ." (G R I. 1958).

103. Busch iger Erdrauch - Fu m aria  va illa n t ii Lo is. Zerstreu t. K a lkä cke r, besonders in G e tre id e ­
feldern, auch an W egen und in Brachen. Ges.: K a lk -G e tre id e u n k rau tf lu re n  3.41.

O S T E R L U Z E IG E W Ä C H S E  A R IS T  O L O C H IA C E A E

104. Haselw urz - A sa ru m  europaeum  L. Zerstreu t. Sch a tt ige  Laubw ä lde r und G ebüsche 
vorw iegend  au f K a lk  und Basa lt; ste llenw eise  häu fig  und bestandsbildend; N ä h rsto f f-  und 
Lehm ze ige r. Ges.: Buchen- und Ede llaubm ischw ä lder 8.43.

105. O sterluzei - A r isto lo ch ia  c lem atit is  L. Sehr selten. A ls  ehem alige  A rzn e ip f la n ze  aus
Ku ltu ren  verw ildert; G ebüsche und Säum e von H ecken; W u rze lk rie ch -P io n ie r. Trendelburg, 
Burgberg; K a sse l-W a ldau , H ecke  an Jäge rstraße; Wehren, H ang  zw ischen  Straße  und Garten. 
L it.: K a sse l (Auedam m , D ruse lgraben), Ebe rschütz, D issen , Fe lsbe rg , F r it z la r  (G R I. 1958).

B U C H E N G E W Ä C H S E  F A G A C E A E  ( = C U P U L IF E R A E )

106. Edelkastanie, E ß -K a sta n ie  - C astanea  sa tiva  M ill. Sehr selten. N ich t e inhe im isch . A m  
südexponierten W aldrand des Ischenberges (170 m NN), zw ischen  W ilhe lm shausen  und Hann. 
Münden wenige Exem p la re  (1985 N it).



107. Rotbuche - Fagu s sy lva t ica  L. Gem ein. H äu fig ste r  W aldbaum  m it über 4 0 %  F lächenante il; 
in Hessen  32%  (e insch ließ lich  Hainbuche). H öch ste r  W aldante il au f Kalkböden. In v ie len  
Gebieten  ist  sie von ih rem  natü rlichen  Standort durch N ade lho lzanp flanzung, in sbesondere 
F ichte, zu rü ckged räng t worden. K om m t in v ie len  M isch w a ld fo rm en  vor. In der m ontanen 
Stu fe  (von ca. 250 bis 350 m beginnend) in som m erfeuch ten  und re la tiv  w interm ilden  Lagen, 
b ildet besonders in H ang lagen  ausgedehnte Bestände; auf den m eisten  Bodenarten; m eidet 
nasse Standorte, ka lte  Tonböden und bew egten  Ste in schutt. Ges.: Rotbuchenw älder 8.431.

108. Trauben-Eiche, S te in -E iche  - Q uercus petraea (Matt.), Liebl., (=Q. se ssilif lo ra  Sal.).
Ve rbre ite t. H äu fig  in der E ichenm ischw a ldstu fe  des unteren Berglandes und Hügellandes, 
vorw iegend  auf trockenen  bis fr ischen , m itte lgründ igen, lockeren  S te in - und Lehm böden  in 
w interm ilden, lu ftfeuchten  K lim a lagen . Im  eutrophen bis m esotrophen  Bere ich  bildet sie 
m it R otbuche  oder H a inbuche M ischw ä lde r. H aup tve rb re itung  in den Buntsandste ingeb ieten. 
Ges.: Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r 8.3, A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und G ebüsche 8.4,
E ichen -H a inb uchenw ä ld e r 8.43.

109. S tie l-E iche  - Q uercu s robur L., (=Qu. pedunculata  Ehrh.). Gem ein. H äu fig  in Lau b m isch ­
wäldern, W aldsäum en, Fe ldgehö lzen  und H ecken  an F ließgew ässe rn  und Teichen. G ede iht am  
besten in Auen  und in tie fe ren  und m ittleren, som m erw arm en  K lim a lagen . A uch  im  K a lkge b ie t  
verb re ite t. V e rträ g t  größere  T em peratu r- und Feu ch t igke it se x tre m e  als T rauben -E iche . M e ist  
m it Rotbuche, H a inbuche  oder auch T rau b en -E iche  gem ischt. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw älder 
und G ebüsche 8.4, Bodensaure  E iche nm isch w ä lde r 8.3.

110. R o t-E ich e  - Q uercu s rubra L. Ve rbre ite t. A ls  F o r s t -  und Z ie rbaum  im  Gebiet n icht 
selten  angep flanzt. Im  W ald m it ge ringem  F lächenan te il vorkom m end.

B IR K E N G E W Ä C H S E  B E T U L A C E A E

111. Hänge-Birke, W arzen -B irke , W e iß -B irke  - Betu la  pendula Roth., (=B. ve rruco sa  Ehrh., 
=B. alba L.). Gem ein. L a u b - und Nade lw älder, Ste inbrüche, Sandgruben, K ie sg ruben , F e ld ge ­
hölze. A ls  P io n ie rgeh ö lz  au f Rohböden  und W aldsch lägen  oft M assenbestände  bildend; in sbeson­
dere au f Buntsandste inbödem  häu fig  m it Sa lw e ide (Sa lix  caprea) auftretend. A u f  feuchten  
bis trockenen  Böden a ller A rt .  A ls  Z ie rbaum  gepflanzt. Ges.: Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r 8.3, 
A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und G ebüsche 8.4.

112. Karpaten-B irke  - Betu la  ca rpatica  W. & K it., (=B. pubescens ssp. ca rpaticea  Koch). Sehr 
selten. B e rgb irkenb rücher au f M oorgleyböden . R e inhard sw a ld  440  m über N N  in e inem  Bestand  
im  Fo rstam t G ahrenberg  (1985 F re itag). Ges.: Bodensaure  N ade lw älder und B irkenb rüche r 7.2. 
L it . : Zu sam m en  m it der S tam m art n icht selten im  K au fu nge r Wald und Re inhard sw a ld  (G R I. 
1958). B e st im m ung  nach O B E R D Ö R F E R  1983: B lä tte r  rau ten fö rm ig -rund lich , in der M itte  
am  bre itesten, 2,5 - 5 cm  lang, 2 - 4  cm  breit, B lä tte r  und junge Zw e ige  w enig behaart, 
rasch  verkohlend, R inde  ge lb lich -rö tlich  überlaufen. Bei Betu la  pubescens ble iben die B lä tte r 
w enigstens u nterse its m ehr oder w eniger behaart.

113. M oor-B irke  - Betu la  pubescens Ehrh., (=B. alba L. p.p., =B. odorata Bechst.) Selten. 
M o o r-  und B ruchw ä lder in höheren Lagen, w eniger in n iederen Lagen  z.B. O berstes H o lz  
bei F r itz la r -C a p p e l (216 m N N); staunasse  und feuchte  Böden, Zw ischenm oore . Ges.: Boden- 
saure N ade lw ä lder und B irkenb rüche r 7.2, M oorw e idengebü sche  8.22.

114. G rün -Erle  - A in u s  v ir id is  (C ha ix.) D C .  K e ine  V e rb re itung skarte . N ich t  he im ische  H o lza rt. 
In neuerer Ze it an Böschungen  und Halden  au f w a sse rzüg igen  G erö llböden  zu r H angs iche rung  
angepflanzt.

115. G rau -E r le  - A in u s  incana  (L.)^ Moench, (=A. lanug inosa  Gil.). Selten. A ngep flan zt. Im  
G eb iet ve rm u tlich  n icht u rsp rüng lich . S icke rna sse  Standorte, aber auch auf trockenen  K a lk ­
hängen (z.B. D iem elta lhänge ). Ges.: E r le n - und Ed e llau b -A ue nw ä ld e r 8.433.

116. Schw arz-Erle  - A in u s  g lu tinosa  (L.), Gaertn., (=A . ro tund ifo lia  M ill.). Sehr verb re itet. An  
stehenden und fließenden  G ew ässe rn  und an quelligen, s icke rfe uchten  oder nassen, n ä h rsto ff­
re ichen  Standorten. In A u e n - und B ruchw äldern  bestandsbildend. P ion ie rho lza rt. G rund w asse r­
ze ige r und S t ick sto ffsam m le r.  Ges.: Erlenb rüche r und M oorw e idengebüsche  8.2, E r le n - und 
Ed e llau b -A ue nw ä ld e r 8.433, W e iden -A uengehö lze  8.1.



H A S E L N U S S G E W Ä C H S E  C O R Y L A C E A E

117. Hainbuche, W eißbuche - C arp inu s betulus L. Gem ein. In Laubw äldern  und K ie fe rnbeständen  
a ls M isch h o lza rt  im  Zw ische n - und U nterstand  oder auch bestandsbildend; z.B. in M u sc h e lk a lk ­
gebieten . H aup tve rb re itung  in tieferen, w arm en Lagen; C h a ra k te ra rt  der E iche n -H a in b uche n - 
M ischw ä lder. H äu fig  an W aldrändern  in Fe ldgehö lzen  oder H eckenanpflanzungen  oder als 
So litärbaum ; gut als Schn itthecke  geeignet. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und G ebüsche
8.4.

118. Gem eine Hasel, H ase lnuß  - C o ry lu s  ave llana  L. Sehr verb re ite t. W aldränder, Fe ldgehölze, 
H ecken  und lich te  Laubw älder: im  Unterholz/ a ls M isch h o lza rt  oder bestandsbildend; au f 
n äh rsto ffre ichen  Sand-, L e h m - und Steinböden, auch in B lo ck fe lde rn  und auf Kalkböden. Ges.: 
A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und Gebüsche 8.4.

U L M E N G E W Ä C H S E  U L M A C E A E

119. F la tte r-U lm e  - U lm us laev is Pall., (=U. e ffu sa  Willd.). A ngep flanzt. Ke ine  sicheren  
N achw eise  über natü rliche  Vorkom m en. In Auenw äldern, Talauen oder auf s ickernassen  
Böden könnte die A r t  Vorkom m en. Angaben  vom  G ahrenberg im  R e inhard sw a ld  (G R I. 1958) 
und Funde in K a sse l beziehen sich  m öglicherw e ise  auf Anpflanzungen .

120. Fe ld -U lm e  - U lm us m inor M ill. em. R ichens, (=U. cam p estris  L., =U. ca rp in ifo lia  Gled.). 
Zerstreu t. W älder, W aldränder, Ste inbrüche, A uengehö lze  und Gebüsche; auf n äh rsto ff- 
und basenre ichen  Böden vorw iegend  au f Ka lk, Basa lt und H och flu tab lage rungen , w ärm eliebend; 
angep flanzt und verw ildert. Ste llenw eise  ist  die V a rie tä t  suberosa (M oench) Rehd. (K o rk -R ü ste r)  
anzutre ffen, deren A str ind e  K o rk le isten  hat (z.B. Rhündaer Basaltberge). D u rch  P ilzk rankhe it  
(O phiostom a u lm i) bedroht. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw älder und Gebüsche 8.4.

121. B erg-U lm e  - U lm us g lab ra  Huds. em. M oss.,(=U . m ontana With., =U. scabra  M ill.). M äß ig  
verb re ite t. Bergw ä lder in scha tt ige r H ang lage  auf s ickerfeuchten , näh rsto ffre ichen , ste in igen  
Böden in kühlen und feuchten  K lim a lagen . A ls  Ede llaubho lz  durch W aldbaum aßnahm en au f 
n äh rsto ffre ichen  Standorten  besonders ge fördert. N a tü rlich e  Vo rkom m en  vorw iegend  auf 
Basaltböden. Ges.: L inden - A h o rn -B lo ck sc h u tt -  und S te ilhangw ä lde r 8.434. L it.: Vo rkom m en  
auf Buntsandste in : im  W olkenbruch  bei T rende lburg (B O C K  1925/26); auf Basa lt: G roßer 
Sch reckenberg  bei Z ie renberg, W e ideisburg bei N aum burg, S te inbe rg  und A lten b u rg  bei 
N iedenste in  (R Ü H L  1967), N SG  Baunsberg bei K a sse l ( G L A V A C  1986), Löhner H o lz  nördlich  
Züschen und K le in e r  W achenkopf bei Gudensberg (B O H N  1981); au f Ka lk : D iem e lta l bei 
Lam erden  (G R I. 1958).

H A N F G E W Ä C H S E  C A N N A B A C E A E

122. Gem einer Hopfen - H um ulus lupulus L. M äß ig  verb re itet. G ehö lze  au f g rundw asse r­
nahen Böden; vorw iegend  in Taln iederungen; S t ic k s to ff-  und w ärm eliebend. Ges.: W aldm ante l- 
Gebüsche und H ecken  8.41, E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä lde r 8.433.

123. K u ltu r-H an f -  C annab is  sa tiva  L. Sehr selten. K e ine  Ve rb re itung skarte . G e legen tlich  
gep flan zt oder m it Voge lfu tte r  verschleppt. Anbau  wegen m öglicher Verw endung zur H a sch isch ­
gew innung verboten. L it.: "A ls  Fa se rp flan ze  vor 100 Jahren im  K re is  H o fge ism ar gep flanzt. 
Zuw eilen  auf Schuttste llen  versch lepp t." (G R I. 1958).

B R E N N E S S E L G E W Ä C H S E  U R T IC A C E A E

124. K le ine  Brennessel - U rt ic a  urens L. Zerstreu t. U nk rau tflu ren  au f Ä cke rn , Schuttp lä tzen  
und G ärten; an M istp lä tzen , Fu tterm ieten , M auern  und K irchhö fen , vor a llem  in D örfern . 
S tick sto ffze ige r.  Ges.: R u d e ra l-  und H a ckun k rau t-G e se llsch a ften  3.3.

125. G roße Brennessel - U rt ic a  d io ica  L. Gem ein. U fe r, Gräben, W egränder, H ecken, F e ld ge ­
hölze, A uenw älder, W aldsäum e, feuchte W aldstellen, Schuttp lätze , Gärten, Zäune. W u rze l- 
k rie ch -P ion ie r; S t ic k s to ff -  und Feu ch tigke its-Ze ige r.G e s.: Ausdauernde  S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5.

126. Aufrechtes G laskraut - P a r ie ta r ia  o f f ic in a lis  L., (=P. e recta  M ert. & Koch). Sehr selten. 
N ur ein neuer N achw e is  aus dem  Stadtgeb iet von K a sse l am  W einberg m it e iner größeren  
Popu lation. 1983 ( B R Ö C K E R  1984). Ges.: Ausdauernde  S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5. L it.: "K a sse l, 
in G ärten  vor dem  W ese rtor." ( P F E IF F E R  1847).



127. Ausgebre itetes G laskraut - P a r ie ta r ia  judaica L. (=P. ram iflo ra  M oench, =P. d iffusa  Mert. 
& Koch, =P. punctata  W illd.). Ve rscho llen. L it.: R u ine  Fa lkenste in , M T B  4721/2 w ird  a ls 
a lte r S tandort angegeben (W E N D E R O T H  183? in L U D W IG  1985), ebenso Kasse l, M T B  4622/4 
( P F E IF F E R  1855 in L U D W IG  1985).

W A L N U S S G E W Ä C H S E  J U G L A N D A C E A E

128. Echte  Walnuß - Jug lan s reg ia  L. Selten. A ls  F ru c h t-  und N utzbaum  vorw iegend  in 
O rts la gen  und G ärten  angepflanzt; gedeiht in w arm en Lagen  au f s icke rfr ischen , n äh rsto ff- 
und ka lkre ichen  Böden (z.B. N SG  Eb e rsch ü tze r K lippen; G rebenste in , vor dem  Langenberg).

S T A C H E L B E E R G E W Ä C H S E  G R O S S U L  A R IA C E A E

129. Stachelbeere - R ib e s u va -c risp a  L. Ve rbre ite t. G ebüsche und Hecken, W aldsäum e,
Leseste inhau fen, M auern  und Felsen, im  U m k re is  von Burgen, in Sch lu ch t- und Auenw äldern. 
H äu fig  au f K a lk  und Basa lt. Se it  m ehreren  Jahrhunderten  ku lt iv ie rt  (unter E in k reuzung  
au sländ ischer A rten), ve rw ild e rt  und e ingebürgert. H aup tve rb re itung  in K a lk -  und Lehm gebieten. 
Ges.: W a ldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41, L in de n - A h o rn -B lo ck sc h u tt -  und Ste ilh an g­
w älder 8.434, E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä lde r 8.433.

130. A lpen-Johannisbeere - R ib e s alp inum  L. Selten. W älder und G ebüsche au f ste in igem  
B a sa lt -  und Ka lkboden, scha tt ige  Fe lsspa lten, z.B. im  H ab ich tsw a ld  und auf den Gudensberger 
Basaltkuppen. G e legen tlich  a ls Z ie r -  und V oge lsch u tzgeh ö lz  angepflanzt. Ges.: A n sp ru ch s­
vo lle  Laubw älder und G ebüsche 8.4.

131. Schwarze Johannisbeere - R ib e s n igrum  L. Zerstreu t. E rlenbrücher, A uenw älder; G ebüsche 
und H och stauden flu ren  au f staunassen  und w echse lfeuchten  Böden. Se it m ehreren  Jahrhunderten  
ku lt iv ie rt  und ge le gen tlich  verw ildert, die m eisten  Vo rkom m en  scheinen  aber natü rlich  zu 
sein. Ges.: E rlenb ruchw ä lde r 8.21, E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä ld e r 8.433.

132. Rote  Johannisbeere - R ib e s rubrum  L., (=R. vu lga re  Lam ., =R . sy lve stre  M ert. & Koch). 
Zerstreu t. Se it Jah rhunderten  ku lt iv ie rt  und ge le gen tlich  verw ildert, die m eisten  Vo rkom m en  
sind aber w ah rsche in lich  natürlich . Feuchte  W älder au f näh rsto ffre iche n  Böden. Ges.: E r le n - 
und Ed e llaub -A uenw ä ld e r 8.433.

132/1. Äh rige  Johannisbeere - R ib e s sp icatum  Robs. Be i der K a rt ie ru n g  n icht von der vorigen  
A r t  unterschieden. L it.: Ederauen  bei O b erm ö llrich  ( S T IE G E M E Y E R  1985).

D IC K B L A T T G E W Ä C H S E  C R A S S U L A C E A E

133. Große Fetthenne -  Sedum  m axim um  H offm ., (=S. telephium  ssp. m ax im um  <L.>  Pers.).
Ve rbre ite t. Sonnige  Ste in schu ttflu ren , alte Ste inhaufen, Mauern, W egränder, Ra ine, M agerrasen , 
G ehö lzsäum e. Ges.: Staudensäum e an G ehö lzen  6.1, Sand- und F e lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.

134. Ro te  Fetthenne, P u rp u r-F e tth e n n e  - Sedum  telephium  L., (=S. purpurascens Koch, 
=S. telephium  ssp. purpureum  <L .>  Hartm .). Selten. In Gebüschsäum en, an Felsen, M auern  
und auf Ste inschuttböden; au f B asa lt des H ab ich tsw a lde s und der G udensberger Basaltkuppen. 
Burghasunger Berg, B a sa ltste inb ruch  im  D ru se lta l bei Kasse l, Scharfenste in , M aderste in , 
A lten b urg  und Fe lsbe rg . Ges.: Sand - und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, Staudensäum e an G e ­
hölzen  6.1.

135. Berg-Fetthenne - Sedum  fabaria  Koch, (=S. vu lga r is  <H aw .>  Lk.). Selten. In Fe lsg ru s
und Fe lsspa lten  au f Basa lt. Burghasunger Berg, N SG  D örnb e rg  bei Z ie renberg, H irz ste in  
bei E lgershausen, Scha rfen ste in  bei D issen . Ges.: Sand - und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.
L it.: D örnberg, H irzste in , H undsberg bei Ehlen, B u rghasunge r Be rg  (G R I. 1958).

136. Zw eife lhafte  Fetthenne, K au ka su s-Fe tthe nn e  - Sedum  spu rium  Bieb. Zerstreu t. Z ie r ­
pflanze, ge le gen tlich  verw ildert, vor a llem  au f M auern  und in Ste inbrüchen. Ges.: Sand- 
und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.

137. Behaarte Fetthenne - Sedum  v illo sum  L. Ve rscho llen. P io n ie rp flan ze  in K le in se gge n ­
süm pfen  1.7 und Q u e llflu ren  1.6. L it.: H ab ich tsw a ld  bei K a sse l, D örnberg, N iedenste in , 
Lohne  (G R I. 1958), R e inhard sw a ld  (H E G I 1966). D ie  annuelle A r t  ist  au f ge störte  In it ia l­
ge se llscha ften  feuchter und besonnter Standorte  an M oorrändern, Q ue llste llen  oder G raben ­
ränder angew iesen. En tw ässerung, W iederbew aldung und A nhäu fung  toten P flan ze nm ate ria ls  
( K E M P F  1985) sind fü r den R ü ckg an g  verantw ortlich .



138. Weiße Fetthenne, W eißer M au e rp fe ffe r  - Sedum  album  L. Selten. Felsen, M auerkronen , 
Schutthalden  und ste in ige  Böden in w arm en Lagen. A u s  A np flan zun gen  ve rw ilde rt und e inge ­
bürgert. S te inbruch  am  Stah lbe rg  bei Langentha l, K a lk -M a g e r ra se n  nörd lich  Ebe rschütz, 
K a lk -M a g e rra se n  am  Sp o rtp la tz  N iede rlist ingen , O berlist ingen , Breuna, Burghasunger Berg, 
K a lk -M a g e rra se n  nördlich  W eim ar, W arteberg bei N iede rve llm ar, W e inberg in Kasse l, W artberg 
bei K irch b erg , E c ke rich  bei F r itz la r,  H üge l südw estlich  D issen . Ges.: Sand- und F e lsg ru s-  
T rockenrasen  5.2. L it . : H ofge ism ar, L iebenau, Trendelburg. - K asse l: W einberg, Ram m e isbe rg , 
K ra tzenbe rg, W ilhe lm shöhe. F r itz la r,  Sch loßm auer Spangenberg. A u f  Basa ltk lippen: B u rg ­
hasunger Berg. W arteberg bei K irchberg , Scharfenste in . (G R I. 1958).

139. Felsen-Fetthenne, T ripm adam  - Sedum  re flexum  L., (=S. rupestre  auct.). Selten. F e ls ­
rasen, M auerkronen , Schuttha lden  und Däm m e. A ls  Z ie rp flan ze  verw ildert und eingebürgert. 
Ste inbruch  am  Stah lbe rg  bei Langenthal, T rendelburg, Gottsbüren, O edelshe im , am  Hunold 
bei W ettesingen, K a lk -M a g e r ra se n  am  Sportp la tz  N iede rlist in gen , O berlist ingen , H ofge ism ar, 
Stadtm auer G rebenste in , bei H ann.Münden, Naum burg, Fü rstenhagen, nördlich  Ungedanken, 
H e llenw arte  bei F r itz la r  und Sch loßberg in Gudensberg. Ges.: Sand - und F e lsg ru s-T ro c ke n ­
rasen 5.2.

140. M ilder M auerp fe ffe r -  Sedum  sexangu lare  L., (=S. m ite  G il., =S. bolon iense Lois.). 
M äß ig  verb re itet. Ka lkm agerra se n , Fe lsrasen, M auerkronen ; auf hum us- und fe inerdearm en 
Böden. In Ka lkge b ie ten  am  häufigsten. Ges.: K a lkm age rra se n  5.3, Sand- und F e lsg ru s-T ro c ke n ­
rasen 5.2, Fe lssp a lten - und M au e rfu gen -G e se llsch a ften  4.2.

141. Scharfer M auerp fe ffe r - Sedum  acre L. Zerstreu t. Ste in iger, besonnter Boden; vorw iegend  
au f Sand, Ba sa lt  und K a lk  und au f M auern; auch angep flan zt  und verw ildert. Ges.: Sand - und 
Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, K a lk -M a g e rra se n  5.3.

S T E IN B R E C H G E W Ä C H S E  S A X I F R A G A C E A E

142. G egenblättriges M ilzk rau t - C h ry so sp len iu m  op p o sit ifo lium  L. Zerstreu t. In Bergw ä ldern  
in Q ue llflu ren  und am  U fe r  von F ließgew ässern, auf sickernassen , kühlen Standorten; besonders 
in E sch en - und E r len -A uenw ä lde rn . Re inhardsw ald , K au fu nge r Wald, Söhre, R ie d fo rst  und 
H ab ich tsw ald. Ges.: Q u e llflu ren  1.5, E r le n - und Ede llaub -A uenw ä ld e r 8.433.

143. W echselblättriges M ilzk rau t - C h ryso sp len ium  a lte rn ifo liu m  L. Zerstreu t. E tw as häufiger 
a ls G e genb lä ttrige s  M ilz k rau t.  Ä hn lich e  Standorte  w ie dieses. Ges.: Q ue llflu ren  1.5, E r le n - 
und Ed e llaub -A uenw ä lde r 8.433.

144. Knöllchen-Ste inbrech - Sa x ifra ga  granu la ta  L. M äß ig  verb re ite t. M äß ig  fe tte  W iesen 
und Weiden, M agerra sen , Böschungen. O ft  an M age rste llen  und unbetretenen, aber abgefressenen  
Rändern  und W ülsten, die sich  an Dauerw eiden  unter Zäunen bilden. M äß ig  saure, sand ige 
oder lehm ige Böden. Ges.: Gedüngte F rischw ie sen  und -w e iden  5.42, Subozean ische T rocken - 
und H a lb trockenrasen  5.32.

145. D re ifinger-Ste inbrech  - Sa x ifra ga  tr id ac ty lite s  L. Sehr selten. M auerkronen  und -fugen
in G rebenste in  und H ofge ism ar, Bahnhof in Ve rnaw ah lshausen  und süd lich  H üm m e im  Esse ta l. 
Ges.: Fetthe nn en -G ese llsch a ften  t ie fe rer Lagen  5.212, Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n
5.2. L it . : H äu fig  an den S tad t- und K irch ho fsm au e rn  von G rebenste in ; am  Scharfen ste in  
spärlich  ( P F E IF F E R  1847). H o fge ism ar, O sthe im  (M auern) (G R I. 1958).

146. Rasen-Ste inbrech - S a x ifra ga  rosacea  Moench, (=S. dec ip iens Ehrh., =S. cae sp ito sa  auct.).
Sehr selten. G udensberger Basa ltk lippen, (1986 N it.). L it.: A u f  dem  Scha rfen ste in  und
M adener Ste in  in großer M enge  ( P F E IF F E R  1847).

147. K e ilb lä ttr ige r  Steinbrech - Sa x ifra ga  cune ifo lia  L. Verscho llen. Lit.: A n ge p fla n z t  und 
e ingebürge rt unter den H e lfen ste inen  am  D örnberg, N achw e ise  1908 und 1935 (G R I. 1958).

H E R Z B L A T T G E W Ä C H S E  P A R N A S S IA C E A E

148. Sum pf-H erzb latt - P a rna ssia  pa lu stris  L. Selten. Im  G ebiet vorw iegend  au f nordex­
ponierten K a lk -  M age rra sen  oder an W egrändern. Bestände in sum pfigen  W iesen sind sehr 
selten. G röß te s Vo rkom m en  in der G roßgem einde Trende lburg; am  F lohrberg, 1985 Tau ­
sende von B lüten  (Nit.). Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, Feuch tw ie sen  5.41, K le in se gge n -Sü m p fe  1.6.



S O N N E N T A U G E W Ä C H S E  D R O S E R A C E A E

149. Rundblättriger Sonnentau - D ro se ra  ro tund ifo lia  L. Sehr selten. K e ine  Ve rbre itungskarte . 
M oore, in T o rfm oospo lste rn . R e inhardsw ald , K a u fu nge r Wald und Söhre. A n  den m eisten  
früheren Fundorten  ist  die A r t  verscho llen. Ges.: H ochm oore  und M oorhe iden  1.7. L i t .: 
Sehr zerstreu t, K au fu nge r Wald, R ie d fo rst, Re inhard sw a ld , N aum b u rg -N e tze . Feh lt im  H ab ich ts ­
wald (G R I. 1958).

R O S E N G E W Ä C H S E  R O S A C E A E

150. W eiden-Spierstrauch - Sp iraea  sa lic ifo lia  L. Selten. Z ie rstrauch . Ste llenw eise  verw ildert. 
Auenstandorte , W a ld lich tungsflu ren  und Gebüsche. Bei den b ishe rigen  Kartie run gen  wurden 
die Sp ie rsträuche r wegen M änge l in der B e st im m u ngslite ra tu r n icht w eiter unterschieden 
bzw. unter Sp ireae sa lic ifo lia  zu sam m engefaßt. G enauere  U ntersuchungen  (z.B. nach dem  
B e st im m u ngssch lü sse l A D O L P H I  und N O W A C K  <1983>) w ären w ünschensw ert.

151. Echtes M ädesüß - F ilipéndu la  u lm aria  (L.) M ax im ., (=Sp iraea  u lm aria  L., =U lm aria
pentapetala  G ilib}. Sehr verb re itet. U fe r von stehenden und fließenden G ew ässern, Naßw iesen, 
feuchte W aldränder, G ebüsche und H ochstauden flu ren. A n ze ige r  von w echse lfeuchten  Böden; 
V e rkrau tungsp ion ie r au f ungenutzten  Naßw iesen. D ie  ssp. denudata (Pres.) H ayek  ist  v ie l 
h äufiger als die ssp. u lm aria  (=ssp. n ivea <W allr.>  Hayek). Ges.: M äd e sü ß -U fe rflu re n  5.412,
Sch le ie rge se llsch a ften  und H a lb scha tten -K rau tsäu m e  3.52, E r le n - und Ede llaub -A uenw ä ld e r 
8.433.

152. Gewöhnlicher Oderm ennig - A g r im o n ia  eupatorio  L. Ve rbre ite t. G ehö lzsäum e, W eg- und 
Straßenränder, k rau tre ich e  R a in e  und Böschungen, lich te  Gebüsche, M age rra sen . H aup tve r­
bre itung in K a lk -  und Lehm geb ie ten  in w ärm eren  Lagen. Ges.: M it te lk le e -K ra u tsä u m e  6.111, 
K a lk -M a g e rra se n  5.3, W aldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41.

153. Wohlriechender Oderm ennig - A g r im o n ia  p roce ra  W allr. Ve rscho llen. L it.: Selten.
G rasige, e tw as feuchte  Stellen, gern  an Te ichdäm m en, schatten liebend. A m  E in gang  zum  
R a ttb ach ta l bei W ilhe lm shausen. A n  der R asena llee  bei H arleshausen. F rühe r Kuhbe rg  am  
H ab ich tsw ald, Fuß der Firnskuppe, S im m ershausen. Ta labhang zw ischen  S im m ershausen  
und Ihringshausen. (G R I. 1958).

154. Großer W iesenknopf - Sanguisorba  o f f ic in a lis  L., (=S. po lygam a Nyl.). M äß ig  verbre itet. 
Feuchte  bis nasse W iesen, G rabenränder. In K a lkge b ie ten  selten. Ges.: Feuchtw ie sen  5.41, 
feuchte  A usp rägung  der G edüngten F rischw ie sen  und -w e iden  5.42.

155. K le iner Wiesenknopf, B iberne lle  - Sangu iso rba  m inor Scop., (=Poterium  sangu isorba  L.). 
Ve rbre ite t. Sonnige M age rra sen  und M agerw eiden. In trockenen  K a lk -M a g e rra se n  bestandsbildend. 
In S ilika tgeb ie ten  selten  oder fehlend. A ls  G ew ürzp flan ze  ku lt iv ie rt  und m it A ussaaten  an 
Böschungen  e ingebracht. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, trockene G la ttha fe rw ie sen  5.421.

156. Bach-Nelkenw urz - G eum  r iva le  L. Selten. Naßw iesen, G ew ässe ru fe r, lich te  F e u ch t­
wälder; n äh rsto ff-  und basenre iche, w echse lfeuchte  Böden. Bei Gottsbüren, Ke lze , Zw ergen, 
W eim ar, Fü rstenw ald , M e im bressen , Z ie renberg, M artinhagen , Ehlen, W olfhagen  und Hess. 
L ich tenau, Ges.: Feuch tw ie sen  5.41, E r le n - und Ed e llau b -A ue nw ä ld e r 8.433.

157. Echte  Nelkenwurz - Geum  urbanum  L. Sehr verb re ite t. Hecken, Gebüsche, lich te  
k rau tre iche  W älder; an W aldwegen, Zäunen und M auern. N äh rsto ffze ige r, Schatten - bis 
H a lb schattenpflan ze . K o m m t m eist ve re inze lt oder in k le ine ren  Beständen  vor. Ges.: Buchen- 
und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43, W a ldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41, Knob lauch srauken - 
F lu ren  3.522.

158. Blutauge, Su m p f-F in ge rk rau t  - P o ten tilla  pa lu stris  (L.) Scop., (=C om arum  palustre  L.). 
Ve rscho llen. D ie  ehem aligen  Fundorte  im  R e inhard sw a ld  (G R I. 1958) konnten n icht m ehr 
bestä tig t werden. N ä ch ste r  Fundort bei W ahm beck in N iedersachsen, M T B  4323/31 (1985 
Garve, Nit.). Lit.: "A n  den Te ichen des Re inhard sw a ldes: H om bressen -Beberbeck, Lem pew iesen, 
Bennhäuser Teiche, T hom aste ich  bei H olzhausen. V e re in ze lte  Reste : M e im bressen  bei K a sse l. "  
(G R I. 1958).

159. Erdbeer-F ingerkraut - P o ten tilla  s te rilis  (L.) G arcke, (=P. fra ga r ia stru m  Ehrh.). Verbre ite t. 
W ärm eliebende Laub m ischw ä ld e r und Gebüsche, G rasra ine, M auern, Ste inbrüche. Ges.: M it te l-  
k lee -K rau tsäu m e  6.111, E ichen -H a inbuchenw ä lde r 8.432, M age re  F r ischw ie sen  und -w eiden 
5.42.

160. Aufrechtes Fingerkraut, B lu tw u rz  - P o ten tilla  erecta  (L.) Raeusch, (=P. to rm entilla  Necky 
=P. sy lve str is  N eck , =T o rm entilla  e recta  L.). Ve rbre ite t. M age rra sen , Bergw iesen, Heiden,



an W aldwegen und lich ten  W aldstellen; auf w echse lfeuchten  Böden. M a ge rke its -  und V e rsaue ­
rungsze ige r; vorw iegend  in den S ilikatgeb ie ten. Ges.: B o rs tg ra s -R a se n  und Zw e rgstrauchhe iden  
5.1, a rm e Feuchtw ie sen  5.41, G o ld ha fe r-B e rgw ie sen  5.422 u.a.

160/1. N iederliegendes F ingerkraut - P o ten tilla  ang lica  La ich . K e ine  neuen U ntersuchungen. 
Lit.: "M T B  4423 Re inhard sw a ld : Q ue llgeb iet der H o lzape  - P. ang lica  m it 2n=56 und P. 
ang lica  x e recta  m it 2n ca. 42 ." ( L E N S K I u. L U D W IG  1972).

161. Gänse-F ingerkraut - P oten tilla  anserina L. Gem ein. W egränder, G ra s-  und Schuttp lätze , 
U fe r; K r iechp ion ie r; N äh rsto ff-, Feuch te - und B od enverd ichtungsze ige r; o ft  in G e se llsch a ft  
m it Voge lknöterich . F rühe r in D ö rfe rn  au f Gänsew eiden  sehr häufig. H eute  in fa st a llen 
R a ste rfe ld e rn  anzutre ffen , aber nur noch selten in M assenbeständen. Ges.: T rittra sen  3.71.

161/1. N iedriges Fingerkraut - Poten tilla  supina L. Sehr selten. Kasse l, am  Schönfeldbach, 
1986 (Bartho lom ai, bestim m t von Brö.) L it.: "Vorübergehend  Bahndam m  K a sse l R o thend itm o ld ." 
(G R I. 1958).

162. Kriechendes F ingerkraut - P oten tilla  reptans L. Ve rbre ite t. W egränder, U fer, A cke r, 
lück ige  W iesen, Bahndäm m e, M auern, Ste inhaufen, Ste inbrüche, K ie sg ruben ; KriechpionLer. 
Ges.: F lu t -  und Feu ch tp ion ie rra sen  3.721, G la ttha fe rw ie sen  5.421.

163. Silber-F ingerkraut - P o ten tilla  a rgentea  L. agg. Zerstreu t. A u f  Mauern, B asa ltfe lsen  
und deren G e rö llschu tt, in Ste inbrüchen  und an W egrändern; in lück igen  S ilik a t -M a ge rra se n  
sow ie in Sand- und Ste ingrusböden. H aup tve rb re itung  im  Bere ich  Kasse l, Gudensberg und 
F r itz la r.  Form enre ich . Ges.: Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.

163/1* M ittle re s Fingerkraut - P oten tilla  in te rm edia  L. Sehr selten. Kasse l, an der Fu lda 
Nähe M e ssep la tz, 1986 (Kunick).

164. Hohes F ingerkraut - P oten tilla  recta  (L.). Selten. Lü c k ig e  M age rra sen  und halbruderale
Standorte  an Däm m en, Böschungen, W egen und U fe rn  in w arm en Lagen. Bahnhof V e rnaw ah ls­
hausen (1983), Stad tm auer H o fge ism ar (1984), K a lkm age rra se n  bei N ied e rlist in gen  (1977), K a lk ­
hügel bei W estuffe ln  (1986), M äcke lsbe rg  bei O berm e ise r (1986), Böschung in G rebenste in  
(1986), K asse l: F ried r ich sp la tz , A uedam m  (1960-86), im  H afen  (1986), M a ttenb e rg  am  Bahn ­
dam m  (1986); W iese süd lich  D itte rshau sen  und im  O rt  (1986), K il ia n sb lic k  in Söhre (1986), 
am  Bahnhof W aldeck (1986), bei Züschen (1986), Ede rta l bei F r itz la r  und W ellen (1986). 
Ges.: Sand- und F e lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, K a lk -M a g e r ra se n  5.3, G la ttha fe rw ie se n  5.421.
L it.: Stam m en am  Bahnhof, Vernaw ahlshausen, Ede ru fe r bei W ega (G R I. 1958).

165. Früh lings-F ingerkraut - P oten tilla  tabernaem ontani A sch., (=P. verna auct., =P. neu- 
m anniana Rchb.). M äß ig  verbre itet. M age rrasen , ste in ige  Hänge, K lippen, an W egen und 
Däm m en. H äu fig  in sonnigen, trockenen  Lagen  auf K a lk  und Basa lt. Ges.: Sand- und F e ls ­
g ru s-T ro cken ra sen  5.2, K a lk -M a g e rra se n  5.3.

166. Z im t-Erdbeere  - F ra ga r ia  m oschata Duch., (=F. e lia t io r  Ehrh.). Ve rscho llen. L it.: L ich te  
Laubw älder, W aldränder, busch ige  Abhänge, m eidet re ine Ka lku nte rlage . Zerstreu t. W estuffe ln  
am  W arteberg; W agen furth  und Röh ren fu rth  bei M e lsungen; Spangenberg (G R I. 1958).

167. W ald-Erdbeere - F ra ga r ia  vesca  L. M äß ig  verb re ite t. W ald lichtungen, an W aldwegen 
und W aldrändern. M e ist  nährsto ffre iche , ste in ige  oder lehm ige  Böden. Ges.: W a ld lich tungs­
fluren und G ebüsche 6.2, M it te lk le e -K rau tsäu m e  6.111, K n ob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522.

168. Knackeibeere - F ra ga r ia  v ir id is  Duch., (=F. co llina  Ehrh.). Zerstreu t. K a lk -M ag e rra se n , 
Böschungen, Gebüschsäum e, lich te  Wälder; in sonnigen, trockenen, w arm en Lagen  au f K a lk -, 
Löß -.und  Lehm boden. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, Staudensäum e an G ehö lzen  6.1.

169. Acker-Frauenm antel, A ck e r-S in a u  - Aphanes a rvensis  L., (=A lche m illa  a rve nsis  < L .>  Scop.). 
Ve rbre ite t. Getre ide fe lder, B rachäcker; auf ka lkarm en, sand igen  oder lehm igen  Böden. O ft  
in G e se llsch a ft  m it W indha lm  oder Ech te r Kam ille . Ges.: A cke rfraue nm an te l-F lu ren  3.421.

170. Bastard-Frauenm antel - A lch e m illa  hybrida agg., (m it A. g laucescens W allr. und A. 
p licata  Buser). Selten. In M age rra sen  der Berglagen. Bei der K a rtie ru n g  w urde die K le in a rt  
A. g laucescens am  D örnbe rg  bei Z ierenberg, 1985 (Luc., N it.); an der W arte bei Z ie renberg, 
1983 (Luc.) und nordöstlich  Hess. L ichtenau, 1985 (N it.) nachgew iesen. Ges.: K a lk -M a g e rra se n



5.3. L it . : H e iligenberg. D ö rnb e rg  bei K a sse l (G R I. 1958). Nach  K A L H E B E R  (1979) sind durch 
H erbarbelege fo lgende Fundorte  nachgew iesen: A. glaucescens: 4621/2 Z ierenberg, T riften  
am  D örnbe rg  vor dem  Tunne le ingang oberhalb G asthau s Zur Linde, 1961; Z ie renberg, W -H ang 
des Dörnberg, 1965; Z ie renberg, Dörnberg, H a lb trockenrasen  am  Jägerspfad, 1970; Dörnberg, 
1970; 4621/3 Burghasungen, Burgberg, N -H an g, 1973; 4621/1 Z ie renberg, G ip fe l des K le inen  
D örnbergs, 1947; D örnberg, Helfenste ine, 1941; D örnberg, 1934; D örnberg, W aldrand östlich  
F r ied rich sste in , 1971; 4622/2 Kasse l, Hute auf dem  H ab ich tsw ald, 1952. A. p licata: 4621/1 
Dörnberg, W aldrand öst lich  Fried rich ste in , 1971.

171. Gem einer Frauenm antel - A lche m illa  vu lga r is  L. agg. M äß ig  verb re itet. W iesen, G raben ­
ränder und Gebüsche. Bei der E rfa ssu n g  w urde nur die Sam m ela rt b e rü cks ich t ig t  und in 
V e rb re itung ska rte  dargeste llt. Schnedler w ies die K le in a rten  A. glab ra  und A. xanthochlora  
bei E ite rhagen  nach. Ges.: Gedüngte  F rischw ie sen  und -w e iden  5.42. L it.: N ach  K A L H E B E R  
(1979) wurden im  G ebiet fo lgende K le in a rten  nachgew iesen:
A lch e m illa  acu tiloba  O piz: 4622/3 Kasse l, Hute  auf dem  H ab ich tsw ald, 1952; H ab ich tsw ald
ohne nähere Angabe, 1952; Kasse l-W ilhe lm shöhe , Sch loßpark, 1973.
A lch e m illa  f ilic a u lis  Buser: ssp. ve stita  (BU S.) M .E . B R A D S H A W :  4622/3: Kasse l: Hute
im  H ab ich tsw ald, 1952.
A lche m illa  g lab ra  Neygenf.: 4422/3 Ebe rschütz/D iem el, 1953; 4621/4 Burghasungen, Burgberg,
N ordse ite  1973; 4622/1 D örnberg, W aldrand öst lich  F ried rich ste in , 1971; 4622/3 K a s se l-W il­
helm shöhe, h inter dem  H erku les, 1947; K a sse l-W ilh e lm shöhe  Sch loßpark  1973.
A lch e m illa  subcrenata  Buser: 4621/4 Burghasungen, Burgbe rg, N -Se ite , 1973; 4622/1 Dörnberg, 
W aldrand östlich  F ried r ich ste in , 1971; 4622/3 K asse l-W ilhe lm shöhe , Sch loßpark, 1973; 4623/1, 
Fu ldaw ie sen  des O rte s, 1977.
A lch e m illa  xan thoch lo ra  R othm .: 4621/4 Burghasungen, Burgberg, N -Se ite , 1973; 4622/2
Dörnberg, ö stlich  F ried rich ste in , K ah lsch la g  1971; 4622/3 Kasse l, unterhalb  des Hühnerberges,
1952; K asse l, W aldw iese zw ischen  A hna ta l und Rasena llee , 1972; Kasse l-W lhe lm shöhe, Sch loß ­
park, 1973.

172. Kriechende R ose  - R o sa  a rvensis  Huds., (=R. repens Scop.). Ve rb re itung  ungenügend 
bekannt. D ie  Bestim m ung  ist  dadurch erschw ert, daß die K riechend e  Rose  selten blüht 
und an beschatte ten  Standorten  noch gedeihen kann. L ich te  Wälder, W aldränder. W estrand 
des D e ise lberges, blühend 18.05.1985 (Nit.). L it.: "Seh r zerstreu t. K asse l: K a lkh üge l am  
Ca ldener T ie rga rte n  Höhe 298 und W aldw eg w e stlich  von W ilhe lm sthal. Z ie renberg: Fa lkenberg, 
B ä renbe rg -R oh rb e rg , im  H agen  zw ischen  La a r  und W estu ffe ln ." (G R I. 1958).

173. K a rto ffe l-R o se , N ord ische  A p fe lro se  -  R o sa  rugo sa  Thunb. K e ine  Ve rbre itungskarte . 
Z ie rstrauch . A ls  H ecke  und zur B ö schungssiche rung  o ft  gep flan zt  und verw ildert. A ls  au s­
läu fe rtre ibende A r t  ist  sie in der fre ien  L and sch a ft  unerw ünschte  K on ku rre nz  für die he im ische 
F lo ra.

174. -  176. F ilzb lä ttrige  Rosen  - R o sa  tom entosa agg.
A u s  der G ruppe der F ilzb lä tt r ige n  Rosen  sind die A p fe l-R o se  (R osa  pom ife ra) Nr. 174., 
die F ilz -R o se  (R o sa  tom entosa) N r. 175. und die K ra tz -R o se  (R o sa  scab riu scu la ) Nr. 176. für 
den R aum  K a sse l aufzufüh ren . D ie  F ilzb lä tt r ige n  R osen  sind schw er voneinander zu unter­
scheiden und b ilden zu sä tz lic h  Ü bergangsfo rm en. E inen  B est im m ungssch lü sse l der in N o rd ­
hessen vertre tenen  F ilzb lä tt r ig e n  R osen  hat N IE S C H A L K  (1986) e ra rbe itet und die Vo rkom m en  
der A rten  beschrieben. Fundorte  von  F ilzb lä tt r ig e n  Rosen, die den e inze lnen  A rten  n icht 
s icher zugeordnet werden konnten, werden a ls F ilzb lä tt r ig e  R osen  (R o sa  tom entosa agg.) 
N r. 174. - 176. au fge füh rt und auch in e iner Sam m e l-V e rb re itu ng ska rte  dargeste llt.
Selten. Iberg bei Welda, bei Haueda, Langenbe rg  bei G rebenste in , nordöstlich  M e im bressen, 
nordw estlich  Sand, H irz ste in  bei K asse l, nörd lich  M it te lh o f bei Gensungen, bei M örshausen  
(Koch).

174. A p fe l-R o se  - R o sa  pom ife ra  J. Herrm ., (=R . v illo sa  ssp. pom ife ra  <J. H e rrm .>  Crep.). 
K e ine  Ve rb re itung skarte . N ach  N IE S C H A L K  (1986) in N ordhessen  selten und wohl n icht 
e inhe im isch. L it.: K a sse l: W o lfsanger, W ilhe lm shöhe, Baunsberg ( P F E IF F E R  1847); L angen ­
berg bei G rebenste in , W ilhe lm stha l, N iede rzw ehren  (G R I. 1958); R e inhard sw a ld  ( S C H E N K  
1955/1957 in N IE . 1986).

175. F ilz -R o se  - R o sa  tom entosa  Sm. K e ine  neueren N achw eise . N ach  N IE S C H A L K  (1986) 
kom m t die A r t  im  R aum  K a sse l n ich t vor. E s  werden aber Fundorte  in den K re ise n  W aldeck- 
Frankenberg, Sch w a lm -Ed e r und Fu ld a -H ü n fe ld  au fge führt, so daß auch im  R aum  K a sse l 
Vo rkom m en  m öglich  sind. D ie  Angaben  fü r Nordhessen  von G R IM M E  (1958): "H ä u fig  auf 
K a lk  und Basa lt, ve re in ze lt  auf lehm igem  Sandste in ", sind nach N IE S C H A L K  (1986) auf 
die ve rm utlich  ungenügende U ntersche idung  zw ischen  F ilz -R o se  und K ra tz -R o se  zu rü ck ­
zuführen. L it.: "K a s se l:  F irnskuppe, Baunsberg etc.; F r itz la r:  L am m sb e rg " ( P F E IF F E R  1847); 
Vecke rbe rg  bei K e lze , Langenbe rg  bei G rebenste in ; F a lken ste ine r Wald (N iedenste in ) (W IG A N D  
1891).



176. K ra tz -R o se  - R o sa  scab riu scu la  Sm. em. H. Braun. Selten. In T rockengebüschen  au f 
basenre ichen Böden. N o rdö st lich  von Vo lkm arsen, 1985 (F lor. K a rt ie ru n g  Hessen). D ie  fo lgenden 
Fundorte  sind von N IE S C H A L K  (1986) ve rö ffen tlic h t  und in die V e rb re itung ska rte  176. 
e inge tragen  worden. A uch  die Fundorte  vor 1978 w urden dargeste llt. Scheid  bei Vo lkm arsen, 
1961, 1981, 1982; W ünne bei V iesebeck, 1978, 1981, 1982 ;K le ine r Gudenberg bei Oberelsungen, 
1968; Festbe rg  bei Ph ilipp inenthal, 1980; Isthaberg bei Istha, 1980, 1981; S tah lbe rg  bei 
H eckershausen, 1965; D ö rnb e rg  oberhalb von Dörnberg, 1965; E lbe ta l bei Züschen, 1982; 
W artberg bei K irch b erg , 1978; E c ke rich  bei F r itz la r, 1964; Lau tenberg  bei N iede rvorschütz, 
1982; Ü bergangsfo rm en  von der K ra tz -R o se  zur F ilz -R o se :  4621/2 D ö rnb e rg  bei Z ie renberg, 
1965; 4621/23 W aldrand am  G udenberg bei O berelsungen, 1968; 4622/31 D ö rnb e rg  oberhalb  
von D örnberg, 1961.

177. Lederb lättrige  Rose  - R o sa  co riifo lia  agg., (=R. dum alis ssp. c o riifo lia  <F rie s.>  A. Peders.) 
m it den K le in a rten  R . co riifo lia  (Fries.) R. Ke il. & Gam s, =R. cae sia  Sm., =R. a fze liana  
ssp. co riifo lia  (Fries.) R. Ke il, und R . subco llina  (C h r ist) D T . & S. Sehr selten. Schenke lsberg 
in Kasse l, 1985 (N it.). Ges.: W aldm ante l-G ebüsche und H ecken  8.41. L it . : "ssp. co riifo lia : 
S charfenste in  u. M aderste in  bei Gudensberg, K e sse lbe rg  und Kehrenbach  bei Me lsungen; 
ssp. subcollina: T r ift  am  Gudenberg bei A ltenhasungen ." (G R I.  1958).

178. Graugrüne Rose  - R o sa  vosag iaca  agg., (=R. dum alis Bechst.) m it K le in a rten  R. subcan ina 
(C h r ist) DT . & S., (=R. a fze liana  ssp. subcanina (C h r ist) R. Ke il., =R . g lauca  ssp. subcan ina 
< C h r is t>  H ayek) und R. vo sag iaca  Desp., (=R. a fze liana  ssp. vo sag iaca  <D esp.>  R. Ke il. & Gam s, 
=R. g lauca  V ill. ex. Lo ise l. u. ssp. reuteri <G odet>  Hayek). Ke ine  neueren Untersuchungen. 
L it.: Ste inbruch  bei K a sse l W olfsanger, H oh lste in -D ö rn be rg , W estberg bei H ofge ism ar, Hüm m e 
am  Bahndam m , Trende lburg, Scharfenste in  und M adener Ste in  bei Gudensberg, H asenberg bei 
Lohne, H ellen  bei F r itz la r,  E lfe rshausen  bei M e lsungen, W urm bergw iesen  im  H ab ich tsw a ld  
(G R I. 1958).

179. Stum pfb lättrige  Rose  - R o sa  ob tusifo lia  Desv., (=R. tom ente lla  Lern.). Sehr selten. 
N örd lich  W ellen im  Thom astal, 1979 (Flor. K a rt ie ru n g  Hessen).

180. Hunds-Rose  - R o sa  can ina agg., (=R. can ina ssp. vu lga r is  G a m s ). Sehr verb re itet. 
W ald- und W egränder, Gebüsche, Hecken; auch lich te  W älder. H äu fig ste  Rosenart, sehr 
fo rm enre ich. Ges.: W aldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41.

181. Hecken-Rose  - R o sa  co rym b ife ra  agg., (=R. can ina  ssp. dum etorum  <Thu ill.>  H artm an
em end R. Ke il.). Zerstreu t. H ecken  und W aldränder. B ilde t keine ge sch lossenen  G ebüsche 
w ie die H und s-R ose ; m e ist E in ze lfunde  in Gehölzen. Form en re ich . Ges.: W aldm ante l-G ebüsche  
und H ecken  8.41. L it.: "Ze rstreu t. Var. p la typhy lla  C h r ist. N iederkaufungen, H ecke rshau sen - 
W eim ar, Fü rste nw a ld -D ö rnb e rg , Z ierenberg, H asenberg  bei Lohne. - Fo. u rb ica C h r ist. V o lk ­
m arsen: H o f der K uge lsbu rg . - Var. thu illie r i C h r ist. H ellen  bei F r itz la r.  - Var. deseg lise i 
C h r ist. K a sse l-H a rle shau sen  Gartenhecke. - Var. h em itr icha  (R ip.) R .K . Scharfen ste in  bei 
G udensberg." G R I.  1958).

182. K e ilb lä ttr ige  Rose  - R o sa  e llip tica  Tausch, (=R . graveo lens Godr. & Gren.). Selten.
Sonnige Hänge; in Hecken, m eist au f Kalkböden. In die Ve rb re itu ng ska rte  wurden alle  be­
kannten Fundorte  nach 1961 aufgenom m en. D ie  Angaben  von N IE S C H A L K  sind der V e rö ffe n t­
lichung von 1975 entnom m en. W arm etal bei L iebenau, 1961 (N IE.); M äcke lsbe rg  bei O b er­
m eiser, 1985 (N it.); Scheid  bei Vo lkm arsen, 1971 (N IE.); Ka lkh üge l an Autobahn  bei Ö d ing - 
hausen, 1983 (Luc.); D ö rnb e rg  bei Z ierenberg, 1961, 1970, 1971 (N IE.); 1981 (Luc.); Le iche nkop f 
bei G leichen, 1965 (N IE.); W artberg bei K irchb erg , 1976 (N IE.), 1985 (Luc., Nit.); E c ke rich  
bei F r itz la r,  1964 (N IE.), 1985 (N it.). Ges.: B e rb e ritzen -G eb ü sche  8.412. L it.: "4521/4  Langen ­
berg bei W estuffe ln  (leg. G r im m e 1931), 4821/4 O b erm ö llrich  (leg. G r im m e 1941)." (N IE . 1975).

183. A ck e r-R o se  - R o sa  ag re st is  Savi, (=R. sep ium  Thuill.). K e ine  neueren N achw eise .
Lit.: "T rockene  H üge l au f nährsto ffre ichen, aber le ichten  und w arm en Böden. Z ie renb e rg -
Dörnberg, W estuffe ln, Hohenberg bei F r itz la r,  Le iche nkop f bei G leichen, W arteberg bei 
K irchberg , Oberm elsungen, P fie ffe ra in ." (G R I. 1958). "4621/3 T r ift  bei Philipp inenthal,
1969; 4821/2 W arteberg bei K irchberg, 1976; 4621/3 Isthaberg  bei Istha  (Schenk 1955, 1957)" 
(N IE . 1978).

184. W ein-Rose - R o sa  rub ig ino sa  L., (=R. eg lan te ria  I ). M äß ig  verb re ite t. H äu fig  au f
K a lk -M a g e rra se n  und an Basa lthängen. Ges.: Be rb e ritzen -G eb ü sche  8.412, S ch le h e n -L igu ste r-  
G ebüsche 8.4121. L it.: D e r Fo rm en kre is  um R o sa  rub ig ino sa  (W e in -Ro se ) w ird  in dem  "B e itra g  
zu r K e nn tn is  der R o sen flo ra  Nordhessens, IV "  (N IE . 1981) näher dargeste llt.



185. K le inb lütige  R ose  - R o sa  m icrantha  Bosse r & Sm. Selten. In G ebüschen an ste inigen,
sonnigen Hängen  und W aldrändern. In die V e rb re itu ng ska rte  wurden a lle  bekannten Fundorte  
von 1964 an aufgenom m en. D ie  Angaben  von N IE S C H A L K  beziehen sich  auf die V e rö ffe n t­
lichung "B e iträ ge  zu r K e nn tn is  der R o sen flo ra  N ordhessens, I I I "  (1980). T rifte n  w estlich  
Langentha l, 1972, 1979 (N IE.); A bhang bei Lam erden  in O rtsnähe, 1968 (N IE.); T rift  bei 
O sthe im  nahe der Bahnlin ie , 1965 (N IE.); T rocken rasen  w e stlich  des De ise lberges, 1985
(Nit.); T rift  im  D ie m e lta l bei Ebe rschütz, 1965 (N IE.); T r ift  am  O lm esberg, 1979 (N IE.); 
N SG  Eb e rsch ütze r K lippe, 1984 (Lauterbach); Sche ibenberg w estlich  Hüm m e, 1981 (Brö.); 
Sababurg, Basa lthüge l, 1985 (Nit.); T r ift  zw ischen  W estuffe ln  und F ried rich stha l, 1965 (N IE.); 
Sche id  bei Vo lkm arsen , 1971 (N IE.); T rockenhang süd lich  des G e rstenberges bei V iesebeck, 
1971 (N IE.), 1980 (Luc.).; D örnbe rg  bei Z ie renberg, 1970 (N IE.), 1981 (Luc.); Hoher Rücken  
östlich  W olfhagen, 1984 (Luc.); O stse ite  des Isthaberge s bei Istha, 1980 (N IE.); H esse ln  
bei Naum burg, 1984 (Luc.); W artbe rg bei K irch b e rg , 1976, 1978 (N IE.); N acken  bei O b ervo r- 
schütz, 1984 (Brö.); Lautenberg  bei N iede rvorschütz, 1980 (N IE.); Burgbe rg  von Fe lsberg, 
1964 (N IE.). Ges.: B e rbe ritzen -G ebü sche  8.412. L it.: "Eb e rsch ü tz -Lam e rd e n  (Viehweide),
Fe ldw egrand  vor dem  Ca ldene r T ie rga rten  bei Kasse l, S iebe rshausen  am  Ige lsbett vor N ied e r- 
list in gen ." (G R I. 1958).

186. Dünen-Rose, S tache lige  Rose, B ib e rn e ll-R o se  - R o sa  sp ino siss im a  L., (=R. p im p ine llifo lia  
L.). Ke ine  V e rb re itung skarte . N ich t  heim isch. G arte n fo rm e n  angep flan zt in Parkan lagen, G ärten  
und an Straßenböschungen. L it.: "A u s  K u ltu r  versch lepp t und verw ildert: Kasse l/W einberg, 
H eckershausen  an der H en sche lan lage ." (G R I. 1958).

187. Z im t-Rose , M a i-R o se  - R o sa  m ajalis J. H errm ., (=R. c innam om ea auct.). Ke ine  V e r ­
b re itungskarte . N ich t  he im isch. L it.: "G a rte n f lü ch tlin g . K a sse l-H e cke rsh au se n  H en sche l­
anlage, Baunsberg, Ke sse lb e rg  bei M e lsungen ." (G R I. 1958).

188. A lpen -Rose  - R o sa  pendulina L., (=R. a lp ina L.). Ve rscho llen. L it.: "V e rw ild e rt  bei 
K a r lsha fen  unter der Ju liu shöhe." (G R I. 1958). A ußerha lb  des Gebietes: K reu zb e rg  in der 
Rhön. (G R I. 1958 und O B E R D Ö R F E R  1983).

189. Steinbeere - Rubus saxa tilis  L. Ve rscho llen. L it.: "In  Geb irg sgegenden  in W äldern 
und Gebüschen, n ich t h äu fig ." K a sse l: Som m erholz, W äldchen vor H eiligenrode, Baunsberg. 
- Fa lken ste in  bei E lm shagen ." ( P F E IF F E R  1847). "Volkm arseTi Stadtw ald  unterhalb  Höhe 322 
(H,U) M T B  4520/4." ( W Ö L D E C K E  1970).

190. Him beere - R ubus idaeus L. Gem ein. W ald lichtungen, W älder, W aldwege, W aldränder, 
Staudenfluren, Ste inbrüche, Hecken, Fe ldgehölze, Bahndäm m e; au f näh rsto ffre ichen  Böden; 
W u rze lk riechp ion ie r; oft bestandsbildend. Zah lre iche  Ku ltu rso rten . Ges: W a ld lichtungsflu ren  
und Gebüsche 6.21, Buchen - und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

191. Acker-Brom beere, K ra tzb e e re  - R ubus cae sius L. Ve rbre ite t. A uenw älder, Talauen, 
feuchte  W ald- und W egränder, H ecken  und Ä cke r.  H aup tve rb re itung  in K a lk -  und Lehm gebieten. 
Ges.: S ch le ie r-G e se llsch a ften  und F luß spü lsaum flu ren  3.521, E r le n - und Ede llaubw älde r 8.433. 
L it.: E ine große A n zah l R. cae siu s-B a sta rd e  werden in G R IM M E  (1958) au fge führt.

192. Echte  Brom beere - R ubu s fru tico su s L. Gem ein. Gebüsche, Hecken, W aldränder, W ald­
lichtungen, M age rra sen , Däm m e, B rach flächen, Ste inbrüche. P ion ie rgehö lz, oft große Bestände 
bildend. A uch  Ku ltu rp flan ze . E ine  fo rm en re iche  Sam m ela rt  m it zah lre ichen  Sippen, K le in a rten  
und Bastarden, die von den A uto ren  n ich t untersucht wurden. Ges.: W aldm ante l-G ebüsche  
und H ecken  8.41. L it.: G R IM M E  (1958) führt fo lgende A rte n  auf, die in vie len  Fa llen  taxo- 
nom isch  n icht m it den neuen Bearbe itungen  übere instim m en:
"F a s t  au frech te  B rom beere  - R. suberectus Anders. W aldränder, W ald lichtungen. A u f  fr ischem  
und feuchten Boden. Ve rbre ite t. R ie d fo rst: E ite rh agen -Ke hren b ach , K irch ho f; Re inhardsw ald : 
Sababurg; Ka sse l: W in te r litt  bei H e iligen rode  (Pff.).
F a lten b lä ttr ig e  B rom beere  - R. p licatus W. u. N. W aldränder, lich te  Wälder. Besonders 
au f Sandste in  in rauhen Lagen . Lohberg  bei Ih ringshausen; Kuppe bei Sababurg, Straßenrand  
nach Beberbeck; M e lsungen : Ke hren b ach -E ite rhagen , M e lsungen  (Gri.).
G e fu rch te  B rom beere  - R . su lcatus Vest. W aldränder, W aldw iesen. Ste llbe rgw ie sen  in der 
Söhre (Gri.); Rothe lm shausen, K a r lsha fen  (Be.).
H a inbuchenb lä ttrige  B rom beere  - R . ca rp in ifo liu s  W. Gebüsche, W aldränder, lichte  W aldstellen. 
H äu fig  an der S ieburg  bei K a r lsh a fe n  (Pff. !!); K au fu nge r Wald: N ie ste ta l (Neum ann, Sto lzenau); 
Re inhard sw a ld : Beberbeck, Hom bressen, W olkenbruch  bei T rende lburg (Neum ann, Sto lzenau). 
G em e ine B rom beere  - R . vu lga r is  W. et N. Gebüsche, W aldränder, Re inhard sw a ld : Sababurg, 
G raben  zw ischen  U rw a ld  und Parkm auer, R and  der unteren W ildente ichw ie se  (Gri.). A m  
N ie stb e rg  h inter H e iligen rode  und Lam m sbe rg  bei D issen  (Pff, a ls R. m acroacanthu s W. be­
zeichnet!). E ine  au ffä llig e  A b a rt  R . lac in ia tu s  W illd. m it t ie f ge sch litz ten  B lä tte rn  und 
fiede rschn ittigen  B lättchen , n icht selten aus G ärten  verw ildert. K asse l: vor der G ärtne re i in 
der Aue  (Knetsch  1898), A u sgän ge  des E lste rb ach - und R a ttb ach ta le s  in das Fu ldatal.



Sprenge ls-B rom beere  - R. sprenge lii W. Laubw älder, Straßenränder. B isher nur R e inhardsw ald : 
Sababurg (Pff, Gri), Stau fe nb e rg -Fe lsen ke lle r (Schf).
R. danicus Focke. L ich te  W älder, W aldw iesen. K au fu nge r Wald: oberes N ie ste ta l am  W ald­
w iesenrand  (Gri). N ach  A . N eum ann = R. ca rp in ifo liu s  Whe. et N.
G roßb lä ttrige  B rom beere  - R . m acrophyllu s W. et N. Feuchte, offene  W aldstellen, W aldränder. 
H abichtsw ald; K au fu nge r Wald: Lu tte rbe rg -H ühnerfe ld , Fuß  des S tau fenbergs (Pff). P ff.
beze ichnet die P flanze n  vom  K au funge r Wald a ls var. sch lech tenda lii W., eine w e itere  P flanze  
vom  Fa lken ste in  bei N iedenste in  als var. ve lutinus (Wdr).
R auh stenge lige  B rom beere  - R . v illicau lis  Koehler. W aldränder, lich te  W aldstellen. R e in h a rd s­
wald: Beberbeck, Schattenscheune -W ildente ich ; Lam m sbe rg  bei Gudensberg.
R. a rgenteus W. et N. ssp. cryp tadenes Sudre. Söhre: Straßenrand  im  Wald W e lle rode-Ste llberg  
(Gri). N ach  A . Neum ann = R. thyrso ideus W im.
Verw andte  B rom beere  - R . a ff in is  W. et N. Unbebaute O rte, W egränder. K a sse l-K n a llh ü tte , 
früher Kattenburg , M. (Pff).
R. p rocerus J.P. M ü ll. var. robustus Sudre, (=R. m acrostem on  Focke). Straßenrand  bei W o lfs- 
anger (Gri), ve rm utlich  G arten flü ch tling .
R. a rm en iacu s(F.) Ade. H äu fig  als G artenflü ch tling .
S traußartige  B rom beere  - R . thyrso ideus W im . W aldränder, lich te  W aldste llen  und Gebüsche 
des H üge llandes. M it  e iner R e ihe  von U ntera rten  in N ordhessen  sehr verb re itet. Ssp. thyrsan - 
thus F.: K a rlsha fen . Ssp. gon iophyllu s L. et M.: Eh rsten  über dem Frankente ich . Ssp. cand icans 
W.: Renge rshau sen  bei K asse l, K ruken b u rg -K a rlsha fen , R öh re n fu rth  und K irch h o f  bei Me lsungen, 
häufig  bei K a r lsha fen  (Be). Va rie tä ten  der le tzteren  U ntera rt: var. exce lsio r  Sudre. S te ll­
bergsw iesen  der Söhre. F rühere  Angaben  für R. thyrso ideus ohne B eze ichnung der U ntera rt: 
K a sse l am  Lohberg  (Ste inbruch), H irzste in . R e inhardsw ald : Gottsbüren.
Bek le idete  B rom beere  - R . ve stitu s  W. et N. W aldränder, W ald lichtungen, Gebüsche. Kasse l: 
Sch luchten  der Söhre zw ischen  Bergshausen  und Dennhausen; zw ischen  Sp iekershausen  und 
Landw ehrhagen, H o lzhausen  (Pff); K a r lsha fen  (Be).
R. schm ide lyanus Sudre var. ovatus Sudre. Re inhardsw ald : W aldw egrand  bei H om bressen  (Gri). 
N ach  A. Neum ann = R . ca rp in ifo liu s  Wh. et N.
R a sp e l-B rom b ee re  - R. radula  W. et N. W aldränder, Straßenränder, W aldw iesengebüsch. 
Ka sse l: W urm bergw iesen  des H ab ich tsw aldes; S te llbe rgw ie sen  der Söhre; Em pfershausen,
H e iligenberg. Ve rm u tlich  var. ap icu la tu s W eihe Vöke rbe rg  bei K e lz e  (Pff). K au fu nge r Wald: 
W in te rlitt  bei H e iligen rode  (Gri).
R. fo lio su s Wh. Bergw älder, W ald lichtungen. Langenbe rg  bei K a sse l (Pff).
Fe ind liche  B rom beere  -  R. in fe stus Wh. Gebüsche, H ecken. K a r lsh a fe n  m ehrfach  (Be).
R. m elanoxylon  P.J. M ü ll, et W irtg. W aldränder au f hum usre ichen  Böden. Re inhardsw ald : 
Rand  eines F ichtenw a lde s oberhalb  der W ildente ichw ie se  (Gri). N ach  A. N eum ann = R. radula. 
R ohe  B rom beere  - R . rud is W. et N. W ald lichtungen, W aldränder an sonnigen Berghängen. 
Zerstreu t. S tah lbe rg  bei K a sse l, H e iligenberg  bei Gensungen  (Gri).
R. koeh leri Wh. W aldränder, lich te  W aldstellen. Söhre: obere Ste llbe rgw ie se , E ite rhagen ; 
Re inhardsw ald : obere W ildente ichw ie se  am  U fe r der H o lzape  (ssp. rotundellus Sudre).
R. sch le ich e n  Wh. Wälder, W aldränder. Ka sse l: Fuß der F irnskuppe  (Pff). H äu fig  bei K a r ls -  
hafen (Be).
Rauhe  B rom beere  - R . scaber W. et N. S te llbe rgw ie sen  in der Söhre bei K a sse l (G ri, determ . 
A . Neum ann).
R. be lla rd ii W. et N. W älder, Bergabhänge, gern  in höheren Lagen. W in te rlitt  bei H e iligenrode, 
Ste llbe rgw ie sen  der Söhre; D e ise lb e rg  bei T rende lburg (Gri), K a r lsha fen  häufig  (Be).; K a s se l-  
W olfhagen  (Neum); Kehrenbach  bei M e lsungen  (Gri).
B o rstige  B rom beere  - R . h irtu s Waldst. et K it .  W älder in m ittle ren  und höheren Berglagen. 
Ve rbre ite t. Ssp. sp inosu lus Sudre: Kehrenbach  (G ri)."

193. Birnbaum  -  Pyrus L.
a) W ilder B irnbaum , P y ru s pyra ster (L.) B u rg sd o rf m it den U nte ra rten  K n öd e l-B irnb au m  
(ssp. pyraster) und H o lz -B irn b au m  (ssp. ach ras <G aertn.>  Stohr). Selten. W aldränder, Gebüsche, 
vorw iegend  auf K a lk -  und Basaltböden. Ges.: B e rbe ritzen -G ebü sche  8.412, E r le n - und Ede llaub - 
oft aus W urze lsp ro ssen  ve rw ilde rte r K u ltu rso rten  hervorgegangen, z.B. R öh ren fu rth  bei 
M e lsungen. - Ssp. achras H e iligenberg  bei G ensungen." (G R I. 1958). G L A V A C  und S C H L A G E  
(1978) w iesen den K n öd e l-B irnb au m  im  N S G  D örnbe rg  bei Z ie renbe rg  bei der U nte rsuchung 
von 100 P robeflächen  von 7 x 7  m m it e inem  A n te il von 5 %  nach.
U ntersuchung von 100 P robeflächen  von 7 x 7 m m it e inem  A n te il von 5 % nach.
b) G arten -B irnbaum , P y ru s com m unis L. em. Gaertn., (=P. dom estica  Med.). K e ine  V e rb re i­
tungskarte . In Gärten, O bstw ie sen  und an W egen in v ie len  Sorten  angepflanzt.

194. W ilder Apfelbaum , H o lz -A p fe lb au m  - M a lu s  sy lv e s tr is  (L.) M ili., (=M . acerba  Mer., 
=Pyru s m alus L.). Zerstreu t. Laubm ischw älde r, W aldränder, Gebüsche in S te in riege ln  und 
Hecken. D e r W ilde A p fe lb aum  wurde bei der K a rt ie ru n g  n icht im m er von verw ilderten  
K u ltu r-A p fe lb äum en  unterschieden. Im  K a rte n te il ist daher M a lu s  sy lve stris  agg. a ls w e itge ­
faß ter A rtb e g r if f  dargeste llt, aber n icht vo llständ ig  erfaßt. D e r K u ltu r-A p fe lb aum , M a lu s



dom estica  Borkh., w ird  in vie len  Sorten  in Gärten, O b stw ie sen  und an W egen ku lt iv ie rt, 
im  Wald an W aldw iesen  und -w egen  auch a ls W ild fu tte r angep flanzt. Ges.: A n sp ru ch svo lle  
Laubw älder und G ebüsche 8.4.

195. Eberesche, Voge lbee re  -  Sorbus aucuparia  L. Sehr verb re ite t. L ich te  Lau b - und N ade l­
wälder, W aldränder, Fe ldgehölze, Ste inbrüche, Felsen, Parkan lagen. A u f  W aldsch lägen  und 
B rachen  W a ld -P ion ie rbaum ; Z ie rbaum ; an S traßenböschungen  und in V oge lschutzgehö lzen  oft 
angepflanzt; am  häufigsten  auf Buntsandsteinböden. Ges.: W a ld lich tungs-G ebü sche  6.213,
Bodensaure E iche nm isch w ä lde r 8.3, Buchen- und Ed e lla u b -M isch w ä ld e r 8.43.

196. Speierling - Sorbus dom estica  L. Ve rscho llen. L it . : E in  Baum  an der Land straße  Sanders­
hausen -Landw ehrhagen  bei K a sse l (1936) (G R I. 1958).

197. Mehlbeere - Sorbus a ria  (L.) C r. K e ine  V e rb re itung skarte . Mehlbeerbäum e, die auf 
ein natü rliches Vo rkom m en  sch ließen lassen, wurden n ich t gefunden. Anpflanzungen , besonders 
an Straßen, aber auch an W aldrändern  und in Fe ldgehö lzen  sind vorhanden. L it.: Ve re in ze lt 
oberhalb  O sth e im  (D iem elta l). (G R I. 1958).

198. Elsbeere - Sorbus to rm ina lis  (L.) Cr. Zerstreu t. Laubw ä lder und Gebüsche au f ka lkha lt igem  
G este in  in w arm en Lagen. Ges.: O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3 Be rb e ritzen -G eb ü sche  8.412. 
D ie  So rb u s-A rte n  bilden B asta rde  untereinander.

199. E in griffe lige r Weißdorn - C ra tae gu s  m onogyna  Jacq. A rten re iche  Sippe. D ie  he im ischen  
W eißdornarten  lassen sich  nach R O T H M A L E R  (1986) d ie ser und der fo lgenden Sippe zuordnen. 
E ine  A u fte ilu n g  in A rten , K le in a rten  und B asta rde  e rfo lg te  n icht. Ve rbre ite t. Gebüsche, W eg- 
und W aldränder, Laubm ischw ä lde r, vo rzug sw e ise  in w arm en Lagen  au f Ka lkböden, auf B a sa lt ­
kuppen und in Auen; auch angepflanzt, in Schn itthecken . Ges.: W a ldm ante l-G ebüsche  und 
H ecken  8.41, Buchen- und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

200. Zw e igr iffe lige r Weißdorn - C ra tae gu s oxycan tha  L. em  Jacq., (=C. lae v iga ta  <Po ir.>  DC.). 
A rten re iche  Sippe. Zu r E rfa ssu n g  siehe N r. 199. Ve rbre ite t. H ecken, Gebüsche, W aldränder, 
lichte  W älder; auf näh rsto ffre iche n  Lehm böden; e tw as fe uch t igke itsb ed ü rft ige r  als E in g r if fe lig e r  
W eißdorn. Ges.: W a ldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41, Buchen- und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

201. Gem eine Zw ergm ispe l - C otoneaste r in tege rrim us Med. Selten. Sonnige Fe lshänge  auf 
Basa lt. D ö rnb e rg  bei Z ie renberg, H irz ste in  bei Kasse l, Le iche nkop f bei G leichen, S ch a rfen ­
ste in  und M ad erste in  bei Gudensberg. Ges.: B e rb e ritzen -G eb ü sche  8.412. L it.: "A n  der K ru k e n ­
burg im  unteren D ie m e lta l (S.). -  H äu fig  au f den Basa ltkuppen  zw ischen  K a sse l und F r itz la r . "  
(G R I. 1958).

202. Gewöhnliche Traubenkirsche - P runus padus L., (=Padus av ium  M ill.). M ä ß ig  verbre itet.
W aldrand und A uengehölze ; E r le n - und E schenbeg le itp flanze ; an Gräben, F ließgew ässe rn  und 
Hängen. G run d w asse r- und N äh rsto ffze ige r. Ges.: E r le n - und Ede llaub -A uenw ä ld e r 8.433,
W a ldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41.

203. Späte Trauben-K irsche - P runus se rotina  Ehrh., (=Padus se rotina  <Eh rh .>  Borkh.). Selten. 
A ls  Z ie rbaum , N u tz -  und B od enschutzho lz  im  Wald, an W aldrändern, an Böschungen  u.a. in 
neuerer Ze it  angep flan zt und in Buntsandste ingeb ieten  verw ildert. In Le itu ng stra sse  am  
Fu ldahang  bei Fu ld ab rü ck -B e rgshau se n  M assenbestand.

204. Schlehdorn, Schw arzdo rn  - P runus sp inosa L. Gem ein. In H ecken  an W eg- und W ald rän ­
dern, in lich ten  W äldern; au f M age rw e iden  oft M assenbestände  bildend; W u rze lk riech -P ion ie r. 
H äu fig ste  Strauchart; oft in G em e in schaft m it W ild ro sen- und W eißdornarten. Ges.: W aldm an­
te l-G ebüsche  und H ecken  8.41, E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä ld e r 8.433.

205. Steinweichsel, Fe lse n -K irsch e  - P runus m ahaleb  L., (=C era su s m ahaleb <L.>  M ill.). 
Ke ine  Ve rb re itung skarte . A ls  Z ie rstrauch  und zur Böschungsbegrünung an Straßen  angepflanzt. 
A m  Fe lsbe rge r B u rgb e rg  ve rw ild e rt  und e ingebürgert; der Fundort w ird  bere its von G R IM M E  
(1909) beschrieben.

206. Süß-K irsche, V o g e l-K ir s c h e  - P runus av ium  L., (=C era su s av ium  <L.>  Moench). D ie  
W ildsippe ssp. av ium  sehr verb re itet. Laubw älder, W aldränder und H ecken. H äu fig  auf Basa lt 
und Ka lk, se ltener auf Buntsandste in ; w ärm eliebend. K u ltu rsipp en  häufig  angebaut. Ges.: 
E ichen -H a inb uchen -W ä ld e r 8.432, W aldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41, E r le n - und Ede llaub - 
Auenw älder 8.433.



S C H M E T T E R L IN G S B L Ü T E N G E W Ä C H S E  F A B A C E A E  ( = P A P IL IO N A C E A E )

207. V ie lb lä ttrige  Lupine - Stauden-Lup ine, Lup inus po lyphyllu s Ldl. M äß ig  verbre itet. 
A ls  Z ie rp flanze, W ild futter, zur Bodenverbesse rung oder Böschungsbe fe stigung  e ingebracht 
und eingebürgert.

208. Europäischer Stechginster - U le x  europaeus L. Ve rscho llen. L it . : "W egränder, trockene 
Buntsandste inabhänge, angesät oder verschleppt, nur an w enigen  Ste llen  e ingebürge rt. S te in ­
bruch am  R a ttb ach ta l bei W ilhe lm shausen; Karlsha fen , O ede lshe im ; Kasse l: W aldrand bei 
Fre ienhagen  und D ennhausen ." (G R I. 1958).

209. Deutscher G inster - G en ista  ge rm an ica  L. Selten. In B o rstg ra sra sen  und Zw e rg strau ch ­
heiden, an W egrändern und Sandbrüchen. T r ift  w estlich  Im m enhausen  in Heidekraut, 1986 (Nit.); 
Sandgrube w estlich  Bühle, 1985 (Luc.); W aldrand am  N e tze r Berg  nördlich  Kön igshagen , 1986 
(Luc.); W aldrand östl. Eschenstruth , 1986 (Kunick, N it.); Bahnha ltepunkt F e lsb e rg -W o lfe rs ­
hausen, 1986 (N it.). Ges.: G in ste r-H e id e strauch -H e id e n  5.121. L it.: In Gebirgsgegenden,
an w ald igen  O rten  auf Sandste inboden, hin und wieder,* Ste inbrüche  am  Lohberg; Som m erho lz  
beim  G ut F re ienhagen  (Fu ldabrück), H äuschenberg R o thw esten  und W ilhe lm shausen; V iehberg  
bei H e iligen rode, zw ischen  B re itenbach  und den Ba ihörne r Ste inbrüchen; im  Re inhard sw a ld  
häufig. ( P F E IF F E R  1847). Lo tte rb e rg  bei G uden sbe rg -D eu te  (W IG A N D  1891). "S te llenw e ise  
ve rb re ite t  auf Buntsandste in  und tertiä ren  Sanden." (G R I. 1958).

210. Färber-G in ster - G en ista  t inc to ria  L. M äß ig  verb re ite t. M age rw iesen , M agerw eiden, 
Heiden, W eg- und W aldränder, Felsbänder; fr ische  bis w echse lfeuchte  Böden. Ges.: B o rs tg ra s -  
R asen  und Zw e rg strauchhe iden  5.1, Staudensäum e an G ehö lzen  6.1, K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

211. Gem einer G oldregen - Laburnum  anagyro ide s Med., (=Laburnum  vu lga re  J. Presl., 
= C y t isu s  laburnum  L.). K e ine  Ve rbre itungskarte . Z ie rstrauch . A ngep fla n z t  in G ärten  und 
Parkan lagen. G e legen tlich  verw ildert.

212. Gewöhnlicher Besenginster - Sarotham nus scopariu s (L.) Koch, (=C y t isu s  scopariu s <L .>  
Lk.). M äß ig  verb re ite t. W aldränder, W aldlichtungen, Böschungen, Exten siv -W eiden; vorw iegend  
auf Buntsandste in . Ges.: W aldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41, Bodensaure E ichenm ischw ä lde r 
8.31.

213. -  214. Hauhechel - O nonis L. Bei der E rfa ssu n g  der Fundorte  der H auheche l wurden 
an fangs n icht a lle  Vo rkom m en  einer der beiden A rten  zugeordnet. D esha lb  sind im  K a rte n te il 
unter der Sam m elkarte  213 - 214 a lle  H auheche lfundorte  m ark ie rt. M äß ig  verbre itet.

213. Dornige  Hauhechel - O nonis spinosa L. Zerstreu t. K a lk -M a g e rra se n , M agerw e iden, W eg­
ränder, Böschungen. In Ka lkgeb ie ten  häufig. Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

214. Kriechende Hauhechel - O non is repens L. Zerstreu t. M age rra sen , W egränder, Böschungen; 
vor a llem  in K a lkgeb ie ten ; n ich t so häufig  w ie D o rn ige  Hauhechel. Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

215. Weißer Steinklee, W eißer H on igk lee  - M e lilo tu s  a lba Med. Ve rbre ite t. Rudera lste llen, 
Bahndäm m e, Ste inbrüche; Rohbodenp ion ie r; vorw iegend  in n iederen und w ärm eren  Lagen; 
oft m it Ech tem  Ste inklee. Ges.: H on igk lee flu ren  3.342.

216. K le inb lü tiger Steinklee - M e lilo tu s  ind ica  (L.) A ll., (=M . pa rv iflo ra  Desf.). Verscho llen. 
W ohl nur vorübergehend e ingeschleppt. L it.: "K a s se l an der Lo sseb rücke  und Hafen, Sanders- 
hausen." (G R I. 1958).

217. Hoher Steinklee, Sum pf-Ste ink lee , H oher H on igk lee  -  M e lilo tu s  a lt is s im a  Thuill. Z e r ­
streut. U fe r von G ew ässern, feuchte  Gebüsche; W egränder; in den Tä le rn  der N iede rungen  
au f nährsto ffre ichen, fr ischen  bis feuchten Böden. Ges.: Sch le ie rge se llsch a ften  und F lu ß sp ü l­
saum -F lu re n  3.521.

218. Echter Steinklee, G ebräuch liche r H on igk lee  - M e lilo tu s  o f f ic in a lis  (L.) Pall. M äß ig  
verb re ite t. Rude ra lste llen, W egränder, Bahndäm m e, Ste inbrüche; Rohbodenp ion ie r; wärm eliebend, 
au f Lehm , besonders in K a lk -  und Basa ltgeb ie ten. Ges.: H on igk lee flu ren  3.342, Q uecken - 
T ro cken p ion ie r-G e se llsch a ften  3.6.

219. Sichelklee - M e d ica go  fa lca ta  L., (=M . sa tiva  L. ssp. fa lca ta  <L.>  Are.). Zerstreu t. 
M age rra sen , W egränder, Gebüschsäum e. Vo r a llem  in Löß - und Ka lkgeb ieten . Ges.: Stauden ­
säum e an G ehö lzen  6.1, Q u ecke n -T ro cken p ion ie r-G e se llscha fte n  3.6, K a lk -M a g e r ra se n  5.3.



220. Luzerne - M e d ica go  sa tiva  L. K e ine  Ve rb re itung skarte . E inge sch leppt, aber wegen 
m angelnder W in terhärte  n irgends ve rw ilde rt ( V O L L R A T H  1973).

219. x  220. Bastard-Luzerne  - M e d icago  x va ria  M art., (=M . fa lca ta  x sativa). M äß ig  verbre itet. 
K u lt iv ie rt  und verw ildert. V ie le  Sorten. P flanze n  m it dunke lv io le tten  Knospen  und B lüten 
und k rä ftig em  W uchs haben Sa tiva -C h a ra k te r,  w ährend farbw echse lnde P flanzen  - zuerst 
ge lb liche, dann grün liche  und b läu liche oder v io le tte  B lüten  - m ehr dem  V a ria -C h a ra k te r  
entsprechen. Ges.: Staudensäum e an Gehö lzen  6.1, K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

221. Hopfenklee - M e d ica go  lupulina L. Sehr verb re itet. In K a lk -M a g e rra se n , trockenen  F e t t ­
wiesen, an W egen, Ra inen , au f Rohböden. Vo rw iegend  au f K a lk -  und Lehm böden  in warm en 
Lagen. Ges.: K a lk -H a lb tro cke n ra se n  5.321, K u rz le b ige  R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.331.

222. Zw erg-Schneckenklee - M e d icago  m in im a (L.) Bart. Sehr selten. Sch loßberg von G udens- 
berg (W IE D E M A N N  1984). L it.: M T B  4822/11 Gudensberg, M auern  der Oberburg, 1960 (D E R S C H  
1983). "A m  G udensberge r Sch loßberg und M adener Stein. A u f  dem  Sch a rfen ste in ." ( P F E IF F E R  
1847) von G R I.  (1958) n icht m ehr bestä tigt.

223. Zw erg-K lee, F a d e n -K le e  - T rifo lium  dubium  Sibth., (=T. m inus Sm.). Ve rbre ite t. W iesen
und Weiden, W egränder. Ges.: G la ttha fe rw ie sen  5.421, W e id e lg ra s-K am m gra sw e id en  5.423.

224. Gelber Acker-K lee , F e ld -K le e  - T rifo lium  cam pestre  Schreb., (=T. procum bens L.). 
Ve rbre ite t. M age re  W iesen, W egränder, Böschungen, auch K a lk -M a g e rra se n . Ges.: Sand- und 
Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, trockene G la ttha fe rw ie se n  5.421.

225. G o ld -K lee  - T rifo liu m  aureum  Poll., (=T. strepens Cr.). Selten. Basa ltste inb rüche, E rd ­
anrisse, W eg- und W aldränder. S ta rke r Be stand srückgang. Ges.: S ch a fsch w in ge l-M au e rp fe ffe r-  
Sandrasen 5.23. L it.: "H ä u f ig  in der H üge lregion , sehr häufig  auf M u sche lka lk  und Basa lt
zw ischen  H o fg e ism a r  und F r itz la r . "  (G R I. 1958).

226. M oor-K lee, Brauner K le e  - T rifo lium  spad iceum  L. Verscho llen. L it.: "K a sse l:  vor
dem B ra sse isb e rg  und W urm berg, häufig  au f der Höhe des H ab ich tsw aldes, bei E lm shagen. 
W olfhagen: am  Fuße des D ö rnb e rge s." ( P F E IF F E R  1847). "Feu ch te  m oorige  B e rg - und W ald­
w iesen. F rühe r häufiger. K a sse l: Hüten  w estlich  S iche lbach, Fußw eg S iche lbach -Eh len , gegen 
H ohes G ra s." (G R I. 1958).

227. Persischer K lee  - T rifo liu m  resup inatum  L. Selten. G e legen tlich  angebaut und versch leppt.

228. Erdbeer-K lee  - T rifo liu m  frag ife ru m  L. Ve rscho llen. L it.: "K a sse l:  R iedw ie sen  und 
U m gebung in K irch d itm o ld , Fuß  der H essenschanze, W ehlhe iden -D ru se lta l, B e ttenhau sen -H e i- 
ligenrode, E ichw ä ldchen ", Ke k sb e rg  vor N iede rkaufungen. - B ruch  bei V o lkm arsen ." (G R I. 
1958). "K a n a l bei Hüm m e, häufig  auf der Sa lzw ie se  bei T rende lburg." ( P F E IF F E R  1847). 
"A n  der Ede r bei F r itz la r;  am  Ende des Sum pfes zw ischen  Gensungen  und W abern." (W IG A N D  
1891).

229. H asen-K lee  - T r ifo liu m  a rvense  L. M äß ig  verb re ite t. Ste inbrüche, ste in ige  oder fe ls ige  
Hänge, M auerkronen , trockene Ra ine, Bahngelände. K a lka rm e  Böden. A n  ein igen  W uchsorten  
M assenbestände  (z.B. N a tu rsch u tzge b ie t  H irz ste in  im  H ab ich tsw ald). Ges.: Sand- und F e lsg ru s-  
T rocken rasen  5.2.

230. Stre ifen -K lee  - T r ifo liu m  Stria tum  L. Sehr selten. O ffene  sonnige  H änge  au f Basalt. 
N SG  H irz ste in  (1985 Brö.), H ang nordw estlich  M it te lh o f bei Gensungen, 1985 (Brö.), S ch a rfen ­
stein, 1984 (Brö.). M aderste in , 1976 (N it.). Ges.: S ch a fsch w in ge l-M au e rp fe ffe r-San d ra sen
5.23. L it.: A n  den Südhängen  fast a lle r Basa ltkuppen  im  G ebiet zw ischen  H ab ich tsw ald, Fu lda  
und Eder bei F r it z la r . "  (G R I. 1958).

231. Purpur-K lee  - T rifo liu m  rubens L. Verscho llen. L it.: "A m  süd lichen  A bhange  des O den ­
berges (bei Gudensberg) in M enge; Spärlicher am  N en ke l." ( P F E IF F E R  1847). "A n  a llen  
W uchsorten  heute verschw unden." (G R I. 1958).

232. M ittle re r Klee, Z ic k za c k -K le e ,  W a ld -K le e  - T r ifo liu m  m edium  L. Ve rbre ite t. G e hö lz ­
säum e, lich te  W älder, W egränder, B ö sch un ge n , trockene  W iesen; Lehm ze ige r, wärm eliebend. 
Ges.: M it te lk le e -K ra u tsä u m e  6.111, W a ldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41.

233. W iesen-Klee, R o t -K le e  - T rifo lium  pra tense  L. Gem ein. Fettw ie sen, Fettw eiden, 
auch in Naßw iesen, w en iger in M agerw iesen ; in Staudenfluren; Rohbodenbesied ler; häufig



auch a ls Fu tte rp flan ze  angebaut; fo rm enre ich; liebt n äh rsto ff- und basenre iche Böden. 
Ges.: G rün lan d -G ese llsch a ften  5.4, M it te lk le e -K rau tsäu m e  6.111 u.a.

234. Inkarnat-K lee  - T rifo liu m  incarnatum  L. Sehr selten. A ngebau t und verschleppt.

235. Berg -K lee  - T rifo liu m  m ontanum  L. Selten. T rockene  G rün länder, W eg- und W aldränder 
auf ka lkre ichen  w echse ltrockenen  Böden. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3. L it.: "K a s se l-S ta d tw ä ld ­
chen, Stah lberg, D o rnb e rge r Straße. W olfhagen: Hohlstein, D örnberg, Burghasungen, Bärenberg 
und Schartenberg  bei Z ie renberg. F r itz la r:  N enke l bei G udensberg." ( P F E IF F E R  1847).

236. Bastard-K lee, Schw eden-K lee  - T rifo lium  hybridum  L. Ve rbre ite t. W iesen, W egränder, 
Böschungen, U fe r; auf fr ischen  bis feuchten Böden. P io n ie rp flan ze  au f Rohböden. O ft  angesät 
und verw ildert. Ges.: F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72, Gedüngte  F rischw ie sen  und W eiden 5.42.

237. W eiß-K lee, K riechende r K le e  - T rifo liu m  repens L. Gem ein. Fettw eiden, Parkrasen, 
Wege, W iesen, Ä cke r, Gärten, Rudera lflächen . W u rze l-K r ie ch p ion ie r; rasenbildend, oft m it 
En g lische m  R a y g ra s  (Lo lium  perenne); Fu tte rp flan ze . Ges.: W e id e lg ra s-K am m gra sw e id en  
5.423, T rittra sen  3.71.

238. Gem einer Wundklee - A n th y llis  vu lne ra ria  L. Zerstreu t. G rünländer, Wege, Böschungen. 
Z iem lich  häufig  in Ka lkgeb ieten . In Sandste ingeb ieten  fehlend oder se lten  verschleppt. 
Rohbodenp ion ie r. Form en re iche  A rt, die auch zur A n saa t  an S traßenböschungen  verw endet 
w ird  (z.B. B 83 zw ischen  G rebenste in  und H ofge ism ar). Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

239. Bärenschote, Süßer T ragant - A st ra ga lu s  g lycyp h y llo s  L. M äß ig  verb re ite t. Gehö lzsäum e, 
W egränder, Böschungen, E rdanrisse ; häufig  in w arm en Lagen, auf B a sa lt  und in Ka lkgeb ieten . 
Ges.: Staudensäum e an G ehö lzen  6.11.

240. K iche r-T ragan t - A straga lu s. c ice r L. Ve rscho llen. L it.: "A m  Fuße des M adener Ste ins 
nach der G udensberger Se ite  in großer M enge  im  Ju li 1844 zuerst gefunden, später auch 
au f den anstoßenden Ä ck e rn  und R a in en ." ( P F E IF F E R  1847). "B e i O b e rvo rschü tz  (P ff  1844,!!)." 
(G R I. 1958).

241. Sum pf-Hornklee - L o tu s u lig inosus Schk., (=L. pedunculatus auct.). Ve rbre ite t. N asse  
W iesen und W aldstellen, Gräben, U fer, Quellen. Ges.: Gedüngte  Feuchtw ie sen  5.415, Sub­
atlan tische  B insenw iesen  5.414.

242. Gem einer Hornklee - Lo tu s co rn icu la tu s L., (=L. pedunculatus Cav.). Sehr verbre itet. 
W iesen, Weiden, m agere Rasen, W egränder, Böschungen, Rude ra iste llen , Ste inbrüche, G ebü sch ­
säume; L eh m - und Ka lkgeb iete . Ges.: Gedüngte  und m agere  F rischw ie sen  und W eiden 5.42, 
K a lk -M a g e rra se n  5.3.

243. Gem eine Robinie, Fa lsch e  A ka z ie  - R ob in ia  p seudoacac ia  L. M äß ig  verb re ite t. N ich t  
heim isch. Nach  1600 in Eu ropa  e ingeführt. A ngep fla n z t  an Bahnböschungen, Straßen, W aldrändern  
und in Parkan lagen. Ve rw ild e rt  und eingebürgert. D u rch  S tick sto ffan re ich e run g  naturnahe 
Vege tation  verdrängend.

244. Strauch ige Kronw icke, Strauchw icke  - C o ron illa  em erus L. ssp. em erus. Sehr selten, 
ein Fundort am  Rand  eines Ka lkbuchenw a ldes in K a sse l-K irc h d itm o ld  am  L indenberg  (W IE D E ­
M A N N  1975).

245. Bunte Kronw icke - C o ron illa  va ria  L. Selten. Sonnige  W ald- und Gebüschsäum e. A lte r  
Bahndam m  bei G rebenste in , 1984 (Nit.); T r ift  zum  R oh rb e rg  bei Z ie renberg, 1983 (Luc.); 
Südw esthang des Hohen D örnbergs, 1985 (Luc.); K a sse l: R am m e isb e rg  (W IE D E M A N N  1982), 
W einberg, 1986 (Kunick), Ka rlsaue , nörd licher Teil, 1986 (Nit.). Ges.: Staudensäum e an 
G ehö lzen  6.11. L it.: "K a sse l:  Neue M ühle  (Gri), Bahnhof W ilhe lm shöhe (Kunze )." (G R I. 1958).

246. Berg-K ronw icke  - C o ron illa  coronata L., (=C. m ontana Jacq.). Verscho llen. L it.: "Sonn ige  
Berghänge, Buschw älder, nur au f Ka lk. Z ie renberg  am  K le inen  Sch reckenberg  gegen  den 
Schartenberg, aber schon sehr vom  Wald unterd rückt (Pff,!!), Vo lkm arsen  an der Ku ge lsb u rg  
spärlich  (Schw), Südhang des D ö rnbe rgs  und Weg zum  H ab ich tste in  (Gebr. S. 1931). (G R I. 1958). 
Schartenberg  ( R Ü H L  1967). K le in e r  Sch reckenberg  (Z ie renberg) ( D E R S C H  1968).

247. Hufeisenklee - H ippocrep is com osa L. ssp. com osa. Zerstreu t. T rockene, sonnige  A b ­
hänge au f Kalkböden. Im  D iem e lgeb ie t au f den K a lk -M a g e r ra se n  oft größere  Bestände bildend. 
Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3.



248. Fu tte r-E sparse tte  - O nob rych is v ic i ifo lia  Scop. Selten. Se it dem  16. Jahrhundert angebaut, 
ve rw ilde rt und e ingebürge rt. In K a lk -M ag e rra se n , an W egen und Böschungen. N ich t  w eidefest. 
G rößte s Vo rkom m en  nordöstl. H ess.-L ich ten au  vor dem  E isenberg, 1985. Ges.: K a lk -M a g e r ­
rasen 5.3.

249. P latterbsen-W icke  - V ic ia  la thyro ides L. Sehr selten. E rstn ach w e is  für den K a sse le r  
R aum  in K a sse l-K irc h d itm o ld  au f fe inkö rn igem  Bahnschotte r, 1983 (Brö. Herbar).

250. Gelbe W icke - V ic ia  lutea L. Sehr selten. E inge sch leppt. G e tre ideacke r w estlich  Heisebeck, 
1984 (Nit.), K ie sg ru b e  Ochsenhof, 1983 (N it.) und am  Hahn  bei Holzhausen, 1985 (Nit.).

251. Zaun-W icke - V ic ia  sep ium  L. Gem ein. Gebüsch  und W aldsäum e, lichte  Laubw älder, 
Raine, W iesen. Ges.: G edüngte  F rischw ie sen  und -w e iden  5.42, M it te lk le e -K ra u tsä u m e  6.111, 
Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

252. -  253. Fu tter-W icke  (Sam m ela rt) - V ic ia  sa tiva  agg. D ie  Fu tte r-W ic ke  (V ic ia  sativa) 
stam m t von der Schm a lb lä ttr igen  W icke (V ic ia  a n gust ifo lia  L.) ab. D ie  beiden A rten  wurden 
bei der K a rt ie ru n g  n icht im m er getrennt. D ie  Ve rb re itu ng ska rte  252/253 ste llt die Sam m elart 
dar. Ve rbre ite t. Ra ine, G e tre ideäcker, R ude ra lste llen. Ges.: G e tre id e un krau t-G ese llscha fte n  
3.4 und R ud e ra l- und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3.
252. F u tte r-W ic ke  - V ic ia  sa tiva  L. Zerstreu t. W urde frühe r häufig  angebaut, heute nur hoch 
ge legentlich  m it H afer. V e rw ild e rt  in R a inen  und au f R ude ra lp lä tzen . W eniger häufig  als die 
Sch m a lb lä ttr ige  W icke (V ic ia  angustifo lia ).
253. Sch m a lb lä ttr ige  W icke - V ic ia  a n gust ifo lia  L. (ssp. a n gu st ifo lia  und ssp. sege ta lis  <Thu ill.>  
A re . wurden zu sam m engefaßt.) Zerstreu t. In Getre ideäckern, an W egrainen, Böschungen.

254. Erbsen-W icke - V ic ia  p is ifo rm is  L., (=E rvum  p is ifo rm e  <L .>  Peterm .). Ke ine  neuen 
N achw eise . L it.: "K a s se l im  A hneta l, Schaum burg bei H oo f (Gri), G udensberger Sch loßberg, 
Odenberg, M ad er Stein, Nenkel, Hasenberg, D ach sb e rg  bei Lohne (Pff. Md.!!). Rhündaer Berg 
(G ri)." (G R I. 1958). M T B  4821/14 Hoheberg bei Züschen, 1962 ( D E R S C H  1983).

255. H ecken-W icke - V ic ia  dum etorum  L. Verscho llen. L it.: "Bettenhausen  bei K a sse l (W igand) 
ist fra g lich ." (G R I. 1958).

256. W ald-W icke - V ic ia  sy lva t ica  L., (=E rvum  sy lva t icu m  <L.>  Peterm .). Sehr selten. L ich te  
näh rsto ffre iche  W älder und W aldränder. E schebe rg  östlich  Breuna, 1986 (Luc., N it.); H öllchen  
süd lich  D örnberg, 1986 (N it.); R e ißb e rg  süd lich  A ltend orf, 1986 (Luc.); H a rt  zw ischen  W ellen 
und G e ism ar (N IE . 1980 b). Ges.: M it te lk le e -K ra u tsä u m e  6.111. L it.: A m  B ra sse isb e rg  und 
S tah lbe rg  bei K asse l, bei Dörnberg, am  Fa lken ste in  bei E lm shagen  ( P F E IF F E R  1847). H ab ich ts ­
wald: H angarste in , Escheberg, Bärenberg, Gudenberg, L ieb enau -O sthe im . (G R I.  1958).

257. Zo ttige  W icke -  V ic ia  v illo sa  Roth. Selten. A ls  F u tte rp flan ze  angebaut und verw ildert 
oder e ingeschleppt. D ie  K ah le  W icke, V ic ia  dasycarpa  Ten., (=V. v illo sa  R oth. ssp. dasycarpa  
<Ten.> C av illie r), wurde an der K lä ran la ge  Beberbeck durch A nsaa ten  eingeschleppt, 1986 (Nit.).

257/1. V ic ia  tenuifo lia - F e inb lä ttrige  W icke. Sehr selten. Besonnte  Böschungen  und M agerrasen . 
Neue Bundesbahntrasse  bei Ih ringshausen, 1984 (Brö.); H ang  an Straße zum  M itte lh o f bei 
Gensungen, 1985 (Brö.); H ang w estliche  K a rth au se  bei Gensungen, 1985 (Brö.). N acken  bei O ber- 
vorschütz, 1984 (Brö.).

258. Voge l-W icke  - V ic ia  c racca  L. ssp. cracca. Sehr verb re ite t. W iesen, Weiden, W aldsäum e, 
Gebüsche. Ges.: G rün lan d -G e se llsch a ften  5.4.

259. Rauhhaarige  W icke - V ic ia  h irsu ta  (L.) S.F .G ray, (=E rvum  h irsu tum  L.). Sehr verbre itet. 
Getre ideäcker, Raine, Böschungen, R ude ra lste llen. O ft  M assenbestände  bildend. Ges.: K a lk -  
ä rm ere G e tre ideunkrau tflu ren  3.42, K u rz le b ige  R u d e ra lge se llsch a ften  3.331, Staudensäum e 
an Gehö lzen  6.1.

260. V iersam ige  W icke - V ic ia  te trasperm a (L.) Schreb., (=E rvum  tetrasperm um  L.). Sehr v e r­
bre itet. G e tre ideäcker, M age rra sen , Raine. Ges.: K a lkä rm e re  G etre ideunkrau tflu ren  3.42.

261. W iesen-P latterbse  - L a th y ru s  p ra tensis L. Sehr verb re ite t. F r isch e  bis feuchte  W iesen, 
U fer, G ehö lzränder, W ald lichtungen, W eg- und Straßenränder. Ges.: G rün land -G ese llscha ften  5.4.

262. Kn o llen-P latterbse  - L a th y ru s  tuberosus L. Selten. Getre ide fe lder, W eg- und H eckenränder 
auf w arm en nährsto ffre ichen , ka lkha lt igen  Böden. Ges.: K a lk -G e tre ide un k rau tf lu re n  3.41.

263. Bre itb lättr ige  P latterbse  - L a th yru s  la t ifo liu s  L. Selten. Ve rw ilde rt. Gehö lzsäum e, 
Böschungen, S te inbrüche  in w arm er Lage. Ges.: M it te lk le e -K ra u tsä u m e  6.111.



264. W ald -P latterbse  - L a th y ru s  sy lve stris  L. M äß ig  verb re itet. W ald- und Gebüschränder, 
Gerö llhalden, Böschungen, in sonniger Lage. Ges.: Staudensäum e an G ehö lzen  6.11.

265. Berg-P la tte rb se  - L a th y ru s  m ontanus Bernh., (=L. lin ifo liu s  < R e icha rd >  Bässle r, =O robus 
tuberosus L.). M ä ß ig  verb re ite t. L ich te  E iche n - oder E ichen-Buchenw ä lder, an W aldwegen, in 
M age rra sen  und Heiden; Ve rhage run gs- und Säureze ige r. Va r, tenu ifo liu s  (Roth) G a rcke  zu ­
sam m en, aber später blühend, m it typ ische r L. m ontanus in Schuttha lde  des Stau fenberge s 
im  R e inhardsw ald , 1984 (N it.) und R auschb erg  nordöstlich  N etze, 1986 (Luc.). Ges.: Bodensaure  
E ichenm ischw ä lde r 8.31, E ichen -H a inbuchenw ä lde r 8.432, M it te lk le e -K ra u tsä u m e  6.111.

266. Schwarzwerdende P latterbse  - L a th yru s  n iger (L.) Bernh., (=O robus n iger L.). Selten. 
Trockene, lich te  Laubw älder in Süd lage au f M u sche lka lk  und Basa lt. F ilt z  bei Nothfe lden, 
1981 (D E R S C H  1983); W aldsaum  Böhne, 1986; H asenberg  bei Lohne, 1986; H oheberg bei G e ism ar, 
1985; bei F r itz la r,  1986; N enke l und O denberg bei Gudensberg, 1986; H art zw ischen  W ellen 
und G e ism ar (N IE . 1980b). Ges.: W a ldm e iste r-Buchenw ä lde r 8.431.2. L it.: "G udensberg: L o t te r ­
berg, Lam m sbe rg, Odenberg, Sch loßberg, M aderste in , Nenkel. H asenberg  bei Lohne, H oheberg 
bei F r itz la r  (P ff, W -M , Md, Sch  !!). -  W elda bei W arburg (Schw, N). - K u ge lb u rg  H  322 bei 
Vo lkm arsen , Schartenberg, K le in e r Sch reckenberg  bei Z ie renbe rg  (Schw, te ils !!)." (G R I. 
1958).

267. Früh lings-P latterbse  - L a th y ru s  vernus (L.) Bernh., (=O robus vernus L.). Zerstreu t. K ra u t -  
re iche Laubw ä lder auf ka lkre ichen  Böden. Ges.: Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

B L U T W E ID E R IC H G E W Ä C H S E  L Y T H R A C E A E

268. Gewöhnlicher Sumpfquendel - Pep lis portu la  L., (= Ly th rum  portu la  <L .>  D.A.W ebb.). 
Sehr selten. G raben  am  Feuchtgeb ie t M üh lenho lz  bei N aum burg, 1983 (Luc.). Ges.: Zw e rg - 
b in se n -G e se llscha ft  3.1. L it.: Ü berschw em m te  Stellen, feuchte  A cke r, T e ich - und G rabenränder. 
Zerstreut, früher häufiger, Oberkaufungen, Helsa, W in te r litt  bei H e iligen rode. - A u f  dem 
H ellen  bei F r itz la r,  Guxhagen, E llenberg, W ollrode, Em pfershausen, Röh renfurth , Fu ldau fe r 
bei Me lsungen, K irch ho f, Oberm elsungen, Berghe im , Pfie ffe/  (G R I. 1958).

269. Y sopb lättr ige r W eiderich - Ly th rum  hyssop ifo lia  L. Ve rscho llen. L it .: "  F rüher K a sse l 
(Losse -E ichw ä ldchen ), Fe lsb e rg  (Södgerw eg), N ied e rvo rsch ü tz  (O berstes H o lz )." (G R I. 1958).

270. B lu t-W eiderich  - L y th ru m  sa lica ria  L. Ve rbre ite t. Gräben, U fer; Naßw iesen, Seggen - und 
M oorw ie sen; in Stauden flu ren  und Röhrich ten. Ges.: Feuch tw ie sen  5.41, insbesondere M äd esüß - 
U fe rf lu re n  5.412, R öh rich te  und G roß seggen -Süm pfe  1.41.

W A S S E R N U S S G E W Ä C H S E  T R A P A C E A E  ( = H Y D R O C A R Y A C E A E )

271. Wassernuß - T rapa natans L. Ve rscho llen. L it.: "F rü h e r  in großer M enge  in e in igen
Teichen  der A ue  bei K a sse l. "  ( P F E IF F E R  1847).

N A C H T K E R Z E N G E W Ä C H S E  O N A G R A C E A E  ( = O E N O T H E R A C E A E )

272. Schm alb lättriges Weidenröschen, W ald -W eidenröschen  - Ep ilob ium  an gust ifo liu m  L., 
(=Cham aenerion  an gust ifo liu m  <L .>  Scop.). Gem ein. G ehö lzränder, Schuttp lä tze , U fer, Raine, 
au f W ald lichtungen  und K ah lsch läge n  oft bestandsbildend. Rohbodenp ion ie r. H äu fig ste  W eiden­
röschenart. Ges.: W a ld lichtungsflu ren  und Gebüsche 6.2.

273. Zo ttige s Weidenröschen - Ep ilob ium  h irsu tum  L. Ve rbre ite t. A n  Gräben, Bächen, Flüssen, 
Teichen; oft in größeren  Beständen; nasse näh rsto ffre iche  Böden. Ges.: M äd e sü ß -U fe rflu re n  5.412,

274. K le inb lütiges Weidenröschen - Ep ilob ium  p a rv iflo ru m  Schreb. M äß ig  verb re ite t. A n  
F ließgew ässern, G räben  und Quellen; feuchte bis nasse näh rsto ffre iche  Böden. Ges.: B a ch ­
röh richte  1.513, R öh rich te  w enig bew egter G ew ässe r 1.411.

275. Lanzettb lä ttrige s Weidenröschen - Ep ilob ium  lanceo latum  Seb. & M. Sehr selten. Felsen, 
Ste inbrüche, M auern; in S ilikatgeste inen . Ste inbruchge lände  S te inbe rg  südöstlich  D e ise l 
1984 (N it.); H irz ste in  im  H ab ich tsw a ld  1985 (Nit.); an der H a rt  nörd lich  Ungedanken, 1979 
(Flor. K a rt ie ru n g  Hessen); Ste inbruchgelände am  Odenberg, 1986 (Nit.). Ges.: Ste in flu ren  
und M au e rfu gen -G e se llsch a ften  4. L it.: "K a r lsh a fe n  v ie lfa ch  (Be, Schw, !!). H ab ich tsw ald: 
Kuhberg, D ru se lta l (T). Ö d land  bei W olfsanger, Bahndam m  bei Speele (T). Sp iekershausen- 
Sandershausen, an M auern  bei W olfsanger, Schützeberg  bei A ltenhasungen, R hündaer Tal 
bei Gensungen (Gri.). L o tte rb e rg  und Höhe 227 bei Gudensberg (Schw )." (G R I. 1958).



276. Hügel-W eidenröschen - Ep ilob ium  co llinum  C .C .G m e l. Ve rscho llen. L i t .: "K a r lsha fen :
Bellevue, K a ise rstu h l, Ju liushöhe. W arteberg bei K irchb erg , H undsberg  bei Burghasungen ." 
(G R I. 1958).

277. Berg-W eidenröschen - Ep ilob ium  m ontanum  L. Ve rbre ite t. L aub - und N ade lm ischw älde r, 
an W aldwegen, Hecken, Gebüschen; n äh rsto ffre iche  Lehm böden. Ges.: Buchen- und Ede llaub - 
M ischw ä lde r 8.43.

278. Sum pf-W eidenröschen - Ep ilob ium  palustre  L. Zerstreu t. G raben - und Te ichränder, 
nasse W iesen, m oorige  Ste llen; saure bis m äßig saure Böden. Ges.: Saure K le in seggenw ie sen  
1.612, D o tte rb lu m en -W ie se n  5.415.

279. Rosarotes Weidenröschen - Ep ilob ium  roseum  Schreb. M äß ig  verb re itet. A n  U fe rn  
von stehenden und fließenden G ew ässern; N äh rsto ffze ige r. Ges.: Bach röh rich te  1.412, M ädesüß - 
U fe rflu re n  5.412.

280. Dunkelgrünes Weidenröschen - Ep ilob ium  obscurum  Schreb. Selten. Feuchte  Standorte  
in Wäldern, an Quellen, Bächen  und Gräben. In den Buntsandste ingeb ieten . W estlich  des 
G ahrenberges im  Re inhard sw a ld , 1986 (N it.); K a sse l-W o lfsan ge r, 1983 (Brö.); N ie ste ta l w estlich  
N ieste , ( A R K E N A U  und W U C H E R P F E N N IG  1985); Te ich  bei E ite rhagen , 1980 (F lor. K a rt ie ru n g  
Hessen); w estlich  M e lsungen, 1979 (F lor. K a rt ie ru n g  Hessen). Ges.: Q ue llflu ren  1.5.. L it.: 
"W e lle rode/Söhre, feuchter W aldw eg am  Burgbe rg  bei G roßenritte , S tö cke r Te ich  bei W olfhagen, 
Fre ienhagen, C appe le r F o rs t  bei F r itz la r,  an der P fie ffe  bei M e lsungen, K irch ho f, Kehrenbach, 
Günsterode, M arkw a ld , R öh ren fu rth , Em pfe rshau sen ." (G R I. 1958).

281. Graugrünes Weidenröschen - Ep ilob ium  lam yi F .W .Schu ltz, (=E. te tragonum  ssp. lam yi 
<F .W .Schu ltz>  N ym an. Von  der fo lgenden, sehr nahe verw andten  A r t  oft n icht s icher unter­
schieden; deshalb e rsche in t eine gem e in sam e Ve rb re itu ng ska rte  (281./282.) sow ie für die 
sicheren  N achw e ise  je eine separate  K a rte . Zerstreu t. G rabenränder, W aldwege, W aldlichtungen, 
Schuttste llen; n ährsto ffre iche , o ft ste in ige  und w arm e Standorte. Ges.: K nob lauch srauken - 
F lu ren  3.522. L it.: "Seh r zerstreu t, aber in der A u sb re itun g  begriffen. K a sse l an der Hafenbahn, 
H arleshausen  in G ärten  und auf Brach land, an der P f ie ffe  bei M e lsungen ." (G R I. 1958).

282. V ierkantiges Weidenröschen - Ep ilob ium  adnatum  G ris., (=E. te tragonum  L. p.p.). Zur 
P rob lem atik  der E rfa ssu n g  s. unter N r. 281. Zerstreu t. Schuttp lätze , G rabenränder, U fer; 
auf feuchten bis fr ischen  Böden. Ges.: R u d e ra l-  und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3, M ädesüß- 
U fe rflu re n  5.412. Lit.: "Z e rstre u t  im  H üge lland  bis 500  m Höhe. Ka sse l: Schuttp la tz  B etten ­
hausen, Straßengraben  und G ärten  in H a rle shau sen -R o thend itm o ld , G rabenrand  Ehlen. - H arle r 
M ühle  bei Wabern, M a rkw a ld  bei M e lsungen ." (G R I. 1958).

283. Drüsiges Weidenröschen, G raebners W eidenröschen  - Ep ilob ium  adenocaulon Hausskn., 
(=E. graebneri Rubner). Ve rbre ite t. E in ge sch lepp t und s ich  verbre itend. Rudera iste llen , 
Gärten, U fer, Gräben, W aldwege, Sch lagflu ren, von G R IM M E  (1958) n icht erw ähnt. Ges.: 
Ausdauernde S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5.

284. Gem eine N achtkerze - O enothera  b iennis L. Zerstreu t. N ich t  heim isch. E in ge fü h rt  
und e ingebürge rt. W egränder, Bahnböschungen, Ste inbrüche, R ude ra lp lä tze . Ges.: H o n igk lee ­
fluren  3.342. L it.: "K a s se l:  an der Fu lda  von der Neuen M üh le  bis nach M ünden hin und 
w ieder, an der Lo sse  zw ischen  O berkau fungen  und Helsa. H o fge ism ar: an der W eser von 
O ede lshe im  bis L ippo ld sberg. M e lsungen -Sp angenb e rg ." ( P F E IF F E R  1847).

284/1. Ro tke lch ige  N achtkerze - O enothe ra  e ryth rosepa la  Borbas. G e legen tlich  verw ildert.
A n  G rillsta t ion  B e sse -H ertin gshau sen , 1986 (Luc.); S traßenböschung bei Helsa, 1986 (Kunick, 
N it.); E cke rich  bei F r itz la r,  1986 (N it.). Depon ie  nörd lich  Bre itenbach, 1986 (Luc.).

285. K le inb lü tige  Nachtkerze - O enothe ra  p a rv iflo ra  L. Sehr selten. R ud e ra lste lle  am  A u to ­
bahnkreuz K a sse l-Süd , 1986 (N it.); Industriegeb iet (Pap ie rfab rik ) an Le ip z ig e r  Straße  in
Kau fungen, 1986 (Nit.). Ges.: R u d e ra l-  und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3. L it.: Fe ldw egrand  
O b e rm ö llr ic h -C ap p e l bei F r itz la r.  (G R I. 1958).

286. Gem eines Hexenkraut - C ircae a  lu tetiana  L. Sehr verb re ite t. W aldwege, Laub - und 
N ade lm ischw älde r, an W asserläufen, auf fr ischen  bis feuchten, näh rsto ffre ichen  Böden. 
Ges.: Buchen- und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43, K n o b lau ch srau ke n -F lu ren  3.522.



287. A lpen-Hexenkraut - C ircae a  a lp ina L. Selten. In Bergw äldern, an que lligen  und m oorigen  
Stellen, au f verm oderndem  Holz, in lu ftfeuchten  Lagen. Re inhardsw ald , Kau fu nge r Wald 
und Söhre. Ges.: Buchen- und Ede llau b -M isch w ä lde r 8.43. L i t .: "R e in h a rd sw a ld : W ilhe lm shausen- 
G ahrenberg (Schw), Veckerhagen  (v.L.). K asse l: A hnata l (Schw). W o lfhage r Wald bei F re ienhagen  
(Gri.). Söhre: W aldbach zum  Franzo sentrie sch . E rlenb ruch  am  Sch loßberg bei G ünsterode." 
(G R I. 1958).

288. M ittle re s Hexenkraut - C irca e a  in term edia  Ehrh. (w ahrsche in lich  hybridogenen  U rsp rungs, 
aus Nr. 286 und 287). Selten. Schattige , feuchte Laubw älder, oft an W egrändern m it o rtsfrem dem  
G este in  (z.B. Basalt); Re inhardsw ald , Söhre, R ied fo rst, H ab ich tsw ald. Ges.: E r le n - und Ede llaub - 
A uenw ä lder 8.433. L it.: "R e inhard sw a ld : Schw arze s Loch, G ahrenberg (Pff, M d).- Ka sse l: A h n a ­
tal, Stah lberg, Lohberg  (Pf, !!), W e im ar-H oh lste in  (Md). - Söhre: F ranzo se n trie sch  (Gri.). - 
M e lsungen: Ke sse lbach  bei Röh renfurth , K irch h o f. " (G R I. 1958).

T A U S E N D B L A T T G E W Ä C H S E  H A L O R A G A C E A E

289. Q u irlb lättriges Tausendblatt - M yr ioph y llu m  ve rtic illa tum . Selten. Stehende G ew ässer.
Te ich  bei Rhöda, 1980 (Luc.); Te ich  bei Escheberg, 1982 (Luc.); Tüm pel in D önche  bei K a sse l 
( G L A V A C  und R A U S  1982); Te ich  an der Schw a lm  bei H arle, 1983 (Luc.); Te ich  bei M e lsungen - 
Schw arzenberg, 1979 (F lor. K a rt ie ru n g  Hessen); T e iche nörd lich  Spangenbe rg -Ebersdo rf, 
1986 (Nit.). Ges.: W urze lnde Schw im m b lattdecken  1.211. L it.: "W o lfsan ge r bei K a sse l (S).
- A lte  Fu lda  bei R öh re n fu rth  (G ri.)." (G R I. 1958).

290. Äh rige s Tausendblatt - M yr io ph y llu m  sp icatum  L. Zerstreu t. Stehende und langsam  
fließende G ew ässer. Eder, Fu lda  und Weser. N ach  U ntersuchungen  von W O R B E S  (1985) 
ist die A r t  in der Fu lda  von M e lsungen  bis Fu ld ab rück -D ennhausen  ve rb re ite t  bis h äufig  
und in der S ch w im m b la ttge se llsch a ft  nach F lu tendem  H ahnenfuß  die häu figste  A rt, w e iter 
flußabw ärts aber selten. Ges.: Fe stw urze lnde  W a sse rp flan zen -G e se llsch a ft  1.21.

Ö L W E ID E N G E W Ä C H S E  E L A E A G N A C E A E

291. Gem einer Sanddorn - H ippophae rham no ides L. K e ine  Ve rb re itung skarte . A ls  Z ie rstrau ch  
in Gärten, P a rkan lagen  und an Straßenböschungen  gepflanzt, ge le gen tlich  verw ildert; auf 
sandigen Böden (z.B. Im m enhausen), Sandze iger.

R A U T E N G E W Ä C H S E  R U T A C E A E

292. W eißer D ip tam  - D ic tam n u s  albus L. Sehr selten. L ich te  W älder und Gebüsche. T ro cke n ­
hänge. N enke l und M ad erste in  bei Gudensberg. Lit.: "4822/14 M ader Stein, 1963. H ie r  und 
am  N enke l von W E N D E R O T H  (1839) entdeckt, wurde an der ersten  Ste lle  später n icht 
m ehr beobachtet (G R I.  1958)." ( D E R S C H  1983).

A H O R N G E W Ä C H S E  A C E R A C E A E

293. Eschen -A hom  -  A ce r  negundo L. Ke ine  V e rb re itung skarte . A ls  Z ie rbaum  ge le gen tlich  
angepflanzt.

294. Französischer Ahorn - A ce r  m onspessu lanum  L. K e ine  Ve rb re itung skarte . A ls  P a rk - 
und Straßenbaum  ge le gen tlich  angepflanzt.

295. Berg-Ahorn  - A ce r  pseudo-p latanus L. Sehr verb re itet. H äu fig  au f Basalt, besonders in 
B lo ck schu ttw ä lde rn  und au f M u sche lka lk  in lu ftfeuchten  K lim a lagen . Im  Wald au f n ä h rsto ff­
reichen, oft auch ste in igen  Böden angepflanzt, insbesondere zur Lückenau sbe sse rung  in 
Buchennaturverjüngung; auch in Flußniederungen, an Straßen, in Parkan lagen. Ges.: Buchen- 
und Ede llaubm ischw ä lder 8.43.

296. Sp itz-Ahorn  - A ce r  p latano ides L. M äß ig  verb re itet. Ä hn lich e  S tandortsan sp rüche  w ie 
die vo rige  A rt  aber seltener; z.B. in Flußauen  und N iede rungen  und in L in de n - A h o rn -B lo c k ­
schutt- und Ste ilhangw älde rn . Ges.: Buchen- und Ede llaubm ischw ä lde r 8.43.

297. Fe ld -Ahorn  - A ce r  cam pestre  L. Ve rbre ite t. H äu fig  an südexponierten  W aldrändern  
und in lich ten  Laubw äldern  au f M u sche lka lk ; au f fr ischen  nährsto ffre ichen  Lehm böden. 
A u f  Buntsandste in  selten oder fehlend (z.B. Re inhardsw ald ). H äu fig  in H ecken  und Feldgehölzen. 
Ges.: O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3, W a ldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41 u.a.



R O S S K A S T A N IE N G E W Ä C H S E  H IP P O C A S T A N A C E A E

298. Gewöhnliche Roßkastan ie  - A e scu lu s  h ippocastanum  L. Ve rbre ite t. H äu fig  in S ied lungs- 
bereichen, an Straßen  oder im  Wald als W ild fu tterbaum  angep flan zt und ge le gen tlich  verw ildert.

S A U E R K L E E G E W Ä C H S E  O X A L ID A C E A E

299. W ald-Sauerklee -  O xa lis  ace to se lla  L. Sehr verb re ite t. K rau tre ic h e  Laub - und N ade l­
m ischw älder und F ich ten fo rsten , oft ge se llig  wachsend. Ges.: B uchen- und E d e lla u b -M isch ­
w älder 8.43.

300. Europäischer Sauerklee, Ste ife r  Saue rk lee  - O xa lis  europaea Jord., (=0. s tr ic to  auct. non 
L., = 0 . fontana Bunge). Zerstreu t. N ich t  he im isch, aber e ingebürge rt. Gärten, Ä cke r, G raben - 
und W egränder, auch im  Wald; au f nährsto ffre ichen, fr ischen  Sand - oder Lehm böden. Ges.: 
N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G a rtenunkrautflu ren  3.31.

301. Horn-Sauerklee - O xa lis  co rn icu la ta  L. Selten. N ich t  he im isch, aber e inge sch leppt und 
ve rw ild e rt  in Gärten, an W egen oder in P fla ste rfu ge n  au f hum ossen  Sand- oder sandigen 
Lehm böden. Ges.: N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G a rtenunkrautflu ren  3.31.

L E IN G E W Ä C H S E  L IN A C E A E

302. Purg ie r-Le in  - L in um  ca th a rt icum  L. M äß ig  verb re ite t. M age rra sen , Ste inbrüche, se ltener 
in M oorw ie sen; häufig  in K a lk -M ag e rra se n , auch au f W egebanketten  m it K a lk sch o tte rb e fe s t i­
gung; feuchte  bis w ech se lfr isch e  L e h m - und M erge lböden; Tonze ige r, P ion ie rp flan ze. Ges.: 
Von M enschen  und T ie ren  bee in flußte  Heiden  und R a se n  5.

303. Schm alb lättriger Lein, Z a rte r  Le in  - L in um  tenu ifo lium  L. Sehr selten. In sonnigen  K a lk -  
M age rra sen . N u r im  N S G  D örnb e rg  bei Z ie renberg. Ges.: T rocken - und H a lb trockenrasen  
5.32. L it.: D ö rnb e rg  bei Z ie renbe rg  (G R I. 1958, N IE . 1963 und 1970 a).

304. Ö sterre ich ischer Le in  - L inum  au striacum  L. Sehr selten. Ve rw ild e rt  und e ingebürgert. 
Besonnte, trockene, ste in ige  Ka lkböden  m it lü ck ige r Vegetation . H ute  bei O sthe im , D inge l 
bei H üm m e, G rane r Be rg  bei W olfhagen. L it.: "4621/33. In großer M enge  am  G rane rbe rg  
bei W o lfhagen  (B röcker, K a s se l 1965 !!)" (N IE . 1971). D e r  Fundort bei O sthe im  ist  schon 
bei G R IM M E  (1958) au fge führt, nur w urde die A r t  m it L in um  perenne verw echse lt. (N IE . 1963).

305. Englischer Lein, Lo th r in ge r Le in  - L inum  leon ii F.W .Sch., (=L. alp inum  ssp. ang licum  
< M ill.>  F.W .Sch., =L. ang licum  auct non M ill.). Sehr selten. Besonnte, lü ck ige  K a lk -H a lb ­
trockenrasen, au f ste in igen, flachgründ igen  Böden. N ur in den N atu rsch u tzge b ie ten  "D ö rn b e rg " 
bei Z ie renberg  und "W a rm b e rg -O ste rb e rg " bei L iebenau. Ges.: Subozean ische  T rocken - und 
H a lb trockenrasen  5.32. L it.: D e r L o th r in g isch e  Le in  (L inum  leonii) wurde 1960 e rstm a ls  für 
H essen  von N ie sch a lk s  am  W arm berg nachgew iesen  und 1961 von Koppe  am  D örnb e rg  ( 
(N IE . 1963).

S T O R C H S C H N A B E L G E W Ä C H S E  G E R A N IA C E A E

306. B lu troter Storchschnabel - G e ran ium  sangu ineum  L. Sehr selten. Sonnige, fe ls ige  Hänge;
im  G ebiet nur au f Basa lt. N S G  H irz ste in  im  H ab ich tsw a ld  und N D  M ad er Ste in  bei Gudensberg. 
Ges.: B lu tsto rch schnab e l-Staud ensäum e  6.112. L it.: F rühe r zu sä tz lic h  am  Sch loßberg und
L am sb e rg  bei G udensberg ( P F E IF F E R  1847) und am  H e iligen b e rg  bei Gensungen  (W IG A N D  
1891).

307. Pyrenäen-Storchschnabel - G e ran ium  pyrena icum  Burm . Zerstreu t. E ingebürgert. W eg­
ränder, H eckensäum e, Böschungen, vorw iegend  in den n iederen Lagen. Ges.: Ausdauernde  
S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5, K u rz le b ige  R u d e ra lge se ilsch a ften  3.331. L it.: Bei K a sse l aus
der A ue  und vom  H ab ich tsw a ld rand  schon bei P F E I F F E R  (1847) genannt.

308. Sum pf-Storchschnabel - G e ran ium  palustre  L. M ä ß ig  verb re ite t. G raben-, B ach - und
Teichränder, Säum e von Auengebüschen, Feuchtw ie sen. Ges.: M äd e sü ß -U fe rflu re n  5.412,
Sch le ie rge se llsch a ften  und H a lb scha tten -K rau tsäu m e  3.52.

309. W iesen-Storchschnabel - G e ran ium  pratense  L. M ä ß ig  verb re ite t. W iesen, W egraine, 
F lu ß - und Bachu fer, G rabenränder. Vo rw iegend  in den F luß tä le rn  der D iem e l und Eder. 
In Re inhard sw a ld , Söh re  und R ie d fo rst  selten  oder fehlend. Ges.: G la ttha fe rw ie sen  5.421, 
Ausdauernde  S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5.



310. W ald-Storchschnabel - Geran ium  sy lva t icu m  L. Verscho llen. L i t .: M a lsb u rg  bei Z ie renberg  
(W IG A N D  1891).

311. Stinkender Storchschnabel, R up rechtsk rau t - G e ran ium  robertianum  L. Sehr verb re itet.
K rau tre iche  Wälder, W aldschläge, Säum e, Hecken, M auern, Felsen, S te inschutt; N ä h rsto f f­
zeiger. Ges.: K n ob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522, Buchen- und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

312. G länzender Storchschnabel - G e ran ium  lucidum  L. Sehr selten. A n  den alten  Fundorten
am  Fa lken ste in  bei E lm shagen  (Luc., N it., Brö.) und am  Burghasunger B e rg  (W iedem ann) 
w e iterh in  aufgefunden. Ges.: Knob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522. L it.: Bu rghasunge r Berg
und Fa lken ste in  bei E lm shagen  ( P F E IF F E R  1847).

313. K le iner Storchschnabel - G e ran ium  pusillum  Burm . f. M äß ig  verb re itet. W egränder, 
Ä cke r, Gärten, Schuttste llen , in lück igen  U nkrautflu ren . Ges.: R ud e ra l- und H ackun kraut- 
G e se llscha ften  3.3.

314. Weicher Storchschnabel - G e ran ium  m olle L. Zerstreu t. M age rra sen , W egraine, U nk rau t­
fluren; K u ltu rfo lge r. H aup tve rb re itung  au f k a lkha lt igen  Böden. Ges.: W e id e lg ra s-K am m gra s­
weiden 5.423, R u d e ra l-  und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3. L it.: P F E I F F E R  (1847) gibt 
nur 5 Fundorte  an und beze ichnet ihn a ls selten.

315. Stein-Storchschnabel, Tauben-Storch schnabe l - G e ran ium  co lum b inum  L. Zerstreu t. 
S te in ige  oder lü ck ige  Rasen, lichte  U nkrautflu ren , B rachen, W egränder; vor a llem  au f k a lk ­
ha lt igem  Boden. Ges.: R u d e ra l-  und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3.

316. Sch litzb lä ttr ige r Storchschnabel - G e ran ium  d isse ctum  L. M ä ß ig  verb re itet. Ä cke r, 
Gärten, W egränder, Schuttunkrautflu ren . Besonders in den K a lk -  und Basa ltgeb ie ten. Ges.: 
N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  auf basenre ichen  Böden 3.331.

317. Felsen-Storchschnabel - G e ran ium  m acro rrh izu m  .. Sehr selten. A ls  Z ie rp flan ze  e inge füh rt 
und verw ildert. K asse l-W ilh e lm shö he  im  B e rgpark  und an der Rasena llee . Schon bei G R IM M E  
(1958) erwähnt.

318. San ike lb lättriger Storchschnabel - G e ran ium  nodosum  L. Sehr selten. A ls  Z ie rp flan ze  
angep flanzt und verw ildert. K a sse l-W ilh e lm shöhe  im  B e rgpark  an m ehreren  Stellen. Schon 
von G R IM M E  (1958) erwähnt.

319. Schierlings-Reiherschnabel, Gem einer Re ihe rschnabe l - E rod ium  c icu ta r iu m  (L.) L 'H e r .  
Zerstreu t. Lü ck ig e  U nkrautflu ren , W egränder, an Fe lsen  und M auern. Form en re ich . Ges.: 
Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G a rtenunkrautflu ren  3.31.

B A L S A M IN E N G E W Ä C H S E  B A L S  A M IN  A C E A E

320. D rüsiges Springkraut, Ind isches Sp rin gk rau t - Im patien s g landu life ra  Royle . M äß ig
verb re itet. A ls  G artenp flan ze  e inge führt und heute vo llkom m en  e ingebürge rt. A n  F lußufe rn  
oft M assenbestände  in Staudenfluren. Ges.: Sch le ie rge se llsch a ften  und F lu ß sp ü lsaum -F lu re n
3.521. L it.: Ü ber die Kon ku rre nz fäh igke it  gegenüber der Brennesse l am  Fu ldau fe r bei K a sse l 
berichten  K O E N IE S  u. G L A V A C  (1979).

321. Rührm ichnichtan, G roßes Sp rin gkrau t - Im patien s no li-tange re  L. M äß ig  verb re itet. 
Feuchte  hum ose W aldstellen, an W aldquellen und W aldbächen. Ges.: Buchen- und Ede llaub - 
M isch w ä ld e r 8.43.

322. K le inb lü tiges Springkraut - Im patiens pa rv iflo ra  D C .  M ä ß ig  verb re itet. Se it  ca. 80 Jahren
in Hessen  e ingesch leppt (G R I. 1958) und verw ildert; heute e ingebürge rt. W älder, Parkan lagen  
und H ecken. N äh rsto ffre iche  Standorte  in lu ftfeuchten  Lagen; oft an ge störten  Ste llen  (W ald­
wegränder), S t ick sto ffze ige r.  Ges.: Knob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522, Buchen- und Ede llaub -
M ischw ä ld e r 8.43.

K R E U Z B L U M E N G E W Ä C H S E  P O L Y G A L A C E A E

Zur Be stim m ung der K reuzb lum en  wurde neben den gäng igen  B estim m ungsbüche rn  der Sch lü sse l 
von F O E R S T E R  (1968) benutzt.

323. Quendel-Kreuzblum e, H e id e -K re uzb lu m e  - P o lyga la  se rp y llifo lia  Hose, (=P. se rpy lla cea  
Weihe, =P. depressa  Wdr.). Selten. In feuchten M age rra sen  und lichten  W aldste llen  in m itt le re r 
G eb irg slage  auf Buntsandsteinböden. Kau fu nge r Wald am  Zo lls to ck  und am  Pfe rdskopf, 
in der Söhre und im  R e inhard sw a ld  zw. S taufenküppe l und R a ttb ach  (1984, N it.). Ges.: B o rst-



g ra s-M a ge rra se n  5.11. L it . : "R e inhard sw a ld : zw ischen  E lste rb ach  und Gahrenberg. R ied fo rst: 
Kehrenbach. H äu fige r im  K a u fu nge r W a ld ."(G R I.  1958).

324. Schopfige  Kreuzblum e - P o lyga la  com osa  Schk. Zerstreu t. T rocken flu ren , M age rra sen  und 
R a ine  auf K a lk  und Basa lt. Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

325. Gem eine Kreuzblum e - P o lyga la  vu lga r is  L. Zerstreu t. M age rra sen , W egränder, Heiden.
Saure  n äh rsto ffa rm e  Sand- oder Lehm böden. A n  e in igen  Fundorten  können Ve rw echslungen  
m it der Schop figen  K reu zb lu m e  vorliegen. Ges.: G rün lan d -G e se llsch a ften  5.4, saure H a lb ­
trockenrasen  5.321, B o rs tg ra s -M a ge rra se n  5.11.

326. M oor-Kreuzblum e, Sum p f-K reu zb lu m e  - P o lyga la  am are lla  Cr., (=P. a u stria ca  Cr., =P.
am ara  L. ssp. am are lla  < C r.>  Chod.). Selten. M age rra sen . D in ge l bei Hüm m e, 1985 (E H L S  
1986); Iberg bei Welda, 1982 (Becker); W aldrand bei H ohenborn  und Laar, 1984 (Nit.); Scheid  
bei Vo lkm arsen , 1984 (Becker); am  Ü ffe l bei O berelsungen, 1983 (Luc.); am  K le inen  Dörnberg, 
1976 (Luc.); H ute vor dem  Bärenberg bei A ltenhasungen, 1985 (Luc.); K am m e rb e rg  bei
W eim ar; A u sko p f süd lich  D örnberg, 1981 (Luc.); K a lkm age rra se n  süd lich  A ltendorf, 1985 (Luc.). 
P flanzen  von ca. 5 cm  H öhe m it grün lich -w e ißen  B lü ten  und sehr schm alen  F lüge ln  wurden 
am  W einberg bei H o fge ism ar, 1985 und nördlich  des W artbe rges bei W estuffe ln, 1983 gefunden 
(Nit.). Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3. L it.: "K u rz ra se n  der M u sc h e lk a lk -H ü ge ltr if te n  ... im  
nordw estlichen  Te il des G eb ietes von K a sse l (Stah lberg, M itte lbe rg , W estuffe ln , D örnberg) 
bis W arburg." (G R I. 1958).

327. Bittere  Kreuzblum e - Po lyga la  am ara L. Verscho llen. L it.: "Ssp. b rachyp te rum  (Chod.): 
A u f  den durch B a sa lt  und K a lk  bee in flußten  nassen W iesen bei H arle shausen  und W eim ar 
bei K asse l; H ab ich tsw a ld  am  S ilberborn  (S)." (G R I. 1958). "W e ite rh in  ist es sehr prob lem atisch, 
ob eine im  W erra ta l auf M u sche lka lk  vorkom m ende  Sippe, die von  dort in das K a r t ie ru n g s ­
geb iet (N iede rsachsen) au sstrah lt, m it R ech t zu P. am ara  ssp. b rachyp te ra  ge ste llt  worden ist, 
w ie es zu le tzt  G R IM M E  m it N achdruck  getan hat." ( F O E R S T E R  1968).

H A R T R IE G E L G E W Ä C H S E  C O R N A C E A E

328. Ro ter H artriege l - C o rnu s sangu inea L., (=T he lyc ran ia  sangu inea  <L .>  Fourr., Sw ida 
sangu ínea <L .>  Opiz.). Ve rbre ite t. W aldränder, lich te  W älder, Hecken; in K a lk -  und Leh m ge ­
bieten und au f B a sa lt  häufig. In Buntsandste ingeb ieten  se lten  oder fehlend. Ges.: W aldm ante l- 
Gebüsche und H ecken  8.41, Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

E F E U G E W Ä C H S E  A R A L I A C E A E

329. Efeu - Hedera he lix  L. Ve rbre ite t. Laubw älder, besonders au f K a lk  und Basa lt; häufig  
in Parkan lagen, an Fe lsen  und M auern; n äh rsto ffre iche  Lehm böden, W urze lk le tterer; nur 
in tieferen, m ilden Lagen  blühend. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und Gebüsche 8.4.

D O L D E N G E W Ä C H S E  A P IA C E A E  ( = U M B E L L IF E R A E )

330. Gewöhnlicher W assernabel - H yd ro co ty le  vu lga r is  L. Sehr selten. Sum p f- und M oorw iesen, 
G rabenränder. Schon  bei G R IM M E  (1958) im  N ie ste ta l oberhalb  F o rsth au s Bunte Bock  ange ­
geben und von W IE D E M A N N  (1980) bestä tigt. - "B ruch  bei V o lkm arsen ." (G R I. 1958); h ier 
verscho llen. Ges.: Zw ischenm oo re  und Sch lenken  1.61.

331. Gewöhnliche Sanikel, W ald -San ike l - San icu la  europaea L. Zerstreu t. Laubw ä lder v o rzu g s ­
w eise au f K a lk  und Basa lt. Feh lt in Buntsandste ingeb ieten ; Le h m - und Basenze ige r. Ges.: 
Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

332. Fe ld-M annstreu  - E ryn g iu m  cam pestre  L. Sehr selten. K e ine  Ve rb re itungskarte . Süd lich  
D örnbe rg  ve rw ild e rt  (1981, W einre ich). Lit.: "A m  W eg nach H o lzhausen  (Mönch). - Soll früher hin 
und w ieder um K a sse l bem erkt worden sein, ist aber in neuerer Ze it n icht m ehr zu finden." 
( P F E IF F E R  1847).

333. Behaarter Kä lberkropf - Chae rophy llum  h irsu tum  L. Ve rscho llen. L it.: "K a sse l:  W iesen bei 
N ordshausen ." ( P F E IF F E R  1847).

334. Hecken-Kälberkropf, T au m e l-K ä lb e rk ro p f - C hae rop hy llum  tem ulum  L. Verbre ite t. 
Heckensäum e, W egränder, K rau tflu ren , O bstgärten, Pa rkan lagen  und lichte  Wälder. Ges.: 
K n ob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522.



335. Kno lliger Kä lberkropf - C hae rophy llum  bulbosum  L. Ve rbre ite t. A n  U fe rn  von F lie ß ge ­
w ässern  und Gräben, an fr ischen  bis feuchten Böschungen, W egrändern, in W eidengebüschen 
und Heckensäum en. Vo rw iegend  in Tälern, bei N ä h rsto ffan re ich e ru ng  auch in Berg lagen  
(z.B. Burghasunger Berg  480 m). Ges.: Sch le ie rge se llscha ften  und F lu ß sp ü lsaum -F lu re n  3.521.

336. G arten -Kerbe l - A n th r iscu s  ce re fo lium  (L.) H offm . K e ine  Ve rbre itungskarte . In G ärten  
angebaut und ge le gen tlich  verw ildert, z.B. bei W o lfhagen  und Kasse l.

337. H unds-Kerbel - A n th r iscu s  cauca lis  Bieb., (=A. scand ic ina  Mansf., =A. vu lga r is  Pers. non 
Bernh., ^C hae rophy llum  an th riscu s (L.) C r. Sehr selten. Fe lsb e rg  am  Burgberg, 1986 (Nit., 
Brö.). L it.: K asse l-W ilh e lm shö he  ( P F E IF F E R  1847), H afenbahn, Bettenhausen  (T 1906,!! in 
G R I.  1958). Fe lsberg, bei der Ruine, 1965 ( D E R S C H  1983).

338. W iesen-Kerbel - A n th r iscu s  sy lve stris  (L.) H offm . Sehr verb re ite t. Fettw iesen, Feldra ine, 
G ehö lz - und W egränder; N äh rsto ffze ige r, o ft bestandsbildend. Ges.: Gedüngte  F rischw ie sen  
und -w eiden 5.42, Ausdauernde S t ic k s to ff -K ra u tflu re n  3.5.

339. Gem einer K lettenkerbel - T o rilis  japonica (Hout.) D C ., (=T. an th riscu s <L.>  Gmel.).
Sehr verb re itet. W aldwege, W aldlichtungen, Gehö lzsäum e, U nkrautflu ren ; frische, n ä h rsto ff­
re iche Lehm böden. Ges.: Kn ob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522, W a ld llich tungsflu ren  und G e ­
büsche 6.21.

340. Acker-K le ttenkerbe l - T o r ilis  a rvensis (Huds.) Lk. Ve rscho llen. L it.: K a sse l am  K ra tz e n ­
berg ( P F E IF F E R  1847 und T. und Gri. 1907 in G R I.  1958).

341. K le tten-H aftdo lde  - C a u c a lis  p latyca rpos L., (=C. daucoides auct., =C. lappula <Web.> 
Grande). Selten. Ä ck e r  und R a in e  auf Ka lk. K u ltu rbeg le ite r. Sta rker R ückgang. Bei G R IM M E  
(1958) w ird  die K le tte n -H a ftd o ld e  in G e tre ide - und H a ck fruch tä cke rn  au f K a lk  als sehr 
häufig  angegeben. Ges.: K a lk -G e tre ide un k rau tflu re n  3.41.

342. G roßb lütiger Breitsam e, G roßb lü tige  Strah ldo lde  - O rla ya  g rand iflo ra  (L.) H offm . V e r­
schollen. L it.: "A c k e r  besonders auf Kalkboden. K a sse l auf dem  K ra tze nb e rg ; Veckerhagen  
(M önch)" ( P F E IF F E R  1847); "C a ld en  und Fü rstenw a ld  schon längst n icht m ehr bekannt." 
(G R I. 1958).

343. G arten -Koriander - C o riand rum  sa tivum  L. Ke ine  Ve rb re itung skarte . In G ärten  ve re inze lt  
angebaut und verw ildert. Ste inbruchgeb ie t bei S ielen  (1983, Raabe). L it.: A u f  H äuse rschu tt 
in K a sse l (Sehr. 1949 in G R I.  1958).

344. G efleckter Schierling - C on ium  m acu latum  L. Zerstreu t. U fe r von F ließgew ässern, 
Rudera lste llen; S tick sto ffze ig e r,  auf nährsto ffre ichen, w arm en Standorten. A m  häufigsten  
in H ochstauden flu ren  an der W eser. Ges.: K le tte n -G e se llsch a fte n  3.511.

345. Durchwachsenes Hasenohr, A cke r-H a sen oh r - Bup leu rum  rotund ifo lium  L. Ve rscho llen. 
Lit.: A u f  Ka lkböden  unter der Saat und au f B rachäckern. Ka sse l auf dem  K ratzenbe rg , 
zw ischen  W ehlheiden und W ahlershausen, Fürstenw ald , D ö rnbe rg  ( P F E IF F E R  1847).

346. Siche lb lättriges Hasenohr - Bup leurum  fa lca tum  L. Selten. G ebüsch - und W aldränder, 
Ra ine  in sonniger Lage  au f Ka lk. K a sse l am  R am m e isb e rg  (W IE D E M A N N  1982); K le in e s 
Loh  und Ka lkh ang  süd lich  A ltendorf, 1985 (Luc.); nördlich  des H e se -B e rge s und am  Langen  
Grund bei H e im arshausen, 1985 (Luc.); Südw estrand des H ohe -B e rge s nördlich  G e ism ar, 1985 
(Luc., N it., Ke rsberg). L it.: "U m  K a sse l häufig, an den Fe lsen  des W einberges, au f dem 
K ratzenbe rg , Stadtw äldchen, Ram m e isbe rg , L indenberg  e tc ." ( P F E IF F E R  1847). "H ä u f ig  in 
e inze lnen G eb ietste ilen: M u sche lka lkgraben  bei und in K a sse l und von W olfhagen  bis Züschen/ 
F r itz la r . "  (G R I 1958). Ges.: B lu tsto rch schnabe l-Staudensäum e  6.112.

347. Lan gb lättrige s Hasenohr - Bup leurum  long ifo liu m  L. Selten. L ich te  w arm e Lau b m isch ­
w älder und Gebüsche au f ka lkha lt igem  Boden. Eb e rsch ütze r K lippen  ( L A U T E R B A C H  1984), 
W o lfsta l süd lich  Welda, 1984 (Becker); K u ge lsb u rg  bei Vo lkm arsen , 1984 (Becker); Wald 
östlich  M e im bressen , 1980 (Nit.); Sch reckenberg  bei Z ie renberg, 1984 (L inge lbach). Ges.: 
Buchen- und Ede lllaubm ischw ä lde r 8.43. L it.: "A m  K le in en  Sch reckenberg  und Schartenberg 
bei Z ie renbe rg  (P ffü ), Ku ge lsb u rg  bei Vo lkm arsen  (Gri.), Ibe rg (Schw) und W o lfsta l bei Welda 
(N )." (G R I. 1958).

348. G ift-W assersch ie rlin g  - C icu ta  v iro sa  L. Selten. Sch lam m ige  Gräben, T e ich - und 
F lußufer, Seggenbestände, R öh rich te . Ke lze , 1980 (N it.); W atterta l, 1980 (N it.); Jeppenteich  
süd lich  Bühle, 1970-1985 (Luc.); Teiche bei W aldhof südw estlich  Elbenberg, 1984 (Luc.); 
Ede ru fe r bei G rifte , 1985 (Luc., Nit.). Ges.: G roß seggen -Süm pfe  1.413.. L it.: "Z e rstre u t  an 
der Fu lda, Eder und Schw alm . A b se its  der F luß tä le r: G raben am  Tunnel bei K a r lsh a fe n  (Sch), 
Teich  bei O sthe im  (D iem e lta l)." (G R I. 1958).



349. Sichelm öhre - F a lc a r ia  vu lga r is  Bernh., (=F. r iv in i H ost, =F. s io ides Asch.). Selten. 
T rockengebüsche, trockenes G rasland, B rachäcker, R ude ra lflächen , W eg- und A cke rränder; 
besonders auf K a lk  und Basa lt. Steppenpflanze. G rebenste in , M e im bressen , Lütershe im , 
W olfhagen, A ltenhasungen, Kasse l, K irchberg, F r itz la r,  Gudensberg. Ges.: Q uecke n -T ro cken - 
p ion ie rge se llscha ften  3.611. L i t .: "Ä ck e r,  W egränder besonders au f K a lk -  und Basa ltlehm . 
H äufig. H aup tve rb re itung  zw ischen  K a sse l und F r itz la r . "  (G R I. 1958).

350. Echter Küm m el, W ie sen -Küm m e l - C a rum  ca rv i L. Z erstreu t. W iesen, Weiden, W eg­
ränder, Raine. Feh lt  in den Buntsandste ingeb ieten. Ges.: Gedüngte  F r ischw ie sen  und -w eiden 
5.42. L it.: "S te lle n w e ise  häu fig ." (G R I. 1958).

351. Gewöhnliche Erdknolle, Erdkastan ie , Kn o llen kü m m e l - Bun ium  bulbocastanum  L. Sehr 
selten. Weiden, W egra ine  au f K a lk . Hängen  bei W ettesingen, 1986 (N it.), Ph ilipp inendorf 
bei W olfhagen, 1985 (Luc., N it.); süd lich  Be rghe im  bei Spangenberg, 1986 (N it.). L it.: "G e ­
tre idefe lde r au f Kalk... Se it 1880 bei K a sse l-K irc h d itm o ld  (Schf. 1903), häufiger um L ü te r s ­
heim  (N) und im  G eb iet zw ischen  Vo lkm arsen  und H ab ich tsw a ld  bis S ie len/D iem e l (v.L.), 
H eckershausen  bei K a sse l (G ri)." (G R I. 1958).

352. G roße Bibernelle - P im p ine lla  m ajor (L.) Huds., (=P. m agna L.). Ve rbre ite t. W iesen, 
W egränder, Staudenfluren, Gebüschränder, U fe r. N äh rsto ffze ige r.  Ges.: Gedüngte F r isc h ­
w iesen und -w e iden  5.42, K n ob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522.

353. K le ine  Bibernelle - P im p ine lla  sax ifraga  L. Sehr verb re ite t. M age rra sen , Ra ine, lichte  
Gebüsche; gehö rt zu den häufigsten  A rten  in K a lk -M a g e rra se n . Ges.: K a lk -M a g e rra se n  
5.3, B o rs tg ra s -R a se n  und Zw e rg strauche iden  5.1.

354. Gewöhnlicher Geißfuß, G ie rsch  - A egopod ium  podagra ria  L. Gem ein. W aldränder, A ue n ­
wälder, Gebüsche, Hecken, F lußufe r; fr ische  n äh rsto ffre iche  Böden. O ft  bestandsbildend. 
In G ärten  v ie lfa ch  lä st ig  w egen sta rke r A usläu fe rb ildung. Ges.: A u sdauernde  S t ic k s to ff -
K rau tflu ren  3.5, A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und G ebüsche 8.4.

355. Berle, A u fre ch te r  M e rk  - S ium  erectum  Huds., (=Beru la  a n gu st ifo lia  M e rt  & Koch, =B. 
e recta  <Huds.>  C ov ille ). M äß ig  verb re itet. Im  se ichten  W asser von Quellen, G räben  und 
Bächen. Ste llenw eise  bestandsbildend, aber seltener blühend. Ges.: B ach röh rich te  1.412.

356. Bre itb lä ttr ige r M erk  - S ium  la t ifo lium  L. Ve rscho llen. L it.: "K a s se l:  G raben  bei 
der Pu lverm ühle, N ordshausen  (Mönch), W ilhe lm shöhe (W ild)." ( P F E IF F E R  1847).

357. Steppenfenchel - Sese li anuum  L., (=S. co lo ra tum  Ehrh. ). Sehr selten. E in  Fundort 
im  K a lk -H a lb tro cke n ra se n  am  N acken  bei Gudensberg; 1969: 240 Pflanzen, etw a ein D r it te l 
blühend oder fruch tend  ( B R Ö C K E R  und K E S T L E R - M E R L IN  1970); 1984 bestä tigt. Ges.: K a lk -  
H a lb trockenrasen  5.322. L it.: "A m  Fuß  des N enke l bei G udensberg zu le tzt  1905 beobachtet 
(T, G ri)." (G R I. 1958).

358. H aarstrangb lä ttrige r W asserfenchel - O enanthe peucedan ifo lia  Poll. Ve rscho llen. Lit.: 
"A u f  feuchten  W iesen, sehr selten. L ippo ld sberg  (H en tze )!" ( P F E IF F E R  1847).

359. W asserfenchel, G roßer W asse rfenche l - O enanthe aqua tica  (L.) Poir. Sehr selten. V e r­
landungsgese llscha ften  an Teichen  und A ltw ässe rn , in lü ck igen  W eidengebüschen au f flach  
überschw em m ten, ze itw e ise  trocken  fallenden, näh rsto ffre iche n  Sch lickboden.D e ise l, D iem e l- 
altarm , 1983 (N it.); Re inhardsw ald , Se lzer Te ich  1983 (N it.); W ilhe lm stha l, B rand te ich
1984 (N it.). Ges.: R öh rich te  w enig  bew egter G ew ässe r 1.411. Lit.: "K a sse l:  Aue, Forstgräben , 
Facke lte ich , M önche ho fe r Te ich  und um liegende Gräben, Söh re sch luchten  h inter B e rgshau sen ." 
( P F E IF F E R  1847). "Te iche , Gräben, ruh ige  Buchten  an F lußufe rn. Zerstreu t, vo rzug sw e ise  
in den Tä le rn ." (G R I. 1958).

360. Gem eine Hundspetersilie  - Ae thu sa  cynap ium  L. Ve rbre ite t. W egränder, Hecken, 
A cke r, Brachen, Schuttp lätze . D ie  ssp. agre stis  (W allr.) D o st  (Höhe 5 bis 20 cm ) ste llen ­
w eise häufig, besonders auf K a lkäcke rn ; ssp. cynap ium  (Höhe bis 80 cm ) an W egrainen 
und R ud e ra iste llen  in L eh m - und Ka lkgeb ieten ; ssp. cynap io ides (Bieb.) Sim k. (Höhe bis 
220 cm ) an W aldsäum en und W egrändern, z.B. süd lich  von Z ie renberg -S ieberhausen , Z ie renb e rg - 
Hohenborn und W egrand zw ischen  Liebenau  und A nh a ltsbe rg  (Nit.), K la u s  bei E lbenberg 
und Baunsberge bei Baunata l (Luc.). Ges.: R ud e ra l- und H a ckun k rau t-G e se llsch a ften  3.3.

361. Echter D i l l  - A ne thum  graveo lens L. K e ine  V e rb re itung skarte . A ls  G ew ürz  in Gärten  
angebaut und ge le gen tlich  verschleppt.



362. Gewöhnliche W iesensilge, R oß fenche l - S ilaum  silau s (L.) Sch. & Th., (=S. selino ides 
<Jacq.>  Beck, =S ilau s p ra tensis Bess.). Sehr selten. N ur ein neuer Fundort nördlich  vom  
Bahnhof Hess. L ich tenau  m it m ehreren 100 Exem plaren  in einer Feuch tw ie se  (1985, Nit.). 
Ges.: Feuchtw ie sen  5.41. L it.: "K a sse l: Wehlheiden, am  Fuß  des H ab ich tsw aldes, Nordshausen, 
W aldau." ( P F E IF F E R  1847); "A m  W artberg bei W estuffe ln , W ilhe lm shausen-M ünden  (Schw); 
N iede rvorschütz, H a rle ." (G R I. 1958).

363. K ü m m el-S ilge  -  Se linum  ca rv ifo lia  (L.) L. Zerstreu t. In M oorw ie sen, an W aldsäum en
und in lichten  Wäldern; au f w echse lfeuchten  m ageren  Böden (z.B. H ab ich tsw ald, Söhre, 
Kau fu nge r Wald, R ie d fo rst  und bei Netze). Ges.: P fe ife ng ra s-S treu ew ie sen  5.411, Bodensaure 
E ichenm ischw ä lde r 8.3, E ichen-H a inbuchenw ä lder 8.432. L it.: G R IM M E  (1958) nennt das
Vo rkom m en  häufig; P F E I F F E R  (1847): "In  feuchten  W äldern  und auf W aldw iesen hin und 
w ieder häufig, z.B. Ka sse l: F irnskuppe, H ab ich tsw ald, N ordshausen  etc.; Langenberg, Nenkel....".

364. W ald-Engelw urz - A n g e lica  sy lve stris  L. Sehr verb re ite t. U fer, Gräben, Naßw iesen, 
Staudenfluren, feuchte  G ebüsche und W aldstellen; auf w echse lfeuchten  näh rsto ffre ichen  Böden. 
Ges.: Feuchtw ie sen  5.41, W e iden -A uengehö lze  8.1, E r le n - und Ede llaub -A uenw ä ld e r 8.433.

365. Echte  Engelwurz, G a rte n -E nge lw u rz  - A n g e lica  a rch ange lica  L., (=A rchan ge lic a  o f f ic i-  
na lis  Hoffm .). Sehr selten. S taudenfluren  im  Ü berschw em m ungsbe re ich  der W eser bei W aldes­
ruh, nördlich  G iese lw erder, W ese ra lta rm  G iese lw erder, Nähe O lbem ündung. Ges.: S ch le ie r­
ge se llscha ften  und F lu ß sp ü lsaum -F lu re n  3.521.

365/1. Sum pf-H aarstrang  - Peucedanum  palustre  (L.) M oench. K e ine  V e rb re itung skarte . Im  
R a ste rge b ie t  kom m t die A r t  außerhalb  H essens im  W ahm becker B ruch  in N iede rsachsen  
vor, M T B  4323/31, (1985, G arve, Nit.).

366. H irschw urz - Peucedanum  ce rva r ia  (L.) Lap. Verscho llen. L it.: "Sonn ige  und b u sch ig ­
fe ls ige  H ä n ge ....  H irz ste in  im  H ab ich tsw a ld  bei K a sse l (P ff. Gebr. S,ü), W ittm arw a ld
zw ischen  V o lkm arsen  und W elda (Schw )." (G R I. 1958).

367. Gewöhnlicher Pastinak  - Pa stin aca  sa tiva  L. M äß ig  verb re itet. W egränder, Böschungen, 
Ste inbrüche, Rude ra lflächen , W iesen; nährsto ffre iche , vo rzug sw e ise  k a lkh a lt ige  Ton - und 
Lehm böden. Ges.: H on igk lee flu ren  3.342, G la ttha fe rw ie sen  5.421.

368. W iesen-Bärenklau - H e rac leum  sphondylium  L. Gem ein. Fettw ie sen, W eg- und G e hö lz ­
ränder, U fe r, Gräben, Auenw älder. N äh rsto ffze ige r. Ges.: Gedüngte  F r ischw ie sen  und
-w e iden  5.42, Ausdauernde  S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5.

369. Kaukasus-Bärenklau, R ie se n -B ä ren k lau  - H e rac leum  m antega zz ianum  Som. & Lev. 
M äß ig  verb re ite t. Z ie rp flan ze, verw ildernd. Böschungen, Ta ln iederungen, gedüngte W iesen 
und W egränder, Gebüsche, Pa rkan lagen  und Schuttp lätze . S te llenw eise  häufig, z.B. am 
M üh lenberg  nordw estlich  F r itz la r-W e rke l.  B re ite t  sich  aus. Ges.: Ausdauernde  S t ic k s to ff -  
K rau tflu ren  3.5. L it.: In G R IM M E  (1958) noch keine Angaben. H A E U P L E R  (1976) führt 
zw e i Fundgeb iete  bei K a sse l an (M T B  4623/1; 4622/4). R U N G E  (1972) datie rt die ersten  
verw ilderten  N achw e ise  für W estfa len  au f 1954 bis 1961.

370. Bre itb lä ttr ige s Laserkraut - L a se rp it iu m  la t ifo lium  L. Sehr selten. G ehö lzsäum e. 
W ittm arw a ld  östlich  W o lfsta l-G u tten kö n ig  südw estlich  Welda, 1984 (Becker), Sch reckenberg  
bei Z ie renberg, 1984 (L inge lbach). L it.: "Z ie renbe rg : G roßer und K le in e r Schartenberg, H irs c h ­
köpfchen  (Hegi,!!), W ittm arw a ld  zw ischen  V o lkm arsen  und W elda (Schw,!!)." (G R I. 1958).

371. W ilde Möhre - D aucus ca rota  L. Ve rbre ite t. W iesen, M age rra sen , W egränder, R u d e ra l­
flächen, Däm m e, Ste inbrüche. Ges.: H on igk lee flu ren  3.342, K a lk -H a lb tro cke n ra se n  5.322, 
Gedüngte  F r ischw ie sen  und -w e iden  5.42.

S P IN D E L B A U M G E W Ä C H S E  C E L A S T R A C E A E

372. Europäisches P faffenhütchen - Euonym us europaea L., (=E. vu lga r is  M ill.). M äß ig  v e r ­
bre itet. In Hecken, W aldrändern, A uengehölzen; m eist nur vere inze lt; in K a lk -  und Le h m g e ­
bieten; in B untsandste ingeb ieten  selten oder fehlend. Z ie rp flan ze . Ges.: W a ld m an te l-G e ­
büsche und H ecken  8.41.



K R E U Z D O R N G E W Ä C H S E  R H A M N A C E A E

373. Faulbaum  - F rangu la  alnus M ill., (=R ham nus frangu la  L.). Ve rbre ite t. W älder, Gebüsche, 
W aldränder, Fe ldgehölze , H ecken  und Weiden. A u f  staunassen  oder w echse lfeuchten  sauer- 
hum osen Böden oft M assenbestände  bildend (z.B. Re inhardsw ald ). Besonders in den 
Buntsandste ingeb ieten. Ges.: M oorw e idengebüsche  8.22, E rlenb ruchw ä lde r 8.21, A n sp ru ch s­
volle  Laubw älder und G ebüsche 8.4.

374. Purgier-Kreuzdorn, Ech te r K reu zd orn  - R ham nus ca th a rt icu s  L. M äß ig  verb re ite t. W ald­
ränder, G ebüsche und Fe ldgehö lze , besonders au f K a lk  und B asa lt  in trockenen, warm en 
Lagen; K a lk -  und Lehm geb ie te . Ges.: W aldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41.

W E IN R E B E N G E W Ä C H S E  V IT A C E A E

375. Fü n fb lättrige  Jungfernrebe, W ilder Wein - Pa rth en oc issu s  in se rta  (Ke rn ) F ritsch , (=P. 
qu inquefo lio  auct.). Selten. K u lt iv ie r t  und verw ildert. A n  Hängen, M auern, Zäunen, Bahn­
däm m en und W aldsäum en; N ach  A D O L P H I  und D IC H O R E  (1980) ist  Pa rthenoc issu s  in 
Deutsch land  in dre i Species au fzug liedern: P. tricusp idata, P. in se rta  und P. quinquefolio. 
V e rm utlich  kom m t im  G ebiet nur die U n te ra rt  P. in se rta  vor.

L E IN B L A T T G E W Ä C H S E  S A N T A L A C E A E

376. W iesen-Leinb latt - T hesium  pyrena icum  Pourr., (=Th. pratense  Ehr. ex Schrad.). Sehr 
selten. M age rra sen . N ur ein Fundort w e stlich  des E isenb ergs  bei Hess. L ich tenau, 1985 
(N it., Brö.). Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

M IS T E L G E W Ä C H S E  L O R A N T H A C E A E

377. Lau b ho lz -M iste l - V iscum  album  L. Zerstreu t. B au m sch m aro tze r au f Laubhö lzern  wie 
A p fe lbaum , Pappel, Weide, L inde, Ebe re sche  (N ied e rlist in gen  und N iedere lsungen), W eißdorn 
(Dörnberg).

W O L F S M IL C H G E W Ä C H S E  E U P H O R B IA C E A E

378. Einjähriges B inge lkraut - M e rc u r ia lis  annua L. Z erstreu t. Gärten, Ä cke r, Schuttp lätze , 
W egränder; ste llenw eise  in M assenbeständen; L eh m - und Lößböden in w arm en Lagen. Ges.: 
N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  3.31.

379. W ald -B inge lkraut - M e rc u r ia lis  perennis L. M äß ig  verb re ite t. N äh rsto ffre ich e  Laub ­
wälder und Gebüsche; basenre iche Lehm böden; besonders au f den Kuppen  der Basa ltbe rge  
und au f K a lk  M assenbe stände  bildend. Ges.: Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

380. K reuzb lä ttrige  W olfsm ilch  - Euphorb ia  la th y ris  L. Zerstreu t. A lte  Z ie r-  und H e ilp flanze. 
In G ärten  und an Schuttste llen , ge le gen tlich  verw ildert.

381. B re itb lä ttr ige  W olfsm ilch  - Euphorb ia  p la typhy llo s  L. Sehr selten. A ck e r  auf n äh rsto ff­
re ichen  Böden. K a lka c ke r  an Bahn lin ie  nörd lich  H ess. L ich tenau, 1985 (N it.); G arten land  
am  H enke lborn  bei O bervo rschü tz, 1985 (Luc., N it.). Ges.: K ra u t ig e  Vege tation  oft ge störte r 
P lä tze  3. L it.: "H e ss. L ich tenau, Iberg bei V o lkm arsen  (Schw), A c k e r  am  Schm achtenhagen  
bei Berghe im /Spangenberg  se it m ehr a ls 100 Jah re n . "(G R I.  1958).

382. Sonnen-W olfsm ilch  - Euphorb ia  he lio scop ia  L. Verbre ite t. A cke r,  Gärten. Ges.: N ä h r­
s to ffre ich e  A c k e r -  und G a rtenunkrautflu ren  3.31.

383. M ande lb lättrige  W olfsm ilch  - Euphorb ia  am ygda lo ide s L. Sehr selten. Laubw älder 
au f Ka lk . A m  Langenbe rg  bei G rebenste in  und südw estlich  des M eßhagen  bei N iede rm e ise r 
ein w e iträum ig  ve rstreu te s Vo rkom m en, 1983 (N it.). Ges.: Buchen- und Ed e llau b -M isch w ä lde r 
8.43. L it.: Langenbe rg  bei G rebenste in  (G R I. 1958).

384. Ru ten -W olfsm ilch  - Euphorb ia  v irga ta  W. & K . Sehr selten. E ingesch leppt. W egrand 
zw ischen  K a c k s -  und K a lkb e rg  bei H e iligen rode, 1985 (N it.); S traßenra in  bei Quentel, 1986 
(Luc. N it.). L it.: "K a s se l-H a rle sh au se n  Straßenrand  zum  O ste rbe rg  (Gri), Bahnhof Bettenhausen  
(T 1906,!!)." (G R I.  1958).



385. Zypressen-W olfsm ilch  - Euphorb ia  cypa r iss ia s  L. Zerstreu t. M age rra sen  und -weiden, 
ste in ige  Hänge, W egraine, Bahndäm m e. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, Sand- und F e lsg ru s-  
T rockenrasen  5.2.

386. Ese ls-W o lfsm ilch  - Euphorb ia  esula L. Sehr selten. W egraine, K a lk -M a g e rra se n . Bei 
Zw ergen, N iede rm e ise r am  Fössenberg, am  K a lkb e rg  bei Kau fungen, 1983 (Nit.), bei N ied e r­
elsungen, E lm shagen  und Züschen, 1986 (Luc.). L it.: A u f  dem  N enke l bei G udensberg ( P F E IF F E R  
1847). "H a rle shau sen  bei K a sse l (Schf. 1903)." (G R I. 1958). 4521/22 Fe ldw egrand  bei Liebenau, 
1969 (N IE . 1982).
387. G arten -W olfsm ilch  - Euphorb ia  peplus L. M äß ig  verbre itet. Gärten, Ä cke r, Schuttp lätze . 
Ges.: N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  3.31.

388. K le ine W olfsm ilch  - Euphorb ia  ex igua  L. M äß ig  verb re ite t. G etre ideäcker, an Wegen. 
Vo r a llem  auf K a lk -  und Basaltböden. Lehm ze ige r. Ges.: K a lk -G e tre id e un k rau tf lu re n  3.41.

388/1. N iederliegende W olfsm ilch  - Euphorb ia  hum ifu sa  W illd. Sehr selten. N eufund  für 
Nordhessen. M T B  4623/33 K a sse l-B e ttenhau sen  im  G le isscho tte r  der Bahnan lagen  ca. 
80 - 100 P flanzen, 1985 (Brö.).

388/11. G efleckte  W olfsm ilch  - Euphorb ia  m acu lata  L. Sehr selten. Neufund für Nordhessen. 
Kasse l-B e tten hau se n  im  G le isscho tte r  der Bahnan lagen  ca. 15 P flanzen, 1983 (Brö.).

S E ID E L B A S T G E W Ä C H S E  T H Y M E L A E A C E A E

389. Gem einer Seidelbast, Ke lle rh a ls  - Daphne m ezereum  L. M äß ig  verb re itet. K rau tre iche  
Laubw älder. In K a lk -  und Basa ltgeb ie ten  verb re itet, in Buntsandste ingeb ieten  fehlend. 
Ges.: Buchen- und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

J O H A N N IS K R A U T G E W Ä C H S E  ( = H A R T H E U G E W Ä C H S E )  H Y P E R IC A C E A E

390. N iederliegendes Johanniskraut - H ypericum  hum ifu sum  L. Zerstreu t. W aldwege, 
Böschungen  im  Wald, Ä ck e r  au f offenen, fr ischen  bis feuchten  Böden; vorw iegend  in B un t­
sandste ingeb ieten. Ges.: Zw e rgb in sen -G e se llscha ften  3.1, T r it t -  und F lu tra sen  3.7.

391. Tüpfel-Johanniskraut, Echte s Johann isk rau t - H yp ericum  perfo ra tum  L. Gem ein. W eg­
ränder, M age rw e iden  und M agerrasen , Gebüsche, W ald lichtungen  und -ränder, B rach flächen. 
G in ste r- und Heidekrauthe iden. O ft  in größeren  Beständen. Form enre ich . Ges.: Saum ge se ll­
schaften  6.1, W a ld lich tungsflu ren  und -G ebüsche 6.2, H on igk lee flu ren  3.342.

392. F lüge l-Johanniskraut - H ypericum  tetrapterum  Fr., (=H. acutum  Moench). Zerstreu t.
S taudenfluren  an U fern, Bächen  und Gräben; in nassen W iesen; N ä h rsto f f-  und W echse lnässe- 
Ze iger; vorw iegend  in n iederen Lagen. Ges.: M äd e sü ß -U fe rflu re n  5.412, R öh rich te  und
G roß seggen -Süm p fe  1.41, F lu t -  und Feuchtp ion ie rrasen  3.72.

393. G e flecktes Johanniskraut - H ypericum  m acu latum  Cr., (=H. quadrangulum  auct.). V e r ­
bre itet. Feuchte  M agerra sen , W aldw iesen, Staudenfluren. Vo rw iegend  in den Bun tsand ste in ­
gebieten. Form en re ich . Ges.: B o rstg ra s-M age rra se n  5.11, M äd e sü ß -U fe rflu re n  5.412. L it.: 
"Ssp. H. ob tusiu scu lum  Fröh l. sche int im  G ebiet die häu fig ste  der zah lre ichen  bis jetzt 
w enig beachteten U nte ra rten  und Form en  zu se in ." (G R I. 1958).

394. Behaartes Johanniskraut - H yp ericum  h irsu tum  L. M äß ig  verb re itet. L ich te  W aldstellen, 
an W aldw egen auf n äh rsto ffre ichen  m eist ka lkha lt igen  Böden. Ges.: T o llk irsch en -W a ld lich - 
tungsflu ren  6.212.

395. Schönes Johanniskraut - H yp ericum  pulchrum  L. Zerstreu t. L ich te  E ichen-Buchenw ä lder,
W aldränder; Bergheiden; in Buntsandste ingeb ieten. Ges.: Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r 8.3,
H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1.

396. Berg-Johanniskraut - H yp ericum  m ontanum  L. Zerstreu t. Laubw älder, W aldränder und
Gebüsche; au f m e ist ka lkha lt igem  Lehm boden in w ärm eren  Lagen. Ges.: A n sp ru ch svo lle
Laubw älder und Gebüsche 8.4.

T Ä N N E L G E W Ä C H S E  E L A T IN A C E A E

397. Qu irl-Tännel - E la tine  a ls in astrum  L. Ve rscho llen. L it.: D ie  A ngabe  "in  e inem  k leinen 
Te ich  bei T rende lburg." (W IG A N D  1891) w ird  von L U D W IG  (1961) m it e inem  alten H e rb a r­
beleg im  M a rb u rge r botan ischen  In stitu t bestätigt.



398. W asserpfe ffer-Tänne l - E la tine  hydropiper L . em  Oeder. Ve rscho llen. L it.: N ie ste  
(nach einem  ä lteren  H erba r) ( P F E IF F E R  1847).

V E IL C H E N G E W Ä C H S E  V IO L A C E A E

399. W under-Veilchen - V io la  m irab ilis  L. Selten. L ic h te  Laub m ischw ä ld e r und G ebüsche auf 
K a lk . Iberg bei H örle, 1983 (Becker); W ittm arw a ld  nordöstlich  bei Vo lkm arsen , 1985 (Becker); 
Ku ge lsb u rg  bei Vo lkm arsen , 1984 (Becker); W arm berg  bei Zw ergen, 1985 (Brö.); nordw estl. 
N iedere lsungen, 1984 (Becker, Luc.). Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und Gebüsche 8.4. 
Lit.: K a sse l-L in d e n b e rg  und D ru se lgraben , bei G udensberg am  Scharfenste in , M ader Stein, 
H asenberg (W -M , Gri), D in ge l bei Hüm m e, H op fenberg  und W arm berg bei L iebenau, Breunaer 
Wald bei Rhöda  (Schw, Gri), Schartenberg  bei Z ie renbe rg  (P ff, Gri), M it te lb e rg  und W o lfsta l 
bei Welda, Ibe rg  bei Hörle. F rüher auch Fa lken ste in  und Schauenburg bei H oo f (Pff, W -M )!' 
(G R I. 1958).
400. M ärz-Veilchen, W ohlriechendes Ve ilchen  - V io la  odorata  L. Ve rbre ite t. Gärten, P a rk ­
anlagen, F riedhöfe , Gebüsche, W aldränder, sch a tt ige  W egraine, besonders in Siedlungsnähe. 
Ges.: K n ob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522, Ausdauernde  S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5.

401. Rauhes Veilchen - V io la  h irta  L. M äß ig  verb re itet. W ald- und Gebüschränder, K ä lk -
M agerra sen ; warm e, sonnige Lagen, Basenze ige r. Ges.: Staudensäum e an G ehö lzen  6.11,
W a ldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41, K a lk -M a g e rra se n  5.3.

402. Sum pf-Veilchen - V io la  pa lu stris  L. Z erstreu t. Sum pfige  W iesen und nasse W aldstellen. 
H aup tve rb re itung  in den Buntsandste ingeb ieten  des R e inhardsw aldes, K au fu nge r W aldes 
und R ie d fo rste s, sow ie im  N e tze r Fo rst. Ges.: Saure  K le in seggenw ie sen  1.612, Subatlan tische  
B in senw iesen  5.414. L it.: Z u sä tz lic h  "A u f  dem  H ab ich tsw a ld  (nach S ch ied e 's  H erbarium , 
se itdem  n icht w ieder ge funden." ( P F E IF F E R  1847).

403. Hunds-Veilchen - V io la  can ina L. (s.l.). Zerstreu t. M age rw iesen , Heiden, W aldränder, 
lichte  W älder; auf Lehm böden. Ve rsau e run gs- und M age rke itsze ige r. Form en re ich . Ges.: 
B o rs tg ra s -R a se n  und Zw e rg strauchhe iden  5.1, P fe ife ng ra sstreu ew ie sen  5.411.

404. W ald-Veilchen - V io la  re ichenbachiana  Jord. ex. Bor., (=V. s ilv a t ica  Fr., =V. sy lve stris  
Lam.). Ve rbre ite t. L ic h te  Laubm ischw ä lde r auf hum us- und n ährsto ffre ichen  Lehm böden. 
Ges.: Buchen- und Ed e lla u b -M isch w ä ld e r 8.43.

405. Hain-Veilchen, R iv in s-V e ilc h e n  -  V io la  r iv in iana  Reh. M ä ß ig  verb re ite t. Se ltener
als das ähnliche W a ld -Ve ilchen  (404), m eist in bodensauren W äldern, M age rra sen  und Heiden 
auf sand igen L e h m - und Tonböden. Ges.: Laubw ä lder und verw andte  G e se llscha ften  8.,
B o rs tg ra s -R a se n  und Zw e rg strauchhe iden  5.1.

406. Gewöhnliches Stiefm ütterchen, W ildes S tie fm ütte rch en  - V io la  t rico lo r  L., (=V. trico lo r 
L., ssp. trico lo r. Selten. F e lsg ru sflu re n  der Basa ltbe rge, in lück igen  halbruderalen  V e ge ­
tationsbeständen  au f sand igen Lehm böden. B urghasunger Berg, 1984; H e lfen ste ine  1983; 
H irz ste in  bei Kasse l, 1985; H a rt  nörd lich  Ungedanken, 1979; Straßenrand  am  Bahnge lände 
Eschenstruth , 1986 (eventuell durch A u ssa a t e ingeschleppt). Ges.: Sand- und Fe lsg ru s-T ro c ke n ­
rasen 5.2. L it.: H irz ste in  bei E lgershausen  ( P F E IF F E R  1847). H o fge ism ar, Fa lkenste in , H e lfen ­
stein am  Dörnberg, Isthaberg, M adener Ste in  (G R I. 1958). Burghasunger Be rg  (E B B E N  1984).

407. Acker-S tie fm ütte rchen  - V io la  arvensis  M urr., (=V. t rico lo r  ssp. a rvensis  Gaud.),
Sehr verb re ite t. A ck e r,  Gärten, W egränder, Schuttp lä tze . Ges.: G e tre id e un k rau t-G e se ll­
schaften  3.4, N äh rsto ffre ic h e  A c k e r -  und G arte nu n krautflu ren  3.31.

C IS T R O S E N G E W Ä C H S E  C IS T A C E A E

408. Gem eines Sonnenröschen - H e lianthem um  num m ularium  (L.) M ill. ssp. obscurum  
<C e l.>  Holub., (=H. ovatum  <V iv.>  Dun.). Z erstreu t. M age rra sen  und -weiden, vorw iegend  
auf Ka lkboden, auch auf Basalt; in Sonnenlagen. G R IM M E  (1958) g ibt einen Fundort au f 
Sandste in  an: N ordb ruch  bei Z ie renberg. Ges.: Subozean ische  T ro cken - und H a lb trockenrasen  
5.32.

409. Gem eines Heideröschen - Fum ana procum bens (Dun.) Gren. u. Godr., (H e lianthem um  
fum ana L.). Sehr selten. N eu fund  fü r den K a sse le r  R aum  am  O sthang  des Sche id  bei V o lk ­
m arsen auf K a lk -M a g e rra se n , 1 986 (Becker, Eger, Luc.).



K R E U Z B L Ü T L E R  B R A S S IC A C E A E  = C R U C I F E R A E

410. W eg-Rauke  - S isym b riu m  o ffic in a le  (L.) Scop. Sehr verb re ite t. W egränder, D äm m e, 
U fe r, Schuttp lätze ; P io n ie rp flan ze  und S tick sto ffze ig e r.  Ges.: R auken ge se llsch a ften  3.33, 
K le tte n -G e se llscha fte n  3.511, T rittra sen  3.711.

411. O rientalische Rauke - S isym b rium  orienta le  Torn., (=S. co lum nae Jacq.). Ve rscho llen. 
L it.: W egränder, Bahndäm m e, Schuttp lätze . "K a sse l am  H afen  (T 1906). - Gensungen  (G ri 
1906)." (G R I. 1958).

412. Ungarische Rauke - S isym brium  a lt iss im u m  L., (=S. s inap istrum  Cr., =S. pannon icum  
Jacq.). Selten. W egränder, Eisenbahnan lagen, Schuttste llen . Ges.: K u rz le b ige  R u d e ra l-G e se ll-  
schaften  3.331. L it.: "K a s se l (T.1906) h ier in neuerer Ze it z ie m lich  häu fig  auf T rü m m e rsch utt  
(N). - Gensungen  (G ri 1907)." (G R I. 1958). In K a sse l an m ehreren  Ste llen  nachgew iesen  
(K IE N  A S T  1978a).

413. Gem eine Besenrauke - D e scu ra in ia  sophia (L.) Webb. ex. P rantl, (=S isym brium  sophia
L.). Selten. W egränder, E isenbahnan lagen, Schuttste llen ; in lück igen  U nk rautflu ren ; som m e r- 
warme, n äh rsto ffre iche  Lehm böden. Ges.: K u rz le b ige  R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.331. L it.:
"A u f  T rü m m e rsch u tt  in K a sse l (N). K a sse l-H a rle shau sen , H arle, N ied e rm ö llr ich , Fe lsbe rg , 
Körle , G uxhagen  (G ri.)." (G R I. 1958). In K a sse l an versch iedenen  Ste llen  nachgew iesen. 
( K IE N A S T  1978a).

414. Gem eine Knoblauchsrauke, Lauchhederich  - A ll ia r ia  petio lata  (Bieb.) C a v a ra  & Crande, 
(=A. o ff ic in a lis  Andrz.). Ve rbre ite t. L ich te  Wälder, W aldränder, Hecken, Parkan lagen, 
Schuttp lätze , an M auern  und Zäunen. Ges.: K n ob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522. •

415. Acker-Schm alw and  - A rab ido p sis  tha liana  (L.) Heynh., (=Stenophragm a tha lianum  <L.>  
£el.). M äß ig  verb re ite t. Ä cke r, W egränder, Raine, lü ck ige  M age rra sen , M auerfugen . Ges.: 
Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, K a lkä rm e re  G e tre ideunkrau tflu ren  3.42.

416. Färber-W aid  - Isa t is  t in c to ria  L. Sehr selten. E in ge sch lepp t und verw ildert. A u sdauernde  
R ud e ra lge se llscha ften . E isenbahndam m  neben Fu ldab rücke  oberhalb  Ka sse ls, se it 1976 
(W IE D E M A N N  1978). Ges.: H on igk lee flu ren  3.342. L it.: "K a s se l:  Se it  M enschengedenken  in 
großer M enge  an den Fe lsen  des W einberges." ( P F E IF F E R  1847), h ier n ich t m ehr vorkom m end. 
(W IE D E M A N N  1978). M T B  4723/11 A spektb ildend  en tlang  des E isenbahndam m es in der 
Fu ldaaue bei Kasse l-W a ld au , in G e se llsch a ft  m it N atte rnkop f. ( K IE N A S T  1978a).

417. Morgenländisches Zackenschötchen -  Bun ias o r ie n ta lis  L. Sehr selten. A n  Wegen,
Schuttp lä tzen  und Ste inbrüchen. C a lden  an F lughafenstraße, 1986 (N it.) und in verw ildertem  
G arten  Nähe Schule, 1986 (B rinckm eier); an einem  Ste inbruch  nordöstlich  von W aldhof bei 
Naum burg, 1984; nordöstlich  W ellen zw ischen  H irtenb erg  und Rossenberg , 1984 (Becker, Luc., 
Nit.). Ges.: B e ifu ß -K le tte n f lu re n  3.51. L it.: B rachäcker, L u ze rn e - und E sp a rse tte fe ld e r
lehm iger, ka lk re ich e r Böden, e ingeschleppt; selten und unbeständig. S ied lung F r ied r ich ste in  
am  Dörnberg, Schonung am  W estberg bei H o fge ism ar (G R I. 1958).

418. Acker-Schöterich  - E ry s im u m  cheiran tho ides L. Selten. Ä cke r, W egränder, Schuttste llen , 
U fer; vor a llem  in F luß tä le rn  der Eder, Fu lda  und Weser. Ges.: R u d e ra l-  und H ackun k rau t- 
G e se llscha ften  3.3. L it.: In K a sse l von K IE N A S T  (1978a) nachgew iesen.

419. Ste ifer Schöterich - E ry s im u m  h ie rac ifo lium  L., (=E. str ic tu m  G.M .Sch.). Ve rscho llen. 
L it.: "K a r lsha fen : W egrand  und Bahndam m  gegen die Hann. K lippen. Kasse l: W e inberg (P ff  
bis 1907)." (G R I. 1958).

420. Wohlriechender Schotendotter - E ry s im um  odoratum  Ehrh. Ve rscho llen. L it.: "N u r  am  
K a tze n ste in fe lsb lo ck  des M it te lb e rg s  bei K a sse l (Kunze  u. T. 1907, S 1933). Se itdem  v e r ­
schollen ." (G R I. 1958).

421. Gem eine N ach tv io le  - H espe ris m atrona lis  L . Zerstreu t. In G ärten  a ls Z ie rp f la n ze  
angepflanzt, versch leppt und teils verw ildert. W egränder, H eckensäum e, Schuttp lätze . 
Ges.: Ausdauernde  S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5.

422. G o ld -Lack  - C he iran thu s cheiri. L., (= E ry s im u m  che iri <L .>  Cr.). K e ine  V e rb re itu ng s­
karte. A ls  Z ie rp flan ze  ku lt iv ie rt  und ge legentlich  verw ildert. L it.: A u f  der alten  Stad tm auer 
von F r it z la r  ( P F E IF F E R  1847).

423. M ittle re s Barbarakraut - Barbarea  in te rm edia  Bor. Sehr selten. Be i E ite rhagen , 
1980 (F lo r. K a rtie ru n g  Hessen). L it.: "B rach fe ld e r, Böschungen, Schutt. K asse l: Bahndam m  
Rothend itm old  und Bahnhof O berzw ehren  (T 1907,!!)." (G R I.  1958).



424. Ste ifes Barbarakraut - Ba rba rea  str ic to  A nd rz. Verscho llen. L it .:"F lu ßu fe r, Gräben, 
feuchte  Ä cke r, Schutt. Selten. N ied e rm ö llr ich ." (G R I. 1958).

425. Echtes Barbarakraut - Ba rba rea  vu lga r is  R .B r., (=B. ibé rica  <W illd .>  D C ., =C am pe
barbarea <L .>  W .F.W igh t & Piper). Ve rbre ite t. A n  U fe rn , D äm m en  und Wegen, auch in 
lück igen  Talw iesen, K ie sg ru b en  und W ald lichtungen. Ges.: F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen
3.72, A usdauernde  S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5.

426. Isländische Sum pfkresse - R orippa  islánd ica  auct., (N a stu rt ium  palustre  <L.>  Borb.,
=R. pa lu stris  < L .>  Bess.). Zerstreu t. A n  U fe rn  von F lüssen, G räben  und Teichen; auch 
auf feuchten Ä ck e rn  und Rudera iste llen ; S tick sto ffze iq e r. Ges.: Zw e izah n -G e se llscha fte n
3.72.

427. W ilde Sum pfkresse - R o r ip p a  sy lve stris  (L.) Bess., (= N a stu rt ium  sy lve stre  <L.>  R .Br.).
M äß ig  verb re ite t. F lußufe r, Bäche, Gräben, W egränder, T rittra sen , R udera lste llen, A cke r. 
B odenve rd ich tungs- und V e rnä ssu ng s-Ze ige r. Ges.: F lu t -  und Feu ch tp ion ie rra sen  3.72.

428. Ö sterre ich ische Sum pfkresse - R o r ip p a  au stria ca  (Cr.) Spach., (= N a stu rt ium  au striacum  
Cr.). Sehr selten. K a sse l-R o th en d itm o ld : 2 Bestände am  H ang zum  D ö llb ach  in B raunkoh len ­
asche, 1984-1986 (Brö., Herbar).

429. W asser-Sum pfkresse, W asse rkresse  - R o rip p a  am phib ia  (L.) Bess., (=N a stu rt ium  am phi- 
bium  <L .>  R .Br.). Zerstreu t. A n  der m ittle ren  W asse rlin ie  von Fu lda, D iem e l und Eder, 
seltener an der W eser. Ges.: R öh rich te  w enig  bew egter G ew ässe r 1.411.

430. Niederliegende Sum pfkresse - R o r ip p a  p ro stra ta  (Berg.) Sch. & Th., (=R. x anceps 
<W ahlenb.> Rchb.); w ah rsche in lich  ein B asta rd  zw ischen  R. am phib ia  und R. s ilvestris). V e r­
schollen. L it.: "K a sse l:  an der Lo sse  am  W eg nach Sandershausen, an der Fu lda  unter 
W olfsanger, zw ischen  Bettenhausen  und H eiligen rode, überall e inze ln ." ( P F E IF F E R  1847).

431. K le in b lä ttr ige  Brunnenkresse - N a stu rt ium  m icrop hy llum  (Boenn.) Rchb., (=Rorippa  
m icrophy lla  <Boenn.> H yl. ex A . u. D. Löve). Sehr selten. Ederauen  zw ischen  O b e r- und 
N iede rm öllr ich , 1984 ( S T IE G E M E Y E R  1985). Sum pfw iese  bei M artinhagen , 1976 (Nie.).

432. Echte  Brunnenkresse - N a stu rt ium  o ffic in a le  R .B r., (=R o rip p a  na stu rt ium -aq ua ticum  
<L.>  Hay.). Ze rstreu t. Quellen, Gräben, Bäche, selten  in Teichen. Vo rw iegend  in kühlem , 
n äh rsto ffre iche m  W asser. Ges.: B ach röh rich te  1.412.

433. M eerrettich  - A rm o ra c ia  rusticana  Gaertn., (=A. lap a th ifo lia  G ilib.). Sehr verbre itet. 
F rühe r angebaut, ve rw ilde rt und eingebürgert. W egränder, Gräben, K rau tflu ren , S ch u tt ­
plätze, Gärten; besonders in S iedlungsnähe. Ges.: K le tte n -G e se llsch a fte n  3.511.

434. W iesen-Schaum kraut - C a rd am ine  pra tensis L. Sehr verb re ite t. Feuch te  W iesen und 
W älder, U fe r; au f n ährsto ffre ichen, m äßig  sauren Böden. Ges.: Feuchtw ie sen  5.41, R öh rich te  
und G roß seggen -Süm pfe  1.41, Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

435. Bitteres Schaum kraut - C a rd am ine  am ara  L. M äß ig  verb re ite t. Q ue llfeuchte  Wälder, 
Q ue llfluren, G räben  und Bäche. S ickernasse  n äh rsto ffre iche  Böden. Ges.: K a lka rm e  Q u e ll­
fluren  1.511, E r lenb ruchw ä lde r 8.21 und E r le n -A u en w ä ld e r 8.433.

436. Spring-Schaum kraut - C a rd am ine  im patiens L. Selten. W aldw egeränder und feuchte, 
näh rsto ffre iche  Böden im  Wald oder in S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  an F lüssen. Ges.: Buchen- 
und Ede llaubm ischw ä lde r 8.43, Sch le ie rge se llscha ften  und H a lb scha ttenkrau tsäum e  3.52, 
(K n o llen ke rbe l-Sau m ge se llscha ft  in der Fa z ie s  von K ra u se r  D is te l im  N SG  Ederauen  bei 
O berm ö llrich , 1984 < S T IE G E M E Y E R  1985>). L it.: "H ab ich tsw a ld , R ie d fo rst  an zw e i Ste llen ." 
(G R I. 1958).

437. W ald-Schaum kraut - C a rd am ine  flexuosa With., (=C. sy lva t ica  Lk.). M äß ig  verbre itet. 
A n  nassen W aldw egen und W aldgräben, in E schenw äldern, an W aldbachufern  und schattigen  
Q ue llfluren; häu fig  in Buntsandste ingeb ieten  oder auf Basa lt; P ion ie rp flan ze . D u rch  W ald­
wegebau m it B a sa ltscho tte r  ge fördert. Ges.: B uchen- und E d e lla u b -M isch w ä lde r 8.43, 
K a lka rm e  Q uellen  1.511. Lit.: Ke ine  N achw e ise  von G R I.  (1958) fü r den K a sse le r  Raum .

438. Behaartes Schaum kraut, V ie lstenge lige s  Schaum kraut, V ie rm än n ige s Schaum krau t - 
C a rd am ine  h irsu ta  L. M äß ig  verb re ite t. Gärten, Parkan lagen, Baum schulen, Friedhöfe , 
W egränder, W aldwege; m e ist au f sandigen, lehm igen, näh rsto ffre iche n  offenen  Böden; bre itet 
sich  aus. Ges.: K n ob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522, N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G arte nu n kraut­
fluren  3.31. L it.: "Seh r ze rstreu t und spärlich. R ie d fo rst : G ünste rode  Sch loßberg, H ünenburg 
bei E ite rhagen . N au m b u rg -N e tze ." (G R I. 1958).



439. Zw iebel-Zahnw urz - D en ta r ia  bu lb ife ra  L., (=C ardam ine  bu lb ife ra  <L .>  Cr.). Zerstreu t. 
G e se llig  in k rau tre ichen  Buchenw äldern. Im  H ab ich tsw a ld  und Langenbe rg  (südl. Schauenburg) 
ste llenw eise  häufig. C h a ra k te ra rt  der Zw iebe l-Zahnw urz-B uchenw ä lde r. Ges.: W a ldm e iste r- 
Buchenw älder 8.431.2.

440. Sand-Schaum kresse - C a rd am in op sis  arenosa (L.) Hay., (=A rab is  arenosa <L .>  Scop.).
Sehr selten. A u f  E isenbahnan lagen  und anderen k ie s ig -sand igen  P lä tzen  e ingeschleppt. 
G üte rbahnhof O berve llm ar, 1982 (Brö.); Bahnhof K a sse l-N o rd sh au sen , 1982 (Brö.) und H e ise ­
bachta l im  F lu tgraben, 1983 (Brö.). L iL :  "K a s se ls  Bahnhöfe  U nterstad t, Bettenhausen,
R ang ie rb ahn h o f Pap ie rfab rik . Sch leuse  bei Sp iekershausen  (T 1906). W ellerode (G ri)." (G R I. 
1958).

441. Kah le  Gänsekresse, T urm kraut - A rab is  g lab ra  (L.) Bernh., (= T u rr it is  g lab ra  L.). Selten. 
L ich te  W älder und Gebüsche, W egränder und Hecken; au f näh rsto ffre ichen , lehm igen, auch 
ste in igen  Böden. Ges.: Staudensäum e an G ehö lzen  6.11.

442. Rauhe Gänsekresse - A ra b is  h irsu ta  L. Zerstreu t. Sonnige, ste in ige  A bhänge  m it G e ­
büschen, Ste inbrüche, lichte  W älder und W egränder; o ft  an E rdanrissen; auf Kalkböden. 
Ges.: Staudensäum e an G ehö lzen  6.1, K a lk -M a g e rra se n  5.3.

443. W ildes Silberblatt, M ond v io le  - Lun a r ia  red iv iva  L. Selten. In Bergw äldern. Im  H ab ich ts ­
w älder Be rg land  an Basa ltkuppen  und -hängen ste llenw eise  häufig. A u f  Ste in schu tt-Böden ; 
in lu ftfeuchten  K lim a lagen . Ges.: L inden - A h o rn -B lo ck sc h u tt  und S te ilhangw ä lde r 8.434.
L it.: "A m  L indenbe rg  bei M artinhagen , im  Wald zw ischen  O berkau fungen  und Helsa, besonders 
an der sogen. B ie lste ine r K irch e . A m  Burghasunger Be rge ." ( P F E IF F E R  1847).

444. Judas-S ilberb latt - Lun a r ia  annua L. Selten. Z ie rp flan ze  in Gärten. G e legen tlich  au f 
R ud e ra lste llen  verw ildert.

445. Kelch-Ste inkraut, K e lch -S te in k re sse  - A ly s su m  a ly sso id e s L., (=A . ca lyc inu m  L.).
Selten. In sonnigen, ste in igen  M age rra sen  und Fe lsrasen , au f B rachäckern, ge störten  P lätzen; 
Rohbodenp ion ie r, m eist auf K a lk , selten au f Basa lt. Ges.: Sand - und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.

446. Gem eine Graukresse - B erte roa  incana (L.) D C., (= Fa rse tia  incana <L .>  R .B r.). Selten. 
W egränder und Bahnge lände in lück igen  U nkrautflu ren ; in K ie s -  und Sandböden. K a sse l-  
Bettenhausen, W ellerode, Em sta l, F r itz la r.  Ges.: H on igk lee flu ren  3.342, Sand - und Fe lsg ru s-  
T rocken rasen  5.2. L it.: "C a sse l au f dem  K ra tze nb e rge  zue rst  von D r. Ph ilipp i ge funden." 
( P F E IF F E R  1847). K a sse l: an Bahndäm m en R othend itm o ld  (T 1906), an der Lo sse  (J. W eber 
1918), am  H afen  (S,!!)." (G R I. 1958).

447. Frühlings-Hungerblüm chen - E roph ila  verna, (=D raba  verna  L., =E rop h ila  vu lga r is  D C.). 
Ve rbre ite t. Lü c k ig e  M age rra sen , W eg- und Straßenränder, Böschungen, M auern, Ä cke r, 
R ude ra lste llen . Form enre ich . Ges.: Sand - und F e lsg ru s-T ro cke n ra se n  5.2, A cke rfrau e n m an te l-  
F lu ren  3.421.

448. K le in früchtiger Leindotter - C am e lin a  m icrocarpa  A nd rz. & D C .  Sehr selten. N ö rd lich  
Rhöda, M T B  4520/44 ( R A A B E  1986). L it.: "K a sse l, Fe lsen  des W einberges, Nordshausen; am  M a -  
dener S te in ." ( P F E IF F E R  1847). "U m gebung des Fu ldata les, des H ab ich tsw aldes, L ü te rshe im ." 
(G R I. 1958).

449. Saat-Le indotter - C am e lin a  sa tiva  (L.) C r. (incl. ssp. p ilo sa  < D C .>  Z ing., =C. p ilo sa  < D C .>  
Vassilcz.). Selten. Ä cke r, W egränder und R udera lste llen. F rühe r angebaut und verw ildert. 
Zw ischen  C a lden  und Eh rsten  1984 (N it.); W olfhagen, 1984 (Luc.); N iede rkaufungen, 1984 
(R A E H S E  1985); F r itz la r,  1986 (Luc., Nit.). D ie  ssp. p ilosa  bei Rhöda, 1984 (Becke r) und 
M e im bressen , 1983 (N it.). L it.: Kasse l, bei Bettenhausen; bei G ottsbü ren  ( P F E IF F E R  1847).

450. Gezähnter Leindotter - C am e lin a  a ly ssum  (M ill.) Thell., (=C. dentata Pers.). Ve rscho llen.
L it.: "A u f  A ck e rn  unter dem  Lein, hin und w ieder. K asse l-B e tten hau se n . Rothend itm old ,
Rothw esten, K irch b aun a  etc." ( P F E IF F E R  1847).

451. Rispen-F inkensam e - N e slia  pan icu lata  (L.) Desv., (=Voge lia  pan icu lata  <L.>  Hornem .). 
Verscho llen. L it.: K a sse l: K ra tze n b e rg  am  W ege nach K irch d itm o ld , R am m e isb e rg  ( P F E IF F E R  
1847). "U n te r  G e tre ide  und H ack fru ch t  au f K a lkböden  w ärm ere r Lagen. D örnberg, N ie d e r­
m eiser, Spangenberg ." (G R I. 1958).

452. Gem eines H irtentäschelkraut - C ap se lia  bursa -p a sto r is  (L.) M ed. Gem ein. Ä cke r, 
Gärten, R ude ra lste llen , lü ck ige  U nk rau tflu ren  und Weiden, W egränder; P ion ie rp flan ze , 
S t ic k s to ff -  und G areze ige r. Ges*: R u d e ra l-  und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3, T rittra sen  3.71.



453. Bauernsenf - Tee sda lia  nud icaulis  (L.) R .B r. Sehr selten. E in  N achw e is  bei Vo lkm arsen , 
1986 (Becker). L it.: Sand ige  A cke r, ste in ige, kahle  T riften . S te in ge rö ll der H o llenkam m er 
bei Lütershe im ; F r itz la r-R o th e lm sh a u se n ; G ünsterode bei M e lsungen, P fie ffe  bei Spangen ­
berg. (G R I. 1958).

454. Acker-H e lle rk rau t -  T h la sp i a rvense  L. Sehr verb re ite t. Ä cke r, Gärten, Schuttp lätze ; 
Lehm ze ige r. Ges.: N ä h rsto ffre ic h e  A c k e r -  und G a rte nu n krautflu ren  3.31.

455. Stengelum fassendes H ellerkraut - T h la sp i p e rfo lia tum  L., (=M ic ro th la sp i perfo lia tum
<L.>  F .K .M e ye r). Z e rstreu t. M age rra sen , Ä cke r, B rachen, W egränder, Ra ine, E rd an risse  und 
Ste inbrüche. In lück igen  Vegetation sbeständen , m e ist au f ste in igem  Ka lkboden, auch unter 
Gehölzen. Ges.: Fe tthe nn en -G e se llsch a ften  t ie fe re r  Lagen  5.212, K a lk -M a g e r ra se n  5.3,
K a lk -G e tre id e u n k rau tf lu re n  3.41.

456. B ittere  Schleifenblum e - Ibe ris  am ara  L. Sehr selten. Z ie rp flan ze ; verw ildert. F r itz la r.  
L it.: V e rw ild e rt  an den H a lden  des M u sche lka lkb ru ch es am  Ec ke rich  bei F r it z la r  in großer 
Menge, 1936 (G R I. 1958). Im m er noch zah lre iche  Ind iv iduen. ( D E R S C H  1983).

457. Durchw achsenb lättrige  K resse  - Lep id ium  p e rfo lia tum  L. Ve rscho llen. L iL :  M e h rfach  
am  K a sse le r  H afen  (T 1907, !). (G R I.  1958).

458. Fe ld -K resse  - Lep id iu m  cam pestre  (L.) R .B r.  Ze rstreu t. Ä cke r, W egränder, Bahnhöfe, 
D äm m e, F lußufe r, lü ck ige  U nk rautflu ren  und Rasen, Schuttp lä tze . Ges.: N äh rsto ffre iche  
A c k e r -  und G a rte nu n krautflu ren  au f basenre ichen  Böden 3.311, K u rz le b ige  R u d e ra lge se il­
scha ften  3.331.

459. B re itb lä ttr ige  Kresse, P fe ffe rk rau t  - Lep id ium  la t ifo lium  L. Ve rscho llen. L it.: "A ls  
Kü ch en p flan ze  hin und w ieder angebaut und verw ildert, z.B. in den H öfen  der K a tte n b u rg " 
in K a sse l ( P F E IF F E R  1847).

460. Virgin ische K resse  - Lep id ium  v irg in icu m  L. Sehr selten. E inge sch leppt. Kasse l, 
H alde der F irm a  Hensche l, 1982 (Brö., Herbar). L it.: "K a s se l:  unter Luze rn e  an der Kö ln ische n  
Straße, H afenge lände , Ih ringshausen  und K ra tze n b e rg . " (G R I.  1958).

461. Stin k-K resse  - Lep id ium  ruderale  L. Ze rstreu t. Bahnanlagen, Straßenränder, Wege, 
Schuttste llen ; in o ffenen  U nk rau tflu ren  und G e ste in sritzen ; au f Sand-, K ie s -  und Lehm böden; 
sa lzertragend; Zunahm e. Ges.: T ritt ra sen  3.711, R auken ge se llsch a ften  3.33. L it.: "C a sse l: 
in der Kattenbu rg , am  W einberg, an H ecken  au f dem  Forst, an W egen vor dem  Kö ln ische n  
Tho r." ( P F E IF F E R  1847). In K a sse l im  ganzen  S tad tgeb ie t verb re ite t, vo rnehm lich  in S traßen - 
und S traßen rand gese llscha ften  (H Ü L B U S C H  u. K IE N A S T  1977).

462. D ichtb lü tige  K resse  - Lep id ium  den siflo rum  Schrad., (=L. apetalum  auct.). Sehr 
selten. K a sse l am  Lindenberg, 1982 (Brö.). L it.: H eckershau sen  bei K a sse l (G R I. 1958).

463. Gem eine P fe ilk resse  -  C a rd a r ia  draba (L.) D e sv. ssp. draba, (=Lep id ium  draba L.). 
Selten. Bahnan lagen, W egränder, A cke rränd er, Schuttste llen ; som m erw arm e, n ährsto ffre iche , 
basenre iche Böden. Ges.: R auken ge se llsch a ften  3.33, Q u ecke n -T ro cken p ion ie rge se llscha fte n  3.6.

464. Niederliegender Krähenfuß - C oronopus squam atus (Forsk.) A sch., (=C . procum bens Gil.). 
Sehr selten. In T rittge se llsch a fte n  auf w echse lfeuchten  Wegen. Schachten  am  W egrand 
zum  Ste inbruch, 1983 (N it., Herbar). L it.: Sehr ve re in ze lt  bei K asse l: zw ischen  Bettenhausen  
und H e iligen rode, bei K irch d itm o ld . ( P F E IF F E R  1847).

465. Weißer Ackerkoh l - C o n rin g ia  o rien ta lis  (L.) Dum ., (=E ry s im u m  orienta le  <L.>  R .Br.). 
Verscho llen. L it.: H ä u fige r im  G eb iet nörd lich  vom  H ab ich tsw a ld  und Kasse l, sonst sehr 
zerstreu t. L ü te rshe im  (N). M e lsungen : Berghe im . (G R I.  1958).

466. Schm alb lättrige r Doppelsam e - D ip lo ta x is  tenu ifo lia  (L.) D C .  Sehr selten. W egränder, 
Schuttp lä tze , Bahnan lagen. K a sse l-R o th e n d itm o ld  an Industriehalde, 1985. (Brö., Herbar); 
P h ilip p istraß e  und W einberg in Kasse l, 1985 ( S A U E R W E IN  1986). L it.: K a sse l: am  H afen  
und R ang ie rb ahn h o f (G R I. 1958). Eh em a lige s Fab rikge länd e  H en sche l in Kasse l, M T B  4623/33 
(K IE N A S T  1978b).

467. M auer-Doppe lsam e - D ip lo ta x is  m ura lis  (L.) D C .  Sehr selten. K a sse l-R o th e n d itm o ld  
an Industrieha lde  zum  Dö llbach , 1986 (Brö.) und B au ste llen zu fah rt  zum  W einberg in Kasse l, 
1985 ( S A U E R W E IN  1986). L it.: K a sse l: Ö d land  am  H a fen  und an den Bahnhöfen  in B e tten ­
hausen, N ied e rve llm a r, Ih ringshausen , O berzw ehren. Gensungen. (G R I. 1958).



468. Senf-Kohl, Sch w arze r Sen f - B ra ss ica  n igra  (L.) Koch. Ve rscha llen . A lte  Ku ltu rp flan ze . 
L it.: Kasse l: K ra tze nb e rg , in G ärten  und an W egen (P F E IF F E R ) .  Bettenhausen  (G R I.  1958).

469. Langrisp iger K o h l - B ra ss ica  e longata  Ehrh. Ve rscho llen. L it.: Schuttste llen  bei Mühlen, 
Häfen, Bahngelände. Vorübergehend  m it osteu ropä ischem  G e tre ide  seit 1880-1890 e inge ­
schleppt. K a sse l: R o thend itm o ld  (T, !!), F u ld a ta l-S traße  zur G rauen  K a tz e  (G ri)." (G R I. 1958).

470. Ruten-Koh l, Sa re p ta -Se n f - B ra ss ica  juncea (L.) C ze rn . Ve rscho llen. L it.: Kasse l: 
Schutt an der F ran k fu rte r  Straße  (T 1906, !!). Gensungen  Bahndam m . (G R I. 1958).

471. G em üse-Koh l - B ra ss ic a  o le racea  L. K e ine  V e rb re itung skarte . Ku ltu rp flan ze , ge le gen t­
lich  m it G artenab fä llen  versch leppt. In zah lre ichen  K u ltu rfo rm en  angebaut: M a rk stam m -, G rün-, 
R o sen -, W irsing -, W eiß-, R o t-, B lum enkoh l, B rocco li, Koh lrab i.

472. Rübsen, Stoppelrübe - B ra ss ica  rapa L. K e ine  Ve rb re itung skarte . A ls  Stoppe lrübe - ssp. 
rapa - angebaut, ge le gen tlich  verw ildert. A ls  Rübsen  - ssp. o lie ife ra  (D C .) M e tzg . - zur 
O lgew innung ku lt iv ie rt, ge le gen tlich  verw ildert.

473. Raps, K oh lrübe  - B ra ss ica  napus L. Ke ine  Ve rb re itungskarte . Angebaut. A ls  Koh lrübe, 
Steckrübe - ssp. rap ife ra  M e tzg .-G em üsep flanze . R ap s - ssp. napus - als Ö lp flanze  angebaut 
und ge lgentlich  verw ildert.

474. A cke r-Sen f - S in ap is a rvensis L. Ve rbre ite t. Ä cke r, W egränder, Schuttp lätze ; sand ige 
oder reine Lehm böden. Ges.: G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n  3.4, R u d e ra l-  und H ackun k rau t- 
G e se llsch a ften  3.3.

475. Weißer Senf - S inap is alba L. Sehr selten. A lte  Ku ltu rp flan ze , ge le gen tlich  verw ildert. 
Bei Sielen, M a rtinh agen  und Züschen. Angebaut bei A ltenhasungen, 1986. L it*: H A E U P L E R  
(1976) nennt fo lgende Fundgeb iete: M T B  4521/1 östlich  W arburg; 4622/4 R aum  Kasse l; 
4623/3 K a sse l-O st.

476. Französische Hundsrauke - E ruca strum  ga llicum  (W illd.) E.O .Sch., (=E. p o llich ii Sch.
& Sp.). Sehr selten. N o rdö st lich  H ess. L ich tenau  auf E rdw eg an Bahnlin ie , 1985 (N it., Herbar). 
L it*: F lußufer, Straßenränder, E isenbahnge lände, Schutt. E inge sch leppt. Selten. Kasse l,
K ra tze n b e rg  (G R I.  1958). M T B  4521/1 R aum  W arburg und 4521/4 R aum  O berm e iser sind 
Fundgeb iete  bei H A E U P L E R  (1976).

477. Brunnenkressenblättrige Hundsrauke - E ruca strum  n a stu rt iifa liu m  (Poir.) O .E.Sch., 
(=E. ob tusangulum  <Sch le ich .>  Rchb .)Ve rscho llen. L it*: Ä cke r, Schutt. K a sse l am  D ru se lg rab en  
( P F E IF F E R  1847).

478. W eißhaariger Bastardsenf, R em p e  - H irsch fe ld ia  incana (L.) L a g re ze -F o ssa t ,  (=E ruca strum  
incanum  <L .>  Koch, =S inap is incana Jusl.). Sehr selten. L it.: M T B  4622/4 Kasse l, B au m ­
scheibe K ö ln isch e  S traße  (K IE N A S T  1978a).

479. Ausdauernder Rapsdotter - R ap istrum  perenne (L.) A ll.  Verscho llen. L it.: Kasse l, 
A u fschü ttu ng  über dem Facke lte ich  (T 1907) und W o lfsanger (G R I. 1958).

480. Runzliger Rapsdotter - R ap istrum  rugosum  (L.) A ll. Sehr selten. A ltenhasungen  im  A ck e r  
m it W eißem  Senf, 1985 (Nit.). Loh fe lden  au f R ude ra lfläche , 1985 (Luc.); nördlich  Wellen, 
1986 (Luc.). L it.: "K a s se l (T 1906)." (G R I. 1958).

481. Hederich, A c k e r -R e t t ic h  - Raphanus raphan istrum  L. Zerstreu t. Ä ck e r  und Schuttp lätze ;
Ve rsaue rungsze ige r; sand ig-lehm ige  Böden. Ges.: K a lka rm e  G e tre ideunkrau tflu ren  3.42.
Lit.: "A ls  A cke run k rau t überall häufig, jedoch n icht au f re inem  Ka lkboden, wohl aber
au f Lehm boden." (G R I. 1958).

R E S E D A G E W Ä C H S E  R E S E D A C E A E

482. Färber-W au, F ä rb e r-R e sed e  -  R eseda  lu teola  L. M äß ig  verb re itet. In lück igen  U n k ra u t­
fluren  an W egrändern, Bahnanlagen, Schuttp lä tzen  und in Ste inbrüchen. H äu fig  in den 
Ka lkgeb ie ten  und Taln iederungen; auf nährsto ffre ichen, w arm -trockenen, oft ste in igen  
Böden. Ges.: K le tte n -G e se llsch a fte n  3.511, Ausdauernde  R ud e ra lge se ilsch a ften  3.34.

483. Gelber Wau, W ilde Resede  - R eseda  lutea L. Zerstreu t. G le iche  W uchsorte  und G e se ll­
schaften  w ie vo rige  A rt ,  aber w esentlich  seltener.



W E ID E N G E W Ä C H S E  S A L IC A C E A E

484. Z itter-Pappe l, Espe  - Popu lus trem u la  L. Sehr verb re ite t. W aldränder, lich te  W älder; W ald­
sch läge, Gebüsche, Hecken, Ste inbrüche, Sandgruben, Felsen. Rohbodenke im er; durch W urze lbrut 
herdenbildend. O ft  in G e se llsch a ft  m it Sa lw e ide und Sandbirke. Ges.: W aldm ante l-G ebüsche  
und H ecken  8.41, W a ld lich tun gs-F lu re n  und G ebüsche 6.2.

485. Silber-Pappel - Popu lus alba L. Selten. N ich t e inhe im isch . A n g e p fla n z t  und verw ildert. 
A n  F ließgew ässe rn  der N iederungen, in A uenw a ld resten  und Parkan lagen  (z.B. Pa rk  Schönfe ld  
in K a sse l m it sehr sta rken  a lten Bäumen).

486. Schw arz-Pappel - Popu lus n igra  L. Ve rb re itu ng ska rte  m it anderen Pappelarten, außer 
S ilbe r- und Z it te r-Pa p p e l zusam m engefaßt. D ie  A r t  ist  von  H ybriden  m it n -am erikan ischen  
Pappelarten  n ich t le ich t zu untersche iden. D u rch  Ba sta rd ie ru ng  und K rankhe iten  ( O B E R D Ö R F E R  
1983) sow ie durch E inde ichen  der F lü sse  (F re ita g  und S tiegem eyer 1987) vom  Ausste rben  
bedroht. S ichere  Funde, darunter auch ssp. be tu lifo lia  (Pursh.) W. W ettstein, nur im  Ederta l 
( S T IE G E M E Y E R  1985) und wohl auch im  D ie m e l-  und Esse ta l.

G R IM M E  (1958) führt w e itere  n ich t he im ische  Pappe larten  an, die im  G ebiet gep flan zt  wurden:
487. K an ad ische  Pappel - Popu lus x canadensis M oench.
488. B a lsam -Papp e l - Popu lus ba lsam ife ra  L.
489. V irg in isch e  Pappel -  Popu lus v irg in iana  Foug.
490. O n ta r io -Pap p e l - Popu lus cand icans auct.
D ie se  und w e ite re  au sländ ische  Pappelarten  (z.B. Popu lus la sio ca rpa  O liv., Populus s im on ii 
Ca rr.) sow ie spontane und gezüchtete  Basta rde  wurden im  Gebiet als F o r s t -  und Z ie rbäum e 
angepflanzt.

491. Lorbeer-W eide - Sa lix  pentandra L. K e ine  V e rb re itung skarte . W ahrsche in lich  nur 
angepflanzt. L it.: K a s se l-A u e p a rk  (G R I. 1958).

492. Mandel-W eide -  Sa lix  triandra  L., (=S. am ygda lina  L.). M äß ig  verbre itet. B ach - und
F lußufe r, G rabenränder, s icke rnasse  und period isch  übe rschw em m te Böden. Ges.: W eidenauen 
t ie fe rer Lagen  8.112.

493. -494. Bruch-W eide - Sa lix  fra g ilis  s.l. (m it S a lix  fra g il is  L., Ech te r B ruch-W eide, und
Sa lix  x rubens Sehr., H oher Weide). Sehr verb re ite t. Bei der K a rt ie ru n g  wurden die beiden 
Sippen v ie lfa ch  n icht voneinander getrennt. D esha lb  befindet sich  im  K a rte n te il nur eine
Ve rb re itu ng ska rte  von Sa lix  fra g il is  s.l. N ur die s icheren  N achw e ise  beider Sippen wurden
in den Ve rb re itu ng ska rte n  der A rten  zu sä tz lic h  gesondert e inge tragen. A n  Bächen, F lüssen, 
oft in E rlenga le rien, auch an Gräben, Te ichen  und au f s ickernassen  Standorten. B ildet
durch Beschne iden  sogenannte Kopfw eiden, ähnlich  w ie d ie S ilber-W eide. Ges.: W eidenauen 
t ie fe rer Lagen  8.112, E r le n -A u en w ä ld e r 8.433.

493. Ech te  Bruch-W e ide, K n ack -W e ide  - Sa lix  fra g il is  L.; s. oben.
494. H ohe W eide - S a lix  x rubens Sehr. A llgem e in  a ls B a sta rd  S. fra g il is  x S. alba angesehen. 
H äu fig ste  Baum w eide an Bächen  und F lüssen; s. vorig.

495. Silber-W eide - S a lix  alba L. M äß ig  verb re ite t. A ngep flanzt. Ü ber das natü rliche  V o r­
kom m en der S ilbe r-W e ide  liegen aus unserem  R aum  keine zu ve rlä ss ige n  Fundm eldungen  vor. 
Sie wurde angebaut und a ls Kop fw e ide  beschnitten. N ach  P F E I F F E R  (1847) war sie an 
U fe rn  und feuchten  O rten  gem ein. B is  au f w enige  R e ste  sind die Kop fw e iden  inzw ischen  
bese itig t (G R I. 1958). In dem  größten  Auenw aldbestand  des Gebietes, im  N SG  "Ede rauen  
bei O be rm ö llr ich ", w urde die S ilbe rw eide n ich t nachgew iesen  ( S T IE G E M E Y E R  1985). Ges.: 
W eidenauen t ie fe re r La gen  8.112.

496. Korb-W eide - S a lix  v im ina lis  L. M äß ig  verb re ite t. A u s früheren  A np flan zungen  verw ildert; 
über das u rsp rüng liche  Ve rb re itung sgeb ie t ist  w enig bekannt. A n  Bach - und F lußufe rn  und 
au f sickernassen , period isch  überschw em m ten  Böden. B ilde t m it anderen Weiden Bastarde. 
Ges.: W eidenauen t ie fe rer Lagen  8.112.

497. Reif-W eide, Sch im m e l-W e ide  - Sa lix  daphnoides Vill. Sehr selten. E in  N achw e is an E sse  
süd lich  G rebenste in , 1984 (N it.). L it.: K a sse l am  Fußw eg nach W aldau ( P F E IF F E R  1847).

498. Grau-W eide, A sch -W e id e  - Sa lix  cine rea  L. M äß ig  verb re ite t. A n  Gräben, B ach - und 
Te ichufern, in W e idengebüschen der Flußniederungen, M oorw ie sen  und Q ue llsüm pfen; auf 
s icke rnassen - und staunassen  Böden. Ges.: E rlenb rüche r und M oorw e idengebüsche  8.2.

499. Ohren-W eide - S a lix  au rita  L. M äß ig  verb re ite t. Feuch te  bis nasse und saure Standorte  
besonders in Buntsandste ingeb ieten . N ur in m ittle ren  und höheren Lagen, n icht in den 
F luß tä lern. Ges.: M oorw e idengebüsche  8.22.



500. Sal-W eide - Sa lix  caprea  L. Gem ein. H äu fig ste  W eidenart. W aldränder, W aldschläge, 
W egränder, U fe r, Ste inbrüche, K ie sg ru en  und Schuttp lätze . Rohboden - und W aldpion iergehö lz. 
Ges.: W a ld lich tungs-G ebü sche  6.213.

501. Kriech-W eide - Sa lix  repens L. Selten. Sum pfige  und m oorige  W iesen in Berglagen.
N SG  D örnbe rg  bei Z ie renberg. W aldrand süd lich  A ro lsen  - O T -B üh le ; Z ie renbe rg  -O T -O e ls -  
hausen: nördlich  des H undsberges und N SG  Sum pfw iese  am  W attenberg; W aldeck  - O T -N e tze : 
F euch tste lle  am  R au sch b e rg  und am  W aldrand. Ges.: M oorw e idengebüsche  8.221. Lit.:
E schen struth  (Heubruch); N iederkaufungen: W iesen an der Losse ; Re inhard sw a ld : E lsterbach, 
über den Bennhäuser Teichen, an den A launte ichen , A h lb e rg -R o te r  Stock, Federbusch, Lem pe- 
wiesen, H om bressen -Beberbeck, H üm m er-B ruch ; H ab ich tsw ald: Langes T riesch, H üten bei 
Sichelbach; M e lsungen : Kehrenbach. (G R I. 1958).

Neben ssp. repens w ird  für das Gebiet auch ssp. ro sm a rin ifo lia  (L.) £e l. angegeben. Ke ine  
neuen N achw eise . L it.: "H ab ich tsw a ld : W ilhe lm shöhe (Pff), au f Sum pfw iese  am  H ühnerberg 
durch F ich ten au ffo rstu ng  verschw unden  (Sch f 1910). - Re inhard sw a ld : Lem pew iesen  (Lb.)." 
(G R I. 1958).

502. Purpur-W eide - Sa lix  purpurea L. Zerstreu t. In B ach - und F lußtä lern, an U fe rn  und 
in Auengebüschen; bis in die unteren Berglagen; besonders au f Schotter, Lehm  und Ka lk. 
Ges.: W e iden -A uengehö lze  8.11.

K Ü R B IS G E W Ä C H S E  C U C U R B IT  A C E A E

503. Zw eihäusige Zaunrübe - B ryon ia  d io ica  Jacq. Zerstreu t. Heckensäum e, an Zäunen, 
Wegen und Schuttp lätzen; in w arm en Lagen. In den R äum en  G rebenste in  - K a sse l - G udensberg 
- F r itz la r  - W o lfhagen  - Vo lkm arsen  und L iebenau. Ges.: Kn ob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522.

M A L V E N G E W Ä C H S E  M A L V A C E A E

504. Sigm arskraut, R o se n -M a lv e  -  M a lva  a lcea  L. Selten. Sonnige, staudenre iche U n k rau t­
fluren, an m e ist ste in igen  W egrändern und Böschungen, au f Sand- und Lehm böden. G rößere  
Bestände bei H ofge ism ar, W estu ffe ln -O be rm e ise r. A n  den Sandste inbrüchen  bei Deise l, 
nördlich  Veckerhagen  und bei Gudensberg. Ges.: K le tte n -G e se llscha fte n  3.511. L it.: D iem e lta l 
au f K a lk , sow ie im  G ebiet zw ischen  H ab ich tsw a ld  und K n ü ll au f Basalt. (G R I. 1958).

505. M osch us-M a lve  - M a lva  m oschata  L. M äß ig  verb re ite t. Raine, W egränder, Brach land, 
trockene G rün länder; auf n äh rsto ffre ichen  sandigen oder re inen Lehm böden. Ges.: G la tth a fe r­
w iesen 5.421, K a lk -H a lb tro cke n ra se n  5.322, Staudensäum e an G ehö lzen  6.11.

506. Wilde Malve, Große Käsepappe l - M a lva  sy lve stris  L. Zerstreu t. A n  W egen und M a u e r­
füßen, in lück igen  U nkrautflu ren ; an sonnigen Standorten. S t ick sto ffze ig e r.  Ges.: R auken ge se ll­
schaften  3.33, K le tte n -G e se llsch a fte n  3.511.

507. W eg-M alve, K le in e  Käsepappel, G än se -M a lve  - M a lva  neg lecta  W allr. M äß ig  verbre itet. 
In dörflichen  S iedlungen, in Gärten, an W eg- und A cke rrändern , an Schuttp lätzen, in P f la ste r ­
ritzen, an Mauern, auf frischen, nährsto ffre ichen, lehm igen, st ic k sto ffre ich en  Böden. Ges.: 
K u rz leb ige  R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.331, N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  3.31.

508. K le inb lütige  M a lve  - M a lva  pusilla  Sm., (=M. ro tund ifo lia  L., =M . borea lis  Wallm .). 
Ve rscho llen. N ich t  heim isch. L it.: K a sse l-R o th en d itm o ld , D om äne  Fah re  bei M e lsungen  
(G R I. 1958).

L IN D E N G E W Ä C H S E  T IL IA C E A E

509. W inter-Linde - T ilia  cordata  M ill. M äß ig  verb re ite t. In Laubm ischw älde rn , an sonnigen 
H ängen  und Bergkuppen, sow ie Verebnungen, b evorzugt in unteren Geb irg slagen , o ft auf 
ex trem  ungünstigen  Standorten  m it trockenen, ste in igen  Böden in w indexponierten  Lagen. 
D ie  beiden L indenarten  sind nach R U H L  (1967) für das H essische  Berg land  beze ichnend 
und in keinem  angrenzendem  N atu rraum  so sta rk  verb re itet. H äu fig  a ls Z ie rbaum  gep flanzt 
(Dorflinde). Ges.: E ic he n - und H a inbuchenw älder 8.432, W a ldm e ister-Buchenw ä lde r 8.431.2, 
L in d e n -A h o rn -B lo ck sch u tt-u n d  Ste ilhangw älde r 8.434.



510. Som m er-L inde - T ilia  p latyphy llo s Scop., (=T. g rand ifo lia  Ehrh.). M ä ß ig  verb re ite t. Ä hn lich e  
Standorte  wie W interlinde; auf Ex trem stando rten  am  Rand  von fa st vege ta tion sfre ien  B lo ck ­
fe ldern  (z.B. am  G roßen Sch reckenberg  bei Z ie renberg ) vorhe rrschend; gegenüber der W in te r­
linde m ehr in kühleren, feuchteren, näh rsto ffre ichen  B e rg lagen  vorkom m end. In den L inden- 
B lockha ldenw älde rn  des H ab ich tsw ä lde r Berg landes ch a ra k te r is t isch ; auch in K a lkb uche n ­
wäldern. Z ie rbaum . Ges.: L in d e n -A h o rn -B lo c k sch u tt-  und S te ilh angw ä lde r 8.434, R o tb uche n ­
wälder 8.431.

W IN T E R G R Ü N G E W Ä C H S E  P Y R O L A C E A E

511. Einb lütiges W intergrün, M oosauge  - P yro la  un iflo ra  L., (M onese s un iflo ra  <L.>  A .G ray). 
Ke in  neuer N achw eis. L it.: K asse l, H ab ich tsw a ld  (Sch f 1910). (G R I. 1958). 4621/31 O fenberg 
bei W o lfhagen  in zah lre ichen  Ko lon ien , 1961, 1968 (N IE . 1971).

512. N ickendes Wintergrün, B irng rün  - P y ro la  secunda L., (O rth ilia  secunda <L .>  House). 
Sehr selten. In Laub - und N ade lw äldern  auf B a sa lt  und Buntsandste in . Im  R aum  M e lsungen  
an zw e i Stellen, 1984 (Rank); bei H e iligenrode, 1985 (N it.), K la u s  bei E lbenberg, 1986 (Luc.). 
G e se llig  und e inm al zu sam m en  m it K le in em  W intergrün. L it.: Kasse l, Kattenbu rg , Som m erholz, 
Nordshausen, Ba ihorne r Wald, W in terlitt. ( P F E IF F E R  1847).

513. K le ines W intergrün - P y ro la  m inor L. Ze rstreu t. In Laub - und N ade lw äldern, m eist 
truppw eise in Rand lagen , au f L ich tungen  oder in Gebüschen, auch in Sukzession sflä chen  
der Sandabbaugebiete, in offenen  Böden unter B irke  und Sa lw e ide (2 N achw e ise  aus der 
Söhre m it über 100 P flanzen), in verbusch tem  K a lkm age rra se n  (N SG  Eb e rsch ü tze r K lippen); 
auf m ehr oder w eniger sauren Böden. Ges.: K e ine  B indung an bestim m te  P fla n ze nge se ll­
schaften.

514. M ittle re s W intergrün - P y ro la  m edia Sw. Ve rscho llen. L it.: "L angen be rg  bei G rebenste in  
in einer E iche n lich tun g  beim  K u h la ge r in der N ähe des F o rstga rte n s  (M d.)." (G R I. 1958).

515. Rundblättriges W intergrün - P yro la  ro tund ifo lia  L. Sehr selten. Im  K le in en  Stuvenberg 
bei Escheberg, 1986 (Brö., N it., Luc.). L it.: H ab ich tsw ald, H irz ste in ; Sensenste in ; W ilhe lm sthal; 
Schartenberg; ( P F E IF F E R  1847). Schöneberg und W estberg; Vo lkm arsen ; Escheberg, Stadtw ald  
bei W olfhagen, Isthaberg, F r itz la re r  Stadtw ald  (W IG A N D  1891).

516. G rünblütiges W intergrün - P y ro la  ch lo ran tha  Sw., (P. v iren s Schw eigg.). Ve rscho llen. 
L it.: K asse l, an der R a se na lle e  nächst W ilhe lm stha l und am  Fuß  des H irz ste in s  bei E lg e r s ­
hausen 1845 ( P F E IF F E R  1847).

F IC H T E N S P A R G E L G E W Ä C H S E  M O N O T R O P A C E A E

517. -  518. F ichtensparge l - M onotropa  hypop itys L. s.l. m it den K le in a rten  517. Ech te r 
F ich ten sp a rge l - M . h ypop itys L. s.str. und 518. Buchensparge l - M. hypophegea W allr. Selten. 
In der V e rb re itu ng ska rte  517./518. sind alle Vo rkom m en  der Sam m ela rt  e ingetragen, sow ie 
unter 517. und 518. die den K le in a rten  zugeordneten  Funde. D e r Ech te  F ich ten sp a rge l ist 
die häufigere  A rt. K ie fe rnw ä lde r. D ie  m eisten  Fund ste llen  liegen um W olfhagen. D e r Buchen ­
sparge l wurde am  K le in en  Bärenberg bei A ltenhasungen, 1985 (Luc.); in e inem  W aldstück  
w estlich  H eiligen rode, 1985 (N it.), im  L S G  K a lkb e rge  und D iebachsaue  bei H e iligenrode, 
1984 (Raehse  1986); bei Günsterode, 1985 (R ank) und bei Spangenberg, 1986 (Rank) nachge­
wiesen. Ges.: H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1.

H E ID E K R A U T G E W Ä C H S E  E R IC A C E A E

519. Preiselbeere - V a cc in iu m  v it is- ida ea  L. Selten. N ur noch w enige Fundorte  m it ge ringe r
P flanzenzah l. Be rgw ä ld e r und Bergw iesen, au f trockenen  b is feuchten, sauren, n äh rsto ff-  
und basenarm en Böden; an m oorig -sum p fige  Ste llen; Borstg ra sra sen , A m e isenhüge l. Ges.: 
Bodensaure N ade lw älder und B irkenb rüche r 7.2. L it.: H äu fig  in den höheren Be rg lagen
des Re inhard sw a ldes, w eniger im  Kau fu nge r Wald. (G R I. 1958). Kehrenbach  bei Me lsungen; 
im  M arkw ald ; bei Günsterode. (G R I. 1909).

520. Heidelbeere, B laubeere  - V a cc in iu m  m yrt illu s  L. Ve rbre ite t. Bodensaure, lich te  Wälder, 
G ebüsche und Heiden. Vo rw iegend  in Buntsandste ingeb ieten . Ges.: Bodensaure  E iche nm isch ­
wälder 8.31, H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1, Bodensaure  N ade lw älder und B irkenb rüche r 
7.2. L it.: Sehr häufig  in Buntsandste ingeb ieten. (G R I. 1958).



521. Rauschbeere, M oorbeere  - V a cc in iu m  u lig inosum  L. Ve rscho llen. L it.: R e inhardsw ald : 
Gegend des G ahrenberges (W ild -Kasse l), se itdem  verscho llen, von P f f  n icht m ehr gesehen. 
A m  O strande  der Fau len  B rache  in e iner sum p fig -m oo rigen  F ich ten schonung neu en tdeckt 
(T 1907). D e r e inze lne  Stock, der von den umgebenden, im  nassen Boden küm m ernden F ich ten  
bedrängt wurde, h ie lt sich  noch lange Jahre le id lich  gut (G ri 1935 bis 1940). (G R I. 1958).

522. K le in früchtige  Moosbeere -  V a cc in iu m  oxycocco s L. Sehr selten. H och - und Zw ischen ­
moore. Nur an einer Ste lle  im  Re inhardsw a ld  se it  m ehreren Jahren beobachtet, 1983 (Nit.). 
L it.: In den B rüchen  des R e inhard sw a lde s bei H olzhausen  ( P F E IF F E R  1847). R e inhard sw a ld  
Federb ruch  (G R I. 1958). Ges.: H ochm oorbu lte  und verw andte  G e se llscha ften  1.71.

523. Gem eine Besenheide, H eidekraut - C a lluna  vu lga r is  (L.) Hüll. Ve rbre ite t. H e ideflächen, 
lich te  W älder, W aldschneisen; auf n äh rsto ff- und basenarm en, sauer-hum osen, sandigen 
und ste in igen  Lehm böden, oft au f Am e isenhügeln. M e ist  nur noch k le in fläch ig ; größere  
H e ideflächen  noch au f der Term ene i bei Fu ldata l-W ilhe lm shau sen, H o fge ism a r-H om bre ssen  
und im  R ie d fo rst  bei M e lsungen -G ünste rode. Ges.: B o rs tg ra s -R a se n  und Zw ergstrauchhe iden  
5.1, Bodensaure E ichenm ischw ä lde r 8.3.

524. G locken-H e ide  -  E r ic a  te tra lix  L. Sehr selten. N a tü rlich e  Vo rkom m en  konnten n icht 
be stä tig t werden. A n  dre i Ste llen  wurden N euansied lungen  an Böschungen  bekannt, die 
ve rm utlich  durch T orfan schü ttungen  bei der Bep flan zung  entstanden: nördlich  Netze, 1984 
(Luc.); Straßenböschung zum  Wald beim  Bahnha ltepunkt Eschenstruth , 1986 (Kun ick, N it.); 
bei Günsterode, 1986 (Rank). L it.: Re inhardsw ald : Im m enhau sen-G ahrenberg  vor dem  Junkern - 
kop f oberhalb  der Bennhäuser Te iche (T, Schf, G r i 1906), W aldstraße R o te r  Stock  - Schne ide rs­
baum . (G R I. 1958).

P R IM E L G E W Ä C H S E  P R IM U L A C E A E

525. W iesen-Prim el, D uftende  Sch lüsse lb lum e, A rzn e i-Sch lü sse lb lu m e  - P r im u la  ve ris  L.,
(P. o ff ic in a lis  <L .>  H ill.). Zerstreu t. K a lk -M a g e rra se n , m agere  W iesen, Raine, W aldränder, 
lichte  Laubm ischw ä lde r. A u f  K a lk  und ka lkh a lt igem  Lehm . Ges.: K a lk -H a lb tro cke n ra se n
5.322, O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3, Staudensäum e an G ehö lzen  6.11.

526. W ald-Schlüsselbium e, Hohe Sch lü sse lb lum e - P r im u la  e la tio r (L.) H ill. ssp. e latior. 
M äß ig  verb re itet. In k rau tre ichen  W äldern und in W iesen; auf fr ischen  bis nassen, n äh rsto ff- 
und basenre ichen  Lehm böden. In Feuchtw ä lde rn  und -w iesen  und Bergw äldern, im  F rüh lin g  
auch aspektbildend. Ges.: Buchen- und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43, G edüngte  Feuchtw ie sen  
5.415.

527. Sum pf-W asserfeder - H o tton ia  pa lu stris  L. Ve rscho llen. L it.: "K a sse l:  früher an m ehreren 
Orten, wo sie jetzt verschw unden  ist, jetzt nur noch in M enge  im  Sum pfe des T h ie rga rten s 
in der A ue ." ( P F E IF F E R  1847). "Tüm pel an der Eder bei M andern  (N); R e ihe rw a ld  bei Wabern; 
W iesengraben bei R öh re n fu rth -K ö rle  (G ri)." (G R I. 1958).

528. Straußblütiger G ilbw eiderich  - L y s im ach ia  th y rs if lo ra  L. Sehr selten. K e ine  natü rlichen  
Vo rkom m en. A n  Te ichen  ge le gen tlich  angepflanzt; K ie ste ich e  in der Fu ldaaue in K a sse l 
se it  der Bundesgartenschau  1981 an m ehreren Stellen, Te ich  im  Stadtw ald  W olfhagen, 1985, 
und süd lich  Ehlen, 1984.

529. Gem einer Gilbweiderich, G roßer G ilbw e ide rich  - L y s im a c h ia  vu lga r is  L. M äß ig  verbre itet. 
M o o rige  Stauden fluren  und W iesen, Gräben, U fe r, Feuchtw älde r, häufig  auf nassen S tand ­
orten in den Buntsandste ingeb ieten. Ges.: Feuchtw ie sen  5.41 und M äd e sü ß -U fe rflu re n  5.412, 
G roß seggen -Süm pfe  1.413, Erlenb rüche r und M oorw e idengebüsche  8.2.

530. Punktierter Gilbweiderich, D rü sige r G ilbw eiderich , T üp fe lste rn  - L y s im ac h ia  punctata L. 
Zerstreu t. K e ine  natü rlichen  Vorkom m en. G a rtenz ie rp flan ze ; versch leppt und verw ildert. 
M äd esü ß -U fe rflu re n , feuchte  W egränder und Staudensäum e an Gehölzen.

531. Pfennigkraut, P fenn ig -G ilb w e id e rich , B a ch -Fe lb e r ich  - L y s im ac h ia  num m u laria  L. 
Ve rbre ite t. G raben - und Bachränder, U fer, W iesen, Weiden, Feuchtw älde r, Gärten, P a rk ­
anlagen, Friedhöfe ; fr isch e  bis feuchte, n äh rsto ffre iche  Le h m - und Tonböden; Rohboden- 
K riechp ion ie r. Ges.: G rün lan d -G ese llsch a ften  5.4, E r le n - und Ede llaub -A uenw ä ld e r 8.433.

532. Hain-G ilbw eiderich, H a in -Fe lb e ric h  - L y s im a c h ia  nem orum  L. Zerstreu t. Feuchtw älde r, 
W aldwege, Que llsüm pfe; feuchte  bis nasse, n ährsto ffre iche , ka lka rm e  Böden. In Bun tsand ­
ste ingeb ie ten  häufiger. Ges.: E r le n - und Ede llaub -A uenw ä ld e r 8.433, R otbuchenw ä lder 8.431, 
ka lka rm e  Q ue llflu ren  1.511.



533. Europäischer Siebenstern - T rien ta lis  europaea L. Zerstreu t. In Bergw äldern, A d le rfa rn ­
beständen, anm oorigen  Naßw eiden; au f nährsto ffa rm en, sauren, fr ischen  bis nassen Böden; 
im  Re inhard sw a ld  (z.B. N SG  U rw ald  Sababurg) und K au fu nge r Wald ste llenw eise  häufig. 
Ges.: Bodensaure  N ade lw ä lder und B irkenb rücher 7.2, Bodensaure  E iche m ischw ä ld e r 8.3,
H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1.

534. Strand -M ilchkrau t - G laux  m aritim a  L. Verscho llen. L it . : Sa lzw iese  bei Trendelburg,
spärlich  ( P F E IF F E R  1847).

535. Roter Gauchheil, A ck e r-G a u ch h e il i - A n a g a llis  a rvensis  L., (A. phoenicea <Gouan.> 
Scop.). Ve rbre ite t. Ä cke r, Gärten, Rudera iste llen . L eh m - und N äh rsto ffze ige r. D ie  V a rie tä t 
azu rea  (Hyl.) M arsden  & W eiss m it blauen Blüten  ist  se ltener und kom m t oft gem e in sam  
m it der rotblühenden V a rie tä t  vor. Ges.: N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  
3.31, G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n  3.4, kurz leb ige  R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.31.

536. Blauer Gauchheil - A n a g a llis  foem ina  M ill., (A. coeru la  Schreb. non L.). Selten. G e tre ide ­
äcker; som m erw arm e, m eist ste in ige  Kalkböden. Sche id  bei Vo lkm arsen , K e lze r  Berg  bei 
H ofge ism ar, K a lkh üge l südöstlich  des W artbe rges bei W estuffe ln , U ffe l nörd lich  Oberelsungen, 
w estlich  Fü rstenw ald , K e isch e l nörd lich  W eim ar, K a lkb e rg  bei N iede rkaufungen, Ka lkh üge l 
süd lich  Be rghe im  bei Spangenberg. Ges.: K a lk -G e tre id e u n k rau tf lu re n  3.41. L it.: "Ä cke r,
häufig  au f K a lk , selten au f B a sa lt  und anderen m inder k a lkha lt igen  Böden." (G R I. 1958).

537. Zw erg -K le in lin g  - Cen tuncu lu s m in im us L., (A naga llis  m in im a <L .>  H .E .L .K rause ).
Verscho llen. L it.: "A u f  feuchten, sandigen Ä cke rn , T rifte n  und an G rabenrändern, hin und 
w ieder häufig. C asse l: gem ein  auf dem  rechten  Fu ldau fe r um Waldau, K rum bach , B etten ­
hausen, H e iligen rode, se ltener auf dem  linken: Schönfe ld, D ornbe rge r Straße, Ä c k e r  beim  
G lockente ich. H o lzhausen ." ( P F E IF F E R  1847). "Sandershausen  bei K asse l, Eh ringen  bei W o lf­
hagen .-M e lsungen : Ke sse lbe rg , an der Straße nach M e lge rshausen , Oberm elsungen, Sch w arzen ­
berg, Em pfe rshausen , E llenberg  G änse te ich  im  Felde, E lfe rshausen, Fe lsberg, N ied e rvo r- 
schütz, M itte lh o f, W o lfe rshausen, D eu te ." (G R I. 1958).

N E L K E N G E W Ä C H S E  C A R Y O P H Y L L A C E A E

538. U fe r-H irschsprung - C o rr ig io la  lito ra lis  L. Ve rscho llen. L it.: A u f  K ie sp lä tze n  an der
Fulda, der A ue  gegenüber, zw ischen  W aldau und Bergshausen, unter W olfsanger. A n  der 
Eder bei F r itz la r;  zw ischen  Gensungen  und A ltenburg; M e lsungen  ( P F E IF F E R  1847). A n  
der D iem el; Vaake, K a r lsh a fe n  (G R I. 1958).

539. Kah les Bruchkraut - H e rn ia r ia  g labra L. Selten. Schotte r-, Sand- und K ie sf lächen ,
P fla ste rfugen . M e h rfa ch  auf Bahnhöfen, . am  F lu ß u fe r der Eder. In nährsto ffre ichen, fe inerde­
arm en Böden. Ges.: Sand - und F e lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.

540. Behaartes Bruchkraut - H e rn ia r ia  h irsu ta  L. Sehr selten. Bahnhof K asse l-Be ttenhau sen , 
1982 (Brö.). L it.: Eh em a lige s Fab rikge lände  H en sche l in K a sse l ( K IE N A S T  1978); M T B  4623/33.

541. Fe ld-Spark  - Spergu la  a rvensis L. Zerstreu t. Ä c k e r  und Rude ra iste llen , sand ige-lehm ige, 
m eist stä rke r saure Böden; au f Sandboden häufig. Ges.: N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G a rten ­
unkrau tflu ren  auf sauren Böden 3.312, K a lkä rm e re  G e tre ideunkrau tflu ren  3.42.

542. Fünfm änniger Spark - Spergu la  pentandra L. Verscho llen. L it.: K a sse l W ehlheiden
(Mönch). ( P F E IF F E R  1847).

543. Saat-Spärk ling  - Sp e rgu la ria  sege ta lis  (L.) G .Don., (D e lia  sege ta lis  <L .>  Dum .). Ve rscho llen.
Lit.: K a sse l zw ischen  Guntershausen  und G rifte , bei W o lfsanger; H ohenk irchen  ( P F E IF F E R
1847). E rpe ta l bei Eh ringen  und Kasse l-N o rd sh au sen . (G R I. 1958).

544. Ro ter Spärkling, R ote  Schuppenm iere  - Spe rgu la ria  rubra (L.) J .& C .P re sl., (=S. cam - 
pestris  < L .>  A sch., =Lep igonum  rubrum  Whlbg.). Zerstreu t. In lück igen  Vegetation sbeständen  
an W eg- und Straßenrändern, in P fla ste rr itze n , Ste inbrüchen, an Bahnan lagen  und E rd a u f­
schüttungen  und in Ä cke rn ; au f sandigen, k iesigen, etw as feuchten  Böden. Ges.: T rittra sen  
3.71. L it.: A u s  K a sse l beschre ib t K IE N A S T  (1978a, S. 59) eine T rittp fla n zen ge se llsch a ft  
m it R o tem  Spärk ling.

545. Sa lz-Spärk ling  - Sp e rgu la ria  m arina  (L.) G ris., (=S. sa lina  Presl.). Selten. T rocken fa llende  
U fe rbe re iche  der sta rk  sa lzführenden  Weser. Ges.: F lußm e lden flu ren  3.212. L it.: Bei G R IM M E  
(1958) noch n ich t an der W eser erwähnt.



546. Ausdauernder Knäuel - Scle ranthus perennis L. Sehr selten. O ffene  S te in g ru s-F lu re n
der Basa ltberge. Scharfenste in , 1979 (Brö.); M aderste in , 1978 (Brö.); H asenhecke  bei K a sse l-  
W olfsanger, 1984 (Brö.). L it.: "F rüh e r auch bei K a sse l-W eh lhe iden  (Moench), schon von
P fe iffe r  dort n icht m ehr gesehen." (G R I. 1958). Burghasunger Berg, 1963 u. 1972; M aderste in , 
1974 und Scharfen ste in  1974 ( K O R N E C K  1975).

547. Einjähriger Knäuel - Sc le ranthus annuus L. Zerstreu t. Ä cke r, an Wegen und A u fsc h ü t ­
tungen. Sand und sandige Lehm böden; Ve rsauerungsze iger. Ges.: K a lka rm e re  G e tre id eunkrau t­
fluren 3.42, N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G a rtenunkrautflu ren  auf sauren Böden 3.312, Boden­
saure Fe lsra sen  5.21. L it.: E B B E N  (1984) führt die A r t  als B eg le itp flan ze  der B lau schw inge l- 
Fe lsband flu ren  5.213 am  M aderste in  auf.

548. Wilder Knäuel, T rifte n  - K näue l - Sc le ranthus po lycarpos L., (=S. a lpe stris  Hay.). Sehr 
selten. O ffene  S te in g ru s-F lu re n  der Basa ltberge. Burghasunger Berg, (E B B E N  1984); Sch a rfen ­
stein, 1984 (Brö.), (E B B E N  1984) und M aderste in  bei Gudensberg, 1984 (Brö.), (E B B E N  1984); 
Le ichenkop f bei G leichen, 1983 (Brö.). Ges.: Bodensaure  Fe lsra sen  5.21.

549. Fe inb lättrige  M iere  - M in ua rt ia  hybrida  (V ill.) Sch ischk in , (=A ls ine  tenu ifo lia  Cr.,
=M. tenu ifo lia  < L .>  H iern.). Sehr selten. E in  N achw eis von der D in ge l bei Hüm m e, 1985
(E H L S  1986). L it.: Sonnige  Ka lkberge , ge le gen tlich  auch au f Ä ck e rn  und an M auern. Ve re in ­
ze lte  k le ine re  Vorkom m en. Ebe rschütz, Sielen, D in ge l bei H üm m e, Spangenberg. (G R I. 1958).

550. Kronb lattlo ses M astkrau t - Sagina  m icropeta la  R ausche rt, (=S. apetala  A rd . ssp. erecta  
<H ornem .>  F. Herrm .). Ve rscho llen. L it.: K a sse l über der neuen Mühle, Nordshausen, W o lfs­
anger, G r ifte  ( P F E IF F E R  1847). "Seh r feuchte Sandäcker, übe rschw em m te  Ste llen. Ze rstreu t 
im  ganzen  Gebiet. Ste llenw eise  häufiger, so im  Ede rta l au f feuchtem  K ie s, Sand und sand igem  
Lehm , ... O ft  zu sam m en  m it der var. c ilia ta  F r . "  <siehe Nr. 551.>  (G R I. 1958).

551. Bew im pertes M astkraut - Sag ina  c ilia ta  Fr., (Sagina  apeta la  auch ). Sehr selten. Bei
Ebe rschütz, 1983 (F lor. K a rt ie ru n g  Hessen); bei Mandern, 1979 (F lo r. K a rt ie ru n g  Hessen). 
L it.: K a sse l: zw ischen  W ehlheiden und der W ah lershäuser Z iege le i, K rum b ach  ( P F E IF F E R  
1847). <siehe auch Nr. 550. L i t . X

552. Niederliegendes M astkraut, L iegender Knebe l - Sag ina  procum bens L. Ve rbre ite t.
A n  Wegen, in P fla ste rfugen , auf feuchten, ve rd ich te ten  A cke rste lle n , an G rabenrändern  
und U fe rn . In jeder O rts la ge  anzutre ffen, aber auch an W egrändern  und W agenspuren in 
W aldgebieten. Ges.: T rittra sen  3.71, Z w e rgb in sen -G e se llsch a ften  3.1, K a lka rm e re  G e tre id e ­
unkrau tflu ren  3.42.

553. Knotiges M astkraut - Sagina  nodosa (L.) Fenzl. Ve rscho llen. L it.: K a sse l: W iesen um 
R othend itm old  und K irch d itm o ld  und vor dem B rasse isberg, au f der Höhe des H ab ich tsw aldes, 
bei M artinhagen ; am  M önchehöfe r Teich, bei W ilhe lm stha l ( P F E IF F E R  1847). H ab ich tsw ald: 
W iese an der neuen W olfhage r Straße (S); B ruch  bei Vo lkm arsen ; Naum burg, N etze; an 
der Em s bei N ied e rvo rschütz. (G R I. 1958).

554. Quendelb lättriges Sandkraut - A re na r ia  se rp y llifo lia  L. Ve rbre ite t. A n  ge störten  P lä tzen  
und in lück igen  Vegetation sbeständen  an Wegen, D äm m en  und Bahnanlagen, au f Ä ckern, 
B rach flächen, M auerkronen  und Schuttp lätzen, in Sandgruben und Ste inbrüchen; W ärm ezeiger. 
Ges.: Sand - und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, K a lk -M a g e r ra se n  5.3, K ra u t ig e  Vege tation  oft 
ge störte r P lä tze  3.

555. D re inerv ige  Nabelm iere  - M oeh rin g ia  trine rv ia  (L.) C la irv ., (=A re na ria  trin e rv ia  L.).
Sehr verb re ite t. W älder, Gebüsche, Hecken, W ald lichtungen, an W aldwegen; auf fr ischen  
hum osen, lockeren  Lehm böden; oft an ge störten  Standorten; S tick sto ffze ig e r.  Ges.: A n sp ru ch s­
vo lle  Laubw ä lder und G ebüsche 8.4, W a ld lichtungsflu ren  und G ebüsche 6.2 Kn ob lau ch s-
rauken -F lu ren  3.522. L it.: Zur H äu figke it  geben P F E I F F E R  (1847) "h in  und w ieder" und 
G R IM M E  (1958) "z e r s t re u t " an.

556. Do ld ige  Spurre - H o lo steum  um bellatum  L. Selten. M agerra sen , Weiden, Ä cke r, Felsen, 
Feuerste llen, lich te  Gehölze; in lück igen  Vegetation sbeständen  auf K a lk  und Basa lt; au f 
trockenen, ste in igen  Böden in w arm en Lagen. Ges.: Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, 
K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

557. Aufrechte  W eißm iere - M oench ia  erecta  (L.) G .M .Sch. Ve rscho llen. L it.: "A u f  dem
H ellen  bei F r itz la r  häufig; Me lsungen: P fie ffe ra in ; N euenbrunsla r-Bödd ige r, am  Fuße des
Lo tte rb e rge s bei Deute, N iede rm öllr ich . V ie le  der angegebenen W uchsorte  jahre lang e rgebn islo s 
überprüft. In unserem  G ebiet ersche in t M oench ia  erecta, a ls m editerrane P flanze , nur in 
günstigen  Jahren (N )." (G R I. 1958).



558. Vogel-Sternm iere, Voge lm iere , H ühnerdarm  - S te lla ria  m edia (L.) V ill. s.l. Gem ein. 
Ä cke r, Gärten, an W egen, auf W aldwegen, an Hecken, in lü ck igen  R asenflächen, an Sch u tt­
p lätzen  und U fe rn ; besonders au f Lehm ; S tick sto ffze ig e r.  Ges.: R u d e ra l-  und H ackun kraut- 
G e se llscha ften  3.3, G e tre id e un krau t-G ese llscha fte n  3.4, Z w e izah n -G e se llscha fte n  3.2.

559. Hain-Sternm iere, W ald -Ste rnm ie re  - S te lla ria  nem orum  L. Ve rbre ite t. In feuchten
Laubw äldern  und Sch luchten, an Bächen  m it G ehö lzen  und Quellen, au f feuchten  n äh rsto ff­
re ichen  Böden. Ges.: E r le n - und Ede llaub -A uenw ä ld e r 8.433, feuchte  E ichen -H a inb uchen -
wälder 8.432.

560. Große Sternm iere, Echte  Ste rnm ie re  - S te lla ria  ho lostea  L. Sehr verb re ite t. L ich te
W älder, W aldränder, H ecken, G ehö lzsäum e, Ra ine; oft M assenbestände  bildend. Ges.: E iche n - 
H a inbuchenw älder 8.432, Sch lehen-G ebüsche  8.411, Staudensäum e an G ehö lzen  6.11.

561. Bach-Sternm iere, Q u e ll-S te rn m ie re  - S te lla ria  u lig ino sa  M urr., (=St. alsine  G rim m ).
M äß ig  verb re ite t. In Q ue llflu ren , Gräben, an nassen W aldwegen; in Be rg lagen  der Buntsand ­
ste ingeb ie te  häufig. Ges.: Q ue llflu ren  1.511, Zw e rgb in sen -G e se llsch a ften  3.111, E r le n - und 
Ede llaub -A uenw ä ld e r 8.433.

562. G ras-Sternm iere  - S te lla ria  g ram inea  L. Sehr verb re ite t. M age re  Rasen, W egränder;
vorw iegend  sand ige  Lehm böden. Ve rsaue rungsze ige r. Ges.: F r ischw ie sen  und Weiden 5.42,
B o rstg ra s-M a ge rra se n  5.11.

563. Sum pf-Sternm iere, G raug rüne  S te rnm iere  - S te lla ria  pa lu stris  R e tz , (=St. g lauca  With.).
Selten. Sum pfige  W iesen, verlandende Gräben, A ltw asse r. G raben  und Feu ch tflä che  nördlich  
G ie se lw erde r im  W eserta l, 1985 (Dersch, Luc., N it.); Feuch tgeb ie t w e stlich  Ve rnaw ahlshausen  
nördlich  der Bahnlin ie , 1985 (Garve, Nit.); Ve rlandungsbe re ich  des Rothenkü le r Te iches 
bei Burgu ffe ln , 1984 (Schröder); Feuch tw ie se  im  R oh rb ach ta l bei S im m ershausen, 1983 (Nit.); 
Rand  des Bruchw aldes im  Em sta l bei N iede rvo rschütz, 1985 (N it.); Fu ld aa ltw asse r bei R öh re n ­
furth, 1985 (N it.). Ges.: Saure K le in seggenw ie sen  1.612, D o tte rb lum en -W ie sen  5.415. L i t .: 
"C a sse l: am  A uegraben  vor Bergshausen. H o fge ism ar: am  F in kente ich  beim  G ahrenberg,
zw ischen  O ede lshe im  und L ippo ld sbe rg ." ( P F E IF F E R  1847). Re inhardsw ald : Lem pew iesen.
Fe lsberg, Harle, R öh ren fu rth . (G R I.  1958).

564. Gem einer W asserdarm , W asse rm ie re  - M yo so to n  aqua ticum  (L.) M oench, (=M a lach ium  
aquaticum  <L.>  Fr., =S te lla ria  aqua tica  <L.>  Scop.). Ve rbre ite t. U fe r von Bächen  und F lüssen, 
G rabenränder, Auenw älder; nasse, näh rsto ffre iche  Böden. Im  Berg land  selten. Ges.: S ch le ie r­
ge se llscha ften  und F luß spü lsaum flu ren  3.521, Z w e izah n -G e se llscha fte n  3.21.

565. Knäuel-Hornkraut - C e ra st iu m  g lom eratum  Thuill., (=C. v isco sum  auct.). Ve rbre ite t. 
A cke r, W eg- und G rabenränder, lück ige  Wiesen, W eiden und Rasen, Friedhöfe , Bahndäm m e, 
Schuttp lätze ; fr isch e  b is feuchte, näh rsto ffre iche  Böden. Ges.: K ra u t ig e  Vege tation  oft 
ge störte r P lä tze  3.

566. K le inb lü tiges Hornkraut, B ä rtig e s H o rnk rau t - C e ra st iu m  brachypeta lum  Pers. Sehr 
selten. Trockene, sonnige  H änge in lü ck ige r Vegetation ; bevorzugt an Basaltkuppen. R ud e ra l- 
fläche im  H a inbachta l bei H elm arshausen , 1986 (N it.); W arte nörd lich  Z ie renberg, 1986 
(N it. Herbar); Ede rrandw eg südw estlich  Wellen, 1986 (N it.); Le iche nkop f bei G le ichen  1984. 
Ges.: Bodensaure  Fe lsra sen  5.21. L it.: Z ie renbe rg  (Warte, H e llen  bei F r itz la r,  Scharfenste in  
und M adener Ste in  bei Gudensberg, Lautenberg  bei N ied e rvo rsch ü tz  und H e iligenb erg  bei 
Gensungen. (G R I. 1958).

567. Gewöhnliches Hornkraut - C e ra st iu m  vu lga tum  L., (=C. ho losteo ides Fr., =C . cae sp ito sum  
Gil., =C. tr iv ia le  Lk., C . fontanum  Baum g. ssp t r iv ia le  <Lk .>  Jalas). Gem ein. W iesen, Weiden, 
Äcke r, W egränder, Schuttste llen ; frische, n äh rsto ffre iche  Lehm böden. Ges.: G rün lan d -G e se ll­
schaften  5.4.

568. N iedriges Hornkraut, D unk le s  H ornk rau t - C e ra st iu m  pum ilum  (Curt.), (=C. obscurum
Chaub.). Sehr selten. T ro cken - und Sandrasen. E in  Fundort m it m ehreren 100 P flanzen  
in einer Sand- und K ie sg ru b e  an der Fu lda  bei F u ld ab rück -F re ienhagen , 1985 (N it., Herbar). 
L it.: B ilste in  am  Isthaberg, Lau tenberg  bei N iede rvo rschütz, P f ie ffe ra in  bei Me lsungen.
(G R I. 1958). Fundgeb iete  unbestim m ter k le inb lü tige r H o rnk räu te r sind in der Ve rb re itu ng ska rte  
568.-570. dargeste llt.



569. Fünfm änniges Hornkraut, Sand -H ornk rau t - C e ra st iu m  sem idecandrum  L. K e ine  V e rb re i­
tungskarte . Vo rkom m en  der A r t  sind während der K a rt ie ru n g  n icht durch H erba re  belegt worden. 
D a s Fün fm änn ige  H ornk rau t ist nach H A E U P L E R  (1968) "e in  au sge sp rochener Sandze iger 
und findet s ich  im  nördlichen  H eidesandgeb iet <N iedersach sen>  sicher in jedem Quadranten, 
seltener dagegen im  R aum  der M itte lgeb irge  (Buntsandste ingeb iete)". D ie  A ngabe  von G R IM M E  
(1958) -"V e rb re ite t  und m eist häufig. G ehört zu den ständ igen Besied le rn  der fe ls igen  B a sa lt ­
kuppen."- m üßte w e iter untersucht werden. Fundgeb iete  unbestim m ter k le inb lü tige r H ornkräu te r 
sind in der Ve rb re itu ng ska rte  568. - 570. dargeste llt.

570. Bleiches Hornkraut - C e ra st iu m  pallens F .W .Schu ltz, (=C. g lu tinosum  Fr.). Selten. Lück ige  
T rockenrasen, an W egen und Rainen, M auern; au f trockenw arm en, n äh rsto ff- und ka lkre ichen  
Ste in -, Leh m - oder Lößböden. Im  Gebiet auf K a lkm age rra se n  und an offenen  Basa ltkuppen  
sow ie auf Mauern. Ges.: Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, K a lk -M a g e r ra se n  5.3. Fundgeb iete  
k le inb lü tige r H o rnk räu te r sind in der V e rb re itung ska rte  568. - 570. dargeste llt. L it.: Bei 
G R IM M E  (1958) n icht au fge führt.

571. F ilz ige s Hornkraut - C e ra st iu m  tom entosum  L. Selten. Z ie rp flan ze . Ve rw ilde rt. N ich t 
vo llständ ig  ka rtie rt. M e h rfach  in O rts lagen  auf M auern  und an Böschungen  verw ildert; ge le gen t­
lich  auch auf fe ls igen  Standorten.

572. A cker-H ornkrau t - C e ra st iu m  arvense  L. M äß ig  verb re ite t. A n  Wegen, Böschungen,
Erdanrissen, au f Am e isenhüge ln  und M auern, in T rockenrasen; in lü ck ige r Vegetation, auf 
m ageren Le h m - und Lößböden, som m ertrockene, warm e, lich te  Standorte. Ges.: Q uecken- 
T rockenp ion ie rge se llscha ften  3.6, M age re  F rischw ie sen  und -w e iden  5.42., Sand - und F e lsg ru s-  
Trocken rasen  5.2.

573. M auer-G ip skrau t - G yp soph ila  m ura lis  L. Sehr selten. H e iligen rode  an R ud e ra lste lle
(1985 Nit.). L it.: "L e h m ige  und sandige, ka lk fre ie  Ä cke r. H äu fig ." (G R I.  1958).

574. Gem eines Seifenkraut - Saponaria  o ff ic in a lis  L. Zerstreu t. An  U fern, Böschungen, 
Rudera iste llen , W egrändern und Bahndäm m en; vorw iegend  in Flußniederungen; trockene 
bis fr ische  Ste in -, Sand - und K iesböden. Ges.: Sch le ie rge se llsch a ften  und U fe rsäum e  3.521, 
H on igk lee flu ren  3.342, W eidenauen tie fe rer Lagen  8.112.

575. Saat-Kuhkraut, K u h -N e lke  - V a cca r ia  pyram idata  Med., (^Saponaria  va cca ria  L., =V.
h ispan ica  < M ill.>  Rausch). Sehr selten. K a sse l-B e ttenhau sen , R ud e ra lflä ch e  im  G ü te rbahnhofs­
ge lände 1984 (Brö.); S chuttf lä che  im  K a lkb ruch  G a lgenberg  bei Naum burg, 1985 (Luc.).
L it.: "K a sse l:  K ra tzenb e rg , H arleshausen. N iedere lsungen, Z ie renbe rg ." ( P F E IF F E R  1847).
"H o fge ism a r: K le eacke r an der F renschen  W arte." (G R I. 1958).

576. Sprossende Felsennelke, N elkenköpfchen  - Pe tro rhag ia  p ro life ra  (L.) P .W .Ba ll & H eyw ood 
ssp. pro lifera, (=Tun ica  p ro life ra  <L.>  Scop., =D ian thus p ro life r < L .>  Scop.). Selten. L ück ige  
Sand- und M age rra sen  au f K a lk  und Basalt; m e ist ste in ige  Standorte . Vo r dem  W olfsloh  
nördlich  N iede rlist in gen , 1986 (Nit.), in Ka lk sch o tte rau ffü llun g  in W estuffe ln , 1986 (Nit.); 
N iede rm eiser, Fössenberg, 1983 (Nit.); W aldrand zw ischen  O berm e iser und Hohenborn, 1986 
(Nit.); K a sse l-R o th en d itm o ld , 1983 (Brö.); H e llenw arte  bei F r itz la r,  1985 (Luc.); W egeböschung 
zum  M itte lh o f bei Gensungen, 1985 (Brö.). Ges.: Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, K a lk -  
M age rra sen  5.3. L it.: "K a sse l:  am  W einberg, um  R othend itm old , am  Stah lberg. K a tzen ste in  
bei D örnberg. Sch loßberg und N enke l bei Gudensberg, H e iligenberg  bei Fe lsberg, Spangen­
berg." ( P F E IF F E R  1847).

577. Heide-N e lke  - D ian thus delto ides L. Zerstreu t. R a s ig e  Hänge, Ra ine, M agerw eiden; 
sandige, ste in ige  ka lka rm e Böden, vor a llem  au f Basalt. Ges.: Sand- und F e lsg ru s-T ro c ke n ­
rasen 5.2, B o rs tg ra s -R a se n  und Zw ergstrauchhe iden  5.1.

578. P fin g st-N e lke  - D ian thus gra tianopo litanus Vill., (=D . cae sisu s Sm.). Sehr selten. F e ls ­
rasen und Felsbänder. N ur ein Fundort; N atu rsch u tzge b ie t  H irzste in . Ges.: B la u sc h w in ge l-F e ls ­
bandflu ren  5.213, E ine  P fin gstn e lke n flu r  (D ian th o -Fe stuce tum  pa llentis) im  N S G  H irz ste in  
beschre ib t B O H N  (1981, S. 182 bis 184). L it.: H irz ste in  bei E lgershausen; Scharfen ste in  
bei Gudensberg ( P F E IF F E R  1847).

579. Rauhe Nelke, B ü sch e l-N e lke  - D ianthus a rm e ria  L. ssp arm eria . Selten. W aldränder, 
Böschungen, Bahnanlagen, Ste inbrüche; sonnige Hänge; au f Buntsandste in , Basa lt und Ka lk . 
M e h rfach  zw ischen  T rende lburg und Bad K a rlsha fen ; zw ischen  H ab ich tsw a ld  und Langenberg; 
ö st lich  W aldeck; bei E lbenberg (auf K a lk , Luc.), W abern und Gensungen. Ges.: Sand - und 
F e lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, Staudensäum e an G ehö lzen  6.11, K a lk -M a g e rra se n  5.3. Lit.: 
K a sse l: S te inbrüche bei W o lfsanger, E ichw äldchen, vor N iede rkaufungen, bei Oberkaufungen, 
am  Brasse isberg. Körle , R öhrenfurt, M e lsungen. ( P F E IF F E R  1847).



580. Karthäuser Nelke - D ian thus ca rthu siano rum  L. Selten. F e ls ige  H änge der G udensberger
Basaltkuppen  und K a lk -M ag e rra se n ; K a lk -T ro ck e n ra se n  bei N aum burg; bei A ltend orf; H o lz ­
bürge l bei G roßenritte ; Ste inbe rg bei Züschen; Le iche nkop f bei G leichen; W artbe rg bei 
K irch b erg ; Scha rfen ste in  bei D issen; N acken  bei Gudensberg; M ad erste in  südlich  Gudensberg. 
Ges.: Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, K a lk -M a g e r ra se n  5.3. L it . : F rüher zu sä tz lic h
am  Lo tte rb e rg  bei Deute, am  Gudensberg, L am m sbe rg , O denberg, Kam m erbe rg , Nenke l 
und Lautenberg. (G R I. 1958).

581. P rach t-N e lke  - D ian thus superbus L. Verscho llen. L it.: R e inhard sw a ld  auf dem G ahrenberg 
und Bonafo rt gegenüber. ( P F E IF F E R  1847). Re inhard sw a ld : Sababurg (G R I. 1958).

582. Weiße Lichtnelke, W eiße N achtne lke  - S ilene alba (M ill.) E .H .L .K ra u se  ssp. alba, 
(=M e landrium  album  < M ill.>  G arcke, =M. d io icum  <L .>  C oss. & Germ ). M äß ig  verbre itet. 
Gebüschsäum e , W eg- und A cke rränd er, Sandgruben, Ste inbrüche, Rudera lste llen, besonnte 
Böschungen, bevorzugt in n iederen Lagen. Ve rb re itu ng slücke n  im  R einhardsw ald , Kau fu nge r 
Wald und H ab ich tsw a ld. Ges.: K le tte n -G e se llscha fte n  3.51 1, K u rz le b ige  R ud e ra lge se llsch a ften  
3.331.

583. Rote  Lichtnelke, T a g -L ich tn e lke  - S ilene d io ica  (L.) C la irv ., (=M e landrium  rubrum  
<W eige l>  G arcke, =M. s ilve stre  <Hoppe>  Röhl). Sehr verb re ite t. Feuchte  W älder, W aldschläge, 
Gebüsche, W iesen- und H ochstauden flu ren; au f s icke rfr isch en , näh rsto ffre ichen  Böden. Ges.: 
E r le n - und Ed e llau b -A ue nw ä ld e r 8.433, Sch le ie rge se llsch a ften  und H a lb scha tten -K rau tsäu m e  
3.52, M äd e sü ß -U fe rflu re n  5.412.

584. Kege lfrüchtige s Le im kraut - Silene con ica  L. ssp. conica. Sehr selten. N ich t heim isch. 
In einem  K le e fe ld  (T rifo liu m  resup inatum ) bei W estuffe ln , 1984 (Nit.).

585. Taubenkropf-Leim kraut, A ufgeb la sene s Le im k rau t - Silene vu lga r is  (M oench) Garcke, 
(=S. cucubalus Wib., =S. in fla ta  <Sa lisb .>  Sm.). M äß ig  verb re ite t. M age rra sen , W egränder, 
Böschungen, Ste inbrüche, Bahnanlagen; an trockenen, sonnigen  Ste llen; häu fige r au f K a lk ­
gestein; Rohbodenp ion ie r. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, H on igk lee flu ren  3.342.

586. N ickendes Le im kraut - S ilene nutans L. Zerstreu t. M age rra sen , Felsen, Ste inbrüche, 
Böschungen, G ehö lzsäum e; m e ist auf trockenen, flachgründ igen, ste in igen, näh rsto ffä rm e ren  
Böden; vor a llem  auf K a lk  und Basalt, an besonnten Ste llen. Ges.: Staudensäum e an Gehö lzen
6.1, K a lk -M a g e r ra se n  5.3, Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.

587. G abe lästiges Le im kraut - S ilene d ichotom a Ehrh. ssp. d ichotom a. Ve rscho llen. N ich t  
heim isch. L it.: "A u f  K le eäcke rn  bei N iederkaufungen, K a sse l-R o th en d itm o ld , W eim ar, L o h ­
felden, Z ie renberg, D issen , Gudensberg und im  K re is  M e lsungen. (G ri 1904-09). Neuere 
Funde: H arle shausen  bei Kasse l, F ren sche  W arte bei H o fg e ism a r." (G R I. 1958).

588. A cker-Le im kraut - S ilene noct if lo ra  L., (M e land rium  n oct if lo ru m  <L .>  Fr.). Selten. 
Ä ck e r  au f Lehm  und K a lk , m e ist ste in ige  Ka lkkuppen ; nörd lich  N iede rlist in gen , 1984; N ied e r­
m eiser: Fössenbe rg  und F ren sche  Warte, 1984; H o fge ism ar: H ünsche Burg und am  K e lze r  Berg, 
1984; südw estlich  W ettesingen, 1984; B u rgu ffe ln  am  N SG  Rothenberg , 1984; C a ld e n -W ilh e lm sth a l 
süd lich  L indena llee; Fü rstenw ald : über dem E isenbahntunne l am  D örnberg, 1984; Ehlen: Im  
Grund, 1986; F r itz la r:  E cke rich , 1986. Ges.: K a lk -G e tre id e u n k rau tf lu re n  3.41, N äh rsto ffre iche  
A c k e r -  und G arte nu n krautflu ren  au f basenre ichen  Böden 3.311. L it.: "B e i K a sse l in neuerer 
Ze it nur e inm al am  R ande  des M itte lb e rge s bei H ecke rshau sen ." (G R I. 1958).

589. Gem eine Pechnelke - L ych n is  v isca r ia  L., (=V isca ria  vu lga r is  Bernh., =V. v isco sa  A sch.).
Selten. Bodensaure  Fe lsf lu re n  und M agerrasen , trockene G ebüsche und Säum e. H ab ich tsste in  
bei Ehlen, 1984 (Luc.); Burghasunger Berg, 1984; H undsberg bei O elshausen; H irzste in , 1985 
(Luc.); L am sb e rg  und Scharfen ste in  bei Gudensberg, 1983 (Brö.); M aderste in , 1986 (Nit.). 
Ges.: Fe lssp a lten - und M au e rfu gen -G e se llsch a ften  4.2, T rockenhe itse rtragende  B lu tsto rch ­
schnabelstaudensäum e 6.112, Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.

590. Ku cku cks-L ich tn e lk  - L ych n is  f lo s -cu cu li L. Ve rb re ite t. Feuch te  und nasse W iesen und
Weiden, oft herdenw eise  und aspektbildend. Ges.: Feuch tw ie sen  5.41, G roß seggen -Süm pfe
1.413.

591. K orn -R ad e  - A g ro s te m m a  githago  L. Ve rscho llen. L it.: "U n te r  der W in tersaat überall 
gem e in ." ( P F E IF F E R  1847). "A ls  g ift ige s  U nkraut bekäm pft und selten gew orden." (G R I. 1958).



K E R M E S B E E R E N G E W Ä C H S E  P H Y T O L A C C A C E A E

592. Am erikan ische Kerm esbeere - P hy to lacca  am ericana  L., (=Ph. decandra L.). Sehr 
selten. N ich t  he im isch. In G ärten  angepflanzt. In L ippo ld sbe rg  an K lo ste rk irch e  ca. 1975 
angep flan zt (A. G rim m ) und verw ildert, 1985. G ärten  an Sperre süd lich  Bergshausen, 1986.

593. A sia tische  Kerm esbeere - Phy to lacca  acinosa  Roxb. Sehr selten. Ve rw ilde rt. Bahnhof 
Kasse l-W ilhe lm shöhe , 1986 und Fu ld aau e -A lta rm  (Brö.).

P O R T U L A K G E W Ä C H S E  P O R T U L A C E A E

594. G em üse-Portu lak  - P o rtu la ca  o le racea  L. Verscho llen. L it . : "In  der Fo rm  sa tiva  Haw. 
a ls G em üse - oder A rzn e ip f la n ze  angebaut. G e legen tlich  verw ildert: M e lsungen ." (G R I. 1958).

595. Durchwachsene Claytonie, Te lle rk rau t - C la y ton ia  p e rfo lia ta  Donn. Selten. N ich t heim isch. 
A us G ärten  verw ildert. F r ied h o f W olfhagen, 1985 u. 1986 (Luc.); K a sse l am  Jungfernkopf, 
1983 (Brö.); D önche  in K asse l, 1984 (Nit.).

596. Bach-Q ue llkraut - M o n tia  fontana L. D a s B ach -Q u e llk rau t w ird  in 4  U nte ra rten  au fge ­
teilt, die schw er bestim m bar sind, da re ife  Sam en zu r Zuordnung notw endig  sind. D ie  V e r ­
b re itungskarte  ste llt  das Vo rkom m en  der Sam m ela rt dar. Selten. Q uellfluren , G räben  in 
Weiden oder W aldw iesen. Re inhardsw ald : H olzapeta l, O lbetal, Lem pew iesen, Weiden süd lich  
Veckerhagen, N a sse  Ahle, K u h t r ift  ö stlich  Im m enhausen. H ab ich tsw a ld: Südrand des K au le n ­
berges nördlich  Hoof. Langenberg: T ie fer Grund w e stlich  G roßenritte. K au fu nge r Wald:
N ieste ta l, W edem anntal ö st lich  W ickenrode. R ie d fo rst: N aßbachta l bei E ite rhagen . Ges.:
K a lka rm e  Q ue llflu ren  1.511.
D ie  U nte ra rt  Ve ränderliche s Q ue llkrau t - M ontia  fontana ssp. va riab ilis  S.M .W alt., (=M. 
r ivu la ris  C. Gm el. p.p.) wurde im  Lem peta l nachgew iesen, 1984 (Nit.).
L it.: G R IM M E  (1958) g ib t fo lgende Standorte  für M . r ivu la ris  Gm el. an: K au fu nge r Wald: 
N ieste ta l, H e lsa  (Pff, Gri), W ickenrode -G roßa lm erode  (Schw). R ie d fo rst: Me lsungen, K irch ho f, 
Kehrenbach, Günsterode, Spangenberg, Em pfershausen, E ite rhagen  (Gri). R e inhardsw ald : 
Lem pew iesen  (Lb.); Baunsberg bei K a sse l (Md).
D ie  U nte ra rt  A ck e r-Q u e llk ra u t  - M ontia  fontana ssp. chondro spe rm a (F renzl) S.M .W alt., 
=M. m inor G m el) w ird  von P F E IF F E R  (1847) au fge führt: "K a s se l:  vor H e lsa ".

G Ä N S E F U S S G E W Ä C H S E  C H E N O P O D IA C E A E

597. A cker-K norpe lkrau t - Po lycnem um  arvense  L. Ve rscho llen. L it.: "M ö llr ic h e r  Warte,
Fußw eg von F r it z la r  nach Rothe lm shausen, G e ism ar." (W IG A N D  1891).

598. Bastard-Gänsefuß, U nechte r G änsefuß  - C henopod ium  hybridum  L. Selten. H a ck fru ch t-  
Ä cke r, Rude ra lste llen, Deponien, an Dungstätten. H e lm arshausen , Lam erden, w e stlich  H o f­
ge ism ar, w estlich  Schachten, unterhalb  des Rothenkü le r Te iches bei Burgu ffe ln , w estlich  
Bahnhof W aldeck, H o f in Balhorn, bei Bre itenbach, in W ichdorf und süd lich  W ichdorf, Sand ­
abbau an Fu lda  bei G rifte , K asse l-W a ldau , Z ie ge le i bei K irch b e rg , G e ism ar, O bervorschü tz, 
Ede ru fe r bei Loh re  und H arle. Ges.: R ud e ra l- und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3. L it.: 
" A u f  bebautem  und unbebautem  Boden, überall h ä u f ig . '( P F E IF F E R  1847). Ste llenw eise  häufig, 
auf die größeren  Tä le r beschränkt. D iem e lta l.-H o fge ism ar.-G u d en sb e rg , Bödd iger, Fe lsberg, 
A ltenburg, Guxhagen, Körle , M e lsungen ." (G R I. 1958).

599. Graugrüner Gänsefuß - C henopod ium  g laucum  L. Selten. N äh rsto ffre iche  U nkrautflu ren . 
Sa lze rtragend. A n  der W eser in den im  Som m er/H erb st trocken fa llenden  U fe rbe re ichen . 
P fie ffe ta l bei A delshausen. Ges.: F lußm e lden flu ren  3.212. L it.: "Feu ch te  P lä tze  in D örfern , 
ste llenw eise. H äu fig  in den T a ln iede rungen .11 (G R I.  1958).

600. Städte -G änsefuß  - Chenopod ium  urb icum  L. Verscho llen. L it.: "K a sse l:  an G rabenrändern  
h inter der Aue, e inm al von H entze  gefunden." ( P F E IF F E R  1847). "G rebenste in  häu fig  m it 
var. in te rm edium  K och  im  G rebenste iner H agen  (P fe ffe r  b. M r.)." (G R I. 1958).

601. Ro ter G änsefuß - C henopod ium  rubrum  L. Selten. H aup tsäch lich  an der W eser in 
den im  Som m er/H erbst trocken fa llenden  U fe rbe re ichen . Sonst sehr selten  auf e inge trocknetem  
T e ich sch lam m  und an D ungstä tten  (z.B. L o sse ta l bei Kau fungen, P fie ffe ta l bei Adelshausen). 
Ges.: R ud e ra l- und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3.



602. M auer-G änsefuß  - C henopod ium  m urale L. Sehr selten. O denberg bei Gudensberg, 
1984 (Brö.). L it.: "W egränder, Ä cke r, Schutt. Zerstreu t. K a u fu nge r Wald: bei der alten
Z iege le i am  Ste inberg. Vecke rh agen -B u rsfe ld e  (Gri). K a sse l: K ö ln ische  Stc, Wehlheiden,
W olfsanger, H e iligen rode, N iede rkaufungen  (nach P f f  häufig, heute n ich t mehr), Fürstenw ald, 
Gudensberg, F r itz la r,  N iede rm ö llr ich , N ied e rvo rsch ü tz ." (G R I. 1958).

603. Schneeballb lättriger G änsefuß - Chenopod ium  op u lifo lium  Schrad. ex K och  & Ziz. 
Ve rscho llen. L it.: M e hre re  A ngaben  aus K a sse l und G udensberge r Sch loßberg (G R I. 1958).

604. Weißer G änsefuß - C henopod ium  album  L. Sehr verb re ite t. U nkrautflu ren ; vor 
a llem  als E rstb e s ied le r au f E rdaufschü ttungen  und Fu tte rm ie ten ; Ä cke r, Gärten, an Wegen 
und U fe rn . Form en re ich . Ges.: R ud e ra l- und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3.

605. Guter Heinrich  - C henopod ium  bonus-henricus L. Selten. U nk rautflu ren  an bäuerlichen
Gehöften, Straßen - und W egrändern, G aststä tten ; je e inm al: F riedhof, K a lkm age rra se n
und W egrand im  Wald. Ges.: R ud e ra l- und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3. L it.: N ach  G R IM M E  
(1958) häufig  und P F E I F F E R  (1847) gem ein.

606. Stinkender Gänsefuß  - C henopod ium  vu lva ria  L. Ve rscho llen. L it.: "D orfS traßen , Wege, 
Schuttp lätze , Bahnan lagen. Ste llenw eise . K a sse l-W o lfsan ge r, F r itz la r,  N iede rm öllr ich , Fe lsberg, 
G udensberger Sch loßberg  und Bahnhof." (G R I. 1958).

607. V ie lsam iger Gänsefuß  - Chenopod ium  polyspe rm um  L. M äß ig  verb re ite t. Gärten, Ä cke r, 
Schuttp lätze , U fe r. Vo rw iegend  in den Tallagen. Ges.: N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G a rten ­
unkrau tflu ren  3.31, F lußm e lden flu ren  3.212.

608. Glänzende M elde - A tr ip le x  n itens Schk., (= A tr ip le x  acum inata  W. & K.). Selten. 
F lußufer, Schuttp lätze , K ie sabbaugeb ie te , Sch läm m te iche, Bahnanlagen, W egränder, an 
Mauern; in H ochstauden flu ren; ste llenw eise  häu fig  (z.B. W eserufer). Ges.: F lußm e lden flu ren  
3.212, K u rz le b ige  R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.331.

609. Sp ießblättrige  Melde - A tr ip le x  hastata  L., (=A . t r ian gu la r is  W illd., =A. la t ifo lia  Wahlenb.).
M äß ig  verb re itet. U nk rau tflu ren  an Spülsäum en der F lüsse , an Schuttp lätzen, Fu tte rm ie ten  
(S ilagep lätze), W egen und G räben; auf am m oniakha lt igen, auch sa lzha lt igen , fe tten  Leh m - 
und Sch lam m boden. Form en re ich . Ges.: Z w e izah n -G e se llscha fte n  3.21, K u rz le b ige  R ud e ra l-
G e se llscha ften  3.331.

610. Gem eine Melde, Spre izende  M elde, R u te n -M e ld e  - A tr ip le x  patu la L. Verbre ite t.
U nkrautflu ren , Ä cke r, Gärten, Schuttste llen, F lußu fe r und W egränder. Ges.: K u rz leb ige
R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.331, N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G a rtenunkrautflu ren  3.31, Zw e izahn - 
G e se llscha ften  3.2.

611. Tataren -M e lde  - A tr ip le x  ta ta r ica  L. Sehr selten. M T B  4723/231 Loh fe ld en -V o llm a rs- 
hausen, Sandgrube (1983 Brö. Herbar). L it.: Z ie ge le i an der H o lländ ischen  S traße  in K a sse l 
(T 1907). (G R I. 1958).

612. Rosen -M e lde  - A tr ip le x  rosea L. Verscho llen. L it.: K a sse l: "In  den Ste inbrüchen  am  
K ra tze nb e rg  1844 häufig  ge funden." ( P F E IF F E R  1847).

613. Besen-Radm elde - K o c h ia  scoparia  (L.) Schrad. Sehr selten. N ich t he im ische  Z ie rp flanze, 
ge le gen tlich  versch leppt. K a sse l in der Goethestraße, N ähe K rankenhaus, 1985/1986 (Hülbusch, 
Brö. Herbar).

F U C H S S C H W A N Z G E W Ä C H S E  A M A R A N T H A C E A E

614. Zurückgebogener Fuchsschwanz, R auh h aa rige r Fu ch ssch w an z  - A m aran th u s re tro fle xu s 
L. Selten. N ich t  he im isch. E ingesch leppt. Bahnhöfe, W egränder, Schuttste llen ; lockere, 
sand ige Böden. Ö st lich  G ie se lw erde r an W eserufer, 1985; Kasse l, Bahnhof U nterstadt, 1983; 
Bahnge lände Kasse l-B e tten hau se n , 1983; Bahnhof Sand, 1985; N iede rm öllr ich , Wegrand, 
1984. Ges.: N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G a rtenunkrautflu ren  3.31. L it.: "K a s se l am  Sch la ch t­
hof, B le ichw eg, Fo rstgu t, W olfsanger, R othend itm old  (T 1906). Vo lkm arsen . G untershausen, 
G uxhagen ." (G R I. 1958).

615. Grünähriger Fuchsschw anz -  A m aran th us ch lo ro stach ys Willd., (=A. hybridus L.). Sehr 
selten. N ich t  he im isch. E in  N achw e is aus K a sse l vom  Bahnhof U nte rstad t zw ischen  G le is ­
schotter, 1983 (Brö., Herbar).



616. W estam erikanischer Fuchsschwanz - A m aran th us b lito ides S. Watson. Sehr selten. 
N ich t  he im isch. E in  N achw e is  aus Ka sse l vom  ehem aligen  G üte rbahnhofsge lände  in W ilhe lm s­
höhe, 1984 (Brö., Herbar).

617. Weißer Fuchsschwanz - A m aran thus albus L., (=A . S ilve ster Desf.). Sehr selten. N ich t 
heim isch. E in  N achw e is aus Kasse l, Bahnhof U n te rstad t an Verladeram pe, 1983 (Brö., Herbar). 
L it.: "K a s se l am  Ph ilosophenw eg (Khl. 1938,!!)" (G R I. 1958).

618. Griechischer Fuchsschw anz -  W ilder F uch sschw anz  - A m aran th u s g raec izan s L., (=A.
angust ifo liu s  Lam ., =A. sy lve stris  Vill.). Sehr selten. N ich t he im isch. E in  N achw eis aus 
K a sse l vom  Bahnhof U nte rstad t zw ischen  Schotter, 1983 (Brö., Herbar).

K N Ö T E R IC H G E W Ä C H S E  P O L Y G O N A C E A E

619. Strand -Am pfer - R u m e x  m aritim us L. Selten. In S ch lam m -U n krau tflu re n  an G e w ässe r­
ufern  und sonstigen  ze itw e ise  überflu teten  Stellen. Veckerhagen  W eserufer, 1985; Rothenkü le r 
Te ich  bei Im m enhausen  (1976); K a sse l Fuldaaue; Ederauen  zw ischen  O b erm ö llrich  und N ied e r­
m öllrich , 1984. Ges.: Zw e izahn flu ren  3.211. L it.: "K a s se l am  H irschgrab en  in der Aue, Te iche 
zw ischen  der A ue  und F ran k fu rte r  Chaussee. M önchehofer Teich. H ohenk irchen " ( P F E IF F E R  
1847). "R o the nkü le r  Teich  bei Im m enhausen, 1941." (G R I. 1958).

620. Su m pf-A m pfer - R um ex  pa lu stris  Sm. K e ine  N achw eise  aus dem Gebiet. E ine  M e ldung  
von N IE . (1962b) beruht auf e iner Verw echslung  (N IE . 1971).

621. S tum pfb lättriger A m pfer - R um ex  ob tusifo liu s L. Gem ein. H äu fig ste  A m p fe ra rt. W eg­
ränder, W iesen, Weiden, Ä cke r, Gräben, Schuttp lätze , lichte  und feuchte W aldste llen  und 
Fe ldgehölze; S t ick sto ffze ig e r-,  L ic h t -  und H a lb schattenpflan ze; auf grundfrischen , n äh rsto ff­
re ichen  Leh m - und Tonböden. Ges.: Ausdauernde S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5, F lu t -  und Fe u ch t­
p ion ie rrasen  3.72.

622. Knäuelb lütiger A m pfer - R um ex  cong lom eratus M u rr. M äß ig  verbre itet. U fe r, G raben - 
und W egränder; feuchte  näh rsto ffre iche  Böden. Ges.: Sch le ie rge se llsch a ften  und F luß spü lsaum - 
F lu ren  3.521, F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72, Zw e izahn flu ren  3.211.

623. H ain -Am pfer, B lu t-A m p fe r  - R um ex  sanguineus L., (=R. nem orosus Schrad. ex Willd.). 
Sehr verb re itet. Feuch te  W älder und W aldwege, U fergebüsche. Ges.: E r le n - und Ed e lla u b -A ue n ­
wälder 8.433, feuchte  E iche n - und H ainbuchenw älder 8.432.

624. W asser-Am pfer - R u m e x  aquaticus L. Selten. G ew ässe ru fe r, A ltw ässe r, W iesengräben, 
in S tauden -und  G roßseggenbeständen. In den Taln iederungen  der D iem el, Esse, Tw iste, Erpe, 
Schw ülm e, Fulda, P fie ffe , Eder, Em s und Schw alm . Ges.: R öh rich te  und G roß seggen -Süm pfe  
1.4, M äd e sü ß -U fe rflu re n  5.412.

625. Krauser A m pfer - R um ex  crispus L. Sehr verb re itet. G rund feuchte  lan d w irtscha ftlich e  
N utzflächen , U fe r und U nkrautflu ren ; B odenverd ichtungsze ige r; feuchte  und nährsto ffre iche  
Böden. Ges.: F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72, G rün lan d -G ese llsch a ften  5.4.

626. F lu ß -A m pfer - R um ex  hydro lapathum  Huds. Verscho llen. H inw e ise  au f Vo rkom m en  
aus dem R aum  B urgu ffe ln , W ilhe lm stha l und Böhne m üssen überprüft werden. Lit.: "K a s se l 
am  Weg zur Neuen Mühle, M a rtinh agen ." ( P F E IF F E R  1847). "Ste llenw eise , z.B. in der U m gebung 
von K a sse l. "  (G R I. 1958).

627. Sch ild -A m pfer - R u m e x  scu ta tus L., (=A ce to sa  scu tata  L., M ill.). Ve rscho llen. L it.: 
"A n  ste in igen  O rten  und Mauern, v ie lle ich t nur der K u ltu r  e n t lau fen ? Kasse l: K ra tzenbe rg, 
W einberg; M auern  in D ennhausen." ( P F E IF F E R  1847). N ich t  m ehr gesehen. (G R I. 1958).

628. K le iner Am pfer, K le in e r  Saue ram pfe r - R um ex  ace to se lla  agg., (=A ce to se lla  vu lga r is  
< K o ch >  Fourr.). Ve rbre ite t. Bodensaure Sand- und S ilika t -M age rra se n , in Heiden, Weiden, 
W iesen, au f Ä cke rn , an Rainen, in lichten  Wäldern, au f Bahnanlagen, M auern  und Felsen; 
Ze ige r arm e r Böden. Ges.: Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, B o rs tg ra s -R a se n  und Z w e rg ­
strauchheiden  5.1, T rittra sen  3.71.

629. Großer Am pfer, W ie se n -Sau e r-A m p fe r - R um ex  ace tosa  L., (=A ce to sa  p ra tensis M ill.). 
Gem ein. W iesen, Weiden, Wege, U fe r; auf fr ischen  b is feuchten  Böden. B ilde t im  M ai/Jun i 
roten W iesenaspekt, oft m it R o te r L ich tne lke  und R o t -K le e .  Ges.: G rün land -G ese llscha ften  5.4.



630. Schlangen-Knöterich, W ie se n -K nö te rich  - P o lygonum  b isto rta  L., (=B isto rta  rnajor 
S .F.G ray). M äß ig  verb re ite t. Feuch te  bis nasse W iesen, Auengehö lze , an U fe rn ; n äh rsto ff­
reiche, vorw iegend  ka lka rm e, anm oorige  Böden; in den T ä le rn  des K au fu nge r Waldes, der 
Söhre und des R ie d fo rste s  häufig  und o ft  bestandsbildend. Ges.: Gedüngte  Feuchtw ie sen  
5.415, E r le n - und Ed e llau b -A ue nw ä ld e r 8.433.

631. W asser-Knöterich  - P o lygonum  am phib ium  L., (= P e rs ica r ia  am phib ia  <L .>  S.F.G ray). 
M äß ig  verbre itet. In stehenden und langsam  fließenden G ew ässern. D ie  Land fo rm  auf feuchten 
bis nassen W iesen und in A cke run krau tge se llscha fte n ; A n ze ige r  von Bodenverd ichtung, G rund- 
und Staunässe. Ges.: S ch w im m b la tt-G e se llsch a ften  1.2, F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72, 
N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  3.31.

632. F loh -Knöterich  - P o lygonum  pers ica ria  L. Ve rb re ite t. A cke r, Gärten, U fer, Schuttp lätze . 
Ges.: N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  3.31, G e tre id e un krau t-G ese llscha fte n  
3.4, Z w e izah n -G e se llscha fte n  3.21.

633. A m pfer-Kn öterich  - P o lygonum  lapath ifo lium  L. Fo rm en re ich e  A rt. Ve rbre ite t.
H ack fruch täcke r, U fe r, Rudera lste llen, Schuttp lätze . Ges.: N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und
G artenunkrautflu ren  3.31, G e tre id e un krau t-G ese llscha fte n  3.4, Zw e izah n -G e se llscha fte n
3.2.
Im  G ebiet kom m en fo lgende U ntera rten  vor, deren V e rb re itung  aber n icht vo llständ ig  e rm itte lt  
wurde:
a) F ilz ig e r  K n ö te r ich  - ssp. pa llidum  (W ith.) F r. (=P. tom entosum  Sehr.). M assenbestände  
in K a r to f fe l-  und R übenäcke rn  und an Fu tterm ieten . U fer. H ä u fig ste  U nterart.
b) A m p fe r -K n ö te r ic h  ssp. lapath ifo lium  (=P. nodosum  Pers.). Sche in t m ehr die n iederen 
L agen  und F lu ß tä le r  zu bevorzugen. D iem el, Weser, Fu lda, Eder.
c) M it t le re r  K n ö te r ich  - ssp. m esom orphum  Dans. (=P. lap a th ifo lium  L. var. v ire scens Gren.). 
W eserufer bei Veckerhagen , 1983 (Brö., N it.); vor dem  W arteberg an der A hne  bei N ied e r­
ve llm ar, 1982 (Brö.); Kasse l-N o rd sh ausen , 1982 (Brö.); süd lich  W ichdorf, 1986 (Luc.); R uppen ­
bach bei Rothe lm shausen, 1984 (Brö.).

634. Donau-Knöterich, U fe r-K n ö te r ic h  - Po lygonum  b ritt in ge r i O piz, (=P.danubiale Kern, 
=P. lapath ifo lium  ssp. b ritt in ge r i < O p iz>  Rech.). Selten. U fe r von F lü ssen  und Teichen; 
au f m eist rohen, sand ig -k ie sigen  Böden. D iem e lta l bei Stam m en, 1986 (N it.); W eserufer 
bei Veckerhagen, 1983 (Brö., N it.); W eserufer G ie se lw erde r und G ottstreu , 1985 (Nit.); 
Fu ldata l bei G rifte , 1985 (N it.); Eder bei W olfe rshausen, 1985 (N it.); Te iche süd lich  Loh re  
im  Ederta l, 1985 (N it.); P fie ffem ünd ung  in Fu ld a ta l bei M e lsungen, 1985 (N it.). Ges.: F lu ß ­
m eldenflu ren  3.212. L it.: Im  Stad tgeb ietvon  Kasse l, 4722/22 und 4623/31 ( K IE N A S T  1978a,S.55).

635. W asserpfeffer - P o lygonum  hydropiper L., (= P e rs ica r ia  hydrop iper <L .>  O piz). Ve rbre ite t. 
W aldwege, Gräben, U fer, Ä cke r, U nkrautflu ren ; feuchte  bis nasse, ka lkä rm ere, s t ic k s to ff -  
reiche, saure Ton - und Sch lam m boden. Ges.: Z w e izah n -G e se llscha fte n  3.2, N äh rsto ffre iche  
A c k e r -  und G a rtenunkrautflu ren  au f sauren Böden 3.312.

636. M ilder Knöterich  - P o lygonum  m ite Sehr., (= P e rs ica r ia  m itis  Schrk., D osta l, = P e rs ica r ia  
la x iflo ra  <W eihe> Opiz). Zerstreu t. W aldwege, G räben  und U fe r; feuchte  L eh m - und Tonböden. 
Ges.: Z w e izah n -G e se llscha fte n  3.21.

637. K le iner Knöterich  - P o lygonum  m inus Huds., (^P e rs ica r ia  m inor <Huds.>  Opiz). Selten. 
Feuchte  W aldwege, Gräben, U fe r; Sch lam m unkrautflu ren . Ges.: Zw e izah n -G e se llscha fte n  
3.21. L it.: "R e inha rd sw a ld : fau le  B rache  (Md), W ildente iche (G ri)." (G R I. 1958).

638. Voge l-Knöterich  - Po lygonum  av icu la re  L. s.l. Gem ein. T r it t -  und U nk rautflu ren  an Wegen 
und Straßen, in Weiden, Gärten, Ä ck e rn  und auf Schuttste llen , häu fig  in P fla ste r-  und G e ste in s­
ritzen; au f rohen, st ic k sto ffre ich e n  Ste in-, Sand- und Lehm böden. Form enre ich . Ges.: T rittra sen  
3.71, R ud e ra l- und H a ckun k rau t-G e se llsch a ften  3.3, G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n  3.4.

639. Gem einer W indenknöterich - Fa llop ia  convo lvu lu s J. Holub, (=B ilde rdyk ia  convo lvu lu s <L.>  
Dum ., =Po lygonum  convo lvu lu s L.). Sehr verb re itet. Ä cke r, Gärten, Schuttp lätze ; Ges.: 
G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n  3.4, R ud e ra l- und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3.

640. Hecken-W indenknöterich - Fa llop ia  dum etorum  (L.) J. Holub, (^Polygonum  dum etorum  L., 
=B ild e rd yk ia  dum etorum  <L .>  Dum .). Zerstreu t. In H ecken - und W aldrändern, an Zäunen 
und U fergebüschen ; an w arm en Standorten  au f n äh rsto ffre iche n  Böden. Ausdauernde S t ic k -  
s to ff-K ra u tf lu re n  3.5, Sch lehen-G ebüsche  8.411.

641. Japanischer Staudenknöterich, H och stenge lige r Knö te rich , Sp itzb lä tt r ige r  K n ö te r ich  - 
R e yn ou tria  japonica Houtt., (=Polygonum  cusp ida tum  Sieb. u. Zucc.). Zerstreu t. A ls  Z ie rp flan ze



sow ie a ls V ie h fu tte r-  oder W ild fu tte rp flanze  ku lt iv ie rt  und verw ildert; besonders in den 
A uen  au f ka lka rm en  Rohböden; durch A usb re itun g  die he im ische  V ege tation  verdrängend. 
Ges.: Sch le ie rge se llscha ften  u. H a lb scha tten -K rau tsäu m e  3.52.

642. Sachalin -Staudenknöterich  - R eyn ou tria  sacha linensis (F .Schm idt) Naka i, (=Polygonum  
sacha linense  F. Schm idt). Standorte  und Ges. ähnlich  wie vorige  A rt ,  aber seltener.

643. Echter Buchweizen - Fagop yrum  escu lentum  Moench, (=F. sag itta tum  Gil.). Sehr selten. 
Selten angebaut und ge le gen tlich  auf sandigen Böden verw ildert. L it.: "F rü h e r auch im  
G ebiet angebaut. G e legen tlich  noch heute a ls U nk rau t unter G etre ide  oder H a ck fruch t 
au f sandigen Böden." (G R I. 1 958).

644. Tatarischer Buchweizen - Fagopyrum  ta ta ricum  (L.) G aertn. Ve rscho llen. L it.: "A u f  
sandigen Ä ck e rn  an der Fu lda  bei R öh ren fu rth  (e ingesch leppt)." (G R I. 1909).

F IE B E R K L E E G E W Ä C H S E  M E N Y A N T H A C E A E

645. Fieberklee, B itte rk le e  - M enyanthes trifo lia ta  L. Selten. F lachm oore ; m e ist n äh rsto ff-
arm e, kalka rm e, saure und nasse Standorte; im  Gebiet nur in k le inen Beständen  vorkom m end. 
Gottsbü ren  in Feuchtw iese ; R e inhard sw a ld  im  Erlenbruch; N ie ste ta l in Feuchtw ie sen; Landau  
im  W atte rta l in G roßseggenbestand; 4823/33 O berm e lsungen  (verm utlich  angepflanzt). 4323/31 
N iede rsachsen: W ahm becker M oor. Neuerd ings m ehrfach  in Feuchtgeb ie ten  angepflanzt.
Ges.: K le in se gge n -Sü m p fe  1.6, G roß seggen -Süm pfe  1.413. Lit.: K a sse l: K irch d itm o ld , N ied e r­
kaufungen, S im m ershausen, zw ischen  Zw ehren  und der Kna llhü tte , N ieste ; bei Wehlheiden. 
H ofge ism ar: M öncheho fe r und Im m enhäuser Teich, Hom bressen. ( P F E IF F E R  1847).

646. Seekanne - N ym pho ides pe ltata  (S.G .Gm el.) O .K tze., (=L im nan them um  nym phaeo ides Lk.). 
Ve rscho llen. L it.: F rühe r im  H irschgraben  der A ue  in K a sse l (G R I. 1958).

E N Z IA N G E W Ä C H S E  G E N T IA N A C E A E

647. Ä stige s  Tausendgüldenkraut, K le in e s  Tausendgü ldenkraut, Z ie rlich e s  T ausendgü ldenkraut -
C en tau rium  pulche llum  (Sw.) D ruce., (=E ry th raea  pulchella  Frs.). Selten. A n  Wegen, U fern, 
au f Rohböden; in m e ist lück igen  Vegetation sbeständen  zu sam m en  m it K rö ten -B in se . W ese r­
n iederung zw ischen  G o ttstreu  und G iese lw erder, 1985; an neuem  Teich  im  Schottenbruch  
bei N iede rm eiser, 1985; A nge lte ich  süd lich  G rebenste in , 1983; Te ich  zw ischen  Ca lden  und 
Burgu ffe ln , 1985; W arm eta l süd lich  Z ie renberg, 1984; B ruch  bei W olfhagen, 1984. Ges.: 
Zw e rgb in sen -G e se llsch a ften  3.1. L it.: Kasse l: R iedw iesen, W iesengrund bei K irchd itm o ld ;
Vo lkm arsen , Zw ergen, N aum burg, Fe lsberg, Me lsungen, W ollrode (G R I. 1958).

648. Echtes Tausendgüldenkraut, G em eines Tausendgü ldenkraut - C en tau r ium  erythraea  Rafn.,
(=Eryth raea  centau rium  <L .>  Pers., =C . m inus auct., C. um bellatum  Gil.). Zerstreu t. Sonnige  
H a lb trockenrasen , W ald lichtungen, G ebüsch - und W egränder. Ges.: W a ld lich tungsflu ren  und
G ebüsche 6.21, K a lk -M a g e r ra se n  5.3, Staudensäum e an Gehö lzen  6.11.

649. Gefranster Enzian  - G entiana  c ilia ta  L., (=G entiane lla  c ilia ta  <L .>  Borkh.). Zerstreu t. 
T rockene  Rasen, G ebüsche und W aldränder; in K a lk -  und Lößgeb ieten, vorw iegend  im  En z ian - 
Sch ille rg ra s-R a se n . Ges.: K a lk -H a lb tro cke n ra se n  5.322.

650. K reuz-Enzian  - G entiana  cruc ia ta  L. Selten. In M age rra sen  an W egrändern  und Ra inen; 
an den Hängen  des D iem e l- und W arm eta les im  R aum  Eb e rschütz  bis Zw ergen  ze rstreu t 
vorkom m end; ein w e ite rer Fund bei F r itz la r  am  Ecke rich , 1959 (N IE. 1982) bis 1986. Ges.: 
K a lk -M a g e r ra se n  5.3. L it.: Z u sä tz lic h  zu den oben genannten  Fundgeb ieten: "K a sse l:  alte 
D o rnb e rge r Straße h inter der Ahnebrücke , Stah lberg, W eim ar. - H egeho lz  bei M e im bressen . - 
Vo lkm arsen  an der K uge lsbu rg . - H üge l bei Z ie renbe rg ." (G R I.  1958).

651. Fe ld -Enz ian  - G entiana  cam pestris  L., (=G entiane lla  cam p estris  <L .>  Börner). Sehr 
selten. M age rra sen , auf Kuppen  und Oberhängen  ku rzra s ige r, näh rsto ffa rm e r Hüten; sehr 
k le ine  Bestände im  R aum  Hüm m e, Deise l, Langen tha l und Z ie renberg. Ges.: B o rstg ra sra sen  
t ie fe re r Lagen  5.112. L it.: "In  Berggegenden  au f feuchten  T rifte n  und W iesen zerstreu t. 
H ab ich tsw ald, D ornbe rge r Straße, zw ischen  Ih ringshausen  und S im m ershausen ; zw ischen  
D ennhausen  und Dörnhagen, zw ischen  G untershausen  und G uxhagen, W ilhe lm sthal, Holzhausen, 
Naum burg, O denberg bei G udensberg." ( P F E IF F E R  1847). Spärlich  in M age rra sen  au f dem 
D örnb e rg  bei Z ie renberg, 1979 (N IE . 1982).



652. B itterer Enzian  - G entiana am are lla  L. (s.str.), (^Gentianella  am are lla  < L .>  Börner).
Ve rscho llen. L it . : K a s se l h inter Schönfe ld  ( P F E IF F E R  1847); W estberg bei H ofge ism ar,
Eb e rschütze r K lip pen  (M r). N ich t  m ehr beobachtet. (G R I.  1958).

653. Deutscher Enzian - G entiana  ge rm an ica  W illd., (=G entiane lla  ge rm an ica  <W illd .>  Börner). 
Zerstreu t. K a lk -M a g e rra se n , Hüten, Weiden; m e ist w echse ltrockene, ste in ige  Le h m - und 
M erge lböden  au f K a lk  und Basa lt; in En z ian -Sch ille rg ra sen ra se n  noch ste llenw eise  häufig  
z.B. N a tu rsch u tzge b ie t  D örnberg. Ges.: K a lk -H a lb tro cke n ra se n  5.322.

IM M E R G R Ü N G E W Ä C H S E  A P O C Y N A C E A E

654. Im m ergrün - V in ca  m inor L. Zerstreu t. Wälder, W aldränder, Gebüsche. In W äldern 
ste llenw eise  M assenbe stände  (z.B. W e ideisburg bei N aum burg  und Langenbe rg  bei Grebenste in); 
Z ie rp flanze; se it  lange r Ze it ve rw ilde rt und eingebürgert. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw älder 
und Gebüsche 8.4.

S C H W A L B E N W U R Z G E W Ä C H S E  A S C L E P IA D A C E A E

655. Schwalbenwurz - V in ce tox icum  h irund inaria  Med., (=V. o ff ic in a le  M oench, =C ynanchum  
v in ce tox icu m  < L .>  Pers.). Zerstreu t. L ich te , ste in ige, trockene, w arm e Berghänge, Fe lsen  
und W aldste llen  auf K a lk  und Basalt. Ges.: O rch ideen -B uchenw ä lde r 8.431.3, Be rb e ritzen - 
Gebüsche 8.412, L in d e n -A h o rn -B lo c k sch u tt-  und S te ilh angw ä lde r 8.434.

R Ö T E G E W Ä C H S E  R U B IA C E A E

656. Ackerröte  - She ra rd ia  a rvensis L. Zerstreu t. Ä ck e r  auf ka lkha lt igen  Böden, Raine, 
Brachen; auch K a lk -M a g e r ra se n  und Scherra sen  (z.B. N ieste , 1986 <K u n ick , N it.>  und Ka sse l 
Stad tha llengarten  und B randkasse  < H Ü L B U S C H  1986>). Ges.: K a lk -G e tre id e un k rau tf lu re n  3.41.

657. A ck e r-M e ie r - A sp e ru la  a rvensis L. Ve rscho llen. L it.: A u f  Ä ck e rn  m it K a lk -  oder 
Lehm boden. "K a sse l:  am  Weg nach K irch d itm o ld , in m anchen Jahren  häu fig ." ( P F E IF F E R  1847).

658. H ü ge l-M e ie r - A sp e ru la  cynanch ica  L. Selten. In K a lk -M a g e r ra se n  in den Räum en  
Eberschütz, Breuna, Vo lkm arsen , Z ie renberg, W olfhagen  und N aum burg. Ges.: K a lk -M a g e r ­
rasen 5.3.

659. Gem eines Kreuzlabkraut, G ew im perte s K reu z lab k rau t  - C ru c ia ta  laev ipes Opiz., (=G alium
cruc ia ta  <L.>  Scop.). M äß ig  verb re ite t. K rau tsä um e  an Hecken, A uengehölzen, Gräben, 
Wegen und Zäunen; fr ische, näh rsto ffre iche  Lehm böden; fa st au ssch ließ lich  in den F lu ß - 
und Bachtä le rn . Ges.: Sch le ie rge se llsch a ften  und H a lb scha tten -K rau tsäu m e  3.52, W eiden-
Auengehö lze  8.1.

660. Nordisches Labkraut - G a lium  boreale L. Sehr selten. W echse lfeuchte  ka lkh a lt ige  
M oorw ie sen. N örd lich  Bahnhof H ess.-L ich tenau , 1985 (Brö., Nit.). Ges.: P fe ife n g ra s-S tre u e - 
w iesen 5.411. L it.: "H e ss.-L ic h te n a u ." (G R I.  1958).

661. Blaugrünes Labkraut - G a lium  g laucum  L., (=A sp e ru la  g lauca  <L .>  Bess.). Sehr selten.
Sonnige, gra sige  A bhänge  au f Fe ls  und G erö ll; in B e rg lau ch -Fe lsge se llsch a fte n  und Sch ille r- 
g ra s-T rocke n ra se n  (B O H N  1981). Gudensberge r Basaltkuppen: Scharfen ste in , Le iche nkop f 
und M aderste in . G le iche  Fundorte  auch von G R IM M E  (1958) genannt. Ges-* Bodensaure  F e ls ­
rasen 5.21. L it.: "H ä u f ig  an den Basa ltk lippen  des Scharfen ste ine s und M adener Ste ines."
( P F E IF F E R  1847).

662. W aldm eister - G a lium  odoratum  (L.) Scop., (=A spe ru la  odorata L.). Ve rbre ite t. Lau b m isch ­
wälder auf frischen, näh rsto ffre ichen  Lehm böden. Ges.: W a ldm e iste r-B uchenw ä lde r 8.431.2, 
E ichen -H a inbuchenw ä lde r 8.432.

663. Sum pf-Labkraut - G a lium  palustre  L. (s.l.). Im  G ebiet m it zw e i K le ina rten .
663a. Sum p f-Lab k rau t - G a lium  palustre  L. (s.str.). M äß ig  verb re itet. Sum pfige  Wiesen, 
Quellsüm pfe, G räben und Ve rlandungszonen  von Teichen. B evo rzu g t n iedere Höhenlagen. 
Ges.: G roß seggen -Süm pfe  1.413, Feuchtw iesen  5.41, Erlenb rüche r und M oorw e idengebüsche  8.2. 
663b.Verlängertes Lab krau t - G a lium  e longatum  Presl. Selten. T rend e lb u rg -D e ise l: W iesen­
graben am  Fe lsenke lle r, 1986 (Nit.), w estlich  R öh renfurth : W iesengraben  im  Fu ldatal, 1986 
(Nit.), Söh rew a ld -E ite rhagen: W iesengraben im  M ü lm isch ta l und oberhalb  O b er-Em pfershau sen: 
M ü lm isch ta l, 1986 (N it.). Lit.: "Va r. e longatum  (Presl.) G. Beck: A hn eta l bei K a sse l. "  (G R I. 
1958).



664. M oor-Labkraut - G a lium  u lig inosum  L. M äß ig  verb re ite t. Sum pfige  W iesen, G räben  
und Te ichufer, ge le gen tlich  auch an w echse lfeuchten  W egrändern  und Rudera lste llen. B evo rzu g t 
höhere Lagen  (Luc; G R I.  1958). Ges.: Feuchtw ie sen  5.41, K le in se gge n -Sü m p fe  1.6.

665. Dreihörn iges Labkraut - G a lium  tricornu tum  Dandy, (=G. trico rne  Stok. p.p.). Sehr 
selten. Ä cke r. Ö st lich  der Straße E rse n -N ie d erlist ingen , südw estlich  W olfsloh, 1985 ( R A A B E  
1986). L it.: "In  a llen  Ka lkge b ie ten  e ingebürge rt und beständ ig  geworden. Sehr häu fig ." (G R I. 
1958). Vo rkom m en  in den östlichen  H ä lften  der M T B  4422 T rende lburg und 4522  H o fge ism ar 
( H A E U P L E R  1976).

666. K lebkraut, K le tte n -L a b k ra u t  - G a lium  aparine L. Gem ein. A n  Gebüschen, au f W ald­
sch lägen, in F o rstku ltu ren , A cke rn , an U fe rn  und Schuttste llen ; Le h m - und S tick sto ffze ige r.  
Ges.: Ausdauernde  S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5, G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n  3.4, W eiden-
Auengehö lze  8.1.

667. Acker-Labkrau t, K le in frü c h t ig e s  K le tte n -L a b k ra u t  - G a lium  spurium  L., (=G alium  
aparine ssp. spu rium  <L .>  Hartm .). Ve rscho llen. L it.: "Ä c k e r  nordw estlich  von H eckershausen  
bei K a sse l. "  (G R I. 1958).

668. Pariser Labkraut - G a lium  parisien se  L. Ve rscho llen. L it.: "F u ß  des H e iligenb erge s." 
(bei Gensungen). (W IG A N D  1891).

669. Echtes Labkraut - G a lium  verum  L. (s.l.). Ve rbre ite t. In trockenen  W iesen und Weiden, 
an Böschungen, W egrainen, Gehö lzsäum en  und Basa ltfe lsen; m e ist auf ka lkha lt igen  Böden. 
Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3, Staudensäum e an G ehö lzen  6.11, Sand- und F e lsg ru s-T ro c ke n - 
rasen 5.2. L it.: "U n te ra rt  G a lium  w irtgen ii F. Sch u ltz  auf W iesen bei K a sse l zw ischen  A ue  
und F ran k fu rte r  S traße ." (G R I. 1958).

670. W ald-Labkraut - G a lium  sy lva t icu m  L. M äß ig  verb re itet. Laubw älder au f näh rsto ffre ichen
Böden. Lehm ze ige r. Ges.: E ichen -H a inb uchen -W ä ld e r 8.432, W a ldm ante l-G ebüsche  und
H ecken  8.41.

671. W iesen-Labkraut, G em eines Lab krau t - G a lium  m ollugo L. (s.l.) Im  G ebiet w ahrsche in lich  
nur die K le in a rt  G. á lbum  M ili.  Sehr verbre itet. W iesen, M age rra sen , W egränder, W ald- und G e ­
büschsäum e. Ges.: G la ttha fe rw ie sen  5.421, M it te lk le e -K ra u tsä u m e  6.111, K a lk -M a g e r ra se n  5.3

672. Felsen-Labkraut, H a rze r Lab krau t - G a lium  h a rcyn icum  Weig., (=G. saxa tile  L. p.p. et 
aut.). M äß ig  verb re ite t. Bergheiden, W aldw iesen, lich te  W älder; au f sauren, basenarm en, 
sandigen Lehm böden; in Be rg lagen  der Buntsandste ingeb iete  häufig. Ges.: B o r s tg ra s -M a g e r-  
rasen 5.11, Bodensaure E ichenm ischw ä lde r 8.3, H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1.

673. Niederes Labkraut, H e id e -Lab k rau t - G a lium  pum ilum  Murr.; im  G ebiet w ah rsche in lich  
nur die K le in a rt  G. pum ilum . M äß ig  verbre itet. M age rra sen , Heiden, Gebüsche, W aldränder; 
auf nährsto ffa rm en, e tw as sauren, trockenen  Böden. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, B o rs tg ra s -  
M age rra sen  5.11, trockene G rün land -G ese llscha ften  5.4.

G E IS S B L A T T G E W Ä C H S E  C A P R I F O L IA C E A E

674. Attich, Zw ergb la tt, Zw e rg -H o lu nd er - Sam bucus ebulus L. Sehr selten. E in  N achw e is  
an w estexpon iertem  Ste ilh ang  am  Bahnhof Ka sse l-W ilh e lm shö he  in verbusch te r H och stauden flu r 
(W IE D E M A N N ,  D. u. H., 1985). D a s Vo rkom m en  ist  durch die Bundesbahn -N eubautra sse  
vern ich te t, 1986. L it.: "A n  W aldrändern, H ecken  und T riftw egen, hin u. w ieder. C asse l: 
K ra tze nb e rg  (jetzt m e ist ausgerottet), H ab ich tsw ald, Wald an der D o rnbe rge r Straße, jense its 
der Ahnebrücke , zw ischen  W o lfsanger und der Fu lda, M a rtinh agen ." ( P F E IF F E R  1847).

675. Schw arzer Holunder - Sam bucus n igra  L. Gem ein. K rau tre ich e  H ecken, Gebüsche, 
W älder und Schuttp lä tze ; au f nährsto ffre ichen, fr ischen  Böden; S t ick sto ffze ig e r.  Ges.: W ald­
lich tung sflu ren  und Gebüsche 6.2, Sch lehen-G ebüsche  8.411, E r le n - und Ed e llau b -A ue nw ä ld e r 
8.433.

676. Berg-Holunder, Trauben -H o lunder, R o te r  H olunder - Sam bucus racem osa  L. Sehr v e r­
bre itet. W aldsch läge, lich te  W älder und Gebüsche; m e ist auf ka lka rm en, n ährsto ffre ichen, 
ste in igen  Lehm böden  der Berglagen. Ges.: W a ld lich tungs-G ebü sche  6.213, Sch lehen-G ebüsche  
8.411.



689. Holunderb lättriger Baldrian  - Va le riana  sam b uc ifo lia  M ik  f. (s.l.) m it den K le ina rten  
H o lunde rb lä ttrige r Ba ld rian  - Va le riana  sam bucifo lia  M ik. f. (s.str.) und K rieche nd e r Ba ld rian  - 
Va le riana  repens Host, =V. p rocu rrens W allr. Be i der E rfa ssu n g  n icht vom  Echtem  Ba ld rian  
N r. 688 unterschieden.
D er K riechend e  Ba ld rian  wurde an zw e i Ste llen  nachgew iesen: O beres N ie ste ta l ( A R K E N A U  
u. W U C H E R P F E N N IG  1983) und K a sse l-N ied e rzw eh re n , 1983 (Brö.). L it . : Fü r  die Sam m ela rt 
g ibt G R IM M E  (1958) an: "Sch a tt ige , feuchte  Laubw älder, an Quellen  und Bächen. Sehr zerstreu t. 
A n  der Fu lda  bei K ragenhof, H o fge ism a r (v.L.). - S im m ershausen, Ehringen, E isenbahnau sstich  
bei Loh re ." K O C H  (1896): "Zw ische n  Kn ickhagen  und H olzhausen. Ka sse l: A hneta l, am  Fa ck e l­
teich. A n  der N ie ste  zw ischen  H e iligen rode  und N ie ste ."

K A R D E N G E W Ä C H S E  D IP S A C A C E A E

690. Schuppenkopf - C ep h a la r ia  a lp ina Schrad. Sehr selten. N ich t he im isch. K a sse l-R o th e n ­
ditm old  am  A usb esse rungsw erk  der D eutschen  Bundesbahn zum  Ge ileufer, 1983/1985 (Brö., Foto).

691. Behaarte Karde  - D ip sacu s p ilosus L., (=V irga  p ilosa  <L.>  H ill.). Selten. W ald- und 
W egränder, vorw iegend  in Tälern; s ickerfeuchte, n äh rsto ffre iche  Lehm böden. Z ie renbe rg - 
M a lsb u rg  im  Langen  Grund; L iebenau -H aueda  im  Lied; C a ld e n -Eh rsten  am  Frankente ich ; 
Z ie renberg -H ohenborn ; Fu ld a ta l-K n ickhagen ; im  Fu ld a ta l gegenüber Sp iekershausen; K a sse l-  
W o lfsanger; H o fge ism a r am  Schöneberg; bei A lten ritte ; G udensberg am  Sch loßberg. Ges.: 
Kn ob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522. L it.: Baunsberg, K a sse l-W o lfsan ge r, Enkeberg  bei W olfsanger, 
G udensberger Sch loßberg, Maden, M a lsbu rg. (G R I. 1958).
692. W eber-Karde - D ip sa cu s  sa tivu s  (L.) Scholl., (=D. fu llonum  L.). Sehr selten. N ich t 
heim isch. In K a sse l 1976 in dre i p flanzensoz io lo g ischen  A u fnahm en  im  Industriegeb iet K a sse l-  
Loh fe lden  von K IE N A S T  (1978a) nachgew iesen. Ges.: K le tte n -G e se llsch a fte n  3.511, E se ld iste l­
flu r 3.341. L it.: K IE N A S T  1978a, S. 134: A sso z ia t io n  O nopordetum  acanth ii B R . -B L .  1928 
und S. 173: A sso z ia t io n  T an ace to -A rte m is ie tu m  (B R . B L . 1931) T X .19 4 2 .

693. Gelappte Karde  - D ip sa cu s  lac inatu s L. Sehr selten. N ich t  heim isch. In K a s se l-K ir c h d it ­
m old am  L indenbe rg  ein Bestand, der vor ca. 10 Jahren au sge sät w urde und sich  bis jetzt 
gehalten hat, (W IE D E M A N N  D.u.H . 1985).

694. W ilde Karde  - D ip sacu s s ilv e stris  Huds. M äß ig  verb re itet. W eg- und G rabenränder, 
U fer, Böschungen, R ude ra lste llen; auf näh rsto ffre ichen , vorw iegend  ka lkha lt igen , frischen  
bis feuchten  L e h m - und Tonböden. Ges.: Ausdauernde  S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5.

695. Gem einer Teufelsabbiß - S u cc isa  p ra tensis M oench. Zerstreu t. Feuchte  W iesen, F la c h ­
moore, M age rra sen ; auf w echse lfeuchten, basenre ichen, m äßig  sauren Le h m - und Tonböden. 
Ges.: P fe ife ng ra s-S treu ew ie sen  5.411, B o rs tg ra s -M a ge rra se n  5.11, K le in se gge n -M o o re  1.6.

696. Acker-W itw enblum e, W ie se n -K nau tie  - K n au t ia  a rve nsis  (L.) C ou lt. Ve rbre ite t. G rün ­
länder, K a lk -M a g e rra se n , an W eg- und W aldrändern, B rach flächen; Lehm ze ige r. Ges.: K a lk -  
M age rra sen  5.3, Gedüngte  F rischw ie sen  5.42.

697. Tauben-Skabiose - Scab io sa  co lum baria  L. M äß ig  verb re ite t. Sehr häufig  auf K a lk -M a g e r ­
rasen; m agere, ka lkh a lt ige  W iesen auf Lehm böden; selten auf Sandste in. Ges.: K a lk -M a g e rra se n
5.3, trockene F r ischw ie sen  und W eiden 5.42.

Ö L B A U M G E W Ä C H S E  O L E A C E A E

698. Gem eine Esche - F ra x in u s  exce lsio r L. Sehr verb re ite t. Bestandsbildend in Auenw äldern, 
in k rau tre ichen  Laubm ischw ä lde rn  auf K a lk  und Basa lt, besonders in Kuppenlagen, in R o t ­
buchenw äldern  au f s icke rfe uchten  bis frischen, n äh rsto ffre iche n  Böden; in Gebüschen. P io n ie r­
gehölz. Ges.: E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä lde r 8.433, Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

699. Gem einer Liguster, R a inw e ide  - L igu stru m  vu lga re  L. M äß ig  verb re itet. W ärm eliebende 
Gebüsche und W älder; häufig  au f K a lk . V ie lfa ch  a ls H ecke  angepflanzt. Ges.: Be rb e ritzen - 
Gebüsche 8.412, Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

700. Gem einer Flieder - Sy r in ga  vu lga r is  L. Ze rstreu t. N ich t  heim isch. In G ärten  angep flanzt 
und verw ildert.

701. Goldflieder - F o rsy th ia  Vahl. K e ine  V e rb re itung skarte . F. suspensa (Thunb.) Vahl., F. x 
in te rm edia  Zab., F. v ir id iss im a  L indl. und F. ovata  N aka i und ihre versch iedenen  Sorten 
werden angepflanzt. B ilde t Jungw uchs durch A u släu fe r.



677. Gem einer Schneeball - V iburnum  opulus L. Sehr verb re ite t. Feuchte  Gebüsche, Auenw älder, 
W ald- und Bachränder; auf B asa lt und Ka lkböden  häufig. Ges.: E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä lde r 
8.433, W e iden -A uengehö lze  8.11, Sch lehen-G ebüsche  8.411.

678. W olliger Schneeball - V iburnum  lantana L. Selten. Sonnige, ste in ige  W aldränder und 
lichte  W älder. W arm eta l bei Z ie re nb e rg -Laa r, W aldränder bei Z ie renberg -S ieberhausen , 
R osenberg  bei N iede rm eiser, Sch loßpark  W ilhe lm sthal, E lm arshäu se r Wald, R am m e isb e rg  
in Kasse l, Sch loßberg  Spangenberg a ls U nterw uchs im  Wald. Vo rkom m en  ve rm utlich  durch 
Voge lve rb re itung  aus Anpflanzungen . Ges.: W aldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41. Lit.: 
P F E IF F E R  (1847) hat für das G ebiet keine Vo rkom m en  au fge führt. N ach  G R IM M E  (1958) 
sind die Vo rkom m en  am  R am m e isb e rg  und Sch loßberg Spangenberg au f A np flan zungen  zu rü ck ­
zuführen.

679. Schneebeere - Sym phorica rpos r ivu la ris  Suksdorf, (=S. racem osu s M ichx., =S. albus aut, 
non <L.>  Blake). M äß ig  verb re itet. A ngep fla n z t  und verw ildert; Gebüsche in O rtsnähe  und 
besonders in E r le n - und Ede llaub -A uenw ä ldern  8.433.

680. W ald-Heckenkirsche, D eu tsches Ge ißb latt, W a ld -G e ißb la tt - L on ice ra  peric lym enum  L. 
Sehr verbre itet. W älder, W aldränder und H ecken; au f m äß ig  fr ischen  bis feuchten, k a lk - 
und nährsto ffa rm en, sauren Böden. In Ka lkgeb ieten  w eniger häufig. Ges.: Bodensaure E iche n ­
m ischw älder 8.31, H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1.

681. Ro te  Heckenkirsche - L on ice ra  xy lo steum  L. M äß ig  verb re itet. Laubw älder, W aldränder, 
Gebüsche; als U n te rh o lz  au f K a lk  und B asa lt häufig  und oft bestandsbildend; ve re inze lt  
au f Buntsandste in . Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw älder und G ebüsche 8.4.

M O S C H U S K R A U T G E W Ä C H S E  A D O X A C E A E

682. Moschuskraut - A d oxa  m oschate llina  L. M äß ig  verb re ite t. Auenw älder, feuchte Laub ­
m ischw älder, Gebüsche und Bachufer; in Berglagen  auch an Basaltkuppen; auf näh rsto ffre ichen  
Böden; m eist in G e se llsch a ft  m it anderen Geophyten. Ges.: Buchen- und Ed e llau b -M isch w ä lde r 
8.43.

B A L D R IA N G E W Ä C H S E  V A L E R IA N A C E A E

683. Gem einer Feldsalat, Gem e ines Rapünzchen, Nüßchen  - V a le rian e lla  locu sta  (L.) L a te rrad e
em. Betcke, (=V. o lito r ia  <L .>  Poll.). Zerstreu t. Ä cke r, lü ck ige  Ra ine; Fe lsg ru s  der B a sa lt ­
berge. Feh lt in Buntsandste ingeb ieten. Ges.: G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n  3.4, Sand-
und F e lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.

684. K ie l-F e ld sa la t  - V a le riane lla  carinata  Lo is. Sehr selten. A cke r. Bei Ebe rschütz, 1983 
(Flor. K a rtie run g  Hessen); K a lka cke rrand  W o lfhagen-G asterfe ld , 1984 (Luc., Herbar); nörd lich  
Rhöda, 1985 ( R A A B E  1986). L it.: "K a s se l-K irc h d itm o ld , Burghasunger Berg, L am sb e rg  bei 
Gudensberg (T 1907)." (G R I. 1958).

685. Gezähnter Fe ldsa lat - Va le riane lla  dentata (L.) Poll. Zerstreu t. Ä ck e r;  auf K a lk ; 
ste llenw eise  häufig. Ges.: K a lk -G e tre ide un k rau tflu re n  3.41.

686. Geährter Fe ldsa lat - V a le riane lla  rim osa  Bast., (=V. au ricu la  D C.). K e in  neuer N achw eis.
Zw ergen  bei L iebenau  auf e inem  B rachacke r am  W iegenfuß, M T B  4521/22, 1967 (Brö., Herbar). 
L it.: "K a s se l:  um K irch d itm o ld  z iem lich  verb re ite t. F r itz la r:  an der Eder; G uxhagen ."
( P F E IF F E R  1847). "M e lsun gen  (am Wege nach H ilgershausen), Röh renfurth , W ollrode, Lohre, 
N ied e rvo rsch ü tz ." (G R I. 1909).

687. K le iner Baldrian  - V a le riana  d io ica  L. Zerstreu t. F la c h - und Q uellm oore, an G räben  
und U fe rn ; auf stau - und s ickernassen  Standorten. Ges.: Feuchtw ie sen  5.41, K le in se gge n - 
Süm pfe 1.6, E rlenb rüche r 8.2.

688. Echter Baldrian  - Va le riana  o ffic in a lis  L. (s.l.). Bei der vorliegenden  K a rt ie ru n g  wurden 
die K le in a rten  W ie sen -Ba ld rian  - Va le riana  p ra tensis D ierb. und A rzn e i-B a ld r ia n  - V a le riana  
o ff ic in a lis  L. (s.str.) n icht unterschieden. Ve rbre ite t. M oorw ie sen, H ochstauden flu ren, A ue n ­
wälder, G räben und U fe r. Ges.: Feuchtw ie sen  5.41, E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä lde r 8.433. 
D er H üge l-B a ld r ian  - Va le riana  w a llro th ii K re ye r, (=V. co llina  W allr.) b isher nur bei Ebe rschütz, 
1983 (F lo r. K a rt ie ru n g  Hessen) und N SG  D örnberg, 1983 (Nit.).



W IN D E N G E W Ä C H S E C O N V O L V U L A C E A E

702. Gem eine Zaunwinde - C a ly s te g ia  sepium  (L.) R .B r., (=C on vo lvu lu s  sepium  L.). Sehr 
verb re itet. A n  Hecken, Gebüschen, an U fern, Auenw aldsäum en, W egrändern und Zäunen; 
häufig  in N iede rungen  und w arm en Lagen  auf fr ischen  bis feuchten  Lehm böden. Ges.: Sch le ie r­
ge se llscha ften  und H a lb sch a tte n -K rau tsäu m e  3.52, B e ifu ß -K le tte n f lu re n  3.51.

703. Acker-W inde  - C on vo lvu lu s  arvensis  L. Sehr verb re ite t. Ä cke r, Gärten, Rudera iste llen ,
W egränder. Ges.: G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n  3.4, R u d e ra l-  und H acku n k rau t-G e se ll­
schaften  3.3.

704. Europäische Seide, N esse l-Se ide , H op fen-Se ide  - C u scu ta  europaea L. M äß ig  verbre itet. 
Feuchte, n äh rsto ffre iche  Standorte; an U fern; in A uenw ä ldern  und H ecken; in Staudenfluren  
und G ehö lzsäum en; h äu fig  au f Brennessel, Hopfen  und Zaunw inde. Ges.: Sch le ie rge se llscha ften  
und und U fe rsäum e  3.521.

705. Flachs-Seide, L e in -Se id e  - C u scu ta  ep ilinum  Weihe. Ve rscho llen. L it.: A u f  F lachs.
M e lsungen. F rühe r häufiger. (G R I.  1958).

706. Quendel-Seide, K le e -Se id e  - C u scu ta  ep ithym um  (L.) L. (s.l.). Verscho llen. L it.: "Z ie m lich  
häufig  im  Gebiet. Zah llo se  weiße, n icht b lühende und liegende Stengelfäden  d ieser A rt  
bilden n icht selten  au f K le eäcke rn  die Se iden flecke ." (G R I. 1958).

S P E R R K R A U T G E W Ä C H S E  P O L E M O N IA C E A E

707. H im m elsle iter - P o lem on ium  coeru leum  L. K e ine  V e rb re itung skarte . In G ärten  gehalten. 
G e legen tlich  verw ildert, z.B. bei Vo lkm arsen .

708. Büschelschön - P hace lia  tanacet ifo lia  Benth. Selten. K e ine  Ve rb re itung skarte . A u sge sä t  
a ls B ienenfutte r oder zu r Bodenverbesserung. G e legen tlich  verw ildert.

709. Scharfkraut - A sp e ru go  p rocum bens L. Ve rscho llen. F rüher e ingeschleppt. L it.: K a sse l 
und F r itz la r.  "S e it  40  Jahren  n ich t m ehr im  G eb iet fe stge ste llt ." (G R I. 1958).

710. K le tten-Ige lsam e  - Lappula  squarrosa (R etz.) Dum ., (=L. m yoso tis  Moench). Ve rscho llen. 
F rüher e ingesch leppt. L it.: "Ä c k e r  bei H e lsa  (Moench), häufig  am  G udensberger Sch loßberg, 
A lten b urg  bei Fe lsb e rg  (Pff), A ltenb urg -W ab e rn  (Bahndam m ), M auern  um F r itz la r  (W -M ), 
Ku ge lsb u rg  bei V o lkm arsen  (M d)." (G R I. 1958).

711. Früh lings-Nabelnuß - O m phalodes verna M oench. Sehr selten. A n ge p fla n z t  und verw ildert. 
Z ie re nb e rg -Laa r, außerhalb  des Friedhofs, 1984 (N it.).

712. Echte  Hundszunge, G em e ine H undszunge - C yn og lo ssu m  o ffic in a le  L. Zerstreu t. U n k rau t­
fluren  an Wegen, in T rocken rasen  und an Schuttp lä tzen; in w arm en Lagen  auf trockenen  
bis m äßig trockenen, n ährsto ffre ichen, oft ste in igen  Lehm böden; in Ka lkge b ie ten  häufiger; 
au f sauren Buntsandste inböden  fehlend. Ges.: E se ld iste lflu ren  3.341.

713. Deutsche Hundszunge - C yn og lo ssu m  ge rm an icum  Jacq. Selten. K rau tre iche  L au b m isch ­
w älder auf K a lk  und Basa lt; vo rw iegend  an ste in igen  H ängen  im  R aum  L iebenau  bis Z ie re n ­
berg und im  H ab ich tsw ald; ste llenw eise  häufig. Ges.: O rch ideen -B uchenw ä lde r 8.431.3, L inden - 
A h o rn -B lo ck schu tt -u nd  Ste ilhangw ä lde r 8.434.

714. Blauroter Steinsam e - L itho sp e rm um  purpurocaeru leum  L. Sehr selten. Laubw älder
und Gebüsche au f K a lk -u n d  Basaltböden; Eb e rsch ütze r K lippen  ( L A U T E R B A C H  1984); S tad t­
wald Vo lkm arsen  und K u ge lsb u rg  (Becker); G udensberge r Sch loßberg, 1986 (Brö., Luc., Nit.). 
Ges.: Berbe ritzengebü sche  8.412, L in de n -A h o rn  B lo ck sc h u tt -  und Ste ilhangw ä lde r 8.414. L it.: 
" A u f  den G udensberger Basaltkuppen: Sch loßberg, M adener Stein, Nenkel, Odenberg, L am m sbe rg  
und auf den Basa lthöhen  Rhündaer Be rg  und H a rle r Berg. Im  M u sche lka lk geb ie t  W arburg- 
Vo lkm arsen : Kuge lsbu rg , W ittm arw ald  und M it te lb e rg  zw ischen  Vo lkm arsen  und W elda."
(G R I. 1958). G roßer W achtenkopf bei G udensberger im  term ophilen  Som m erlinden -Be rgu lm en- 
B lo ck schu ttw a ld  (T ilio -U lm e tum ) (B O H N  1981).

W A S S E R B L A T T G E W Ä C H S E H Y D R O P H Y L L A C E A E

R A U H B L A T T G E W Ä C H S E B O R A G IN A C E A E



715. Echter Steinsam e - L itho spe rm um  o ffic in a le  L. Selten. A n  W aldwegen und in G ebü sch ­
säum en vorw iegend  auf K a lk -  und Basaltböden. N ö rd lich  Vo lkm arsen ; H unoldberg nordw estlich  
W ettesingen; O fenbe rg  bei W olfhagen; W arte nördlich  Z ie renbe rg  und K l. Stuvenberg; M it te l­
berg nördlich  H eckershausen; H irz ste in  im  H ab ich tsw ald; H angte rra ssen  w estlich  Spangenberg- 
M örshausen. Ges.: Staudensäum e an Gehö lzen  6.11.

716. A cker-S te in sam e - L itho sp e rm um  arvense  L. Zerstreu t. In G etre ide fe ldern  (W interge­
treide). In Ka lkge b ie ten  1985 ste llenw eise  noch gute Bestände, sonst sehr ve re inze lt und 
geb ietsw e ise  fehlend. Ges.: G e tre id eunkrau t-G ese llscha ften  3.4. L it.: "Ü b e ra ll sehr häufig, 
alt e ingebürge rtes A cke run k rau t." (G R I. 1958).

717. Sum pf-Vergißm einn icht - M yo so tis  pa lu stris  (L.) Nathh. (s.l.), (=M . scorp io ides L. 
em . H ill.). E s  wurde die Sam m ela rt erfaßt. Ve rbre ite t. N asse  und feuchte Standorte  an 
stehenden und fließenden Gew ässern, in Feuchtw ie sen  und B ruchw äldern. Ges.: Feuchtw ie sen  
und B achu fe rflu ren  5.41, R öh rich te  und G roß seggen -Süm pfe  1.4.

Von den K le in a rten  liegen fo lgende Angaben  vor: Sum p f-V e rg iß m e in n ich t - M yo so t is  pa lu stris  
L. (s.str.) ist  die häu fig ste  Sippe.
K le in b lü tige s Ve rg iß m e inn ich t - M yo so tis  cae sp ito sa  K .F .S ch u ltz  w urde nach G R IM M E  (1958) 
nachgew iesen  bei "K a sse l:  W a ldau-C rum bach  (Md). B rand te ich  bei W ilhe lm sthal, Lam erden
(Gri). K e lz e r  Te ich  (Mr). M e lsungen: Em pfershausen, Bödd iger, Loh re  (Gri). Fe lsb e rg  (Schw )." 
H a in -V e rg iß m e in n ich t - M yo so t is  nem orosa Besser. R e inhard sw a ld  im  Stau fenberge r Bruch, 
M T B  4423/34, 1985 (N it.), bei E ite rhagen, M T B  4823/21, 1980 (F lor. K a rt ie ru n g  Hessen) 
und bei Me lsungen, M T B  4823/32, 1979 (Flor. K a rt ie ru n g  Hessen).
L ocke rb lü t ige s Ve rg iß m e inn ich t - M yo so tis  la x iflo ra  Rehb. Feuch tw ie se  nörd lich  Bahnhof 
H ess.-L ich tenau , M T B  4724/34, 1985 (Nit.).

718. W ald-Vergißm einn icht - M yo so t is  sy lv a t ica  (Ehrh.) H o ffm . Zerstreu t. K rau tre ich e  Lau b ­
w älder und W aldsch läge. N äh rsto ffze ige r. W urde au f Buntsandste inböden  im  R einhardsw ald , 
Kau fu nge r Wald und R ie d fo rst  n ich t nachgew iesen. Ges.: W a ld lich tungsflu ren  und G ebüsche 
6.2, E ichen -H a inbuchenw ä lde r 8.432, E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä lde r 8.433.

719. A cker-V erg ißm einnich t - M yo so tis  a rvensis  (L.) H ill., (=M . in te rm edia  Lk.). Sehr v e r ­
bre itet. A cke r, Gärten, Brachen, Schuttp lätze , W egränder, W aldsch läge. Ges.: G e tre id eunkrau t- 
G e se llscha ften  3.4, N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  3.31, W a ld lich tungsflu ren  
und G ebüsche 6.2.

720. Buntes Vergißm einnicht - M yo so t is  d isco lo r Pers., (=M . ve rsico lo r  Pers.). Selten. A n
sand ig-k ie sigen  P lä tzen  au f näh rsto ffa rm en  Sand- und Basaltböden. G a lgengrund  bei L ip p o ld s- 
berg; H e idberg öst lich  G rebenste in , Isthaberg bei Istha; B urghasunger Berg, Straßenböschung 
m it Ba sa lt  am  K le inen  S te in kop f im  H abichtsw ald; am  G ehegeberg im  Fu ldata l bei S im m e rs­
hausen; bei N ieste ; bei N iedenste in ; Bahndam m  bei Helsa; W egrand an der Eder bei Wega. 
Ges.: Locke re  Sandrasen  5.22. L it.: Fü r den K re is  M e lsungen  g ibt G R IM M E  (1909) an: "H ä u fig . 
M e lsungen  (P fie ffe ra in ), Röh ren fu rt, Fahre, ....  Gensungen, E llenberg ."

721. Hügel-Vergißm einnicht, Rauhes Ve rg ißm e inn ich t - M yo so t is  h isp ida Schldl., (=M . co llina  
aut., =M . ram o siss im a  Roche l). Zerstreu t. In besonnten E rd anrisse n  und offenen  Böden in 
lück igen  Vegetation sbeständen ; Ödland, W egra ine  und Ä cke r; vorw iegend  auf Basa ltkuppen  
und Kalkhängen. Ges.: Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

722. Sand-Vergißm einnicht - M yo so t is  s tr ic ta  Lk. ex R. & Sch., (=M . m icrantha  aut., =M . 
a renaria  Schrad.). Selten. Ä hn lich e  Standorte  w ie H üge l-V e rg iß m e in n ich t (Nr. 721.); in G reben ­
ste in  auf Mauern. Ges.: Sand - und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, K a lk -M a g e rra se n  5.3.

723. Gem einer N atternkopf - E ch ium  vu lga re  L. M ä ß ig  verb re ite t. Sonnige U nk rau tflu ren  
an Wegen, Bahnanlagen, in Ste inbrüchen, au f Fe lsen  und M auern; besonders au f K a lk  und 
Basalt. Ges.: Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, H on igk lee flu ren  3.342, K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

724. Wolfsauge, K rum m ha ls, O chsenzunge  - L yco p sis  a rvensis  L., (=ssp. occ identa lis  Ku snezow ,
=A nchu sa  a rvensis  <L .>  Mb.). Selten. Ä cke r, Brachen, W egränder, Abbaugeb iete, Deponien; 
au f sandigen, m e ist sauren Böden. Ges.: N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G a rtenunkrautflu ren
au f sauren Böden 3.312. L it.: "G e tre id e - und H ack fruch täcke r. H äu fig ." (G R I. 1958).

725. Braunes M önchskraut - Nonnea pulla (L.) D C . Ve rscho llen. L it.: "Z ie renbe rg : Fe ldw eg 
und K a r to ffe la c ke r  nördlich  von O bere lsungen  (H S 1931)." (G R I. 1958).

726. Dunkles Lungenkraut, Echte s Lungenkraut, Gem e ines Lungenk rau t - P u lm ona ria  obscu ra  
Dum ., (=P. o ff ic in a lis  L. ssp. obscura  <D um .>  Murb.). Zerstreu t. In k rau tre ichen  Laubw äldern



und Gebüschen  auf n ährsto ffre ichen, fr ischen  Lehm böden, besonders o ft  au f Basa lt; oft 
an U nterhängen  und in ede llaubho lzre ichen  W äldern (m it Esche, L inde, U lm e, Ahorn), auch 
in Auenw äldern. Ges.: B uchen- und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

727. Rauher Beinwell, C om frey , Fu tte r-B e in w e ll - Sym phytum  asperum  Lep. (e insch ließ lich  
S. x upland icum  Nym an). M äß ig  verb re itet. A ls  Z ie r-  und Fu tte rp fla n ze  früher v ie lfa ch  
angebaut und verw ildert.

728. Gem einer Beinwell, A rzn e i-B e in w e ll - Sym phytum  o ff ic in a le  L. M äß ig  verb re itet. In 
U fe rstauden flu ren , Ve rlandungszonen, Naßw iesen, B ruch - und Auenw äldern; au f feuchten, 
n äh rsto ffre ichen  Böden. Ges.: Sch le ie rge se llscha ften  und F lu ß sp ü lsa um -F lu re n  3.521, feuchte 
G rün lan d -G ese llsch a ften  5.4, E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä lde r 8.433.

729. Boretsch - Bo rago  o f f ic in a lis  L. K e ine  V e rb re itung ska rte . A u s  G ärten  verschleppt. 
Rudera lflächen , A u fschü ttungen , W egränder.

N A C H T S C H A T T E N G E W Ä C H S E  S O L A N A C E A E

730. Gem einer Bocksdorn - L y c iu m  barbarum  L., (=L. h a lim ifo liu m  M ill.). Selten. A u s  A n ­
p flanzungen  verw ildert; auf Mauern, Wegen und an Böschungen. G rebenste in  au f Stadtm auer; 
K asse l: W e inberg, an der Losse , Fu ldaniederung in W o lfsanger; G udensberg am  Schloßberg;
M e lsungen  an Fu ldahang nörd lich  Bartenw etze rb rücke. L it.: "H ä u f ig  angep flan zt und sehr
le icht an M auern  und W egen verw ild e rt." ( P F E IF F E R  1847).

731. To llk irsche - A trop a  belladonna L. M äß ig  verb re ite t. W a ld sch läge und Säum e; bevorzugt 
auf frischen, n äh rsto ffre ichen , lockeren  Böden au f K a lk  und Basa lt. D u rch  W egebau m it 
K a lk -  und Basa ltste inen  in der A u sb re itun g  gefördert. Ges.: T o llk irsch en -W a ld lich tun gsflu re n  
6.212.

732. B ilsenkraut -  H yo scyam us n iger L. Selten. W egränder, Ste inbrüche, Schuttste llen; 
in w arm en Lagen  vorw iegend  au f K a lk  und Basa lt. Vo lkm arsen , nörd lich  R a le ke s Berg  am 
Weg (1984); Vo lkm arsen , K u ge lb u rg  (1985); W olfhagen, Te ichberg, 1985 (Luc.); M aderste in , 
1976-1986 (Nit.). F rühe r bei O sthe im  im  D iem e lta l, 1977, M T B  4421/44 (Nit.); K a lk ste inb ruch  
am  Scheid  bei Lü te rshe im , 1973, M T B  4620/21 (Luc.) und Ka lk ste inb ruch  am  Scheid  bei 
Ehringen, 1984, M T B  4620/22 (Luc.). Ges.: E se ld iste lflu ren  3.341. L it.: "H ä u f ig  im  B re itenauer 

K lo ste rh o f, auf dem  Hahn bei der neuen H erberge, am  B ie lste in  bei Besse, Scharfenste in , 
im  D iem e lta l zw ischen  Lam erden  und Eb e rsch ü tz  etc. A ußerdem  beobachtet bei K asse l: 
in den S te inbrüchen  des K ra tzenbe rge s, bei Rothend itm old , N iede rzw ehren, K rum bach , 
B urghasungen ." (P fe iffe r  1847).

733. Judenkirsche - P hy sa lis  a lkekeng i L. Sehr selten. In G ärten  angep flan zt und ge legentlich  
verw ildert. L ippold sberg, 1985; bei Ebe rschütz, 1983; N iede rlist in gen , 1986. L it.: "K a sse l/  
K ra tze nb e rg  (M oench  b. Pff.), Lam erden  (Lb), F r itz la r  am  Weg nach G e ism a r." (G R IM M E  1958).

734. Bittersüßer Nachtschatten  - So lanum  du lcam ara  L. M ä ß ig  verb re ite t. A n  stehenden 
und fließenden G ew ässern, in W eidengebüschen, Erlenw äldern , R öh rich te n  und G roß se gge n -Sü m p ­

fen; au f nassen bis feuchten, näh rsto ffre ichen  Böden, vorw iegend  in F lu ß - und größeren
Bachtälern . Ges.: S ch le ie r-G e se llsch a ften  und F lu ß sp ü lsa um -F lu re n  3.521, W e iden -A uen -
gehö lze  8.1, Erlenb ruchw ä lde r 8.21.

735. Schwarzer Nachtschatten  - Solanum  n igrum  L. Zerstreu t. Gärten, Ä cke r, W egränder, 
Schuttste llen ; U fe r; in lück igen  U nk rautflu ren  au f näh rsto ffre iche n  Lehm böden  in w ärm eren  
Lagen; m e ist nur e inze ln  oder in k le inen Beständen. Ges.: R u d e ra l-  und H ack u n k rau t-G e se ll­
schaften  3.3.

736. Gelber Nachtschatten  - Solanum  luteum  M ill. U n te ra rt: R o tfrü c h t ig e r  N ach schatten
- Solanum  luteum  ssp. a la tum  (M oench) D osta l, (=S. a latum  Moench). Sehr selten. N ur ein 
Fund im  N SG  Ederauen  bei O b erm ö llrich  ( S T IE G E M E Y E R  1985). U nte ra rt: Ge lber N ach schatten
- Solanum  luteum  ssp. luteum , (=S. v illo sum  M ill.). Ve rscho llen. L it.: "K a sse l,  h inter W o lfs­
anger (W dr)." ( P F E IF F E R  1847).

737. Stechapfe l - D a tu ra  stram on ium  L. Ve rscho llen. L it.: "K a s se l beim  Schützenhaus,
F r ied h o f From m ershausen ; H e lsa ." ( P F E IF F E R  1847). "G rebenste in , Burgberg, Bödd ige r." 
(W IG A N D  1891). "H o fge ism a r  A is ts täd te r  T otenhof (M r)." (G R I. 1958) und "M e lsu n ge n ."(G r i 1909).



S C H M E T T E R L IN G S S T R A U C H G E W Ä C H S E  B U D D L E J A C E A E

738. Som m erflieder, Sch m ette rlingsstrauch  - Buddleja dav id ii F ranch. K e ine  Ve rb re itungskarte . 
A n ge p fla n z t  in G ärten  und Parkan lagen  und verw ildert. K asse l, Tannenw äldchen, 1985; W o lf­
hagen 1984. L it.: "Fab rikge län d e  H ensche l in Kasse l, b rach liegende F lächen  in Städten wie 
G udensberg, F r itz la r  usw ." ( K IE N A S T  1978a).

R A C H E N B L Ü T L E R  S C R O P H U L A R IA C E A E

739. V io le tte  Kön igskerze - Ve rbascum  phoeniceum  L. Sehr selten. N ich t heim isch. In 
e inem  K a lk -S te in b ru ch  bei L iebenau  eine größere  A nzah l von P flanzen, die w ah rsche in lich  
durch A n saa t bei der R e ku lt iv ie ru n g  e ingebracht wurden; 1983 und 1984 (Nit.).

740. Schwarze Kön igskerze - Ve rbascum  n igrum  L. M äß ig  verb re itet. Sonnige busch ige  A b ­
hänge, Bahndäm m e, W aldränder, W aldschläge, W egränder und Rude ra iste llen . Ges.: K le tte n - 
G e se llscha ften  3.511, Staudensäum e an G ehö lzen  6.11. W a ld lich tungsflu ren  und Gebüsche 6.21.

741. K le inb lütige  Kön igskerze - Ve rbascum  thapsus L. M äß ig  verbre itet. U nk rau tflu ren  
an Böschungen, W egrändern, W aldschlägen, U fern, in Ste inbrüchen  und au f Schuttp lätzen; 
bevorzugt n ährsto ffre iche , m äßig trockene Lehm böden  auf K a lk  und Basalt, in w arm en 
Lagen. Ges.: W a ld lich tungsflu ren  und Gebüsche 6.21, Ausdauernde R ud e ra lge se ilsch a ften  3.34.

742. G roßb lütige  Kön igskerze -  Ve rbascum  densiflo rum  Bert., (=V. thap sifo rm e Schrad.). 
Zerstreu t. A n  ähnlichen  Standorten  wie die vo r ige  A rt, aber w eniger verb re itet. Ges.: A u s ­
dauernde R ud e ra lge se ilsch a ften  3.34.

743. W indblum en-Königskerze - Ve rbascum  phlom oides L. Selten. Ä hn lich e  Standorte  wie 
die vorigen  A rten , aber nur auf w enige Fundorte  beschränkt. W estlich  W ilhe lm shausen, 
Böschung nörd lich  D örnberg, W artberg bei K irchb erg , M üh lenberg  südöstlich  Wehren, am  
Südhang des Scharfen ste in s  bei D issen  und M aderste in  bei Maden. Ges.: Ausdauernde  R ud e ra l- 
G e se llscha ften  3.34. L it.: "T rende lburg, K e lze r  Te ich  bei H ofge ism ar. - K a sse l: W einberg, 
W olfsanger. - B urghasunger Berg, W arteberg bei K irch b erg . - Gudensberg: Sch loßberg und 
Scharfenste in . - Gensungen, A ltenburg, N iede rm öllr ich , G uxhagen ." (G R I. 1958).

744. M eh lige  Kön igskerze - Ve rbascum  ly ch n it is  L. Zerstreu t. Bahndäm m e, K a lkste inb rüche , 
Säum e besonnter Gebüsche und Wälder, besonders an den H ängen  des D ie m e l-  und W arm eta les 
und im  R aum  Vo lkm arsen . Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, Staudensäum e an G ehö lzen  6.1.

745. Knotige  Braunwurz - Scrophu la ria  nodosa L. Sehr verb re itet. Wälder, G ebüsche und 
U fe r; auf fr ischen  bis feuchten, näh rsto ffre ichen  Böden. Ges.: Buchen- und E d e lla u b -M isch ­
w älder 8.43, Sch le ie rge se llsch a ften  und H a lb scha tten -K rau tsäu m e  3.52, W a ld lichtungsflu ren  
und Gebüsche 6.2.

746. G eflüge lte  Braunwurz - Scrophu la ria  um brosa Dum ., (=S. aqua tica  L. p.p., =S. a lata  Gil.). 
M äß ig  verb re itet. In R öhrich ten, an G räben und U fe rn  langsam  fließender G ew ässer, v o r ­
w iegend im  flachen  W asser au f n äh rsto ffre ichen  Böden. Ges.: B ach röh rich te  1.412.

747. A cker-Löw enm aul - A n t ir rh in u m  i oron tium  L., (=M isopate s oron tium  Raf.). Sehr selten.
N iedere lsungen, Frauenberg, 1985 (Kersberg). L it.: "Ä ck e r,  B rach fe ld e r des Sandbodens,
aber auch au f Ve rw itte rungsböden  des Basa lt und Röt. A n  den Ta lhängen  der Fu lda/Eder 
von F r itz la r  bis K a sse l ste llenw eise  z iem lich  häufig. Zerstreu t: W aldrand zw ischen  H erste lle  
und K rukenb urg  (S), E ite rhagen . (G R I 1958).

748. Zym belkraut - L in a ria  cym ba la ria  (L.) M ill., (=C ym ba la r ia  m ura lis  G .M .Sch.). Zerstreu t. 
A lte  Z ie rp flan ze; e ingebürge rt an M auern  m it m eist ka lkha lt igen  M ö rte lfu gen . In O rten  
m it alten M auern  oft noch gute Bestände. Ges: W ärm eliebende M au e rfu gen -G e se llsch a ften  4.1.

749. G estre ifte s Le inkraut - L in a r ia  repens (L.) M ill., (=L. str ia ta  <Lam .>  D C.). Selten. 
A u f  ste in igen  und grusigen  Böden; besonders in Ka lkste inb rüchen , an W egrändern  und E rd an ­
rissen; R ud e ra lste lle n  in w arm en Lagen. B reuna nördlich  H om berg, 1984 (N it.), V o lkha rd in g ­
hausen, an W aldweg, 1985 (Becker); Lü te rshe im  und Eh ringen ,Sche id , 1984 (Becker); zw ischen  
Landau  und V iesebeck, 1981 (Becker); am  Ü ffe l nördlich  O berelsungen, 1986 (Luc.); F ü rste n ­
wald im  O p fe rgrund  über Eisenbahntunne l, 1985 (Nit.). L it.: "In  neuerer Ze it aus Südw est­
deutsch land  eingesch leppt. K a lkb e rg  bei N iede rkaufungen  (Sü), W e im ar (H 284) bei K a sse l 
m it Stachys annuus (S 1934)." (G R I. 1958).



750. Acker-Le inkrau t - L in a r ia  a rvensis (L.) D e sf. Ve rscho llen. L it.: "E rze b e rg  bei G e ism ar; 
M ö llr ic h e r W arte ." (W IG A N D  1891). Vo lkm arsen  (Schw )." (G R I. 1958).

751. Gem eines Le inkraut - L in a r ia  vu lga r is  M ill.  Ve rbre ite t. W egränder, Ra ine, Bahnanlagen, 
Schuttp lätze , A cke rränd er; in offenen  U nkrautflu ren . Ges.: R u d e ra l-  und H ackun k rau t-G e se ll­
schaften  3.3.

752. Echtes Tännelkraut - K ic k x ia  e latine  (L.) Dum ., (= L in a ria  e latine  <L .>  M ill.). Sehr 
selten. A c k e r  und B rach fe lder, besonders auf K a lk ; Lehm ze ige r. G leudenberg bei Sielen, 
1984 ( R A A B E  1986); H o fge ism ar, im  W esthe im er G rund und nörd lich  K irsche n p lan tage  in 
größeren  Beständen  au f Erdanfü llungen  und an G rabenrändern, 1983 (Nit.); Ke lze , A cke r 
süd lich  K e lze r  Berg, 1984 (N it.); am  Ü ffe l nörd lich  Obere lsungen, 1986 (Luc.). Ges.: K a lk -  
G etre ideunkrau tflu ren  3.411. L it.: "4821/3 A ck e r  im  Ed e rta l bei G e ism ar (1962)." (N IE . 1971). 
"K a sse l:  R am m e isbe rg , h inter Schönfeld; an der Fu lda  D itte rshau se n  gegenüber. Zw ischen  
G e ism ar und Ungedanken, N iede rm öllr ich , N ied e rvo rsch ü tz ." (W IG A N D  1891). "K a lk b e rg  
bei N iede rkaufungen, Fü rstenw ald , Zw ergen, Lam erden, Rhünda, Fe lsbe rg , Gensungen, Bödd ige r." 
(G R I. 1958).

753. K le iner Orant, K la ffm u n d  - Chaeno rrh inum  m inus (L.) Lge., (= L in a ria  m inor Desf.). 
M äß ig  verb re itet. L ü ck ig e  U nk rautflu ren  an Straßen, Wegen, in Ste inbrüchen, an Bahnanlagen, 
auf S te in schu ttp lä tzen  und Ä cke rn ; auf ste in igen  oder k ie sigen  Lehm böden. Ges.: R ud e ra l- 
und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3, K a lk -G e tre id e un k rau tf lu re n  3.41.

754. Gauklerblum e - M im u lu s  L. Ke ine  Ve rb re itung skarte . In 2 A rten  a ls G artenz ie rp flan ze , 
selten verw ildert, z.B. L ippold sberg. L it.: M o schu s-G au k le rb lu m e  - M . m oschatus. "V e rw ild e rt  
im  F irn sb ach ta l im  H ab ich tsw a ld  bei K a sse l (B i)." (G R I. 1958).

755. Gnadenkraut - G ra tio la  o f f ic in a lis  L. Sehr selten. Ka sse l. N SG  Fu ldaaue zw ischen  
R öh rich t  und im  Spülsaum , 1984 (Brö., Herbar).

756. Schlam m kraut - L im o se lla  aquatica  L. Verscho llen. L it.: "K a sse l:  Forstgräben , B etten ­
hausen, Bergshausen, W olfsanger, O berkaufungen, N ieste , zw. From m ershausen  und Mönchehof, 
bei der Kna llhü tte . H o fge ism ar: H o lzhausen ." ( P F E IF F E R  1847). Sand ige  und sch lam m ige  
U fe r der F lü sse  und Teiche. Sehr zerstreu t. F rühe r häufiger. T e iche bei N iede rm öllr ich , 
an der Eder bei Lohre , an der Fu lda  bei K ö r le  (Gri), Guntershausen  (N )." (G R I. 1958).

757. Roter F ingerhut - D ig ita lis  purpurea L. M äß ig  verb re ite t. W aldschläge, lichte  Wälder, 
an W aldwegen, o ft  M assenbestände ; au f nährsto ffre ichen, sauren, ka lka rm en, ste in igen  und 
sandigen Lehm böden; in Be rg lagen  der B untsand ste ingeb iete  häufig. Ges.: W e idenröschen- 
W a ld lich tungsflu ren  6.211, B o rs tg ra s -R a se n  und Zw e rg strauchhe iden  5.1.

758. G roßb lütiger gelber Fingerhut - D ig ita lis  g rand iflo ra  M ill., (=D. am bigua M urray). 
Selten. S te in ige  und fe ls ige  Abhänge; auf B asa lt  und Ka lk . R o senb erg  östlich  N iede rm eiser; 
Lam m esberg  nörd lich  N eu -B e rich ; Schartenberg  bei Z ie renberg; N SG  H irz ste in  im  H ab ich ts ­
wald; N SG  H a rt  nörd lich  Ungedanken; M aderste in  bei Gudensberg. Ges.: W e idenröschen- 
W a ld lichtungsflu ren  6.211.

759. Lan gb lättrige r Ehrenpreis -  Ve ron ica  long ifo lia  L. (s.l.). Ke in  N achw eis. L it.: Bei 
H A E U P L E R  (1976 im  M T B  M ünden 4523/4 au fge führt.

760. Ährige r Ehrenpreis - V e ron ica  sp icata  L. K e in  neuer N achw eis. A m  Burghasunger Berg 
noch 1970 be stä tig t (Nit.). Später n icht w ieder beobachtet. L it.: "H o fge ism a r  (M r)." (G R I. 
1958). "Bu rgh a sun ge r Be rg ." ( P F E IF F E R  1847).

761. Efeub lä ttrige r Ehrenpreis - Ve ron ica  hederifo lia  L. s.l.; im  G eb iet ve rm utlich  alle drei 
fü r M itte leu rop a  angegebenen K le ina rten , die hier zu sam m engefaß t werden. Ve rbre ite t. 
A cke r, Gärten, Hecken, W egränder, W aldschläge; Lehm ze ige r; fo rm enre ich. Ges.: A ck e rfra u e n ­
m ante l-F lu ren  3.421, N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G a rtenunkrautflu ren  3.31.

762. Persischer Ehrenpreis - V e ron ica  persica  Poir., (=V. tou rn e fo rtii C .C .G m e l.). Sehr 
verb re ite t. Ä cke r, Gärten, W egränder. Ges.: N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  
3.31, G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n  3.4.

763. Faden-Ehrenpreis - Ve ron ica  f ilifo rm is  Sm . Zerstreu t. In M assenbeständen  in P a rk - 
und Sportrasen  (z.B. Kasse l-W ilhe lm shöhe , H o fge ism ar, Spangenberg), in W iesen und Gärten. 
K riechp ion ie r. B re ite t  s ich  w e iter aus. Ges.: W e id e lg ra s-K am m gra sw e id en  5.423. L it.: W ird 
bei G R I.  (1958) noch n icht erwähnt. N ach  O B E R D Ö R F E R  (1983) se it etw a 1930 in D eutsch land  
e ingebürgert.



764. G lanzloser Ehrenpreis - Ve ron ica  opaca Fr. Sehr selten. A ck e r  und G ärten  au f lehm igen
Böden. N ö rd lich  Vo lkm arsen , 1985 (Becker); K a sse l-H a rle shau sen , 1982 (Brö.); K a sse l-F u ld a -
aue, 1984 (Luc.). L it.: "H a rle shau sen  bei Kasse l. Ede rta l: Gensungen, Fe lsberg, Bödd ige r."
(G R I. 1958).

765. Acker-Ehrenpreis - V e ron ica  agrestis  L. Ve rscho llen. L it.: "G ärten. Ä cke r, Brachen. 
N ur vere inze lt, w eniger häu fig  a ls V. po lita ." (G R I. 1958).

766. G länzender Ehrenpreis - Ve ron ica  po lita  Fr. M äß ig  verb re ite t. Ä cke r, Gärten, auf
K a lk  und Basalt; Lehm ze ige r, wärm eliebend. Ges.: N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G arte nu n krau t­
fluren  3.31, K a lk -G e tre ide un k rau tf lu re n  3.41.

767. Finger-Ehrenpreis, D re ib lä ttr ige r  Eh renpre is - V e ron ica  triphy llo s  L. Selten. Ä cke r, 
W egränder, lü ck ige  G rasflu ren. N ö rd lich  L iebenau, zw ischen  O sthe im  und Lam erden, w estlich  
C a rlsd o rf, a lter Bahndam m  bei G rebenste in, am  Rand  der H e lfenberge  bei W olfhagen, nörd­
lich  Böhne, süd lich  H esse ln  bei Naum burg, ö stlich  H e im arshausen  im  Elbetal, nörd lich  Mandern, 
M itte lsch e id sb ach -T a l südw estlich  Mandern. Ges.: A cke rfrau e n m an te l-F lu re n  3.421. L it.: 
"H ä u f ig  auf lehm igem  Verw itte rungsboden  des K a lk  und Basa lt und auch auf ste rilem  Sand- 
und K ie sboden  des Buntsandste ins, des Sch ie fe rs  und der F luß ta lscho tte r. " (G R I. 1958).

768. Frühlings-Ehrenpreis - Ve ron ica  verna L. Sehr selten. Basa ltkuppe  des Le ichenkop fe s 
bei G leichen, 1986 (Brö.). L it.: "A u f  sandigen Ä cke rn  und sonnigen Hügeln, selten. Kasse l: 
bei W ah lershausen  (Mönch), am  Wege nach K irch d itm o ld . F r itz la r:  h äufig  am  Scharfen ste in  
und M adener Ste in ." ( P F E IF F E R  1847). "W artbe rg  bei W estuffe ln  (Schw). Lam m sberg, S ch a rfen ­
stein, M ader-S te in , Sch loßberg  und Lautenberg  bei Gudensberg (Pff, G ri, Schw). H e iligenberg  
bei G ensungen." (G R I. 1958).

769. Am erikan ischer Ehrenpreis, Frem der Eh renpre is - V e ron ica  peregrina  L. Verscho llen. 
L it.: "A u f  angebautem  Boden, sehr selten. Ka sse l: in den Baum schu len  in der A ue  häu fig ." 
( P F E IF F E R  1847).

770. Feld-Ehrenpreis - Ve ron ica  a rvensis L. Sehr verb re ite t. Ä cke r, W egränder, Mauern,
Rudera iste llen ; in lück igen  G ra s-  und U nkrautflu ren . Ges.: G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n
3.4, R ud e ra l- und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3.

771. Frühblühender Ehrenpreis - Ve ron ica  p raecox A ll. Sehr selten. K a lk -M a g e r ra se n  auf 
dem  Scheid  bei Vo lkm arsen , 1983 (Becker). L it.: "W e stuffe ln . Ä ck e r  über dem  W artbe rg ." 
(G R I. 1958).

772. Quendelb lättriger Ehrenpreis - V e ron ica  se rp y llifo lia  L. M äß ig  verb re itet. Weiden,
W iesen, Scherrasen, W egränder, Rudera lste llen, A cke r; Feuch teze ige r. Ges.: W e ide lgra s-
Kam m gra sw e id en  5.423, T r it t -  und F lu tra sen  3.7, N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G arte nu n krau t­
fluren  3.31.

773. Niederliegender Ehrenpreis - Ve ron ica  p rostata  L. Verscho llen. L it.: "K u rz g ra s ig e
T riften  au f K a lk  in sehr warm en, niederen Lagen. Selten. A m  D örnb e rg  bei K asse l, A bhänge  
zw ischen  Z ie renbe rg  und der W ichte lk irche. - L iebenau: W arm berg und gegen O sthe im  zu ." 
(G R I. 1958).

774. Großer Ehrenpreis - Ve ron ica  teucrium  L. ssp. teucrium , (=V. p seudocham aedrys <Jacq.>, 
=V. au stria ca  L. ssp. teucrium ). Zerstreu t. H a lb trockenrasen  und G ehö lzränder au f sonnigen, 
trockenen  Standorten, vorw iegend  auf Ka lkböden  im  D ie m e l-  und W arm egeb iet. Ges.: K a lk -  
M age rra sen  5.3, B e rbe ritzen -G ebü sche  8.412, Staudensäum e an G ehö lzen  6.11.

775. G am ander-Ehrenpreis - Ve ron ica  cham aedrys L. Gem ein. Hecken, W aldränder, lich te  
W älder, W iesen, Raine. Ges.: Gedüngte F rischw ie sen  und -w e iden  5.42, M it te lk le e -K ra u tsä u m e  
6.111, A nsp ru ch svo lle  Laubw älder und Gebüsche 8.4.

776. Berg-Ehrenpreis - V e ron ica  m ontana Jusl. Zerstreu t. A uenw älder und B uchen -M ischw ä lde r, 
W aldw egränder; auf nährsto ffre ichen, humosen, feuchten  L eh m - und Tonböden. Ges.: Buchen- 
und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

777. Wald-Ehrenpreis, Echte r Eh renpre is - V e ron ica  o ff ic in a lis  L. Ve rbre ite t. L ich te  W älder,
Sch läge, W aldränder, M age rrasen , Heiden; saure, nährsto ffarm e, m äßig  trockene, ste in ig -sand ige  
Lehm böden. Ges.: Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r 8.3, H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1,
W e iden rö schen-W a ld lich tungsflu ren  6.211.



778. Schild -Ehrenpreis - Ve ron ica  scu te lla ta  L. Selten. Gräben, U fe r, Teichränder, Süm pfe;
auf w echse lnassen, m äß ig  sauren, n äh rsto ffä rm e ren  Böden. W iesengräben  nordw estlich  und 
öst lich  G ie se lw erde r im  W esertal, 1985; Obere Eck stru th  im  Re inhardsw ald , 1985; N ie ste ta l 
bei Buntebock, 1986; H eubruchw ie sen  und M änne rw asse r bei Eschenstruth , 1985; Feuchtw ie se  
südöstlich  Fü rstenhagen  und nörd lich  Bahnhof H ess. L ich tenau, 1986; vor dem  G ünste rbe rg  
süd lich  Quentel, 1986; Fu ldan iederung  w estlich  Schw arzenberg, 1979. Ges.: Saure K le in se gge n ­
wiesen 1.612, G roß se gge n -Sü m p fe  1.413. L it.: "K a s se l:  Forstgräben , W artheberg bei Ph ilipp inen ­
hof, N ieste , H ab ich tsw a ld. H ofge ism ar: G ottsbü ren  und H elm arshausen . F r itz la r:  zw ischen
E lm shagen  und dem  Fa lkenste in , zw. Gudensberg und dem  N enke l." ( P F E IF F E R  1847).

779. Bach-Ehrenpreis, Bachbunge - Ve ron ica  beccabunga  L. Ve rbre ite t. S icke rna sse  Standorte, 
Säum e von F ließgew ässe rn  und Teichen, in Q ue llflu ren , G räben  und R innsa len. Ges.: B ach ­
röh richte  1.412, F lu thah ne n fuß -F lie ßw asse rra se n  1.213.

780-781. U fer-Ehrenpreis, W asse r-Eh re np re is-G rup p e  - Ve ron ica  an aga llis -aqu a t ica  agg.
Zerstreu t. U fe r stehender und langsam  fließender G ew ässe r, W iesengräben, Quellbere iche. 
Ges.: Bach röh rich te  1.412, G roß seggen -Süm pfe  1.413. D ie  B e st im m u ng  der A rten  dieser
Gruppe e rfo lg te  nur te ilw eise , da sie nur m it F ruch tkap se ln  durchzu füh ren  ist.

780. W asser-Ehrenpreis - Ve ron ica  catenata  Pennell, (=V. aquatica  Bernh.). Zw ischen  R o sen ­
berg und M eßhagen  ö st lich  N iede rm eiser, 1983 und H enke lborn  süd lich  Gudensberg au f
Rohboden nach Te ichneuan lage, 1985 (Nit.).

781. Gauchheil-Ehrenpreis - Ve ron ica  an aga llis -aqu a t ica  L. H äu fig ste  U ntera rt. Im  Gebiet 
liegen 16 N achw e ise  vor.

782. Sum pf-Läusekraut - P ed icu la ria  pa lu stris  L. ssp. pa lu stris. Ve rscho llen. L it.: "A u f
sum pfigen  W iesen und T o rfm ooren  häufig, z.B. Ka sse l: W iesen an der M om bach, vor dem 
B rasse isberg, am  W urm berg und anderw eit an der D o rnbe rge r Straße; M artinhagen ; am
M önchehofer Teich; bei W ellerode etc. H o fge ism ar: Hom bressen; am  Fuß  des Veckerberge s 
(Grebenstein), häufig  im  R e inhardsw ald . W olfhagen: R angen ." ( P F E IF F E R  1847). "L ippo ld sberg; 
M oorw ie se  bei Bödd iger; S te llbe rg  (Söhre) Kehrenbach , Spangenberg ." (G R I. 1958).

783. W ald-Läusekraut - P ed icu la ria  sy lva t ica  L. Selten. Feuchte  H eiden und W iesen, au f
sauren, n äh rsto ffa rm en  Böden. A n  den W ilden Te ichen  im  Re inhard sw a ld  süd lich  Sababurg, 
1986 (Boiler); a lte  T r ift  zw ischen  U denhausen und K a ise rte ich , 1984 (N it.); D önche  bei
Kasse l-N o rd sh au sen , 1984; H eubruchw iesen  w estlich  Eschenstruth , 1983 (Schröder); oberes 
N ieste ta l, 1986; K a u fu nge r Wald bei W ickenrode, 1983 (Schütz); T iefenbachw ie sen  nördlich  
F r ied rich sb rück , 1984 (N it.); R ie d fo rst  bei Kehrenbach  und Günsterode, 1986 (Rank). Ges.: 
B o rstg ra sra sen  und Zw ergstrauchhe iden  5.1, Saure K le in seggenw ie sen  1.612.

784. Roter Zahntrost - O don tite s rubra (Baum g.) O p iz  s.l., (=0 . se rotina  <Lam .>  Dum ., =0 . 
vu lga r is  M oench). M äß ig  verb re itet. W egränder, Ra ine, Weiden, Ä c k e r -  und G rabenränder; 
w echse lfr ische, m äßig  saure Böden. Ges.: W e id e lg ra s-K am m gra sw e id en  5.423, T r it t -  und 
F lu tra sen  3.7.

785. -789. Augentrost - Euphrasia  L. D ie  G attung  A ugen tro st  bere ite t sow ohl bei der Be stim m ung 
w ie bei der Zuordnung der L ite ra tu rangaben  so große Schw ie rigke iten , daß w ir uns im  K a rte n ­
te il auf eine G e sam td a rste llu ng  besch ränkt haben.

A rten , deren Fundorte  in der L ite ra tu r  fü r unser G ebiet nachgew iesen  wurden:
785. G roßer A ugen tro st  - Euphrasia  ro stkov ian a  Hayne, (=E. p ra tensis Fries). L it.: "A u f  
ku rzg ra sigen  W iesen und G rasp lä tzen. Sehr häufig  bis gem e in ." (G R I. 1958).
ssp. m ontana Jord. W ettst. L it.: "Se ltene r, frühblühend. Speele (Khl). (G R I. 1958).
786. S te ife r A u ge n tro st  - Euphrasia  s tr ic to  D. W o lff ex J.F .Lehm . Lit.: "T rockene  Triften, 
W aldränder auf M u sche lka lk , B asa lt und Buntsandste in . H äu fig ste r  A ugen tro st  neben E. 
ro stkov ian a ." (G R I. 1958).
787. B läu liche r A ugen tro st  - Euphras ia  cu rta  (Fr.) W ettst., (=E. nem orosa  ssp. nem orosa 
var. curta  Fr.). L it.: "S ie len, auf e iner M u sc h e lk a lk tr ift . "  (G R I. 1958).
788. Sch lanke r A ugen tro st  - Euphras ia  m icrantha  Rehb., (=E. g ra c ilis  Fr.). L it.: "H ä u fig  
au f den Bergheiden  des Sand ste in ." (G R I. 1 958).
789. H a in -A u ge n tro st  - Euphras ia  nem orosa (Pers.) M a rt  em. W allr., (=E. n itidu la  Reuter). 
L it.: "W aldw eg vor dem D e ise lb e rg  bei S ie len ." (G R I.  1958).

790. Zottige r K lappertop f - Rh inan thu s a lectoro lophus (Scop.) Poll, (s.str.), (= Rh. h irsutus
Lam ., =A le cto ro lop hu s h irsu tu s All.). Sehr selten. K a lk -M ag e rra se n . A lpenp fad  am  D örnbe rg  
bei Z ie renberg, 1985 (Brö.); H ess.-L ich tenau : H a lb trockenrasen  w e stlich  E isenberg  (1985);



Spangenberg: H änge zw ischen  E lb e rsd o rf und K a ltenbach  (1984). L i t .: "Zw ische n  H e lsa  und 
W ickenrode, am  P fa ffe n b e rg .11 ( P F E IF F E R  1847). Spangenberg und Hess. L ich tenau. (G R I. 1958).

791. K le iner K lappertopf -  R h inanthus m inor L., (=A le cto ro lop hu s m inor <Eh rh .>  W im m , 
u. Grab.). Zerstreu t. M age rra sen , frische  bis feuchte  W iesen, W egränder, Ra ine, Ste inbrüche; 
vorw iegend  in K a lkgeb ie ten . Ges.: G rün landgese llscha ften  5.4. L it.: "A u f  W iesen, T riften, 
Heiden und in Gebüschen  gem e in ." ( P F E IF F E R  1847).

792. G roßer K lappertopf - R h inan thu s angust ifo liu s  Gm elin, (=Rh. m ajor Ehrh., non L., =Rh. 
g laber Lam . p.p., =Rh. se rotinu s <Schönhe it>  Oborny). Sehr selten. F lo h rb e rg  bei De ise l, 
D in ge l bei H üm m e, Dörnberg, 1986 (Nit.). L it.: "A u f  W iesen, in Gebüschen und an F lußufe rn  
häufig, z.B. Kasse l: Aue, Fu ldadam m , Forst. Ph ilipp inenho f e tc." ( P F E IF F E R  1847). Me lsungen. 
(G R I. 1958).

793. Kam m -W achte lw eizen  - M e lam pyrum  crista tu m  L. Verscho llen. L it.: "E in  größeres
Verb re itung sgeb ie t z ieht sich  von den Basaltkuppen  süd lich  K a sse l bis zu den M u sche lka lkhöhen  
im  K re is  H o fge ism ar: M ader-S te in , Nenkel, Fuß  des Fa lken ste in s  bei N iedenste in , E lm shagen - 
B reitenbach, Ehlen, Burghasunger Berg, Busenberg, B odenhausen -D örnberg, D ö rnb e rg -H oh lste in , 
Ka tzen ste in , Fü rstenw a ld  (Pff, S, !!), am  C a ldener T ie rga rten  (S)." (G R I. 1958).

794. Acker-W achte lw eizen  - M e lam pyrum  arvense  L. Selten. M age rra sen , W egraine, Gebüsche, 
selten an A cke rra inen ; vorw iegend  auf Ka lk. F rüher kam  die A rt  au f Ä ck e rn  vor (M A T T H IE S  
1986). K u ge lsb u rg  bei Vo lkm arsen ; auf drei Ka lkh üge ln  am  O rtsrand  von W estuffe ln ; nördlich  
Schachten; O strand  von M e im bressen ; a lter S te inbruch  zw ischen  Vo lkm arsen  und W etterburg; 
R a in  nordöstlich  H ab ich tste in  und W aldrand vor dem H ab ich tste in  bei Ehlen; L indenste in ta l 
bei D örnberg; K a lk -M a g e r ra se n  nördlich  W eim ar; vor dem  A u sko p f süd lich  Dörnberg; Zw icke n ­
berg nördlich  Ipp inghausen; süd lich  K la u s  bei E lbenberg. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3. L it.: 
"U n te r der Saat auf ste in igen  Ä cke rn , m eist häu fig ." ( P F E IF F E R  1847).

795. Hain-W achte lw eizen - M e lam pyrum  nem orosum  L. (s.l.). Ve rscho llen. L it.: "K a sse l:  
am  Weg von O berkau fungen  nach H e lsa  auf dem  linken Lo sse u fe r." ( P F E IF F E R  1847). "H o lz ­
bürge l bei G roßen ritte  (Schw.)." (G R I. 1958).

796. W iesen-W achtelweizen - M e lam pyrum  pratense L. M äß ig  verbre itet. L ich te  W älder, 
Gebüsche und Säum e; vorw iegend  in E ichenw äldern; au f sauren, sandigen Lehm böden. Ges.: 
Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r 8.3, H a in s im sen -Buchenw ä lde r 8.431.1.

797. Schuppenwurz - La th raea  squam aria  L. Selten. In W äldern  und G ebüschen auf fr ischen
b is feuchten, m e ist ka lkha lt igen  Leh m - und Mullböden; W u rze lschm aro tze r. N ordabhang 
der D inge l und Sch luch t südw estlich  des Sche ibenbergs bei H üm m e; südöstlich  Z ie re nb e rg -Laa r; 
Wald östlich  M e im bressen ; H egeho lz  bei Schachten; N ordrand  des Fa lkenberge s und der 
Schartenburg  bei Z ie renberg; H abichtsw ald, P a rk  W ilhe lm shöhe; Fa lken ste in  w estlich  E lm shagen ; 
süd lich  des D ach sbe rge s bei Erm ethe is; Baunsberg bei A ltenbauna; Odenberg bei Gudensberg; 
Lo tte rb e rg  bei Deute; Ederauen  bei N iede rm öllr ich . Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und
G ebüsche 8.4, besonders E r le n - und Ede llaub -A uenw ä ld e r 8.433, W a ldm ante l-G ebüsche  und 
H ecken  8.41.

S O M M E R W U R Z G E W Ä C H S E  O R O B A N C H A C E A E

E in  Som m erw urzgew äch s wurde an nur einem  Fundort (M T B  4621/32) an der H ute  vor dem 
Bärenberg, 1984 nachgew iesen. D ie  A rtzu ge h ö r igk e it  wurde n icht erm itte lt. F rühe r im  
Gebiet nachgew iesen:

798. Ä stige  Som m erwurz - O robanche ram osa  L. L it.: "A u f  den H an fä cke rn  bei K e lz e  
fast jährlich  in M enge  vorkom m end." ( P F E IF F E R  1847).

799. V io lette  Som m erwurz - O robanche purpurea Jacq., (= O. cae ru lea  Vill.). L it.: "In  
der Nähe des H oh lste ins bei D örnberg; K a tzen ste in  bei K a sse l. "  (W IG A N D  1891). "H o o f  
am  E in gang  zu den Langenbergen  (S)." (G R I. 1958).

800. Gelbe Som m erwurz - O robanche lutea Baum g., (=0 . rubens Wallr.). L it.: "H a d am a r." 
(W IG A N D  1891).

W A S S E R S C H L A U C H G E W Ä C H S E  L E N T IB U L A R IA C E A E

801. Gem eines Fettkraut - P in gu icu la  vu lga r is  L. Ve rscho llen. L it.: "K a s se l am  G rabenrand  
am  H ab ich tsw ald  bei H arleshausen  (1906). Heute hier nur noch spä rlich ." (G R I. 1958).



802. Verkannter W asserschlauch - U tr ic u la ria  a u stra lis  R .Br., (= U tr ic u la ria  neglecta  Lehm.). 
Sehr selten. Stehende G ew ässer. N SG  Ederauen  bei O b e rm ö llr ic h  ( S T IE G E M E Y E R  1985).

803. Gem einer W asserschlauch -  U tr ic u la ria  vu lga r is  L. Sehr selten. G raben  am  Sch loßpark
W ilhe lm sthal, 1986 blühend (W iedem ann). L it.: "C a sse l:  Im  Fa ck e lte ich  und dessen A u sfluß ." 
( P F E IF F E R  1847). "R e inhard sw a ld : Tüm pel im  N a tu rsch u tzp a rk  (Gri), h in terer Kam p te ich
bei Sababurg (M eyer 1836, P f f , !!) - W o lfsanger bei K a sse l in e inem  Teich  an der Fu lda  (S)." 
(G R I. 1958).

W E G E R IC H G E W Ä C H S E  P L A N  T A G IN  A C E A E

804. Sand-W egerich, Sand -F loh sam e  - P sy llium  ind icum  (L.) D um . & C ou rset, (=P lan tago  indica 
L., =P. a renaria  W.& K.). Sehr selten. E inge sch leppt. K asse l, Bahnhof-N ord shau sen , 1982 (Brö., 
Herbar).

805. Großer Wegerich, B re it-W e ge rich  - P lan ta go  m ajor L. Gem ein. T rittrasen ,
Scherrasen, Weiden, U fe r, P fla ste rfugen , Rude ra iste llen , G ärten  und Ä cke r; auf frischen, 
nährsto ffre ichen, oft verd ich te ten  Böden. Ges.: T ritt ra sen  3.71, W e id e lg ra s-K am m gra sw e id en  
5.423, R ud e ra l- und H a ckun k rau t-G e se llsch a ften  3.3.

806. K le iner W egerich - P lan ta go  in te rm edia  G ilib., (P. m ajor ssp. in te rm edia  <Godr.>  
Lge.). Selten. A n  den im  Som m er trocken fa llenden  U fe rn  der W eser rege lm äß ig  anzutre ffen, 
auch an der Fu lda. Im  Scherra sen  in K asse l, K ö ln isch e  Straße (H Ü L B U S C H  1986). L it.: Von 
G R IM M E  (1958) fü r das G eb iet n ich t nachgew iesen.

807. M ittle re r W egerich - P lan ta go  m edia L. M äß ig  verb re ite t. M age re s  G rünland; au f trockenen
und m äßig  fr ischen  Lehm böden; häufig  au f K a lk  und Basa lt. Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3,
F r ischw ie sen  und W eiden 5.42.

808. Sp itz-W egerich  - P lan ta go  lanceo lata  L. Gem ein. W iesen, Weiden, W egränder, Scherrasen. 
D ie  U nte ra rt  lanceo la ta  ist  in W iesen häufig; die U n te ra rt  sphae ro stachya  (M e rt  & Koch ) Hay. 
au f K a lk -M a g e r ra se n  und Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  beschränkt. Ges.: G rün lan d -G e se ll­
schaften  5.4, K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

T A N N E N W E D E L G E W Ä C H S E  H IP P U R ID A C E A E

809. Tannenwedel - H ippuris vu lga r is  L. Selten. Stehende G ew ässer. Vo rw iegend  in K a lk ­
gebieten. N iede rm eiser, Schottenbruchte ich , e ingeb racht (1984); westl. M e im bressen  (1984), 
Te ich  westl. Schachten  (1984); Te ich  im  H egeho lz  (1984), B rand te ich  bei W ilhe lm stha l (1985); 
T e iche nördl. W irtshaus Ahneta l bei W eim ar, ge p flan zt  (1986); Kasse l, P a rk  Schön fe ld  (1984); 
Te ich  bei Kn ickhagen , gep flan zt  (1984); Te ich  bei M artinhagen , e ingeb racht (1984). Ges.: 
R öh rich te  w enig bew egter G ew ässe r 1.411. L it.: Fundorte  im  N a tu rrau m  N ordhab ichtsw ä lder 
Vo rland  wurden schon bei P F E IF F E R  (1847) und G R I.  (1958) genannnt. "L an ge n ta l bei K a r ls ­
hafen (Schw )." (G R I.  1958).

E IS E N K R A U T G E W Ä C H S E  V E R B E N A C E A E

810. Eisenkraut - Verbena o ff ic in a lis  L. Zerstreu t. W egränder, Ste inbrüche, Bahnanlagen, 
Schuttste llen , an Mauern, Zäunen und U fe rn ; in lü ck igen  U nk rau tflu ren  au f st ic k sto ffre ich en  
Böden, in m ilderen, n iederen Lagen. Ges.: T r it t -  und F lu tra sen  3.7, K le tte n -G e se llscha fte n  
3.511, W e id e lg ra s-K am m gra sw e id en  5.423.

L IP P E N B L Ü T L E R  L A M IA C E A E  ( = L A B IA T A E )

811. Gelber Günsel - A juga  cham aep itys (L.) Schreb. Ve rscho llen. L it.: "K a sse l:  Ä ck e r  am  
C a ldener T ie rga rte n  unw eit der Rasena llee  (S)." (G R I. 1958).

812. Kriechender Günsel - A juga  reptans L. Sehr verb re itet. W iesen, Parkrasen, k rau tre iche  
W älder, W aldsch läge, Gebüsche, Säum e und W egränder; oft unter W eidezäunen; au f fr ischen  
b is feuchten, n äh rsto ffre iche n  Lehm böden. Ges.: G rün lan d -G e se llsch a ften  5.4, A n sp ru ch svo lle  
Laubw älder und G ebüsche 8.4.

813. Genfer Günsel, H e ide -G ün se l - A juga  genevensis L. Z erstreu t. K a lk -M a g e rra se n , G ebü sch ­
säum e, Böschungen, W egraine, Rudera lste llen, m e ist auf K a lk  und Basa lt; M assenbestände  
au f B rachäcke rn  w e stlich  H o fge ism a r und w estlich  W eim ar, 1985. Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3, 
Staudensäum e an G ehö lzen  6.11.



814. Trauben-Gam ander - Teucrium  botrys L. Zerstreu t. Sonnige, ste in ige  Hänge, in lück igen  
T rockenrasen , in B rach fe lde rn  und Ste inbrüchen; vorw iegend  au f Kalk, se ltener au f Basa lt 
(z.B. F il t z  bei W o lfhagen-N othfe lden , G roßer Gudenberg bei Z ie renberg). Ges.: K a lk -M a g e r ­
rasen 5.3.

815. Salbe i-G am ander - Teucrium  scorodonia  L. M äß ig  verb re ite t. W ald- und Gebüschränder, 
W aldw ege und g ra sige  Hänge; n äh rsto ff- und basenarm e, saure, m eist ste in ige  und sand ige  
Lehm böden; häufig  auf Buntsandste in , seltener auf Basa lt. Ges.: Bodensaure  E ich e n m isch ­
wälder 8.3, Sch lehen-G ebüsche  8.411, M it te lk le e -K ra u tsä u m e  6.111.

816. Berg-G am ander - Teucrium  m ontanum  L. Sehr selten. Sonnige, trockene A bhänge  
au f M u sche lka lk . Be i Ebe rschütz, 1983 (Flor. K a rt ie ru n g  Hessen); N SG  W arm be rg -O sterberg, 
D örnberg, 1983. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3. L it.: " Im  D ie m e lta l in der N ähe von Zw ergen  
(Schw  1925), W arm berg und O sterberg  bei Zw ergen  an dre i Ste llen  (G ri 1939)." (G R I. 1958). 
"R e ic h lic h  an e in igen  S te llen  am  D örnb e rg  bei Z ie renberg, 1961." (N IE . 1962b).

817. Hohes H e lm kraut - Scu te lla ria  a lt is s im a  L. Sehr selten. Ve rw ilde rt. K asse l: Tannen ­
wäldchen, 1983 (Brö., H erbar) und W aldrand Ka sse l-W ilh e lm shö he  (Brö.). L it.: "V e rw ild e rt  
im  Park  W ilhe lm shöhe seit Jah rzehnten ." (G R I. 1958).

818. Sum pf-H e lm kraut - S cu te lla ria  ga le r icu la ta  L. M äß ig  verb re ite t. In Gräben, an U fern, 
in Naßw iesen, an feuchten  W aldstellen; häufig  in Buntsandste ingeb ieten . Ges.: G roß seggen - 
Süm pfe 1.413, Erlenb ruchw ä lde r 8.21.

819. Gem einer Andorn - M a rru b iu m  vu lgare  L. Verscho llen. L it.: "H ä u f ig  zw ischen  Lam erden  
und Eberschütz, L iebenau. K a sse l am  Fußw eg nach Ph ilipp inenho f, G udensberge r Sch loßberg, 
M adener Stein, am  Fuß  des Odenberges, F r itz la r,  A lten b u rg .11 ( P F E IF F E R  1847). "M e im bressen , 
Burgbe rg  bei G rebenste in , zw ischen  F r itz la r  und G e ism ar, Schartenberg, Lohne, O ber- und 
N iede rm öllr ich , H e iligen b e rg ." (W IG A N D  1891).

820. Echte  Katzenm inze - N epeta  ca ta ría  L. Sehr selten. Vo lkm arsen : H ecken saum  öst lich  
Sauerbrunnen, 1984 (Becker). F r itz la r  an der Stadtm auer, 1986 (Luc., N it.). L it.: "K a sse l:  
W einberg, Lohberg, From m ershausen ; Gudensberg, Scharfen ste in , A lte n b u rg ." ( P F E IF F E R  
1847). "Vo lkm arsen , Koppenberg  bei W olfhagen, F r itz la r,  B ödd ige r." (W IG A N D  1891). "M e l­
sungen, N ied e rm ö llr ich ." (G R I.  1909).

821. G roßb lütige  Katzenm inze - Nepeta g rand iflo ra  B ieb. Ve rscho llen. L it.: "K au ka s isch e
Z ie rp flan ze . E in ige  Jahre  h indurch  am  U nte rstad tbahnho f in K a sse l (T 1906)." (G R I. 1958).

822. Gundermann, G undelrebe - G lechom a hederacea L. Gem ein. Wälder, H ecken, W iesen, 
U fe r, Mauern, W eg- und G rabenränder; auf fr ischen  bis feuchten, nährsto ffre ichen, lehm igen  
Böden. Ges.: Sch le ie rge se llsch a ften  und H a lb scha tten -K rau tsäu m e  3.52, feuchte  G rün land - 
G e se llscha ften  5.4, W e iden -A uengehö lze  8.11, E r le n - und Ed e llau b -A ue nw ä ld e r 8.433.

823. Weiße Braunelle  - P rune lla  lac in ia ta  L., (=P. a lba Pall.). Ve rscho llen. L it.: R o tk le e - 
und Luze rneäcke r, A c k e r -  und W egeränder. E inge sch leppt. (G R I. 1958). "T ie rga rte n  bei 
N e tze ." (W IG A N D  1891). "R h ö d a  (Schw), N iede re lsungen  im  Zw eng (S)." (G R I. 1958). "M e lsungen : 
B ue rstoß ." (G R I. 1909).

824. Gem eine Braunelle - P rune lla  vu lga ris  L. Gem ein. Weiden, W iesen, M age rra sen , Sch e r­
rasen, W egränder, lich te  W aldstellen, B rach flächen, Ä cke r. Ges.: G rün lan d -G e se llsch a ften  
5.4, T r it t -  und F lu tra sen  3.7, K a lk -M a g e rra se n  5.3.

825. G roßb lütige  Braunelle - P rune lla  g rand iflo ra  (L.) Scholl. Zerstreu t. In H a lb trockenrasen , 
an sonnigen W ald- und W egrändern au f k a lkha lt igen  Böden. Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

826. Gelber Hohlzahn - G a leop sis segetum  Neck., (=G. och ro leuca  Lam .). Verscho llen. 
L it.: "A u f  Ä cke rn , an Ra inen , selten. Vo lkm arsen ." ( P F E IF F E R  1847). "Z ie renbe rg , Gudens- 
berg." (G R I. 1958).

827. Schm alb lättrige r Hohlzahn - G a leopsis a n gu st ifo lia  Ehrh. &  H o ffm . Selten. Ä cke r, 
B rachäcker, W egränder, lü ck ige  M agerra sen , G erö llha lden; Ka lk ste inb rüche ; ste in ige, lockere, 
trockene, k a lk re iche  Böden in w arm en Lagen. Ges.: K a lk -G e tre id e un k rau tf lu re n  3.41, F e t t -  
hennen -G e se llscha ften  tie fe re r Lagen  5.212, K a lk -M a g e r ra se n  5.3. L it.: "H ä u f ig  durch das 
G eb iet." (G R I. 1958).



828. Bre itb lä ttr ige r Hohlzahn - G a leopsis ladanum  L. K e ine  neuen N achw eise . L it.: "M e lsungen : 
Spangenberg, Berghe im , G ünste rode." (G R I. 1958). S tad tgeb ie t von K a sse l ( K IE N A S T  1978a).

829. Bunter Hohlzahn -  G a leopsis speciosa  M ill., (=G. ve rs ico lo r  C urtis). Ve rscho llen. Lit.: 
"L ic h te  W aldstellen, Gebüsche, Ä cke r. Sehr selten  geworden. Bahndam m  bei H üm m e." (G R I. 
1958). "A u f  Ä ck e rn  bei H e lsa ." ( P F E IF F E R  1847).

830. Gem einer Hohlzahn, Stechender H oh lzahn  - G a leop sis te trah it L. Gem ein. Ä cke r, 
W egränder, Gebüsche, W aldschläge, Schuttp lätze , frische, näh rsto ffre iche  Böden. Ges.: 
W ald lichtungsflu ren  und G ebüsche 6.2, Ausdauernde  S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5, R ud e ra l- 
und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3.

831. Zw eispa ltiger Hohlzahn - G a leopsis b ifida Boenn. Selten. V ie lle ich t  übersehen. Kaufungen, 
Ka lkb e rg  ( R A E H S E  1985); K au fu nge r Wald, 1983 (Schütz). Lit.: K a sse l bei Rothend itm old, 
W olfsanger, über der neuen Mühle, bei H ertingshausen , From m ershausen ; Veckerhagen, 
Karlsha fen . ( P F E IF F E R  1847). "N ich t  selten." (G R I. 1958). H A E U P L E R  (1976) g ib t fo lgende 
Fundgeb iete  an: M T B  4322/4; 4421/2,3 u. 4; 4523/2 u. 4; 4622/1,2 u. 4; 4623/3.

832. Goldnessel - L am ium  galeobdo lon  (L.) Nath., (=Galeobdolon  luteum  Huds., =L. luteum  
<Huds.>  K rock., = Lam ia stru m  galeobdolon  <L .>  Ehrend. & Po latschek. Ve rbre ite t. K rau tre iche  
Laubw älder, Säum e und Gebüsche; au f frischen, näh rsto ffre ichen  Böden. Ges.: Buchen- 
und E d e lla u b -M isch w ä lde r 8.43. D ie  U n te ra rten  ssp. ga leobdolon und ssp. m ontanum  (Pers. 
Ha>$ kom m en im  U nte rsuchung sgeb ie t beide vor. D a s V e rb re itung sb ild  im  G ebiet ist  noch 
n icht bekannt.

833. Weiße Taubnessel - Lam ium  album  L. Sehr verb re ite t. Staudengese llscha ften  an Wegen, 
Zäunen, G räben und H ecken; au f nährsto ffre ichen, fr ischen  Lehm böden. Ges.: Ausdauernde 
S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5.

834. G efleckte  Taubnessel - Lam ium  m acu latum  L. Sehr verb re ite t. Stauden fluren  an U fern, 
W aldrändern, H ecken  und Wegen. Ges.: Sch le ie rge se llsch a ften  und H a lb scha tten -K rau tsäu m e  
3.52, W e iden -A uengehö lze  8.1.

835. Stengelum fassende Taubnessel - Lam ium  am p lex icau le  L. M äß ig  verb re ite t. Ä cke r, 
Gärten, B rach flächen, R ude ra lste llen . Ges.: N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  3.31

836. Rote  Taubnessel -  Lam ium  purpureum  L. Sehr verb re itet. Ä cke r, Gärten, Schuttp lätze , 
W egränder. Ges.: N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G arte nu n krautflu ren  3.31.

837. Bastard-Taubnessel, E inge schn ittene  Taubnesse l - L am ium  hybridum  Vill., (=L. inc isum  
Willd., =L. d issectum  With.). Sehr selten. G uxhagen  an M au e r des K lo ste rs  B reitenau; Ede r- 
n iederung bei Fe lsbe rg . L it.: "Se lten. R öh re n fu rth ." (G R I. 1958).

838. Echtes Herzgespann, Löw enschw anz  - Leonuru s ca rd iaca  L. Selten. F rüher als H e ilp flan ze  
angebaut. G e legen tlich  verw ildert. U nk rau tflu ren  an G e hö lz - und W egrändern. A u f  Leh m - 
und Tonböden in w arm en Lagen. S tick sto ffze ige r.  Ve llm ar, am  H opfenberg süd lich  F ro m m e rs­
hausen (1986 Nit.); Kasse l-W eh lhe iden , größeres Vo rkom m en  an einer ehem aligen  Depon ie 
(1986 Kun ick); K a sse l-W o lfsan ge r  an der H asenhecke  (1985 N it.); Kasse l, H ab ich tsw a ld  
zw ischen  H irz ste in  und B irke nkop f (1986 Luc.); Ederauen  bei N ied e rm ö llr ich  ( S T IE G E M E Y E R  
1985); Depon ie  im  P fie ffe ta l bei Spangenberg, 1986 (Nit.). Ges.: K le tte n -G e se llsch a fte n  3.511. 
L it.: 4823/14 R öh ren fu rth ; 4823/44 südlich  E lb e rsd o rf (H A E U P L E R  1977). "H ä u f ig  in Dörfern , 
z.B. um K asse l: in K rum bach , Heiligenrode, N iede rve llm ar, F rom m ershausen  etc." ( P F E IF F E R  
1847).

839. Stinkandorn, Schw arzne sse l - B a llo ta  n igra  L. M äß ig  verb re itet. S t ick sto ffre ich e  R ud e ra l­
ste llen  und Stauden flu ren  an Wegen, M auern  und Zäunen, vor a llem  in D ö rfe rn  und in w ärm eren  
Lagen. Ges.: K le tte n -G e se llsch a fte n  3.511.

840. Echter Ziest, H e il-Z ie st,  G em e ine Beton ie  - S tachy s o ff ic in a lis  (L.) Trev., (=Beton ica  
o ff ic in a lis  L.). M äß ig  verb re ite t. Feuchtw iesen, Heiden, M agerra sen , Ränder von Gräben, 
G ebüschen  und W iesen, an Böschungen. Ges.: P fe ife ng ra s-S treu ew ie sen  5.411, Staudensäum e 
an G ehö lzen  6.11, K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

841. A lpen -Z ie st - S tachy s a lp ina L. Sehr selten. L ich te  W älder au f k a lkha lt igen  Böden. 
Escheberg; Wald öst lich  N iede re lsungen  vor dem  Ü ffe l; Stuvenberg nörd lich  Z ie renberg; 
Schartenberg  bei Z ie renberg. Ges.: T o llk irsch en -W a ld lich tun gsflu re n  6.212. L it.: "K a s se l am 
Baunsberg." ( P F E IF F E R  1847). "B ä ren be rg  bei Z ie renberg, Sch reckenberg, M a lsb u rg ." (W IG A N D



1891). "Sch a rten b erg  und B ilste ink lippen  im  H ab ich tsw ald; n icht w ieder bestä tigt: S tah lbe rg  
bei K a sse l. "  (G R I. 1958). "K le in e r  Sch reckenberg  bei Z ie renberg, 1959" (N IE . 1971). "W ald rand  
am  Südfuß der H öhe 243 süd lich  O berm e iser (4521/42)." (H A E U P L E R  1968).

842. Deutscher Z ie st - S tachy s ge rm an ica  L. Selten. R ud e ra lste lle n  und H a lb trockenrasen ; 
an Hängen, Wegen, G ebüschrändern  und in Ste inbrüchen; m e ist auf warm en, m äßig  trockenen, 
ste in igen, ka lkre ichen  Böden. Ges. K a lk -M a g e rra se n  5.3. L it.: "H ä u f ig  auf K a lk  durch das 
ganze Gebiet. V e re in ze lt  auf Basa ltschu tt  oder k ie s ig -leh m igem  Boden des Tertiä r: W o lfe rs­
hausen, N ied e rm ö llr ich  (Gri). - A lte  Angaben: Gudensberg, Lohne, G e ism ar, O berm ö llrich . - 
Gunteshausen (W -M ). - D itte rshau sen  (P ff)." (G R I. 1958).

843. F ilz -Z ie st, W olliger Z ie st  - Stachys byzantina  C . Koch., (=St. lanata Jacq.). K e ine  V e r­
b re itungskarte . G a rtenz ie rp flan ze . G e legentlich  verw ildert, z.B. nörd lich  W ettesingen  M T B  
4521/13; Tongrube östlich  Me lsungen, M T B  4823/32. L it.: "R am m e isb e rg  bei K a sse l. " (G R I. 1958).

844. A ck e r-Z ie st  - Stachy s arvensis (L.) L. Ve rscho llen. L it.: "Feu ch te re  Ä ck e r  und B ra ch ­
felder. H äu fig  in den Buntsandste ingeb ieten  des K re ise s  M e lsungen  sow ie Heiligenrode, 
Sandershausen, Bergshausen, W olfsanger, auf k ie sigen  Ä ck e rn  bei F r itz la r.  D ie  bekannte 
K a lk flu c h t  der P flan ze  ist  im  Gebiet n icht so au sgeprägt w ie b isher angenom m en wurde. 
A u f  M u sche lka lk : - D iem elta l: über Sielen; unter dem  W estberg bei H ofge ism ar, am  Scheid  
und Eh ringen  bei Vo lkm arsen ; F r itz la r: am  Sauerbrunnen unter dem  H ohenberg ." (G R I. 
1958). "K a sse l:  K ra tzenb e rg , Ram m e isbe rg , W olfsanger, Bergshausen  etc." ( P F E IF F E R  1847).

845. W a ld -Z iest - S tachys sy lva t ica  L. Gem ein. Feuch te  Laubm ischw ä lde r, W aldwege,
W aldschläge, Gebüsche, U fe rstauden flu ren . N ä h rsto f f-  und Feuch teze ige r. Ges.: E r le n -
und Ed e llaub -A uenw ä lde r 8.433, Sch le ie rge se llscha ften  und H a lb scha tten -K rau tsäu m e  3.52.

846. Sum pf-Z ie st - S tachys pa lu stris  L. M äß ig  verb re itet. Feuchte  Gräben, U fe r, W egränder, 
W iesen und Ä cke r. Ges.: M äd e sü ß -U fe rflu re n  5.412, feuchte  G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n  3.4, 
N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G a rte nu n kraut-F lu ren  3.31.

847. Einjähriger Z ie st - S tachys annua L. Selten. Ä cke r, Brach fe lder, Ste inbrüche, lü ck ige  
M agerra sen ; in w arm en Lagen  auf trockenen, ste in igen  Kalkböden. F loh rb e rg  bei Deisel, 
G leudenberg und Papenbre ite  bei Sielen, H o fge ism ar süd lich  K re isdepon ie  und H ünsche 
Burg, O ffenbe rg  bei C a rlsd o rf, Ka lkh üge l bei M e im bressen , Vo lkm arsen , Ste inbruch  süd lich  
Petersbe rg  und Scheid, H ute  am  K le inen  Bärenberg bei A ltenhasungen, Im  G rund bei Ehlen, 
Kam m e rb e rg  bei W eim ar, H esse ln  bei Naum burg. Ges.: K a lk -G e tre id e u n k rau t-F lu re n  3.411. 
L it.: Bei K a sse l und um den Dörnberg, Sche id  bei Vo lkm arsen , N iede rm eiser, H o fge ism ar 
am W estberg. (G R I. 1958).

848. Aufrechter Z ie st - Stachy s recta  L. Selten. Sonnige  Basa ltfe lsen, K a lk -M ag e rra se n , 
Säum e und Gebüsche. G leudenberg bei Ebe rschütz, Iberg und Ste inbruch  süd lich  Petersbe rg  
nördlich  Vo lkm arsen , K u ge lsb u rg  und Scheid  bei Vo lkm arsen , H ang  zur D iem e l w estlich  
Haueda und S te inbruch  bei Haueda, Le ichenkop f bei G leichen, Scharfen ste in  bei D issen, 
M aderste in  bei M aden  und Burgberg  in Fe lsbe rg . Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, Sand- und 
Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2. L it.: "D iem e lta l: E b e rsch ü tz -Lam e rd e n  (S), am  H opfenberg  bei 
Liebenau, L iebenau -H aueda  (Schw). Ve rbre ite t im  G ebiet Vo lkm arsen . Basa ltbe rge  um G udens- 
be rg -Fe lsb e rg  (Pff, !!)." (G R I. 1958).

849. Echter Salbei - Sa lv ia  o ff ic in a lis  L. Sehr selten. H e ilp flan ze  in G ärten  angepflanzt. 
G e legentlich  verw ildert. Ste inbruch  nördlich  L iebenau, 1983; am  W ildpark  Sababurg außerhalb  
der M auer im  Re inhardsw ald , 1983.

850. K lebriger Salbei - S a lv ia  g lu tinosa  L. Sehr selten. A m  R am m e isb e rg  in Kasse l, 1985 
(W iedem ann). L it.: "V e rw ild e rt  in K a sse l am  R am m e isb e rg  und W ilhe lm shöhe (S)." (G R I. 1958).

851. Q u irlb lü tiger Salbei - Sa lv ia  ve rtic illa ta  L. Selten. M agerra sen , Brachen, Rudera lste llen,
W egränder, Ra ine, Böschungen; vorw iegend  in w arm en Lagen  au f Kalkböden. F loh rb e rg  
bei D e ise l, Bodenberg bei N iede rm eiser, w estlich  H o fge ism ar, w estlich  W olfhagen, Hüten 
vor dem  K le inen  Bärenberg nörd lich  A ltenhasungen, ö st lich  des H ab ich tste in  bei D örnberg, 
H öllchen  südlich  Dörnberg, H asenhecke  nördlich  K a sse l-W o lfsan ge r, M onsche in  bei B ründersen, 
H esse ln  bei Naum burg, K a lkb e rg  bei N iederkaufungen. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3. L it.:
"K a sse l-K irc h d itm o ld , H ab ich tste in , A u sko p f am  H ab ich tsw a ld  (Schf, S). H o fge ism ar (Md,v.L.). 
A ltenburg, Spangenberg (G ri)." (G R I. 1958).

852. W ald-Salbe i - Sa lv ia  nem orosa L., (=S. s ilv e st ris  L.). Ve rscho llen. Lit.: "K a sse l:  W egrand 
am L indenberg bei K irch d itm o ld  und eine P flan ze  am  H afen  (T)." (G R I. 1958).



853. W iesen-Salbei - Sa lv ia  p ra tensis L. Zerstreu t. M age rra sen , W iesen, W egränder, Böschungen; 
au f trockenen  bis m äßig  fr ischen  Böden in w arm en Lagen ; vorw iegend  au f K a lk  und Basalt. 
Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3, trockene  G la ttha fe rw ie se n  5.421.

854. W irbeldost - C a lam in th a  clinopod ium  Spenn., (=C linopod ium  vu lga re  L., =Satureja 
vu lga r is  < L .>  F ritsch ). M ä ß ig  verb re ite t. G ebüschränder, Säum e, lich te  W älder, W egränder 
und Böschungen; au f w arm en, m äßig  fr ischen  Lehm böden; vorw iegend  au f K a lk  und Basalt. 
Ges.: Staudensäum e an G ehö lzen  6.11, W a ldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41.

855. Steinquendel, S te in -B e rgm inze  - C a lam in th a  ac ino s (L.) C la irv ., (=Satureja  acinos <L .>  
Scheele, =A c in o s  a rve nsis  <Lam .>  Dandy). Zerstreu t. L ü c k ig e  M age rra sen , B rachen  und S te in ­
brüche; in sonnigen Lagen; vorw iegend  auf K a lk  und Basa lt. Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3, Sand- 
und F e lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.

856. Dost, W ilder M ajo ran  - O riganum  vu lga re  L. M äß ig  verb re ite t. G ehö lzsäum e, W egränder, 
Böschungen, K a lk -M a g e rra se n . H äu fig  in w arm en Lagen  auf K a lk  und Basa lt. Ges.: Staudensäum e 
an G ehö lzen  6.11.

857. Fe ld-Thym ian - T hym us se rpyllum  L. (s.l.). M äß ig  verb re ite t. M age rra sen , Ste inbrüche,
Böschungen, A m e isenhau fen; au f trockenen, besonnten Böden. Ges.: Von M enschen  und
T ieren  bee in flußte  Heiden und R a se n  5, Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2. D ie  K le in a rt  
F rühb lühender T hym ian  - Th. p raecox  ssp. hesperites (Lyka ) Jal. w ächst am  M aderste in  
bei Gudensberg, M T B  4822/14, 1984 (Brö.).

858. Gem einer W olfstrapp, U fe r-W o lfst rap p  - Lycop us europaeus L. Ve rbre ite t. U fe r, Gräben, 
Sum pfflächen , A cke r; au f n ährsto ffre ichen, nassen Böden. Ges.: R öh rich te  und G roß seggen - 
Süm pfe 1.5, E rlenb ruchw ä lde r 8.21.

859. W asser-M inze - M entha  aqua tica  L. M äß ig  verb re ite t. U fer, G räben, Süm pfe, M oorw iesen, 
B ruchw älder; nasse, ze itw e ise  überschw em m te, n äh rsto ffre iche , aber s t ic k sto ffä rm e re  Böden. 
Ges.: R öh rich te  und G roß seggen -Süm p fe  1.4, M äd e sü ß -U fe rflu re n  5.412, W e iden -A uengehö lze  8.1.

860. A cke r-M inze  -  M entha  a rvensis  L. Ve rb re ite t. Feuchte  A cke r, G rabenränder, W iesen, 
W egränder und U nk rautflu ren ; m e ist n äh rsto ffre iche  Böden; V e rnässung sze ige r. Ges.: K rau t ige  
Vege tation  oft ge stö rte r  P lä tze  3.

861. Grüne M inze - M entha  sp icata  L. em. Huds., (=M . v ir id is  L., =M . crispa  L., =M . sy lve stris  
auct., non L.). Sehr selten. A u s G ärten  verw ildert. Bei Zw ergen, Im m enhausen  und K a sse l-  
H arleshausen. L it.: K a lte nb ach  bei Spangenberg .11 (G R I. 1958).

862. Ro ß -M in ze  - M entha  lo ng ifo lia  (L.) Natth. M äß ig  verb re itet. Gräben, U fe r, W egränder, 
nasse W iesen und Weiden; N äh rsto ff-, V e rnä ssu ng s- und S tö rung sze ige r. Ges.: F lu t -  und 
Feuch tp ion ie rra sen  3.72, M äd e sü ß -U fe rflu re n  5.412.

D ie  G attung  M in ze  - M entha  ne igt sta rk  zu B astard ie rungen. Ve rsch iedene  B a sta rd -M in ze n  
wurden früher ku lt iv ie rt  und verw ilderten. Im  G ebiet nachgew iesen  wurden:
a) Q u ir lb lü tige  M in ze  - M. x ve rt ic illa ta  L., (=M. aqua tica  x arvensis). E rle b ach ta l ö stlich  

Ehlen, M T B  4621/44 und 4622/33, 1983 (Luc.); N ie ste ta l bei N ieste  und oberes N ieste ta l, 
M T B  4624/33 und 4724/12m ( A R K E N A U  und W U C H E R P F E N N IG  1983). L it.: "W e se ru fe r 
bei Vecke rh agen -B ursfe ld e ; Fu ldan iederung  bei K asse l, D iem e lta l bei T rende lburg und 
Lam erden, B ruch  bei Vo lkm arsen , F r itz la r,  Fu ld a ta l bei M e lsun gen ." (G R I. 1958).

b) P fe f fe r -M in ze  - M . x p iperita  L., (=M . aquatica  x M . sp icata). Veckerhagen , W eserufer, 
M T B  4523/21; bei Besse, M T B  4722/32; nördlich  H ess.-L ich tenau , M T B  4724/34.

c) G e b ü sch -M in ze  - M. x dum etorum  Schult., (=M . aquatica  x long ifo lia ). M itte lsch e id sb ach  
bei Mandern, M T B  4821/33. L it.: "K a s se l zw ischen  D ö rnb e rg  und Eh len." (G R I. 1958).

d) B au e rn -M in ze  - M. x ge nt ilis  L., (=M . a rvensis  x spicata). L it.: "K a s se l:  an der Losse , Waldau, 
a lte D o rnbe rge r Straße; Burghasungen, Z ie renberg, M aden  bei Gudensberg, Kehrenbach  
bei M e lsungen ." (G R I. 1958). Eb e rsd o rf bei Spangenberg (G F R  10, H. 4 1977).

e) H a in -M in ze  - M . n iliaca  Juss. ex. Jacq., (=M. lo ng ifo lia  x M. suaveolens). Ka lte nb ach  bei 
Me lsungen, M T B  4823/42, 1985 (N it.).

W A S S E R S T E R N G E W Ä C H S E  C A L L IT R IC H A C E A E

863. -  866. W asserstern - C a ll it r ic h e  L. D ie  G attung  W asse rste rn  kom m t in m ehren A rten  
vor, die nur schw er voneinander zu  untersche iden  sind. D esha lb  werden nur die Fundorte  
der G attung  in der V e rb re itung ska rte  dargeste llt. M äß ig  verb re itet. Teiche, Gräben, F lüsse , 
Tüm pel; auch Land form en  au f trocken fa llenden  Teichböden, in G räben  und W agenspuren im  Wald.



863. Sum pf-W asserstern  - C a ll it r ic h e  pa lu stris  L., (=C. verna L.). K e ine  Ve rb re itungskarte . 
L it . : "V e rb re ite t  im  G eb ie t." (G R I. 1958). "D ie  konku rrenzschw ache  Pflanze , die vo rzug sw e ise  
in flachen  Tüm peln  oder au f nacktem  Boden wächst, wurde im  Gebiet (Nordhessen) hauptsäch lich  
a ls Beg le ite r des E leocha re tum  ovatae <E is im se n -T e ich sch lam m -G e se llsch a ft> , die zur G ruppe 
der Zw e rgb in sen -G e se llsch a ften  3.1 gehö rt,> au f trocken  ge fa llenen  Te ichböden gefunden." 
( D E R S C H  1965). Fundorte: "4423/3, Re inhard sw a ld  nahe der Sababurg, 1977!! 4822/3 F r itz la r:  
O berste  Holz, 1984!!" ( D E R S C H  1986).

864. Teich-W asserstern  - C a ll it r ic h e  stagna lis  Scop. Ke ine  Ve rb re itungskarte . N ach  D E R S C H  
(1986) neben C. p la tyca rpa  häu figste  W asse rste rnart. B evo rzu g t die Buntsandste ingeb iete. 
L it.: "In  stehenden und fließenden W ässern, zerstreu t, z.B. Ka sse l: in der Aue, häufig  bei 
Vecke rhagen ." ( P F E IF F E R  1847). "M a rkw a ld  bei M e lsungen ." (G R I. 1958). "F r itz la r :  süd lich  
Rothe lm shausen; Johann isk irchenkop f bei G e ism ar; O berstes H olz. K a sse l: Fe lstüm pel au f 
dem Hohleste in ; W iesengräben  oberhalb  N ieste . H o fge ism ar: neben dem Se lzer Te ich  bei 
Beberbeck." (D E R S C H  1965). W e itere Vo rkom m en  nach 1960 w erden von D E R S C H  (1986) 
in fo lgenden M eßtischb la ttquad ran ten  angegeben: 4322/4; 4323/3, 4; 442/2, 4; 4423/1, 2, 
3, 4; 4522/1; 4523, 1, 2, 3, 4; 4623/1; 4623/1, 3, 4; 4721/2; 4722/3; 4821/1, 3; 4822/1, 3.

865. F lachfrüchtiger W asserstern - C a ll it r ic h e  p la tyca rpa  Kü tz . Ke ine  Ve rb re itungskarte . 
N ach  D E R S C H  (1986): "In  F ließgew ässe rn  regiona l die h äufigste  und bei zunehm ender E u ­
troph ie rung oft e inz ige  W asse rste rnart. Bäche w erden von ihr zuw eilen  schon vom  Q u e ll­
bereich  an besiedelt; in F lü ssen  findet sie sich  an flacheren  Ste llen  oder in U fernähe. D ie  
Vo rkom m en  in G räben  m it langsam  fließendem  oder stehendem  W asser le iten  über zu denen 
in S tillgew ässe rn  w ie P fü tzen, Teichen  und A ltw ä sse rn ." L it.: In stehenden und fließenden 
W ässern, hin und w ieder, z.B. K irchd itm o ld , zw. From m ershausen  und M öncheho f e tc." 
( P F E IF F E R  1847). "F r itz la r :  E lbe  bei G e ism ar." (D E R S C H  1965). Vo rkom m en  nach 1960 
werden von D E R S C H  (1986) in fo lgenden M eßtischb la ttquad ran ten  angegeben: 4322/4; 4323/3, 
4; 4421/4; 4422/2, 4; 4423/1, 3; 4521/2, 4; 4522/1, 2; 4523/3, 4; 4622/3; 4623/4; 4720/4; 
4721/4; 4821/3; 4822/3.

866. Haken-W asserstern  - C a ll it r ic h e  ham ulata Kü tz . ex. Koch. Ke ine  Ve rb re itungskarte . 
L it.: "B e i der Kna llhü tte , im  W alde zw. Gunteshausen  und R enge rshau sen ." ( P F E IF F E R  
1847). "F r itz la r:  K ie sg ru b e  bei G e ism ar; A ltw a sse r bei W abern (H. N IE.). H o fge ism ar: Te ich  
am  G ie sbach  bei Beberbeck." (D E R S C H  1965). W eitere Vo rkom m en  nach 1960 werden von
D E R S C H  (1986) in fo lgenden M eßtischb la ttquad ran ten  angegeben: 4322/4; 4323/3, 4; 4422/2, 4; 

4523/4; 4821/3.

G L O C K E N B L U M E N G E W Ä C H S E  C A M P A N U L A C E A E

867. P firs ichb lä ttrige  G lockenblum e - Cam panu la  p e rs ic ifo lia  L. Zerstreu t. W ärm eliebende 
Wälder, W aldränder, Gebüsche; fe ls ige  Abhänge; m äßig  trockene bis m äßig  frische, m eist 
ste in ige, ka lkha ltige , s t ic k sto ffa rm e  Böden; in L in de n -M ischw ä ld e rn  und B uche n -E ich en - 
m ischw äldern, vorw iegend  an Basaltbergen, in K a lk -  und Lehm geb ieten, an sonnigen Hängen. 
Ges.: E ichen -H a inbuchenw ä lde r 8.432, L in d e n -A h o rn -B lo c k sch u tt-  und Ste ilhangw älde r 8.434.

868. Rundblättrige  G lockenblum e - C am panu la  ro tund ifo lia  L. Sehr verb re itet. M age rra sen , 
Ra ine, W eg- und W aldränder, lich te  W älder, M auerspa lten  und Felsen; m äßig fr ische  bis m äßig  
trockene, m e ist ste in ige  Böden; M age rke itsze ige r. Ges.: Von  M enschen  und T ieren  bee in flußte  
Heiden  und R ase n  5, Staudensäum e an G ehö lzen  6.11.

869. W iesen-G lockenblum e - Cam panu la  patu la L. Zerstreu t. F r isch e  und näh rsto ffre iche  
W iesen, Böschungen  und Gebüschsäum e; oft an ge störten  Standorten. In den K re is te ile n  
H o fge ism ar und W olfhagen  selten und geb ietsw e ise  fehlend. Ges.: G la ttha fe rw ie se n  5.421.

870. Rapunzel-G lockenblum e - Cam panu la  rapuncu lus L. Ve rbre ite t. W egraine, Böschungen, 
W iesen, M agerra sen , G ehö lzsäum e; m äßig  trockene Lö ß - und Lehm böden  in w ärm eren  Lagen. 
Ges.: G la ttha fe rw ie sen  5.421, Staudensäum e an Gehö lzen  6.11.

871. Acker-G lockenb lum e - C am panu la  rapuncu lo ides L. M äß ig  verb re itet. Ä cke r, W älder, 
Gebüsche und Säum e; auf warm en, m äßig  trockenen  Böden, m e ist au f K a lk  und Basa lt. 
Ges.: K a lk -G e tre id e un k rau tf lu re n  3.41, Be rb e ritzen -G eb ü sche  8.412, E ichen -H a inb uchenw ä ld e r 
8.432.

872. N esse lb lättrige  G lockenblum e - Cam panu la  trache lium  L. M äß ig  verb re ite t. L ich te  
Wälder, G ebüsche und Hecken; näh rsto ffre iche  Lehm böden. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder 
und G ebüsche 8.4.



873. Borstige  G lockenblum e - Cam panu la  ce rv ic a r ia  L. Ve rscho llen. L it.: "K a sse l:  H ab ich tsw ald, 
im  W äldchen vo r dem B rasse isberg, Kau fu nge r Wald, S te inbrüche  bei F re ienhagen  (M oench  
- w ie es scheint, je tzt n icht mehr), W olfhagen: Elben. F r itz la r:  N iedenste iner W aldw iesen, 
N e n k e l. " (P F E IF F E R  1847). "K e lz e  bei H o fge ism ar (v.L.)." (G R I. 1958).

874. Geknäuelte G lockenblum e - C am panu la  g lom era ta  L. Ze rstreu t. M age rra sen , G ebüsch ­
säum e; au f K a lk  und Basalt. Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3, S taudensäum e an G ehö lzen  6.11.

875. K le iner Frauenspiegel - Legousia  hybrida  (L.) Del., (=Specu la ria  hybrida  DC.). Selten. 
Ä ck e r  auf Ka lkböden. A nh a ltsbe rg  bei L iebenau; nörd lich  Vo lkm arsen ; w estlich  E rsen, süd­
w estlich  W ettesingen; w e stlich  O berm eiser, Sche id  bei Vo lkm arsen ; W o lfhagen-G asterfe ld ; 
am  R ie sen  bei N iedere lsungen; am  Stuvenberg bei Z ie renberg . Ges.: K a lk -G e tre id e u n k rau t­
fluren  3.411. L it.: "K a s se l:  A u sko p f bei Eh le n -H ab ich tste in  (S). D ö rnb e rg  gegen H eilerbach, 
Sche id  bei V o lkm arsen  (Gri). Lü te rshe im  (N )." (G R I.  1958).

876. Äh rige  Teufelskralle, W eiße T eu fe lsk ra lle  - Phyteum a sp ica tum  L. M äß ig  verb re itet. 
K rau tre iche  Wälder, W aldränder, se ltener in W iesen; frische, n äh rsto ffre iche  Lehm böden. 
Ges.: Buchen- und E d e lla u b -M isch w ä lde r 8.43.

877. Schwarze Teufe lskralle  - Phyteum a n igrum  F.W .Schm . M äß ig  verb re ite t. Bergw iesen, 
lichte  W älder und Gebüsche; m äß ig  n äh rsto ffre iche , m äß ig  saure Lehm böden; im  Be rgpark  
W ilhe lm shöhe au f e x tensiv  genutzten  W iesen ste llenw eise  häufig. Ges.: F r ischw ie sen  5.42.

878. Kuge lige  Teufe lskralle  - Phyteum a orb icu la re  L. Sehr selten. Bergw iesen, K a lk -M a g e r -  
rasen, Feuchtw ie sen. T ie fenbachw ie sen  w estlich  des H irsch b e rge s zw ischen  W ickenrode 
und R om m erode; K a lk -M a g e r ra se n  w e stlich  des E isenberge s bei Hess. L ich tenau  und Feu ch t­
w iese nördlich  Bahnhof Hess. L ich tenau  und südöstlich  Fü rstenhagen. L it.: "H e ss. L ich tenau, 
Günsterode (Pff, Pfg, v.L., S, Gri), zw ischen  H e lsa  und W ickenrode (S)." (G R I. 1958).

879. Berg-Sandglöckchen  - Jasione m ontana L. Selten. Berghe iden, Ra ine, B rachen, Sand-
T rockenrasen ; au f sauren Sand- und Ste ingrusböden. U m  V o lkm arsen  (Becker); W aldrand 
zw ischen  B re itenbach  und Sand; T rockenrasen  nordöstlich  Loh re  (Luc., N it.); H eide nördlich  
G ünsterode (N it.). L it.: "A n  unbebauten Ste llen  au f Sandboden, auf Heiden  und in lichten  
W äldern häufig, z.B. Ka sse l: zw ischen  W ehlheiden und K irch d itm o ld , in den Sch luch ten
bei Bergshausen  und D itte rshau sen , Ste inbruch  am  Lohberg  e tc . " ( P F E IF F E R  1847). "W o lfhagen, 
Naum burg, N etze, Lohne ." (W IG A N D  1891). "M e lsungen  (P fie ffe ra in ), R öh ren fu rth , Büchenw erra, 
Guxhagen, Günsterode, Spangenberg, Loh re  (m ehrfach  au f K ie s). "  (G R I. 1909).

K O R B B L Ü T L E R  A S T E R A C E A E  (= C O M P O S IT A E )

880. Wasserdost, W asse rhan f - Eupato rium  cannabinum  L. Zerstreu t. L ich te  W aldstellen, 
U fer, Gräben, Sum pfw iesen; feuchte, n äh rsto ffre iche  Böden. Ges.: T o llk irsch en -W a ld lich tun g s- 
fluren  6.212, S ch le ie rge se llsch a ften  und U fe rsäum e  3.521.

881. Echte  Goldrute - So lidago  v irgau re a  L. M äß ig  verb re ite t. L ich te  W älder und W aldränder, 
H eiden und M age rra sen , trockene  bis m äß ig  frische, m e ist saure, sand ige  und ste in ige  L e h m ­
böden. Ges.: S taudensäum e an G ehö lzen  6.11, B o rs tg ra s -R a se n  und Zw e rgstrauchhe iden  5.1, 
W a ld lichtungsflu ren  und G ebüsche 6.2.

882. Kanadische Goldrute  -  So lidago  canadensis L. M ä ß ig  verb re ite t. Z ie rp flan ze . V e rw ild e rt  
und e ingebürgert. Schuttp lätze , Bahnanlagen, Böschungen, U fer; näh rsto ffre iche , m eist 
frische, t ie fg ründ ige  Böden, in w arm en Lagen. Ges.: Ausdauernde S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5.

883. R iesen -G o ldru te  - So lidago  g igan tea  A it. M äß ig  verb re ite t. Z ie rp flan ze. V e rw ild e rt  
und e ingebürge rt. S tandorte  und Ges. wie vorige  A rt.

884. Gänseblümchen, M aß liebchen  - B e llis  perenn is L. Gem ein. Scherrasen, W egränder, 
G rasp lätze , Fettw e iden  und W iesen; näh rsto ffre iche  Böden. Im  F rüh lin g  G rün länder weiß 
färbend. Ges.: G edüngte  F r ischw ie sen  und -w eiden 5.42.

885. A ste r - A ste r  L. D ie  G a ttu ng  A ste r  ist im  U nte rsuchung sgeb ie t  n icht he im isch. M ehrere  
aus N o rdam erika  stam m ende A rte n  werden se it  langem  und in v ie len  Form en  in G ärten  
a ls Z ie rp flan zen  gehalten. Sie sind ste llenw eise  verw ildert. Selten. Besonders in den F luß tä le rn  
im  U fe rsaum , an R ude ra iste llen , auf Schutt und in S ied lungsnähe sind anzutre ffen : G la tte  
A ste r  - A ste r  lae v is  L.; Bunte A ste r  - A ste r  ve rs ico lo r  W illd.; N eueng lische  A ste r  - A ste r  
novae -ang liae  L.; W e idenb lä ttrige  A ste r  - A ste r  sa lignus W illd.; K le in b lü tig e  A ste r  - A ste r  
trade scantii L.; N eube lg ische  A ste r  - A ste r  n o v i-b e lg ii L.; L an ze ttb lä ttr ig e  A ste r  - A ste r  
laceo latus W illd. D ie  e inze lnen  A rte n  wurden bei der K a rt ie ru n g  n icht getrennt.



886. Kanadisches Berufskraut - E rige ron  canadensis L., (=C on yza  canadensis < L .>  Cronr.). 
M äß ig  verbre itet. L ück ige  U nkrautflu ren , Ste inbrüche, Mauern, Bahnanlagen, B ra ch - und 
Rudera lflächen , W egränder, P fla ste rfugen, Brandste llen, F lußufe r; sand ig-k ie sige , m äßig 
trockene, m e ist etw as saure Böden au f sonnigen Standorten. P ion ie rp flan ze . Ges.: K u rz le b ige  
R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.331.

887. Scharfes Berufskraut, Rauhes B e ru fsk rau t - E r ige ron  ace r L., (=E. a c r is  L.). Zerstreu t. 
Ste inbrüche, K ie sg ruben , W egränder, Schuttp lätze , M age rra sen ; auf lockeren  K ie s-, S te in - 
und Lehm böden; m eist au f K a lk  und Basalt; P ion ie rp flan ze. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, 
Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.

888. Zw eijähriger Feinstrahl, E in jäh rige s B e ru fsk rau t - E r ige ro n  annuus (L.) Pers., (=Stenactis 
annua <L .>  Nees). Sehr selten. Z ie rp flanze. Ve rw ilde rt. Rude ra lste llen. Ve llm ar, am  H op fen ­
berg, 1986 (Nit.); K asse l, 1986 (Kunick); Bahnhof N aum burg, 1984 (Brö.), Hess. L ich ten au - 
H irschhagen  in lü ck ige r U nkrautflu ren , 1986 (Kun ick, Nit.).

889. Deutsches F ilzkraut - F ila go  vu lga r is  Lam ., (=F. ge rm an ica  L. non Huds., =F. canescens 
Jord.). Sehr selten. M age rra sen  an der H aa rt  bei M andern, 1986 (Nit.). L it.: "A u f  T riften  
und Ä ck e rn  n icht selten, z.B. Kasse l: W ahlershausen, Rothend itm old , Harleshausen, H e ilige n ­
rode e tc." ( P F E IF F E R  1847). D e r H inw e is von P F E IF F E R  (1847): "V a r iie rt  ohne U ntersch ied  
der Standorte  m it ge lb -grauem  oder weißem  H a a rf ilz e  und m it rötlichen  oder b le ichge lben  
H aa rsp itze n  des H ü llke lche s" deutet auf das g le ic h ze it ige  Vo rkom m en  vom  G rünge lben  
F ilz k ra u t  (F. lu tescens Jord., =F. ap icu la ta  G .E .Sm ith ) hin, das heute n icht m ehr aufgefunden  
wurde. "M e lsun gen  (R oter Ra in , Bürstoß, Weg zu r A bdeckere i, W engsberg) u sw ." (G R I. 1909). 
"Ste in ige , dürre T riften, B rachäcker, k ie sige  F lußufer, Ste inbrüche. Ze rstreu t an n iederen 
Talhängen  des ganzen  Gebietes. K a lkh a lt ige  Böden w erden bevorzugt. Bei M e lsungn  auch 
au f Buntsandste in  sehr ve rb re ite t." (G R I. 1958).

890. A cke r-F ilzk rau t - F ila go  a rvensis L. Selten. W egränder, Bahnanlagen, Ste inbrüche, 
Brachen, Rude ra lste llen; ste in ige  und sand ig -k ie sige  Böden; m e ist auf Basalt. P ion ie rp flanze. 
Vo r a llem  im  G ebiet um F r it z la r  und Gudensberg. Ges.: Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.

891. K le ines F ilzkraut - F ila go  m in im a (Sm) Pers. Sehr selten. E in  Fundort bei Vo lkm arsen  
in einem  ehem aligen  Sandbruch nahe N eu -B e rich  in sehr lü ck igem  und m agerem  Sand trocken ­
rasen, 1984 (Becker). L it.: "A u f  trockenen  Hügeln, T rifte n  und unbebauten Ä ck e rn  n icht 
selten. Kasse l: Neue Mühle, Bergshausen, D itte rshausen, H ab ich tsw a ld  e tc." ( P F E IF F E R  1847). 
"Ludw igshöhe  bei K a rlsha fen , K rukenb urg  bei H elm arshausen ; O fenberg, H ä lftenberg, Koppen ­
berg <W olfhagen>. K u ge lb e rg  <Vo lkm arsen>; F r itz la r . "  (W IG A N D  1891). "Seh r häufig  M e lsungen  
(P fie ffe ra in , Weg zu r A bdeckere i, G a lgenberg usw.)." (G R I. 1909).

892. Gem eines Katzenpfötchen - A n tennaria  d io ica  (L.) Gaertn. Selten. M agerra sen , Heiden, 
H uteflächen ; vorw iegend  au f H angrippen  und Kuppen  in den Ka lkgeb ieten ; au f m äßig  sauren, 
s t ic k sto ffa rm en  Böden; F lächen  m it ex trem er W eidenutzung (Schafhutung) ohne Düngung. 
Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3, B o rs tg ra s -R a se n  und Zw ergstrauchhe iden  5.1.

893. W ald-Ruhrkraut - G napha lium  sy lva t icu m  L., (=O m a lotheca  s ilv a t ica  <L .>  Sch u ltz -B ip . 
&  F.W .Schu lz). Zerstreu t. L ich te  W älder, W aldränder, M age rra sen , Bergheiden, Ste inbrüche, 
Schuttste llen ; saure, m äßig fr ische  und m äß ig  n äh rsto ffre iche  Lehm böden; besonders in 
Bun tsand ste in - und Basa ltgeb ieten. Ges.: W e iden rö schen-W a ld lich tungsflu ren  6.211, B o rstg ra s-  
M age rra sen  5.1 1.

894. Sum pf-Ruhrkraut - G napha lium  u lig inosum  L., (=F ila g in e lla  u lig ino sa  < L .>  O piz). V e r­
bre itet. W aldschläge, W egränder, Gräben, U fe r, Ä cke r, Gärten, Ruderalflächen,. au f feuchten  
auch ze itw e ise  übe rschw em m ten  Le h m - und Tonböden; o ft  m it K rötenb inse ; Ve rnässung sze ige r. 
Ges.: Zw e rgb in sen -G e se llsch a ften  3.1, K ra u t ig e  V ege tation  oft ge stö rte r P lä tze  3.

895. Gelbes Ruhrkraut - G napha lium  lu teo-a lbum  L. Ve rscho llen. L it.: "K a s se l am  großen 
T e iche zw ischen  K irch b aun a  und Besse ." ( P F E IF F E R  1847).

896. Sand-Strohblum e - H e lich ry su m  arenarium  (L.) Moench. Ve rscho llen. L it.: "Zw ische n  
dem  G e ism arbrunnen  und Zü schen." (W IG A N D  1891). "L o h re  (Ta lschotte r, K ie s . "  (G R I. 1909).

897. Dürrw urz - Inu la conyza  D C .  M äß ig  verb re ite t. Trockene, lich te  Wälder, Gebüsche, 
Säum e, K a lk -M a g e rra se n ; m e ist auf ste in igen  Lehm böden; in K a lkge b ie ten  häufig. Ges.: 
Staudensäum e an G ehö lzen  6.11, W aldm ante l-G ebüsche  und H ecken  8.41.



898. Echter A lan t  - Inu la  helenium  L. Ve rscho llen. L i t .: "In  G ra sgä rten  hin und wieder, 
b isw eilen  ve rw ild e rt  z.B. im  H ab ich tsw a ld ." ( P F E IF F E R  1847).

899. W eidenblättriger A lan t - Inu la  sa lic ina  L. Sehr selten. Sonnige, w echse lfeuchte  W egraine 
au f Ka lkboden. Sch ä fe rte ich  bei Ca lden -W ilhe lm stha l, 1984 (Nit.); zw ischen  H irschköp fchen  
und Loh  w estlich  M e im bressen , 1976 (N iescha lk , Nit.). L it.: "H a se nb erg  bei Lohne ." (W IG A N D  
1891). "M e h re re  Kuppen  bei W estuffe ln , Berghang  bei O sthe im , Schartenberg  und H irsch ­
köpfchen bei Z ie renberg, R hündaer Berg  und Ta l bei G ensungen au f B a sa lt." (G R I. 1958). 
"K le in e r  Sch reckenberg  bei Z ie renberg, 1959; Wald oberhalb  von Laa r <Z ie renberg>, 1961." 
(N IE . 1971).

900. W iesen-A lant - Inu la b ritann ica  L. Sehr selten. F lußufe r. W eserufer nördlich  G iese lw erder, 
1985; W ese ru fe r nörd lich  Oede lshe im , 1984 (Nit.). L it.: "K a sse l:  an der Fu lda  von D itte rshau sen  
bis zum  K ra ge n h o f zerstreu t. H ofge ism ar: W eser von G ie se lw erde r bis K a r lsh a fe n ." ( P F E IF F E R  
1847). "Z e rstre u t  an der Weser, an der Fu lda, Ede r und Schw a lm  von F ritz la r/W abern  abw ärts." 
(G R I. 1958). " Im  Ed e rta l ze rstreu t. H arle, N iede rm öllr ich , A ltenburg, W o lfe rshausen ." (G R I. 
1909).

901. Ruhrwurz, G roßes F lo hk rau t - P u lic a ria  dysen te rica  (L.) Bernh. Ve rscho llen. L it.: 
"Feu ch te  W iesen, G rabenränder, D orfstraßen . Selten. O berkau fungen  (Fo llm ann)." (G R I. 1958).

902. K le ines F lohkraut - P u lic a ria  vu lga r is  Gaertn. Sehr selten. Ö st lich e s  W eserufer nördlich
G iese lw erder, 1986 (N it., Luc.). L it.: "A n  U fe rn , G räben, feuchten  T rifte n  gem ein, z.B. 
Ka sse l: Fu ldadam m , N iederzw ehren, H e iligen rode, A ltenbauna, e tc ." ( P F E IF F E R  1847).
"H äu fig . Röh renfurth , Körle , Guxhagen, E lfe rshausen, N iede rm ö llr ich , Lohre , A ltenburg, 
Fe lsberg, Bödd iger, A lten b ru n s la r." (G R I. 1909).

903. Be ifußb lättrige  Am brosie  -  A m b ro s ia  a rte m is iifo lia  L. K e in  neuer N achw eis. Lit.: 
Straßenrand  in E ite rhagen , 1976, M T B  4823/21 ( H A E U P L E R  1977).

904. Gewöhnliche Sp itzk le tte  - X an th ium  strum arium  L. Ve rscho llen. L it.: "So ll früher 
bei K a sse l und W itzenhausen  n ich t selten gew esen sein, ist  aber in neuerer Ze it n ich t be­
m erkt w orden." ( P F E IF F E R  1847).

905. U fe r-Sp itzk le tte  - X an th ium  ita licum  Mor., (=X. ech inatum  M urray). Ve rscho llen. 
L it.: "F rü h e r  K a sse l: Schutt an der F rank fu rte r  Straße  (T 1906, !!)." (G R I. 1958).

906. Rauher Sonnenhut - R udbeck ia  h irta  L. K e ine  Ve rb re itung skarte . Z ie rp flan ze . G e legen tlich  
versch leppt. L it.: "Z ah lre ich  bei Ve rnaw ah lshausen  (v.L.)." (G R I. 1958).

907. Sonnenblume - H e lian thu s annuus L. K e ine  V e rb re itung skarte . In G ärten  gezogen  
und ge le gen tlich  versch leppt, in sbesondere au f Depon ien  und in S te inbrüchen  in som m er- 
w arm en K lim a lagen .

908. Erdbirne, Top inam bur - H e lianthus tuberosus L. Selten. G e legen tlich  angebaut - vor 
a llem  au f W ildäckern  - und verw ildert.

909. Nickender Zw eizahn - B idens cernua L. Selten. Lü c k ig e  U nk rau tflu ren  au f s t ic k s to ff -  
reichen, sch lam m igen  Böden. Te ich  bei H ohenkirchen, 1984; N SG  H engstw ie se  bei Naum burg, 
1983/84; Te ich  süd lich  N aum burg, 1984; Te ich  süd lich  Hoof, 1985; N S G  Ederauen  bei O ber­
m öllrich , 1983. Ges.: Zw e izah n flu re n  3.211. L it.: "In  Süm pfen, G räben  und Bächen  und an 
übe rschw em m ten  P lä tzen  gem e in ." ( P F E IF F E R  1847). "D ie  A ngaben  'h äu f ig  bis ge m e in 1 
tre ffen  heute n ich t m ehr zu, nur noch vere inze lt. R e inhard sw a ld  bei Sababurg (Gre); N ied e r­
m eiser." (G R I. 1958). "In  großer M enge  im  Bruch  bei Vo lkm arsen , 1962." (N IE . 1971).

910. Verw achsenblättriger Zweizahn - B idens connota M ühlenb. Ve rscho llen. L it.: "A n
U fe rn . Selten. T rende lburg (v.L.)." (G R I. 1958).

911. Schw arzfrüchtiger Zw eizahn - B idens frondosa  L., (=B. m elanocarpa  Wieg.). Selten. 
Ze itw e ise  übe rschw em m te U fe rsäum e; an den F lü ssen  D iem el, Weser, Fu lda  und Eder m eist 
häufig; auch in K lä rbecken , Depon ien  und an Te ichu fe rn . Ges.: Z w e izah n -G e se llscha fte n  3.2. 
L it.: In G R IM M E  (1958) n ich t erwähnt.

912. D re ite ilige r Zw eizahn - B idens tr ip a rt ita  L. Zerstreu t. F luß - und Te ichu fe r, Gräben,
A cke r; auf n ährsto ffre ichen, feuchten  Sch lam m boden; ste llenw eise  häufig. Ges.: Zw e izahn - 
G e se llscha ften  3.2. L it.: "A n  G räben  und feuchten  P lä tzen  gem e in ." ( P F E IF F E R  1847).
"H ä u fig  bis gem e in ." (G R I. 1958).



913. K le inb lütiges Knopfkraut, Franzo senk rau t - G a lin soga  p a rv iflo ra  C av. Selten. E in ge ­
sch leppt und sich  verbre itend. H ack fruch täcke r und G ärten  in w arm en Lagen. Ges.: N ä h rsto f f­
re iche A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  3.31. L i t .: Be i P F E IF F E R  (1847) fü r N iede rhessen  
und bei G R IM M E  (1909) für den K re is  M e lsungen  noch n icht erwähnt. E r st  in G R IM M E  
(1958) werden a ls Fundorte  angegeben: "K a sse l-R o th e n d itm o ld  au f K a rto ffe lä c ke rn  (T 1907). 
-H o fge ism ar, T rende lburg (v.L. 1929). - G untershausen  (Gri). - F r itz la r,  W ega (N )."

914. Behaartes Knopfkraut, Z ott ige s F ranzo senk rau t - G a lin soga  c ilia ta  (Raf.) B lake, (=G.
quadrirad iata  auct.). Ve rbre ite t. A u f  H ack fruch täcke rn  und in G ärten  in Ta lla gen  oft M a sse n ­
bestände bildend. Ges.: N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G a rtenunkrautflu ren  3.31. L it.: E rst
in G R IM M E  (1958) fü r das G eb iet erwähnt: "K a sse l, F r itz la r,  Wabern; G udensberg."

915. Färber-Hundskam ille  - A n the m is  t inc to ria  L. Zerstreu t. W eg- und A cke rränder, Böschun ­
gen, Rudera lste llen, M auern, Ste inbrüche, Fe lsflu ren; auf trockenen, ste in igen  Böden, vorw iegend  
in Ka lkgeb ieten ; auch au f Basalt. Ges.: Q u ecken -T rockenp ion ie rge se llscha ften  3.611, R ud e ra l- 
und H a ckun k rau t-G e se llsch a ften  3.3, Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.

916. Stinkende Hundskam ille  - A n them is  cotu la  L. Selten. L ü ck ig e  U nk rau tflu ren  an Wegen, 
E rdanrissen  und A cke rrändern . Süd lich  Vo lkm arsen ; nordöstlich  N iedere lsungen; vor dem 
Schartenberg  öst lich  Z ie renb e rg -Rangen ; bei Z ie renberg; vor dem  O fenberg  bei W olfhagen; 
O pfe rgrund  w e stlich  Fü rstenw ald ; nördlicher S tadtbere ich  Kasse l; N iede rkaufungen. Lit.: 
"A u f  Ä cke rn , an Wegen, gem e in ." ( P F E IF F E R  1847). "K ra tze n b e rg  bei Ka sse l; Sandershausen." 
(G R I. 1958).

917. A cker-H undskam ille  - A n the m is  a rvensis L. Zerstreu t. Ä cke r, B rachäcker, Schutt; 
auf sandigen Lehm böden, vorw iegend  in Ka lkgeb ieten . Ges.: G e tre id e un krau t-G ese llscha fte n  
3.4. L it.: "Sand ige  Ä cke r. Sehr häu fig ." ( P F E IF F E R  1847). "H ä u fig , aber durch  den W egfa ll 
der früheren  D re ife ld e rw irtsc h a ft  (B rachäcker) sehr zu rückgegangen ." (G R I. 1958).

918. Sum pf-Schafgarbe  - A ch ille a  p ta rm ica  L. Verbre ite t. G rabenränder, U fer, sum pfige  
W iesen, feuchte  Gebüsche; in H ochstaudenflu ren. Ges.: Feuchtw ie sen  5.41.

919. Ede l-Schafgarbe  - A ch ille a  nob ilis L. Ve rscho llen. L it.: "A m  W einberg zu K a sse l (Md 
bis 1889) und am  L indenberg  bei K a sse l-K irc h d itm o ld  (G ri 1934) durch Bebauung verschw unden." 
(G R I. 1958).

920. Gem eine Schafgarbe - A ch ille a  m ille fo lium  L. (s.l.). D ie  zah lre ichen  K le in a rten  wurden 
n icht unterschieden. Gem ein. W iesen, Weiden, Scherrasen, M age rra sen , Ra ine, W egränder, 
Rude ra lflächen , Ä cke r, trockene bis m äßig frische, o ft  sand ige  und ste in ige  Lehm böden. 
Ges.: F r ischw ie sen  und Weiden 5.42, K a lk -M a g e rra se n  5.3, Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2.

921. Strahllose K am ille  - C ham om illa  suaveo lens (Pursh) Rydb., (= M a trica r ia  m atrica rio id e s 
auct., =M . d isco idea  D C.). Gem ein. Seit 1850 in D eu tsch land  au sgebre ite t und heute e inge­
bürgert; an Wegen, Schuttp lätzen, auf E isenbahn - und Industriege lände, besonders an T r it t ­
ste llen  und in P fla ste rfugen . Ges.: T rittra sen  3.71. L it.: Von P F E IF F E R  (1847) noch n icht 
erwähnt. G R IM M E  (1958): "S e it  der Jahrhundertw ende a lljährlich  in und bei K a sse l (T), 
Bahnhof Spangenberg (G ri 1909). Heute  überall auf E isenbahnge lände und in der Nähe von 
O rtsch a ften  verb re itet. Ve re in ze lt  schon in abgelegenen W aldgebieten: H ab ich tsw a ld  am 
Hohen Baum , R e inhard sw a ld  W aldw eg bei H om bressen ."

922. Echte  K am ille  - C ham om illa  recu tita  (L.) Rausch., (= M a tr ica r ia  cham om illa  L. Sehr 
verb re itet. Ä cke r, vor a llem  in Getreide; an Wegen, au f Schutt- und Rude ra lflächen . S te llen ­
w eise M assenvo rkom m en. Ges.: K a lkä rm e re  G e tre id e un krau t-F lu ren  3.42, R ud e ra l- und 
H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3, T r itt -  und F lu tra sen  3.7.

923. Duftlose  K am ille  - M a t r ic a r ia  m arit im a  ssp. inodora (L.) D osta l, (=T rip leu ro spe rm um  
inodorum  <L.>  Schu ltz-B ip .. Sehr verbre itet. Ä cke r, Rudera lste llen, W egränder. Ges.: G e tre id e ­
u nk rau t-G ese llscha ften  3.4, R ud e ra l- und H ack un k rau t-G e se llsch a ften  3.3. L it.: "A u f  bebautem  
und unbebautem  Boden auf Schutt hin und w ieder, z.B. Ka sse l: K ra tzenb e rg , F reienhagen, 
Weg nach Spiekershausen; H om bressen  etc." ( P F E IF F E R  1847).

924. Saat-W ucherblum e - C h ry san them um  sege tum  L. Selten. Ä cke r; au f sand ig-lehm igen  
Böden. W egrand im  Fe ld  vor dem R e inhard sw a ld  östlich  Schöneberg, 1984; nördlich  V e cke r­
hagen im  W eserta l (M assenbestand  in Getreidefe ld), 1986; ö st lich  Udenhausen, 1984-1986; 
A cke rra nd  w e stlich  D örneberg  bei V iesebeck, 1986; bei Me lsungen, 1979. Ges.: N ä h rsto f f­
re iche A c k e r -  und G etre ideunkrau tflu ren  au f sauren Böden 3.312. L it.: "B e i K a sse l ste llen ­
w eise in Menge: Sandershausen, H eiligenrode, Ph ilippenhof, E ichw äldchen , G asthaus P fa f fe n ­
berg, H o f E llenbach. - M önchehof, Fürstenw ald , Ke lze , Udenhausen, M ariendorf, Hom bressen, 
T rendelburg, Vo lkm arsen , Breuna, Lohne, Gudensberg. K irch h o f  bei M e lsun gen ." (G R I. 1958).



925. W iesen-Wucherblume, M age r ite  - Leucan them um  vu lga re  Lam . (s.l.), (^C hrysanthem um  
leucanthem um  L.. Sehr verb re ite t. W iesen, Weiden, Raine, D äm m e, Rude ra lste llen. A b  M itte  
M a i in W iesen geb ie tsw e ise  aspektbildend, z.B. im  B e rgp a rk  W ilhe lm shöhe; scheut fette 
Standorte  (S ticksto ffdüngung). Ges.: F rischw ie sen  und W eiden 5.42. D ie  beiden im  Gebiet 
vorkom m enden  K le in a rten  Leucan them um  vu lgare  Lam . (s.str.) und L. ircu tianum  D C .  wurden 
bei der E rfa ssu n g  n ich t getrennt.

926. Ra in farn  - Tandcetum  vu lga re  L., (^C hrysan them um  vu lga re  <L .>  Bernh.). Gem ein. 
W egränder, Raine, Däm m e, Schuttp lätze , B randste llen, U fe r. A u f  häufigsten  in Tälern. Ges.: 
H on igk lee flu ren  3.342, K le tte n -G e se llsch a fte n  3.511.

927. Do ld ige  Wucherblume, Ebensträuß ige  W ucherb lum e -  Tanacetum  co rym bosum  (L.) Sch u ltz -
Bip., (=C hrysan them um  co rym bosum  L.). Zerstreu t. L ic h te  Laubw älder, W ald- und G ebüsch ­
ränder; m e ist auf ste in igen, trockenen, basenre ichen  B a sa lt -  und Ka lkböden  in warm en, 
niederen Lagen. H aup tve rb re itung  auf den G udensberger Basa ltkuppen  und zw ischen  Z ie renberg  
und Vo lkm arsen . Ges.: L in d e n -A h o rn -B lo c k sch u t t-  und S te ilhangw ä lde r 8.434, O rch ideen -
Buchenw älder 8.431.3. L it.: "K a s se l:  Stadtw äldchen, L indenberg, V ecke rbe rg  bei Ke lze . H oh l­
stein, K a tzen ste in  und H opfenberg  bei Dörnberg, Schartenberg  (Z ie renberg). F r itz la r:  Lotte rbe rg , 
Lam m sberg, Odenberg, N enke l." ( P F E IF F E R  1847). "B e i W ellen an lichten  W aldabhängen 
an der Ede r au f Buntsandste in  (N )." (G R I. 1958).

928. M utterkraut - Tanacetum  parthen ium  (L.) Schu ltz -B ip ., (=C hrysan them um  parthen ium  <L.>  
Bernh.). Selten. A u s  G ärten  verw ildert. L it.: "K a sse l:  K a ttenbu rg , M auer am  W esertor, E lg e rs ­
hausen, M artinhagen , Burghasungen. A m  B ie lste in  bei B e sse ." ( P F E IF F E R  1847).

929. Gem einer Be ifuß  - A rte m is ia  vu lga r is  L. Gem ein. W egränder, R ude ra lste llen , Gebüsche 
und U fe r; fr isch e  bis feuchte, näh rsto ffre iche  Böden. Ges.: Ausdauernde  S t ic k s to f f -K ra u t -  
fluren  3.5.

930. Röm ischer W ermut - A rte m is ia  pontica  L. Ve rscho llen. L it.: "K a lk g ru b e n  am  Ecke rich  
bei F r itz la r . "  (W IG A N D  1891).

931. W erm ut - A rte m is ia  absin th ium  L. Zerstreu t. S traßen - und W egränder, Ödland, Sch u tt­
plätze, Ste inbrüche, Flußufer» au f m äßig trockenen, näh rsto ffre ichen , m e ist ste in igen  Böden, 
in n iederen, w arm en Lagen ; Ges.: H on igk lee flu ren  3.342, Sand- und F e lsg ru s-T rocke n ra se n  
5.2, Q uecke n -T rocken p ion ie rge se llscha fte n  3.6. L it.: "A n  unbebauten O rten, F lußufern.
Ka sse l: an der Fu lda  bei W olfsanger, Sandershausen, Dennhausen, H irzste in . Ka rlsha fen .
G udensberger Sch loßberg. Fe lsbe rg . A lten b u rg ." ( P F E IF F E R  1847).

932. H u fla ttich  - T u ssila go  fa rfa ra  L. Gem ein. W egränder, Straßenbankette , Ste inbrüche, 
K ie sg ruben , Halden, Schuttp lätze , Erdanrisse , Ä cke r;  ge lber F rüh lin gsa sp e kt im  M ä rz/ A p ril.  
Ges.: K ra u t ig e  Vege tation  o ft  ge stö rte r P lä tze  3.

933. Gem eine Pestw urz - P e ta s ite s  hybridus (L.) G .M .Sch., (=P. o ff ic in a lis  Moench). M äß ig  
verb re itet. Feuch te  und nasse U fer, N aßw iesen  und que llige  Hänge; n äh rsto ffre iche  und 
m eist ze itw e ise  übe rschw em m te Böden. Ges.: M äd e sü ß -U fe rflu re n  5.412, W e iden -A uengehö lze  
8.112, E r le n -A u en w ä ld e r 8.433.

934. Arnika, W ohlverle ih  - A rn ic a  m ontana L. Selten. Heiden  und Bergw iesen, au f n äh rsto ff-
arm en, sauren Böden; M age rke itsze ige r. Heiden bei H om bressen  süd lich  M o lke nkop f und 
am  Sportp latz; Term ene i bei W ilhe lm shausen; oberes E r le b ach ta l ö stlich  Ehlen; oberes N ie ste ­
tal ö stlich  Buntebock; Vockenberg  östlich  G uxhagen -W ollrode ; H euchbruchw ie sen  bei E sch en ­
struth, W iesen bei F ried rich sb rück ; H e ideflächen  bei M e lsungen -G ünste rode. Ges.: B o rstg ra s-  
M age rra sen  5.11. L it.: "K a s se l:  W ilhe lm stha le r Wald, K au fu nge r S tiftsw a ld , zw ischen  B re itenbach  
und den Ba ihorne r Ste inbrüchen. H o fge ism ar: häufig  im  Re inhardsw ald , h inter dem  Gahrenberg, 
bei Vaake, zw ischen  Sababurg und G o ttsbü ren ." ( P F E IF F E R  1847). Z u sä tz lic he  Fundorte  
nach W IG A N D  (1891): "L ippo ld sberg, bei N aum burg  nach N e tze  und F re ienhagen  zu. Ehlen. 
F r itz la re r  Stadtw ald. R o the lm shau sen ." G R IM M E  (1958) nennt zu sä tz lich : "H ab ich tsw a ld :
A ssessorenw ie se , H oher Baum  (verm utlich  angesät) (S). M e lsungen: e inze ln  im  Tal zw ischen  
O berm e lsungen  und E lfershausen."

935. Kriechende Gem sw urz - D o ron icum  parda lianches L. em. Scop. Sehr selten und wohl nur
a ls verw ilderte  Z ie rp flan ze . A u f  frischen, näh rsto ffre iche n  Böden, im  H a lb schatten . G esund­
brunnenpark in H o fge ism ar, P a rk  W ilhe lm shöhe in K a sse l und O denberg bei Gudensberg. 
L it.: "O denberg  (W IG A N D  1891) bis heute. Zuw eilen  aus G ärten  verw ildert: Brunnenpark
H o fg e ism a r." (G R I. 1958).



936. Spate lb lättriges G re iskraut - Senecio he len itis  (L.) Sch. & Th., (=S. spathu lifo liu s 
C .C .G m e l.). Verscho llen. L it.: "L ic h te  Bergw älder und Gebüsche. Selten. H asenberg bei 
Lohne (W -M , Schw )." (G R I. 1958).

937. Gem eines G re iskraut - Senec io  vu lga ris  L. Sehr verb re ite t. Gärten, A cke r, W egränder, 
W aldschläge, Schuttp lätze ; au f fr isch  bearbeiteten, näh rsto ffre ichen  Böden. S t ic k s to ff *  und 
G areze ige r. Ges.: R ud e ra l- und H ackun krau t-G e se llsch a ften  3.3.

938. K lebriges G re iskraut - Senec io  v iscosu s L. Verbre ite t. W aldschläge, Ste inbrüche, K ie s ­
gruben, Bahnanlagen, Felsen, Rudera iste llen , Brandste llen. Ges.: W a ld lichtungsflu ren  und
Gebüsche 6.21.

939. W ald -G re iskraut - Senec io  sy lva t icu s L. M äß ig  verb re ite t. W ald sch läge und W aldränder; 
au f ka lka rm en  Sand-oder Lehm böden. Ges.: W e iden rö schen-W a ld lich tungsflu ren  6.211.

940. Raukenblättriges G re iskraut - Senec io  e ru c ifo liu s  L. M äß ig  verb re itet. Ste inbrüche,
Bahnanlagen, M agerra sen , Raine, w echse ltrockene  M oorw ie sen; Rohbodenp ion ie r. Ges.: 
K a lk -M a g e rra se n  5.3, H on igk lee flu ren  3.341, Q u ecke ntrocken p ion ie r-G e se llsch a ften  3.6.

941. Jakobs-G re iskraut - Senec io  jacobaea L. M äß ig  verb re itet. W egränder, Böschungen, 
Ste inbrüche, W aldränder, Hüten; auf m äßig fr ischen  Böden in sonnigen Lagen. Ges.: Stauden ­
säum e an G ehö lzen  6.11, H on igk lee flu ren  3.342, K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

942. W asser-G re iskraut - Senec io  aquaticus Huds. Selten. Feuchte  bis nasse W iesen und 
Weiden in Tallagen. Im  N ie ste ta l zw ischen  H e iligen rode  und U sch lag; Sum pfw iese  am  M ü h len ­
ho lz  und H engstw ie se  bei N aum burg; Kä lbe rw ie sen  südw estlich  Besse; Lossew ie sen  südw estlich  
H e iligen rode  und D iebachsgraben  bei N iederkaufungen. Ges.: Gedüngte Feuchtw ie sen  5.415. 
L it.: "K au fu n ge r  Wald: H e lsa  (N). Im  G ebiet zw ischen  K a sse l und F r itz la r:  W olfsanger, 
H e iligenrode, Oberzw ehren, Naum burg, Gudensberg (Maden, Deute, K irchberg-W ehren), 
Fe lsb e rg  (N iede rvorschütz, Bödd iger, H arle )." (G R I. 1958).

943. F rüh lings-G re iskraut - Senec io  verna lis  W. & K. Sehr selten. Bahnhof Vernaw ahlshausen, 
1985 (N it.); D epon ie fläche  süd lich  G a lgenberg  bei H o fge ism ar, 1985 (Nit.); N ähe G asthaus 
S ilbersee im  H ab ich tsw ald, 1986 (W iedemann). Ges.: R ud e ra l- und H ackun krautge se llsch a ften  
3.3. L it.: "Bahnhofsge lände  Ka sse l-B e tten hau se n  (T 1905), O berm e iser (G ri 1939)." (G R I. 1958).

943/1. Schm alb lättriges G re iskraut - Senecio inaequidens D C .  Sehr selten. E inge sch leppt. 
A u f  Bahnschotte r am  Bahnhof K asse l-Be ttenhau sen, 1985 ( S A U E R W E IN  1986b). Ges.: K u r z ­
lebige R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.331.

944. F luß -G re iskrau t - Senec io  flu v ia t ilis  W allr., (=S. sa rracen icu s L. p.p.). Selten. An  
F lußufe rn  in Staudenfluren, R öh rich ten  und Gebüschen. A n  der D iem e l bei H aueda bis K a r ls ­
hafen. Im  M oosgrund  im  Re inhard sw a ld  w estlich  Beberbeck an W egeböschung, 1986 (Nit.). 
Ges.: Sch le ie rge se llsch a ften  und U fe rsäum e  3.521. L it.: "A n  der W eser. Ve re in ze lt  an der 
D iem e l." (G R I.  1958).

945. Fuchs-G re iskrau t - Senec io  fu ch sii C. Gm el., (=S. nem orensis L. <s.l.> ssp. fu ch sii 
Cel.). Ve rbre ite t. K rau tre ich e  Buchen- und Buchen -M ischw ä ld e r, W aldschläge, W ald lichtungen. 
Sehr häufig  auf Basa ltve rw itte rungsböden, w eniger häu fig  au f Buntsandste in  und K a lk . N ä h r­
sto ff-  und N itra tze ige r. Ges.: W a ld lich tungs-G ebü sche  6.213, E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

946. Kugeldistel, G roße K u ge ld iste l - Ech inops sphaerocepha lus L. Selten. Ve rw ild e rt  und
ste llenw eise  e ingebürgert. Böschungen, W egränder, Ste inbrüche, Rudera iste llen ; m äßig  trockene, 
nährsto ffre iche , m e ist ste in ige  Böden in w arm en Lagen. Ges.: K rau t ig e  V ege tation  oft
ge störte r P lä tze  3.

947. Kuge ld iste l - Ech inop s r itro  L. Ke ine  Ve rb re itung skarte . Sehr selten. In G ärten  ange­
p flanzt und ge le gen tlich  verw ildert. L it.: Im  Stadtgeb iet von K a sse l in der G e se llsch a ft
Ech io -V e rba sce tu m  1977 ( K IE N A S T  1978a S. 130 f).

948. Stengellose Eberwurz, W etter-Ebe rw urz, S ilbe rd iste l - C a r lin a  acau lis  L. Sehr selten. 
Sonnige, ste in ige  Böschungen  auf K a lk  und Basalt. D ö rnb e rg  bei Z ie renberg, W arteberg 
bei Ve llm ar, W artbe rg bei K irch b e rg  und südlich  B erghe im  bei Spangenberg. Zw ischen  G reben ­
ste in -F r ie d ric h stha l und W estuffe ln  au f g ra sigem  Fe ldw eg 1972, danach erlo schen  (Nit.). 
Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3.



949. Gem eine Eberw urz - C a rlin a  vu lga r is  L. (s.l.). M ä ß ig  verb re ite t. H äu fig  in M age rra sen  
und Ste inbrüchen  au f K a lk  und Basalt; au f m äß ig  fr ischen  Böden in w arm en Lagne. Ges.: 
K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

950. F ilz ige  K le tte  - A rc t iu m  tom entosum  M ill. Ve rb re ite t. H äu fig ste  K le tte na rt. W egränder,
R ude ra lflächen , U fe r, U nkrautflu ren ; au f fr ischen, n äh rsto ffre iche n  Böden. Ges.: K le tte n -
G e se llscha ften  3.511.

951. Große K le tte  - A rc t iu m  lappa L., (=A. vu lga re  <H ill.>  Evans). M äß ig  verb re ite t. W eg­
ränder, Schuttp lätze , U fer, G rabenränder; auf n äh rsto ffre iche n  Böden. Ges.: K le tte n -G e se ll-  
schaften  3.511.

952. H a in -K le tte  - A rc t iu m  nem orosum  Lej., (=A . vu lga re  aut. non < H ill.>  Evans). M äß ig
verb re itet. A n  W aldwegen, in W aldsch lägen  und an G ehö lzsäum en; auf nährsto ffre ichen, 
m eist feuchten  Böden. Ges.: T o llk irsch en -W a ld lich tun g sflu re n  6.212, Buchen- und Ede llaub - 
M isch w ä ld e r 8.43.

953. K le ine  K le tte  - A rc t iu m  m inus (H ill.) Bernh. Zerstreu t. S taudenre iche U nk rautflu ren
an Wegen, Gräben, U fe rn  und Schuttp lätzen; S t ick sto ffze ig e r.  Ges.: K le tte n -G e se llscha fte n
3.511.

954. N ickende D is te l - C a rd uus nutans L. M äß ig  verb re ite t. W egränder, W eiden und Ste inbrüche; 
au f n ährsto ffre ichen, trockenen, m e ist ste in igen  Böden in w arm en Lagen ; vorw iegend  auf 
K a lk  und Basa lt. Ges.: Ausdauernde  R ud e ra lge se llsch a ften  3.34.

955. W eg-D iste l - C a rduus acantho ides L. Ve rscho llen. F rühe r ve re inze lt  eingeschleppt.
L it . : "R e inhard sw a ld : Sababurg (P ff  1844), G udensberg." (G R I. 1958).

956. K rause  D iste l - C arduus crispus L. Ve rbre ite t. In staudenre ichen  U nk rau tflu ren  an 
U fern, Schuttp lä tzen  und W egrändern, au f fr ischen  bis feuchten, näh rsto ffre iche n  Böden 
in w arm en Lagen. Ges.: Ausdauernde  S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5.

957. Kohl-K ratzd iste l, K oh ld iste l - C ir s iu m  o le raceum  (L.) Scop. Sehr verb re ite t. In feuchten 
bis nassen W iesen, an U fe rn  und Gräben. Ges.: G edüngte  Feuch tw ie sen  5.415, M ädesüß- 
U fe rflu re n  5.412, Sch le ie rge se llsch a ften  und U fe rsäum e  3.521.

958. Gem eine Kratzd iste l, Lanze tt lich e  K ra tzd is te l - C ir s iu m  vu lga re  (Savi) Ten., (=C. 
lanceolatum  <L .>  Scop.). Gem ein. W egränder, Schuttp lätze , W ald lichtungen, W eiden und 
U fe r; auf st ic k sto ffre ich en  Lehm böden. Ges.: B e ifu ß - und K le tte n flu ren  3.51.

959. Stengellose K ra tzd iste l - C ir s iu m  acaule Scop. M äß ig  verb re ite t. M age rw e iden  auf 
trockenen, oft ste in igen  Lehm böden  in sonnigen  Lagen; häufig  auf K a lk  und Basa lt. Ges.: 
K a lk -M a g e rra se n  5.3.

960. A ck e r-K ra tz d iste l - C ir s iu m  a rvense  (L.) Scop. Gem ein. A cke r, R ude ra lste llen, W eg­
ränder, W ald sch läge  und U fe r; au f n äh rsto ffre iche n  Böden. W u rze lk riech -P ion ie r. Ges.: 
K ra u t ig e  V ege tation  oft ge stö rte r  P lä tze  3.

961. Su m pf-K ratzd iste l - C ir s iu m  palustre  (L.) Scop. Sehr verb re ite t. N asse  W iesen und 
H ochstauden flu ren, F lachm oore , Gräben, feuchte W aldste llen  und W aldsch läge; m äß ig  nähr­
sto ffre ich e  und m äßig  saure Böden. Ges.: Feuchtw ie sen  5.41, K le in se gge n -Sü m p fe  1.6, E rlen - 
und Ed e llaub -A uenw ä ld e r 8.433.
D ie  K ra tzd is te ln  bilden untere inander Bastarde.

962. Ese ld iste l - O nopordum  acanth ium  L. Selten. R ude ra lste llen, Ste inbrüche, Böschungen  
und W egränder; au f m äß ig  frischen  bis trockenen, näh rsto ffre iche n  Böden in w arm en Lagen. 
A uch  Z ie rp flan ze . Ges.: E se ld iste lflu ren  3.341.

963. Färber-Scharte  - Se rra tu la  t inc to ria  L. Sehr selten. Feuch te  W iesen. W esthang am  
Wald süd lich  D itte rshau sen, 1986; nördlich  W ollrode, 1985 (Röpert); nörd lich  Bahnhof Hess. 
L ichtenau, 1985 (Brö., N it.). L it.: "O denberg  bei G udensberg (W -M !!)." (G R I. 1958).

964. Kornblum e - C en tau rea  cyanus L. Zerstreu t. Ä cke r, vorw iegend  in W intergetreide,
sow ie Schuttste llen , A bbaugeb iete  (z.B. K ies). Sehr s ta rk  zu rückgegangen  und geb ietsw eise  
fehlend. A uch  Z ie rp flan ze . Ges.: K a lkä rm e re  G e tre ideunkrau tflu ren  3.42. L it.: "H ä u f ig
und ge se llig  unter G e tre ide ." (G R I. 1958).



965. Berg-F lockenblum e - C en tau rea  m ontana L. Selten. L ich te  Laubw ä lde r und Gebüschsäum e
au f K a lk -  und Basaltböden; auch Z ie rp flan ze  und zuw eilen  verw ildert. A u f  Basa ltbe rgen : 
O denberg bei Gudensberg, Hohe Berg  bei F r itz la r-H ad d am a r. H ab ich tsw ald, H änge vom  
oberen Ahneta l. Ges.: R otbuchenw ä lder 8.431, L in d e n -A h o rn -B lo c k sch u t t-  und Ste ilhangw ä lde r 
8.434, Staudensäum e an G ehö lzen  6.11. L it.: "K a sse l:  im  Ahneta l, am  S tah l- und M itte lb e rg . 
H o fge ism ar: R e inha rd sw a ld  (M eyer), W artberg bei W estuffe ln . W olfhagen: Schartenberg  bei
Z ie re nb e rg ." ( P F E IF F E R  1847). "A h n e ta l bei K a sse l früher m assenhaft (M d  1888) heute spärlich . 
Odenberg bei Gudensberg. Ibe rg  bei Welda. W ellen (N )." (G R I.  1958).

966. Gem eine Flockenblume, W ie sen -F lockenb lum e - C en tau rea  jacea L. Sehr verb re itet. 
G ehö lzsäum e, M age rra sen , W iesen, Weiden, F luß ta lscho tte r; ste llenw eise  häufig. Sehr fo rm en - 
re ich. Ges.: Von M enschen  und T ieren  bee in flußte  Heiden und R ase n  5.

967. W iesen-Flockenblum e - C en tau rea  p ra tensis Thuill., (=C. jacea ssp. p ra tensis <Thu ill.>  
Ce lak). Ve rscho llen. Bahndam m  bei W ellerode." (G R I. 1958).

968. Schw arze Flockenblum e - C en tau rea  n igra  L. Ve rscho llen. L it.: "W iesen, Ra ine, Gebüsche
und lichte  W aldstellen. Vo r fa st hundert Jahren  aus dem  Südosten  in unser G ebiet e inge ­
schleppt. Se itdem  w enig  ve rb re ite t  und n irgends e ingebürge rt. K a sse l: Aue  am  T he a te r­
berg (T,U 1907), S tam m en -T rende lbu rg  (v.L. 1926), H ellen  bei F r it z la r . "  (G R I. 1958).

969. Perücken-Flockenblum e - C en tau rea  pseudophrygia  Mey., (=C. ph ryg ia  L. ssp. pseudo- 
phryg ia  < M e y>  Gug.). Zerstreu t. W ald- und W egränder, busch ige  Hänge, B e rg - und W aldw iesen, 
in W iesenbrachen  ste llenw eise  häufiger. Vorw iegend  in Bun tsandste ingeb ieten . Ges.: G o ld ha fe r- 
B ergw iesen  5.422.

970. Skabiosen-Flockenblum e, Große F lockenb lum e - C en tau rea  scab io sa  L. (s.str.). M äß ig  
verb re ite t. M age rra sen , Ra ine, W egränder, W ald- und G ehö lzsäum e. H ä u fig  au f K a lk -  und 
Basa ltböden  in w arm en Lagen. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3.

971. Stern-F lockenblum e - C en tau rea  ca lc itrap a  L., (= C a lc itrap a  ste lla ta  Lam .). Ve rscho llen. 
L it.: "Sonn ige  Hänge, K le e -  und Luze rn eäcke r. Selten. A u s  Südeuropa eingesch leppt, unbe­
ständ ig  und n irgends e ingebürge rt. K a sse l am  M önchebe rg  (T 1906)." (G R I. 1958).

972. M alteser-F lockenblum e - C en tau rea  m elitensis L. Ve rscho llen. L it.: "A n  R a inen  und 
au f Fe ldern  m it frem der Luze rn e  e ingesch leppt. K a sse l: zw ischen  Schönfe ld  und W ah le rs­
hausen 1843 - 1846; 1845 und 1846 n icht selten auf Luze rn e fe lde rn  über dem  Stad tw ä ldchen ." 
( P F E IF F E R  1847).

973. Sonnen wend-FIockenblu me - Cen tau rea  so ls t it ia lis  L. Verscho llen. Lit.: "In  m anchen 
Jahren  in M enge  au f Ä ck e rn  am  W ege nach K irch d itm o ld  ge funden." ( P F E IF F E R  1847). 
"E in ge sch lepp t, unbeständig. K asse l: M öncheberg, K irch d itm o ld  (Pff, T). Fe lsb e rg  (Wg). 
Zü schen  (H offm ann  1847)." (G R I.  1958).

974. Gem eine Wegwarte, Z icho rie  - C ich o r iu m  in tybus L. M äß ig  verb re ite t. W egränder,
Böschungen, Ste inbrüche, Bahnan lagen, Schuttp lätze , Ä cke r, Weiden. Ges.: H on igk lee flu ren  
3.342, Q u ecke n -T rocken p ion ie rge se llscha fte n  3.6. Bem erkung: Im  R aum  Im m enhausen  und
A ltenhasungen  w urden Z icho rien  in Ä ck e rn  fe stge ste llt, bei denen es sich  auch um  C ich o r iu m  
end iv ia  L. handeln kann. Abb ildungen  in S C H N E D L E R  1977 und 1978.

975. Rainkoh l - Lap sana  com m unis L. Gem ein. Gehö lzsäum e, W aldw egränder, Sch läge, 
an M auern; Gärten, Ä cke r, Rude ra lflächen ; au f offenen, frischen , s t ic k sto ffre ich e n  Lehm böden. 
Ges.: K n ob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522, K rau t ige  Vege ta t ion  oft ge stö rte r P lä tze . 3.

976. Läm m ersalat, Lam m krau t  - A rn o se r is  m in im a  (L.) Schw. &  K . Sehr selten. Im  Ede rta l
bei U ngedanken  auf sand ig  k ie sigem  Boden, 1986 (Schütz). Ges.: L a m m k ra u t-Ä c k e r  3.422. 
L it.: "Seh r ze rstreu t. K a sse l: Sandershausen, O berkaufungen, Fü rstenhagen. - M e lsungen:
W ollrode, G uxhagen, Kehrenbach, Günsterode, Spangenberg. Se lten  w e stlich  von Fu lda  und 
W eser: M a r ie n d o rf am  R e inhardsw ald , M artinhagen , Lohre , Rothe lm shausen, E llenberg  und 
B üchenw erra  bei G uxhagen ." (G R I. 1958).

977. Gem eines Ferkelkraut -  H ypochoe ris  rad ica ta  L. Ve rb re ite t. M age re  W iesen und Weiden, 
Scherrasen, W egränder, Sandgruben; au f fr ischen  bis m äß ig  trockenen, neutra l bis sauren, m e ist 
sand igen  Böden. Ges.: Von M enschen  und T ieren  bee in flußte  H eiden und R a se n  5.



978. Kah les Ferkelkraut - H yp ochoe ris  glab ra  L. Ve rscho llen. L it.: "A u f  Sandäckern, an 
R a inen  und nackten  W aldstellen, hin und w ieder. K a sse l: Neue Mühle, K rum bach , H eilgenrode, 
H ertingshausen , zw ischen  D örnhagen  und Guxhagen. H o fge ism ar: H olzhausen, G iese lw erder, 
Vernaw ahlshausen. W olfhagen: N aum b urg ." ( P F E IF F E R  1847).

979. G eflecktes Ferkelkraut - H ypochoe ris m acu lata  L. Selten. M age rra sen , W ald- und 
G ebüschsäum e, lich te  W älder; au f st ic k sto ffa rm e n  Böden; nur in Ka lkgeb ie ten . A nh a ltsbe rg  
bei L iebenau; Som m erbe rg  bei Sielen; M age rra sen  w e stlich  des H euberges bei Lam erden; 
Südw estrand  des A isb e rge s  bei Vo lkm arsen ; N S G  W arm berg bei Zw ergen; an m ehreren K a lk -  
M age rra sen  um  W estuffe ln ; süd lich  M e im bressen ; nordw estlich  Z ie renberg; G a lgenberg  bei 
Fürstenw ald . Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

980. Hundslattich, N ickender Löw enzahn  - Leontodon  ta raxaco ide s (Vill.) Mer., (=Thrinc ia  
h irta  Roth., =L. sa xa tilis  Lam ., =L. nud icaulis <L .>  B anks ssp. ta raxaco ide s <V ill.>  Sch. &. Th.). 
Sehr selten. L ü c k ig e  Rasen, rude ra le  Standorte . K a r lsa u e  in K asse l, 1986 (Kunick); N SG  
Ederauen  bei Ungedanken, 1979 (Flor. K a rt ie ru n g  Hessen); au f Baum sche ibe  an Z ie rra sen  
in Maden, 1986 (Kun ick). L it.: "K a sse l:  im  K au fu nge r S tiftsw a ld ." ( P F E IF F E R  1847). "G reb e n ­
ste in  (P fe ffe r)." (G R I. 1958).

981. Herbst-Löw enzahn - Leontodon  au tum na lis  L. Sehr verb re ite t. W iesen, Weiden, Sch e r­
rasen, W egränder, m äßig  bis frische, näh rsto ffre iche  Böden. P ion ie rp flan ze . Ges.: F rischw ie sen  
und W eiden 5.4, T it t -  und F lu tra sen  3.7.

982. Rauher Löwenzahn - Leontodon  h isp idus L. M äß ig  verb re ite t. T rockenere  W iesen und 
Weiden, Ste inbrüche; vorw iegend  auf K a lk  und Basa lt, h äu fig  in K a lk -M a g e rra se n . Ges.: 
Von M enschen  und T ieren  bee in flußte  H eiden und R asen  5.

983. W urm lattich  - P ic r is  ech io ide s L. Ve rscho llen. L it.: "M it  Lu ze rn e - und R o tk lee sam en  
e ingeschleppt. N irgend s e ingebürge rt. Selten. K a sse l am  M önchebe rg  (T 1906), W ilhe lm shöhe 
(Fg 1935), K a lkb e rg  bei N iede rkaufungen  (G ri 1938), Fe lsb e rg  (Wg 1935)." (G R I. 1958).

984. Gem eines B itte rkraut - P ic r is  h ie rac io ide s L. M ä ß ig  verb re ite t. R ud e ra lste llen  an 
W egrändern, Bahnan lagen, Brachen, H a lb trockenrasen  und in Ste inbrüchen. M e ist  au f m äßig 
frischen  Lehm böden; in Ka lkge b ie ten  häufig. Ges.: H on igk lee flu ren  3.342, Q u ecke n -T ro cken - 
p ion ie rge se llscha ften  3.6.

985. Haferw urz - T ragopogon  p o rr ifo liu s  L. Verscho llen. L it .: "  A u s  Südeuropa stam m end 
ge le gen tlich  in G ärten  angebaut. Selten  verw ildert. M e lsungen  1910." (G R I. 1958).

986. Großer Bocksbart - T ragopogon  dubius Scop. ssp. m ajor (Jacq.) Vo llm . Ve rscho llen. 
L it.: "T rockene, ste in ige  Hänge, sonnige Hügel. F rühere  A ngaben: H irz ste in  am  H ab ich tsw ald, 
R o te r R a in  und E cke rich  bei F r it z la r  (Pff), S tadtm auer in F r it z la r . "  (G R I. 1958).

987. W iesen-Bocksbart - T ragopogon  p ra tensis L. M äß ig  verb re ite t. W iesen, W egränder, 
Böschungen, K a lk -M a g e rra se n ; vorw iegend  in K a lk -  und Lehm geb ie ten, in w ärm eren  Lagen. 
Ges.: F r ischw ie sen  und W eiden 5.42, H on igk lee flu ren  3.342. Im  G ebiet ist m it allen  3 U nte ra rten  
zu rechnen.
988. Garten-Schw arzw urze l - S co rzone ra  h ispan ica  L. K e ine  Ve rb re itung skarte . In G ärten  
angebaut und ge le gen tlich  versch leppt.

989. Stie lsam enkraut - Podosperm um  lac in ia tu m  (L.) D C ., (=Sco rzone ra  la c in ia ta  L.). V e r­
schollen. L it.: "Sonnige, ste in ige  Hügel, W egränder, M auern. Sehr zerstreu t. L iebenau  gegen ­
über der W arm em ünduna, W ittm arw a ld  bei V o lkm arsen  (Schw )." (G R I. 1958).

990. Schw ielen-Löwenzahn, R o tfrü c h t ig e r  Löw enzahn  - T a raxacum  laev iga tum  (W illd.) D C . 
Zerstreu t. M age rra sen , Fe lsen  und R ude ra lste llen; in lü ck igen  Vegetation sbeständen  au f 
trockenen  Sand-, Löß - und Lehm böden  in warm en, sonnigen  Lagen; vorw iegend  in K a lk g e ­
bieten und au f offenen  Basa ltbe rgen . Ges.: Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  5.2, K a lk -M a g e r -  
rasen 5.3.

991. Gem einer Löwenzahn, Kuhb lum e  - T a raxacum  o ff ic in a le  W iggers. Gem ein. Wiesen, 
Weiden, Gärten, Scherrasen, Wege, R ude ra lflächen , Ä ck e r.  B ilde t auf st ic k sto ffre ich en  
Weiden im  F rüh jahr oft gelben W iesenaspekt. Sehr fo rm enre ich. Ges.: Gedüngte  F r ischw ie sen  
und -w e iden  5.42, T r itt -  und F lu tra sen  3.7, Ausdauernde  S t ic k s to ff -K ra u t f lu re n  3.5.

992. Acker-G änsed iste l - Sonchus a rvensis L. ssp. a rvensis. M äß ig  verb re ite t. A cke r, U n k rau t­
fluren, U fer, G rabenränder und W ald lichtungen. Lehm ze ige r, W u rze lk riechp ion ie r. Ges.: 
N äh rsto ffre iche  A c k e r -  und G a rtenunkrautflu ren  3.31, G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n  3.4, 
Q uecke n -T ro cken p ion ie rge se llscha fte n  3.6.



993. Kohl-Gänsediste l, G ew öhn liche  G änsed iste l - Sonchus o le raceus L. Ve rbre ite t. Ä cke r, 
Gärten, W egränder, Schuttp lätze . Ges.: R ud e ra l- und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3, G e tre id e ­
u nk rau t-G ese llsch a fte n  3.4.

994. Dornige  Gänsedistel, Rauhe  G änsed iste l - Sonchus asper (L.) H ill. ssp. asper. Sehr 
verb re ite t. A cke r, besonders zw ischen  H ack fruch t; Schuttp lätze , in W aldschlägen, an Wegen 
und U fern. Ges.: N äh rsto ffre ich e  A c k e r -  und G artenunkrautflu ren  3.31, K ra u t ig e  Vege tation  
o ft ge störte r P lä tze  3.

995. M au er-La tt ich  - M yc e lis  m ura lis  (L.) Dum ., (= C ice rb ita  m ura lis  <L .>  Wollr., = La c tuca
m ura lis  < L .>  Gaertn.). Ve rbre ite t. K rau tre iche  Laub - und Nade lw älder, W ald lichtungen  
und Sch läge, W aldwege, sch a tt ige  Fe lsen  und Mauern. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw älder
und G ebüsche 8.4, W a ld lichtungsflu ren  und Gebüsche 6.2, K n ob lau ch srau ke n -F lu ren  3.522.

996. Stache l-Lattich , Kom p aß -La tt ich , W ilder La tt ic h  - L a c tu ca  se rrio la  Tom ., (=L. sca rio la  
L.). M äß ig  verb re itet. Sonnige, lück ige  U nk rautflu ren  an Wegen, Däm m en, Bahnanlagen, 
M auern  und Schuttp lä tzen  in w arm en Lagen; auf m äßig  trockenen, o ft ste in igen, n ä h rsto ff­
re ichen  Böden. Ges.: R ud e ra l- und H ackun krau t-G e se llsch a ften  3.3.

997. G if t-L a tt ic h  - L actuca  v iro sa  L. Sehr selten. K a sse l-R o th en d itm o ld , 1983 (Brö.); K a sse l-  
W ilhe lm shöhe, 1983 (Brö.). L it.: "Scha rtenb erg  bei Z ie renbe rg  (Schw). - R o te r  R a in  bei 
M e lsungen  (G ri)." (G R I. 1958).

998. Stinkender Pippau - C re p is  foetida  L. Sehr selten. Ste inbruch  K e h rlin ge  nördlich  T rende l­
b u rg -D e ise l und am  Ste inbe rg  süd lich  Deise l, 1984. L it.: K asse l, Vo lkm arsen , D iem elta l, 
G rebenste in , M e lsungen, Spangenberg. (G R I. 1958).

999. Sum pf-Pippau - C re p is  paludosa (L.) M oench. M äß ig  verb re itet. Feuchte  bis nasse 
W iesen und W älder, F la c h - und Quellm oore; nährsto ffre iche , ton ige  Böden. Ges.: Gedüngte 
Feuchtw ie sen  5.415, Erlenb rüche  8.2 und E r le n -A u en w ä ld e r 8.433.

1000. Abgebissener Pippau - C re p is  p raem orsa  (L.) Tausch. Sehr selten. N SG  D örnb e rg  bei
Z ie renberg, 1985 (N it.). Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3. L it.: "G e b ie t  zw ischen  K a sse l und der 
D iem el: Fa lkenberg  bei Z ie renberg, K le in e r Schreckenberg, M e im bressen , M eßhagen  bei
H o fg e ism a r." (G R I. 1958).

1001. Grüner Pippau, K le in kö p f ige r Pippau - C re p is  cap illa r is  (L.) Wallr., (=C. v iren s L.). 
Sehr verb re itet. M age re  W iesen und Weiden, Scherrasen, W egränder, B rachen, Schuttp lätze , 
Ste inbrüche, Bahnhöfe; in w ärm eren  Lagen  häufig. Ges.: F r ischw ie sen  und -w e iden  5.42, 
K u rz le b ige  R ud e ra lge se ilsch a ften  3.33, Ausdauernde  R u d e ra lge se llsch a ften  3.34.

1000/1. Weicher Pippau - C re p is  m o llis  (Jacq.) A sch. K e in  neuer N achw eis. L it.: Im  S tad t­
geb iet von Ka sse l auf rudera lem  Standort ( K IE N A S T  1978a S. 108).

1002. W iesen-Pippau - C re p is  b iennis L. Sehr verb re itet. W iesen, W egränder, Brachen; auf 
n äh rsto ffre ichen  Böden. Ges.: G la ttha fe rw ie sen  5.421, G o ld ha fe r-B e rgw ie sen  5.422, K u rz ­
leb ige R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.33.

1003. Franzosen-Pippau - C re p is  n icaeensis Balb. Sehr selten. E in  Fund am  W egrand südöstlich  
H om bressen  im  Soodetal, 1983 (H erbar det. F re itag).

1004. Dach-Pippau, M au er-P ip p au  - C rep is  tectorum  L. Sehr selten. Bahndam m  nördlich  
M o rd kam m er bei H elm arshausen , 1985 (Nit.); W egrand öst lich  der F ranzo senkäm pe  im  R e in ­
hardswald, 1985 (N it.); W egeböschung süd lich  der H eide bei Günsterode im  R ie d fo rst, 1984 
(Nit.).

1005. Kle ines Habichtskraut, Langhaa rige s H ab ich tskrau t, M au sohr - H ie ra c ium  p ilo se lla  L. 
Ve rbre ite t. M age rra sen , Heiden, W egränder, Raine, Ste inbrüche, Fe lsk lippen, Weiden, h ier 
oft unter Zäunen au f unbetretenen aber abge fressenen  Ste llen; auf m äß ig  trockenen, m äßig  
sauren, sandigen oder gru s igen  Leh m - oder Sandböden; oft in lück igen  Vegetation sbeständen . 
Form en re ich . Ges.: B o r s tg ra s -R a se n  und Zw e rg strauchhe iden  5.1, Sand- und Fe lsg ru s-T rocke n ra se n  
5.2, K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

1006. Orangerotes Habichtskraut - H ie rac ium  au ran tiacum  L. Selten. Z ie rp flan ze . G e legen tlich  
verw ildert; in R ase n  und an W egrändern; z.B. Kuppe des Hohen Dörnberge s, 1983 (Luc.).

1007. Öhrchen-Habichtskraut - H ie rac ium  lactuce lla  W allr., (=H. au ricu la  auct., non L.). Sehr 
selten. N a ß -B a c h -T a l ö stlich  E ite rhagen, 1980 (Flor. K a rt ie ru n g  Hessen). L it.: "K au fu n ge r



Wald: N ieste . Re inhard sw a ld : Bennhäuse r Teiche, H olzhausen . Ka sse l: H ab ich tsw a ld  (Langer
Triesch, W iese bei W eim ar), Neue Mühle, Lohberg, am  H ohlste in. G rebenste in , Langenberg. 
G udensberg." (G R I. 1958). "Keh renbach , Günsterode, Röh ren fu rth , Em pfe rshausen , E ite rhagen, 
Körle , W ollrode, S te llberg, Spangenberg, H a rle ." (G R I. 1909).

1008. Trugdoldiges Habichtskraut - H ie rac ium  cym osum  L. Sehr selten. Bad Karlsha fen , 
Buntsandste inböschung an der Straße w estlich  vom  Bahnhof, 1984 (Garve), 1986 (Nit.).

1009. W iesen-Habichtskraut - H ie rac ium  cae sp ito sum  Dum ., (=H. p ratense Tausch). Ve rscho llen. 
G R IM M E  (1958) konnte a lte  A ngaben  w ie "H a b ich tsw a ld : D o rnbe rge r Straße (G lässne r b. 
Pff), N enke l bei G udensberg (W dr)" n icht bestä tigen  und ve rm ute t Verw echslungen.

1010. F lorentiner Hab ichtskraut - H ie rac ium  p ilo se llo ide s Vill., (=H. flo ren tinum  A ll., =H. 
praea ltum  Vill.). Sehr selten. Bergw e ide  nordw estlich  M e lsu n ge n -K irch h o f,  1985 (Nit.). Lit.: 
"H übe lbe rg  bei Eh ringen. K a sse l-R o th e n d itm o ld . " (G R I. 1958).

1011. B lasses Hab ichtskraut - H ie ra c ium  pa llidum  Biv., (=H. schm id tii Tausch). Sehr selten. 
Basa ltfe lsen. Bu rghasunge r Berg  (E B B E N  1984) und H irz ste in  im  H ab ich tsw ald, 1985 (Luc., 
Nit.). L it.: "A m  H oh lste in  zw ischen  W eim ar und dem  D örnb e rg  häufig, am  6.6.1844 von 
m ir zuerst ge funden." ( P F E IF F E R  1847).

1012. W a ld -H ab ich tskrau t - H ie ra c ium  s ilv a t icu m  (L.) Grufb., (=H. m urorum  L. em. Huds.). 
Ve rbre ite t. L ich te  W älder, W aldränder, Gebüsche, W aldw iesen, sch a tt ige  M auern  oder Felsen. 
Zah lre iche  U nterarten. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und G ebüsche 8.4, Bodensaure  E iche n ­
m ischw ä lder 8.3.

1013. Gem eines Habichtskraut - H ie rac ium  lachena lii Gm el., (=H. vu lga tum  Fr.). M äß ig  
verb re ite t. W älder, Gebüsche, W egraine; ka lka rm e  und m äßig  n äh rsto ffre iche  Böden. Fo rm en - 
reich. Ges.: Bodensaure  E iche m ischw ä ld e r 8.3, H a in s im se n -B u ch en w ä lde r 8.431.1.

1014. Stengelum fassendes H abichtskraut - H ie ra c ium  am p lex icau le  L. Ve rscho llen. Lit.: 
"In  Gärten, le ich t der K u ltu r  entlaufend. Ka sse l: an den Fe lsen  der F rank fu rte r  Chaussee  
se it  v ie len  Jahren angesiede lt und sich  im m er m ehr verbre itend, neuerlich  auch in der 
Nähe von W ehlheiden an der Straße gefunden." ( P F E IF F E R  1847).

1015. G la tte s  Hab ichtskraut - H ie rac ium  laev iga tum  W illd. M äß ig  verb re itet. L ich te  Wälder, 
W aldränder, Gebüsche, Heiden, M age rra sen ; au f nährsto ffa rm en, sauren Böden. Ges.: Boden­
saure E iche nm isch w ä lde r 8.3, H a in s im se n -B u ch en w ä lde r 8.431.1.

1016. D o lden-H ab ichtskraut - H ie rac ium  um bellatum  L. M äß ig  verb re ite t. W eg- und W ald­
ränder, Gebüsche, M agerrasen , Heiden, Rude ra lste llen; m e ist auf sandigen und ste in igen  
Lehm böden; oft Sand- und V e rhage rungsze ige r. Ges.: Bodensaure  E iche nm isch w ä lde r 8.3,
Staudensäum e an G ehö lzen  6.1.

1017. Savoyer Hab ichtskraut - H ie rac ium  sabaudum  L., (=H. s ilve stre  Tausch). M äß ig  ve r­
bre itet. L ich te  E ichenw ä lde r und Gebüsche, W aldsäum e, Ste inbrüche. Form enre ich . Ges.: 
Bodensaure  E iche nm isch w ä lde r 8.3, H a in s im se n -B u ch en w ä lde r 8.431.1, Staudensäum e an 
G ehö lzen  6.1.

F R O S C H L Ö F F E L G E W Ä C H S E  A L IS M A T A C E A E

1018. Gem einer Fro sch lö ffe l - A lism a  p lan tago-aquatica  L. M äß ig  verb re ite t. U fer, Gräben, 
A ltw asse r, Teiche, Süm pfe; auf nassen oder flach  überschw em m ten, näh rsto ffre ichen  Sch lam m ­
boden; auf offenen  Sch lam m boden  (z.B. abge lassener Teiche) auch M assenbestände  bildend. 
Ges.: R öh rich te  und G roß seggen -Süm pfe  1.4.

1019. Lan zettb lä ttrige r F ro sch lö ffe l - A lism a  lanceo la tum  W ith. K e ine  neueren Nachw eise. 
"Ede rta l. V ie lfa ch  von K irch lo th e im  abw ärts bis zur M ündung (!!). Fu ld a ta l (!). K a s se l-W o lf s ­
anger (1854, Buchenau, det. Sam uelsson  1932). W ilhe lm stha l: Schä fe rte ich  (!!)." ( L U D W IG  
1966).

1020. Echtes P fe ilk rau t - Sa g it ta r ia  sa g it t ifo lia  L. Selten. In stehenden und langsam  fließenden,
nährsto ffre ichen  G ew ässern. W iesengraben  nördlich  G ie se lw erde r, 1984; Fu lda  bei Wahnhausen 
(W O R B E S  1985); Te iche an der Fu lda  bei W o lfsanger, 1978; Fu ld a ta l w estlich  Röhrenfurth , 
1986; T e iche im  Fu ld a ta l südw estlich  M e lsungen, 1986. Ges.: R öh rich te  und G roß seggen - 
Süm pfe 1.4. L it.: "F u ld a ta l von O berm elsungen  (G rim m e 1909) abw ärts, ze rstreu t (u.a.ü).
Zw ischen  H arle  und A ltenburg: E isenbahnausstich , frühe r (G rim m e 1909). Lohne (W igand)." 
( L U D W IG  1966).



S C H W A N E N B L U M E N G E W Ä C H S E B U T O M A C E A E

1021. Schwanenblume - Butom us um bellatus L. Selten. In stehenden oder langsam  fließenden 
Gew ässern. A n  der Fu lda  und im  B randte ich  bei W ilhe lm stha l. N euere  A np flan zungen  an 
Te ichan lagen  in N iede rm eiser, G rebenste in, Oberelsungen, M artinhagen , Ehlen, Fu ldaaue 
in K a sse l (Bundesgartenschau  1981). D a s  größ te  Vo rkom m en  an der D iem e l bei Lam erden  
wurde durch A u ffü lle n  eines A lta rm e s  vern ich te t. Ges.: R öh rich te  wenig bew egter G ew ässe r 
1.411. L it.: "K a s se l im  Facke lte ich , in der A ue ." ( P F E IF F E R  1855). "D ie m e l bei H e lm arshausen, 
D iem e l bei L iebenau, Fu lda  bei der Neuen M üh le  und nach W o lfsanger zu. M üh lengraben  
bei F r itz la r.  Süm pfe am  Bahndam m  zw ischen  G ensungen und W abern." (W IG A N D  1891).

1022. N u tta ls  W asserpest - E lodea  nu tta llii (P lanch) St. John, (= A nacha ris  n u tta llii P lanch). 
Selten. D ie  A r t  ist nach W O L F F  (1980) e rstm a ls  1953 in der Bundesrepublik  nachgew iesen  
worden. W O R B E S  (1985) ve rö ffen tlich te  v ie r Fundorte, die a lle im  Fu ld a lau f liegen. Da 
er keine blühenden P flanzen  fand, konnte er die A r t  n icht e indeutig  von E rn s t 's  W asserpest
- E lodea ernstae  abgrenzen. 1986 wurden an P flanzen  in e inem  Te ich  süd lich  M e lsungen  
unw eit der Fu lda  R e ste  von B lü ten  entdeckt. D ie  Ve rm essung  der K e lch b lä tte r  ergab, daß 
es sich  um  E. nu tta lis  handelte (N it.). (B e st im m ungssch lü sse l in W O L F F  1980).

1023. Kanadische W asserpest - E lodea  canadensis L. M ichx., (=A nacha ris  canadensis < M ichx .>  
Planch.). Selten. Flüsse , Bäche, Teiche. N e ig t  ste llenw eise  zur M assenentw ick lung, z.B. 
im  Fu ldastau  bei W ahnhausen. D ie  in der Ve rb re itu ng ska rte  dargeste llten  Fundgeb iete  ste llen  
das Vo rkom m en  der G attung  W asserpest dar. D ie  genaue A rtzu ge h ö r ig k e it  wurde n icht 
im m er e rm itte lt  (siehe auch N r. 1022). Ges.: Fe stw urze lnde  W asse rp flan zen -G e se llsch a ften  1.21. 
L it.: "K a sse l:  P a rk  Schönfe ld  1880-90, se itdem  im  G ebiet langsam e Zunahm e der Standorte.
- W ilhe lm shöhe, Fu lda  und T e iche im  Fu ldata le  bis H .-M ünden, D iem e l bei T rendelburg, 
T w iste  bei V o lkm arsen  (G R I.). - Ede r bei M andern  (N )." (G R I. 1958).

1024. Krebsschere - S tra t io te s  a lo ides L. Sehr selten. Stehende G ew ässer. Ve rm u tlich  kün stlich
e ingebracht. W asse rge fü llte  B om ben trichter in der Dönche in Kasse l, se it 1976 ( B R Ö C K E R  
u. W IE D E M A N N  1978); W aldte ich  im  O bersten  H o lz  bei Cappel, 1985 (N it.); e ingebracht 
in F la ch srö ste  bei O berelsungen, ca. 1981, und H engstw ie se  bei N aum burg, 1985 (Luc.). 
Ges.: S ch w im m p flan zen -G e se llsch a ften  1.111. L it.: D ie  A r t  war früher (G R I. 1958)
in N ordhessen  n icht bekannt. Ihre nächsten Fundorte  liegen 80 km  w e iter nörd lich  an der 
W eser ( H A E U P L E R  1976). E ine  natü rliche  E in tragun g  der A r t  durch W asse rvöge l ist weder 
w ide rlegt noch bew iesen. K O R N E C K  (1980) betrach te t die A r t  als "e ingebürge rten  N eophyten " 
in Hessen. Zu den P flan ze nge se llscha fte n  m it K reb ssche re  vergl. G L A V A C  u. R A U S  1982.

1025. Froschbiß  - H yd ro ch a ris  m orsu s-ranae  L. Sehr selten. Stehende G ew ässer. Te iche 
an der Fu lda  bei W o lfsanger. E in geb racht in Te iche bei O bere lsungen  (F lachsröste ), 1983; 
A m ph ib ientüm pel Senge isbe rg  bei Böhne, 1984; Vo rte iche  nörd lich  G rebenste in, 1980. Ges.: 
Sch w im m p flan zen -G e se llsch a ften  1.111. L it.: "K a s se l:  in Aue te ichen  u rsp rüng lich
angepflanzt, sich  im m er w e iter verb re itend." ( P F E IF F E R  1855). "A ltw ä sse r  der Fu lda  bei 
W o lfsanger (S)." (G R I. 1958). Im  R a ste rge b ie t  außerhalb  H essens in N iede rsachsen: "W e se r­
a lta rm  oberhalb  von B ursfe lde  bei Veckerhagen, 1963, M T B  4423/41 (N IE . 1971).

1026. Su m pf-D re izack  - T rig lo ch in  pa lu stris  L. Sehr selten. Sum pfw iesen, Quellm oore, 
an ge störten  Ste llen  (z.B. V ieh tritt). Feuch tflä che  im  N a rrenbach ta l bei Langentha l, 1986; 
Feuch tflä che  am  T ie rga rten  nördlich  Fürstenw ald, 1985; Feuch tw ie se  süd lich  Hoof, 1986. 
Sa lzw iese  bei Trende lburg, 1953 (N ie. m ündlich); Sum pfw iese  süd lich  des W attenberges 
bei M artinhagen , 1976 (Nie.). Ges.: F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72. L it.: "K a sse l:  auf 
dem Forste , bei K irch d itm o ld , Nordshausen, H eiligenrode, am  Fußw eg nach H eckershausen, 
Schönfeld, Em se rho f; Burgw iese  bei G rebenste in  e tc." ( P F E IF F E R  1855)." Vo lkm arsen, G reben ­
stein, Naum burg, Maden, Fuß  des H e iligenb ergs." (W IG A N D  1891). "In  dem L and str ic h  H o f-  
g e ism a r -K a s se l-F r itz la r . "  (G R I. 1958).

L A IC H K R A U T G E W Ä C H S E  P O T A M O G E T O N A C E A E

1027. K am m -La ichkrau t - Potam ogetón  pectinatus L. Selten. F lü sse  und Te iche  etw a ab 
20 cm  W assertie fe . In Te ilbere ichen  der Fu lda  ve rb re ite t bis häufig, bei G untershausen  
m it F lu tendem  Hahnenfuß  häufigste  Schw im m b lattp fla nze  (W O R B E S  1985). Im  N SG  Ederauen
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bei O berm ö llrich , in der Fu lda  von M e lsungen  bis K asse l, in der W eser bei G ie se lw erde r 
und L ippold sberg, Te ich  bei Hohenkirchen. Ges.: Fe stw urze lnd e  W asse rp flan zen -G e se llsch a ften  
1.21. L_it.: " Im  Fu ld a ta l (u.a.ü); auch in und an der unteren Ede r von A ltenb urg  abw ärts 
(G rim m e 1909!!). K asse l-W ilhe lm shöhe : N euer W asse rfa ll (W igand 1891); Te ich  (Knetsch  1894). 
V ie le ro rts  im  W eser- und D iem e lta l (u.a.ü). K re is  H o fge ism ar: H ohenkirchen : Te ich  (!!).
Ke lze : Te iche  (1959, N ie sch a lk  !!). K re is  W olfhagen. Laar: Te ich  im  G u tspark  (!!)." (L U D W IG  
1966).

1028. K rauses La ichkraut - Potam ogetón  crispus L. Selten. Stehende und langsam  fließende 
G ew ässe r etw a ab 30 cm  W assertie fe ; bildet ste llenw eise  M assenbestände  (z.B. E rlen loch  
im  H ab ich tsw a ld  m ehrere  H undert m 2). In der Fu lda  nach W O R B E S  1985 sehr selten. Ges.: 
Fe stw urze lnde  W asse rp flan zen -G e se llsch a ften  1.21.

1029. Flutendes Laichkraut, K n o te n -La ich k ra u t  - Po tam oge tón  nodosus Poir., (=P. flu itan s 
Roth.). Selten. Lang sam  fließende G ew ässer. N ur in der Fu lda  nachgew iesen, h ier ste llenw eise  
m assenhaft, z.B. bei M e lsun gen -R öh re n fu rth  (W O R B E S  1985). Ges.: F lu thah ne n fuß -F lie ßw a sse r- 
rasen 1.213. L it.: "F u ld a -W e se r-T a l: von  M e lsungen  (1906, G rim m e  !!) abw ärts v ie le ro rts  
bis K a r lsha fen  (!!)." (L U D W IG  1966).

1030. Schw im m endes La ichkraut - Potam oge tón  natans L. Zerstreu t. In stehenden, seltener 
in langsam  fließenden G e w ässe rn ;ve rb re ite tste  Laichkrautart; am  häufigsten  in n äh rsto ffä rm e ren  
Gew ässern, in sbesondere in W aldte ichen; in F lü ssen  nur in der Fu lda; h ier an m ehreren 
Ste llen  (W O R B E S  1985). Ges.: W urze lnde Schw im m b lattdecken  1.212.

1031. A lpen -La ichkrau t - Potam oge tón  a lp inus Balb. K e ine  neuen N achw eise . L it.: "Ede rta l. 
Zw ischen  W ellen und F r itz la r:  E d e r-A lta rm  (1959, D e rschü ). Zw ischen  O ber- und N ied e rm ö ll­
rich: Eder, A lta rm e  und Bagge rsee  (1962, N ieschalk!). K a sse le r  Gebiet. W o lfsanger (M a rd o rf 
in G rim m e 1958)." (L U D W IG  1966).

1032. Durchwachsenes La ichkraut - Potam oge tón  pe rfo lia tu s  L. Sehr selten. Stehende oder
langsam  fließende Gew ässe r. Fu lda  vom  Wehr Sp iekershausen  bis zum  Wehr K ra ge n h o f 
und W ahnhausen, Fu lda  zw ischen  G untershausen  und D itte rshau sen, 1978 (W O R B E S  1985). 
N SG  Ederauen  bei O b e rm ö llr ich  ( S T IE G E M E Y E R  1985). L it.: "Ed e rta l. F r itz la r:  M üh lgraben  
(P fe iffe r  1855); Ede r zw ischen  F r itz la r  und Gensungen  v ie lfa ch  (W igand 1891; 1962, N ie sch a lk  
!!); auch Rhünda: in der Schw a lm  (1959, Koch  !!). G rifte : Ede r (!!). U nte re s Fu ldata l. G u x ­
hagen: Fu lda  (!!). D itte rshau sen : Fu lda  (!!). Ka sse l: K an a l nach Fre ienhagen  (u.a. M önch
in P fe iffe r  u. C assebeer 1844, 1862!); W asse rlöche r rechts der Fu lda  südw estlich  Waldau (!!); 
Fu lda  unter dem  Schützenhaus (P fe iffe r  u. C a sseb eer 1844) und ande rw ärts im  Stadtbe­
re ich  (!!); W o lfsanger (P fe iffe r  1855). K a sse l-K ra ge n h o f:  Fu lda  (1956, K le in ! Schw ie r in 
G rim m e 1958). W ahnhausen: Fu lda  (!!). W esertal. G ie se lw erde r: W e se r-A lta rm  (!!)." (L U D W IG  
1966).

1033. Lan gb lättrige s La ichkraut - Potam ogetón  prae longus W ulf. Verscho llen. L it.: "F lü sse , 
Teiche. Selten. In der W eser bei K a r lsha fen  (M d)." (G R I. 1958). "D ie  A ngabe  für K a r lsha fen  
beruht v ie lle ich t  au f Ve rw echse lung  m it P. p e rfo lia tu s." (L U D W IG  1966).

1034. Glänzendes La ichkraut - Potam ogetón  lucens L. Sehr selten. R o thenkü le r Te ich  bei
Burgu ffe ln , 1983 (Schröder), 1986 (N it.); B rand te ich  bei W ilhe lm stha l, 1984 (N it.). Ges.: 
U n te rw a sse r-La ich k rau t-G e se llsch a fte n  1.211. L it.: "K re is  W olfhagen. G ut Bodenhausen
(W igand 1891). E scheberg: Te ich  (G rim m e 1958). Zw ischen  K a sse l und H ofge ism ar. K asse l: 
G raben am  Weg zu r Neuen M üh le  (P fe iffe r  1855); in der Fu lda  beim  W ildhaus (P fe iffe r  
1855); im  obersten A u e -B a ss in  (M önch  1777); F a cke lte ich  (P fe iffe r  und C a sseb eer 1844). 
M önchehof: G locken te ich  (!!); W ilhe lm sthal, 'c o p io se ' (M önch  1777!!). H ohenk irchen  (W igand 
1891). Zw ischen  Im m hausen  und M ariendorf: Te ich  (P fe iffe r  1855); N ebente ich  des K a m p ­
teiches (1941, G rim m e !); K am p te ich  (1959, N ieschalk!). B urgu ffe ln : B e rgw e rkste ich  (1962, 
N iescha lk). K e lze : Te iche (M a rd o rf in G rim m e 1958). -  Zw ischen  H om bressen  und Beberbeck: 
oberer Te ich  im  G ie sb achta l (!!)." (L U D W IG  1966).

1035. Stu m pfb lättriges La ichkraut - Potam ogetón  ob tu s ifo liu s  Mert. & Koch. Ve rscho llen. 
L it.: "Ed e r-Fu ld a -G e b ie t .  Lohre : B agge rte ich  an der Eder (!!). N ieste : "in  e inem  Tüm pel 
der N ie ste ." (P fe iffe r  1846 u. 1855). Kasse l: Küchengraben  in der A ue  (P fe iffe r  1846 und 
1855). M önchehof: "in  Te ichen  zw ischen  M önche ho f und der C hau ssee  nach H o fge ism ar (P fe iffe r  
1855)." (L U D W IG  1966).

1036. H aarförm iges La ichkraut - Potam ogetón  tricho ides Cham . & Sch ild l. Sehr selten. 
N SG  Ederauen  bei O b erm ö llrich  ( S T IE G E M E Y E R  1985). L it.: "E d e r-Fu ld a -G e b ie t .  Wehren: M oor 
(1847, Hoffm ann!). D itte rshau sen : W asserloch  neben der Fu lda  (!!). K a sse l-W o lfsan ge r: Tüm pel 
im  N SG  (1904, Taute!!). K re is  H o fge ism ar. H ohenkirchen : Te ich  (!!). Im m enhausen: K am p te ich



(1941, G rim m e !!). O berhaidessen: Teich  (!!). Ke lze : T e iche (!!). G ie se lw erde r: W e se r-A lt ­
w asser (!!)." (L U D W IG  1966).

1037. Stache lsp itziges La ichkraut - Potam ogeton  fr ie s ii Rupr. Ve rscho llen. L it.: " "E in e
Angabe  für K a sse l (G rim m e 1958) beruht au f Ve rw echse lung  m it P. berch to ld ii (1906, Taute!)." 
( L U D W IG  1966).

1037/1. K le ines La ichkraut - Potam ogeton  berch to ld ii F ieb. K e ine  neuen N achw eise . F rüher 
n icht von P. pusillu s (Nr. 1038) unterschieden. N ach  L U D W IG  (1966) "durch  das ganze Gebiet 
<H essen>  in stehenden und fließenden G ew ässern  verb re ite t."

1038. Zw erg-La ichkrau t - Potam ogeton  pusillu s L., (=P. pano rm itanus Biv.). Ke ine  neuen 
N achw eise . L it.: "F rü h e r n ich t von O. berch to ld ii (N r. 1037/1.) unterschieden. Ede r-G eb iet. 
Lohre: K ie ste ich  an der Eder (!!). N iede rm öllr ich : K ie ste ich  an der Ede r (!!). K re is  W olfhagen. 
Gut Bodenhausen: Te ich  (!!). K re is  H ofge ism ar. K e lze : T e iche (!!). G iese lw erder: W ese r- 
A lta rm  (!!)." (L U D W IG  1966).

1039. Teichfaden - Z ann iche llia  pa lu stris  L. Selten. Stehende und fließende G ew ässer. 
W arm e bei O berm e iser, 1986 (Nit.); Junkerw ie sente ich  bei G rebenste in , 1983 (Nit.); N ebe l­
becke südöstlich  W estuffe ln , 1986 (Nit.); Feuchtgeb ie t U ffe le r  W iesen bei Calden, 1986 (Nit.); 
M üh lgraben  an der K a lkh o fsm üh le  bei W olfhagen, 1985 (Luc.); K a r lsaue  in Kasse l, 1986 
(N it.). Te ich  am  Rehm bach  w e stlich  Naum burg, 1983 (Luc.); H enke lb o rn -B ach  bei O bervorschü tz, 
1985 (Luc., N it.); Ederauen  bei N ied e rm ö llr ich  ( S T IE G E M E Y E R  1985). Ges.: U n te rw asse r- 
L a ich k rau t-G e se llsch a fte n  1.211. L it.: "K a s se le r  Gebiet. D ru se lgraben  (P fe iffe r  u. C assebeer 
1844); "besonders rechts und links der Kö ln ischen  Q u era llee " (W enderoth 1846); in der Aue, 
Küchengraben  (G rim m e). In W assergräben  au f W ilhe lm shöhe (P fe iffe r  u. C assebeer 1844), 
z.B. vor der P lu tonsg ro tte  (W enderoth 1846), unter der Teu fe lsb rücke  (P fe iffe r  1855). K a sse l-  
H arle shausen  u. H eckershausen: unter der F irnskuppe  (M a rd o rf in G rim m e 1958). M önchehof 
(W igand 1891). K re is  W olfhagen. Vo lkm arsen : im  B ruch  (M a rd o rf in G rim m e 1958). W arm etal: 
Laar, Te ich  (!!). H ohenborn (W igand 1891). K re is  H ofge ism ar. In der W arm e von O berm e iser 
b is L iebenau  (G rim m e 1958 !!); N iede rm eiser: Bach  der G än se tr ift  (1934, G rim m e  !); G raben  
am  Bodenberg (1959, N ieschalk!). M e im bressen  (Schw ier in G rim m e 1958). G rebenste in  
(W igand 1891). K e lze : Te iche  (!!). H o fge ism ar (W igand 1881), W ippete ich  (1862!). W estlich  
Haueda: in der E g ge l (!!). L iebenau: D iem e l (!!). Sielen: D iem e l und A ltw a sse r  (!!). T rendelburg: 
Sa lzquelle  (P fe iffe r  1855; 1928, Faber !). G iese lw erder: W e se r-A lta rm  (!!)." (L U D W IG  1966).

L IL IE N G E W Ä C H S E  L IL IA C E A E

1040. H erbst-Ze itlo se  - C o lch icu m  autum nale  L. M äß ig  verb re itet. Feuchtw iesen, auch 
in W iesenbrachen, G räben  und Seggenriedern, in W äldern; au f s ic k e r-  bis w echse lfeuchten, 
näh rsto ffre ichen  Böden. Ges.: G rün lan d -G ese llsch a ften  5.4, E r le n - und Ede llaub -A uenw ä ld e r 
8.433.

1041. A stlo se  G ra slilie  - A n the ricu m  liliago  L. Ve rscho llen. L it.: "A m  G udensberge r Sch loßberg." 
( P F E IF F E R  1855). "H ohenborn  bei G e ism ar, Le iche nkop f bei G le ichen ." (W IG A N D  1891).

1042. Acker-G e lb ste rn  - G agea  v illo sa  (Mb.) Duby, (=G. a rvensis  <Pers.>  Dum .). Selten. 
K a lkäcke r, A cke rränder, Weiden, O bstw iesen, Parkan lagen, H eckenränder, Gehö lze, Böschungen, 
Basa ltköp fe , W egränder; in lück igen  Vegetationsbeständen, vorw iegend  auf K a lk  und Basalt. 
Ges.: K ra u t ig e  Vege tation  o ft ge störte r P lä tze  3.

1043. Scheiden-Gelbstern - Gagea  spathacea (Hayne) Sa lisb. Sehr selten. Feuch te  bis s ic k e r ­
fr ische  Laubw ä lder und Gebüsche. Im  H ab ich tsw a ld  bei Schauenburg am  Kau lenb erg  (444 m );; 
am  O sthang  des Langenbe rge s bei G roßen ritte  am  Jacobsbörnchen  und im  "T ie fen  G rund "; 
ste llenw eise  in großen  Beständen, aber sehr selten blühend. Ges.: Buchen- und Ede llaub - 
M isch w ä ld e r 8.43. Lit.: "4621/4 Bre itenbach: W estfuß  des L indenberges (G rim m e 1958).
In e inem  Eschenw a ld  und e iner feuchten  F ich ten au ffo rstu ng , ca. 400m  !!. - 4622/3 K asse l: 
H ab ich tsw ald, W iese am  Fuß  des W urm berges 1844, P fe if fe r  in W enderoth 1846, (P fe iffe r  
1855). H ie r  noch vorkom m end  (H. Sauer, m ündl. M itte ilung). - U m  den S ilbe rborn  im  Jagen 
121, 125 und 126 in artenarm en  Buchenm ischw älde rn  und auf ehem aligen, m it Pappeln
au fge fo rste ten  W iesen, ca. 400m  !! Kasse l: Gebüsch  vor dem  D ru se lta l (F in ge r in G rim m e  
1958). - 4721/2 N iedenste in : Fa lken ste in  nach Sand zu (W igand und M e igen  1891), 320-390m . 
- 4721/4 M erxhausen: Em se r Berg, in e inem  E sch en -E r le n -W a ld  m it U nte rw uch s und Sch lehen 
am  R ande  einer sum pfigen, m it N ade lhö lzern  au fge fo rste ten  W iese, ca. 290m  !! - 4721/1 
Langen  Berge: T ie fe r  G rund westl. G roßenritte, ... ca. 320m  !! - 4722/3 Langen  Berge: 
Südw estl. vom  Jacobsbrünnchen  bei G roßenritte, .... ca. 370m  !!" (D E R S C H  1974).



1044. Gem einer G elbstem , W ald -G e lb ste rn  - G agea  lutea (L.) K e r-G aw l., (=G. s ilva t ica  
<Pers.>  Loud.). M ä ß ig  verb re ite t. Auenw älder, Bachränder, ede llaubho lzre iche  W älder, bew aldete 
Basaltkuppen, O bstw ie sen, F riedhöfe , Parkan lagen, Weiden; oft unter alten  Bäum en und 
an schattigen  V ieh tr ittste llen . Ges.: E r le n - und Ed e llau b -A ue nw ä ld e r 8.433.

1045. W iesen-Gelbstern  - G agea  p ra tensis (Pers.) Dum . Zerstreu t. In lück igen  G rasflächen  
in W eiden und an Böschungen, unter Bäum en und an Hecken; auf m äß ig  trockenen, n äh rsto ff- 
und ka lkre ichen, sand ig - lehm igen  Böden. Ges.: Feuch tw ie sen  und -w e iden  5.42.

1046. K le iner G elbstern  - G agea  m in im a (L.) K e r-G a w l.  Sehr selten. A n  der R u ine  Fa lken ste in  
bei N iedenste in , 1984 (Brö., Luc., N it.). L it.: "D e r  ä lteste  N achw e is  von G agea  m in im a 
am  Fa lken ste in  ist  ein H erba rbe leg  von 1850 von F. H o ffm an n  im  M a rb u rge r H erba r." 
( L U D W IG  1983).

1047. Bären-Lauch  - A ll iu m  u rsinum  L. Zerstreu t. In schattigen  Laubw äldern  au f K a lk  
und Basa lt; ste llenw eise  in großen  Beständen; auf näh rsto ffre ichen , s icke rfeuchten  Böden. 
Ges.: Buchen- und Ed e lla u b -M isch w ä lde r 8.43.

1048. Schnittlauch - A ll iu m  schoenoprasum  L. Selten. In G ärten  ku lt iv ie rt. G e legen tlich  
verschleppt.

1049. Sch langen-Lauch  - A ll iu m  scorodoprasum  L. Sehr selten. Im  D ie m e lta l nörd lich  Lam erden  
an Straßenböschung in o stexpon ie rtem  Gebüschsaum  m ehrere  hundert Exem plare , 1984 (Nit.). 
L it.: Zw ischen  Lam erden  und Ebe rschütz, 1961. ( N IE S C H A L K  1962b).

1050. W einberg-Lauch - A ll iu m  v inea le  L. Z erstreu t. Fe ldränder, Raine, Obstw iesen; an 
Wegen, Gebüschen  und W aldrändern; m äß ig  trockene, n äh rsto ffre iche , m eist ste in ige  Böden 
in w arm en Lagen, vor a llem  in Ka lkgeb ieten . Ges.: G la ttha fe rw ie se n  5.421, N äh rsto ffre iche  
A c k e r -  und G a rte nu n krautflu ren  au f basenre ichen  Böden 3.311.

1051. Berg-Lauch  - A ll iu m  m ontanum  E.W .Schm ., (=A . fa lla x  R . &  Sch., =A . senescens L.
ssp. m ontanum  <F r.>  Holub). Selten. F e lsg ru sflu re n  au f Basaltkuppen. Burghasunger Berg, 
H e lfen ste ine  am  D örnberg, Le ichenkopf, M aderste in , Scharfen ste in . Ges.: B lau schw inge l-
Fe lsband flu ren  5.213. L it.: D ie se  Fundorte  und zu sä tz lic h  der L am sb e rg  werden schon bei 
P F E IF F E R  (1855) genannt.

1052. Kohl-Lauch, G e m ü se -Lauch  - A ll iu m  o le raceum  L. Zerstreu t. In lück igen  Rasen, 
an Böschungen, in H ecken  und au f Ä cke rn ; auf trockenen, näh rsto ffre iche n  Böden; vorw iegend  
auf K a lk  und Basa lt. Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

1053. Gekie lter Lauch -  A ll iu m  carina tum  L. Verscho llen. L it.: "K a sse l:  Ste inbrüche am
K ra tzenb e rg , Be llevuegarten , an der Straße nach W estuffe ln . G udensberger Sch loßberg. 
Burghasungen, M adener S te in ." ( P F E IF F E R  1855).

1054. Türkenbund -  L iliu m  m artagon  L. Zerstreu t. K rau tre ich e  Laubw ä lder auf n äh rsto ff­
re ichen  K a lk -  und Basaltböden; auch Z ie rp flan ze . Ges.: Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 
8.43.

1055. Schachblum e - F r it i lla r ia  m e leagris  L. Verscho llen. L it.: "F eu ch te  bis sum pfige  W iesen. 
Versch leppt. W iese an der A hne  bei W e im ar/Ka sse l (Knob lach  1940, danach fast a lljährlich  
beobachtet von W ilke )." (G R I. 1958).

1056. W ald-Tulpe, W ild -Tu lpe  - Tulipa sy lve stris  L. Sehr selten. Ve rw ild e rt  in O b stw ie se  süd­
lich  W estuffe ln  (H. Berndt, N it.). L it.: "K a sse l:  Aue, G ra sgä rten  vor dem  W esertor; selten 
bei Zw ehren  (Moench). W ilhe lm stha l." ( P F E IF F E R  1855). Spangenberg (G R I. 1958).

1057. B laustern  - Sc illa  L. K e in e  V e rb re itung skarte . D e r B lau ste m  w ird in versch iedenen  
A rten  in G ärten  gep flanzt. G e legen tlich  versch leppt, in P a rkan lagen  und au f Friedhöfen  auch 
verw ildert.

1058. G arten -M ilchste rn  - O rn ithoga lum  boucheanum  (Kth.) A sch. Ve rscho llen. L it.: W ilhe lm s­
höhe (von Taute bestim m t). (G R I. 1958).

1059. N ickender M ilchstern  - O rn ithoga lum  nutans L. Ve rscho llen. L it.: "K a sse l:  Aue, C ru m ­
bach, F re ienhagen, Eh len." (G R I. 1958).

1060. D o lden -M ilchstern  - O rn itho ga lu m  um bellatum  L. Selten. A u s  G ärten  ve rw ilde rt 
und te ilw eise  e ingebürge rt. Parkan lagen, F riedhöfe , Ä cke r, Ra ine. Be i Ebe rschütz, um  V o lk ­



m orsen, N iede rm eiser, W olfhagen, in und um  Kasse l, Gudensberg, D issen, Gensungen. Lit.: 
"H o fge ism ar-G e sundb runnen , W estuffe ln , O ber- und N iede re lsungen ." (G R I. 1958).

1061. Träubelhyazinthe - M u sc a r i M ill. Ke ine  Ve rb re itungskarte . D ie  G a ttung  T räube lhyaz inthe  
w ird  in m ehreren A rte n  in G ärten  angep flan zt und ge le gen tlich  versch leppt. Ob in unserem  
R aum  E inbürge rungen  vorliegen, ist  n icht untersucht worden. Ohne Bestim m ung  der A rt z u g e ­
hörigke it: H ängen  bei Breuna, 1984 (Nit.); Spangenberg, 1986. D iem e lhang  bei Lam erden, 
ca. 1970 (Boenke mdl.).
T raubenhyazinthe  - M u sc a r i racem osum  (L.) Lam . D C .  - Sche id  bei Vo lkm arsen , 1983-1986 
(Becker).
L it.: K le in e  T räube lhyaz in the  - M u sca ri botryo ide s (L.) M ill. - "A u f  e inem  A ck e r  am  D inge l 
bei H üm m e (Schw )." (G R I. 1958).

1062. Spargel - A sp a ra gu s  o ff ic in a lis  L. Zerstreu t. A u f  R ud e ra iste llen  und an G ehö lzsäum en  
verw ildert; au f L ö ß - und Sandböden in warm en Lagen.

1063. Schattenblum e - M a ian them um  b ifo lium  (L.) F.W .Schu ltz. M äß ig  verb re itet. Laubw älder 
au f nährsto ffarm en, sauren bis m äßig  sauren Leh m - oder lehm igen  Sandböden. Ges.: H a in ­
sim sen -Buchenw ä lde r 8.431.1, Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r 8.3.

1064. Q uirlb lä ttrige s Weißwurz - P o lygonatum  v e rtic illa tum  (L.) A ll. Selten. Laubm ischw ä lde r, 
vorw iegend  in Berglagen . Eb e rschütze r K lippen  ( L A U T E R B A C H  1984); ö st lich  N iedenste in ,
1984 (Luc.); Schw engeberg im  Langenberg, 1986 (Luc.); H irschhagen  ö st lich  W attenbach,
1985 (Nit.); süd lich  G rundm ühle  bei Quentel, 1986 (N it.); H irschhagen  ö st lich  Eschenstruth ,
1986 (Nit.); Fü rstenhagen  zw ischen  neuer B 7 und Losse , 1985 (N it.); M üh lbe rg  nördlich  
Hess. L ich tenau, 1986 (N it.). Ges.: Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43. L it.: "B uchb e rg  
bei Helsa. Schw enqelberq  am  Lanqenberq  (W -M .S), Elm shaqen, Odenberq, W eidelsburq, Eb e r­
schützer K lippen  (G ri)." (G R I. 1958).

1065. Wohlriechende Weißwurz, Sa lom onsiege l - Po lygona tum  odoratum  (M ill.) D ruce , (=P.
o ffic in a le  A ll.). Selten. L ich te, trockene Laubw älder. Eb e rsch ütze r K lippen  ( L A U T E R B A C H  
1984); Iberg und M it te lb e rg  nörd lich  Vo lkm arsen , 1983 (Becker); ö st lich  Z ie re nb e rg -Laa r, 
1986 (Nit.). L it.: " Ibe rg  bei H ö rle ." (Gri. 1958). "Sp ä rlich  am  K le inen  Sch reckenberg  bei
Z ie renberg, 1960 (4621/22); Wald oberhalb  von La a r  im  W arm eta l bei Z ie renberg, 1960
(4521)." (N IE . 1971). "A u f  der Höhe 243 süd lich  O berm e iser (4521/4)." ( H A E U P L E R  1968).

1066. V ie lb lü tige  W eißwurz - P o lygonatum  m u ltif lo rum  (L.) A ll.  M äß ig  verb re ite t. Laubw älder 
au f näh rsto ffre iche n  Lehm böden; vor a llem  au f K a lk  und Basa lt. Ges.: B uchen- und Ede llaub - 
M isch w ä ld e r 8.43.

1067. M aiglöckchen  - C on va lla r ia  m ajalis L. Ve rbre ite t. M e ist  ge se llig  in E ic he n - und B uchen ­
w äldern  und Gebüschen; auf n äh rsto ffre ichen  Böden in w arm en Lagen; oft auf K a lk -  und 
Basaltböden. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw älder und G ebüsche 8.4.

1068. Einbeere - P a r is  quad rifo lia  L. Zerstreu t. Laubw älder au f basen- und nährsto ffre ichen, 
feuchten  Böden, in sbesondere in E r le n - und Ede llaub -A uenw ä ldern , bevorzugt K a lkge b ie te  
und Basaltböden. Ges.: Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

N A R Z IS S E N G E W Ä C H S E  A M A R Y L L ID A C E A E

1069. Schneeglöckchen - G a lanthus n iva lis  L. Zerstreu t. G artenp flanze, ge le gen tlich  v e r ­
w ildert, in sbesondere  in Auenw äldern, Parkan lagen, O bstw ie sen  und in Benachbarung von 
F riedhöfen; au f n äh rsto ffre ichen , m e ist s icke rfeuchten  Böden. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laub ­
wälder und G ebüsche 8.4.

1070. Frühlings-Knotenblum e, M ärzenbecher - Leucojum  vernum  L. Selten. F r ische  bis feuchte  
Laubw älder, an den m eisten Fundorten  nur w enige Exem plare , vorw iegend  an Basa ltkuppen  
und auf Ka lkböden. A uch  Z ie rp flan ze. Ges.: B uchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

1071. Osterglocke, Gelbe N a rz is se  - N a rc issu s  p seudonarcissus L. ssp. pseudonarcissus. 
Selten. Z ie rp flan ze , ge le gen tlich  verw ildert, besonders in Pa rkan lagen  und au f F riedhöfen.

1072. Weiße N arz isse  - N a rc issu s  poeticus L. (s.l.). Selten. Z ie rp flan ze, ge legentlich  verw ildert.



S C H W E R T L IL IE N G E W Ä C H S E  IR I D A C E A E

1073. Sum pf-Schw ertlilie , W asse r-Schw ertlilie , Ge lbe Sch w e rt lilie  - Ir is  pseudacorus L.
M äß ig  verb re ite t. U fe r, G räben, A ue n - und B ruchw älder, vorw iegend  in N iede rungen  und 
w ärm eren  Lagen. Ges.: R öh rich te  und G roß seggen -Süm p fe  1.4. E r le n -A u en w ä ld e r 8.433,
Erlenb ruchw ä lder 8.2.

1074. Sib irische Schw ertlilie  - Ir is  s ib ir ica  L. Sehr selten. Feuch tw ie se  nördlich  H e ss.-L ic h te - 
nau, 1985 (Brauneis).

K N A B E N K R A U T G E W Ä C H S E ,  O R C H ID E E N  O R C H ID A C E A E

1075. Frauenschuh - C yp rip ed ium  ca lceo lus L. Selten. L ic h te  W älder und Gebüsche auf
M u sche lka lk . Im  N ordw esten  des G ebietes im  E in zu g sb e re ich  von W arm e und D iem el. Ges.: 
O rch ideen -Buchenw ä lde r 8 .4 3 1 .3 , W aldm änte l-G ebüsche  und H ecken  8.41. L it.: "In  W äldern 
und Gebüschen, vo rzug sw e ise  au f Kalkböden, hin und w ieder (an m anchen Ste llen  fast au sge ­
rottet). K a sse l: H arle shäu se r Wald, M itte lbe rg , Schartenberg, Bärenberg, Bosenberg und
R oh rb e rg  bei B u rghasungen ." ( P F E IF F E R  1855). "Sengebe rg  bei W ichte ." (G R I. 1909).

1076. Ro tes W aldvöglein - Cepha lan thera  rubra (L.) R ieh. Selten. L ich te  Laubw älder; k a lk ­
ha ltige  Böden in w arm en Lagen. Eb e rsch ütze r K lippen, K am m e rg ru nd  im  H o fge ism are r 
Stadtw ald, W o lfsloh  nörd lich  N iede rlist in gen , N SG  W arm berg/O sterberg, Apenberg  bei N ied e r­
m eiser, süd lich  des H am berge s bei Breuna, Escheberg, K e lze r  H o lz  und Langenbe rg  bei 
G rebenste in, Wald n o rdö stlich  M e im bressen , Ü ffe l nörd lich  Obere lsungen, K le in e r Stuvenberg 
bei Escheberg, R oh rb e rg  bei Burghasungen, T ie rga rten  süd lich  Calden, H ö lle  w estlich  W eim ar, 
Stah lbe rg bei H eckershausen, Süd - und Südw esthang des Hohen D ö rnb e rgs  bei Dörnberg, 
K asse l-W ilhe lm shöhe . Ges.: O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3.

1077. Weißes W aldvöglein  - C epha lan the ra  dam asonium  (M ili.) D ruce, (=C. a lba < C r.>  Sim., 
=C. g rand iflo ra  S .F .G ray, =C. pallens <Sw .> R ieh.). Zerstreu t. Sch a tt ige  Laubw ä lder und 
G ebüsche in Ka lkgeb ieten . Ges.: O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3. L it.: "V e rb re ite t  im  H ab ich ts ­
wald, D iem elta l, im  G ebiet H ofge ism ar, W olfhagen, V o lkm arsen ." (G R I. 1958).

1078. Schw ertb lättriges W aldvöglein  - C epha lan the ra  lo ng ifo lia  (L.) F r itsch , (=C. en sifo lia  
<Sw .> Rieh.). Selten. L ic h te  Laubm ischw ä lde r und Gebüsche, vorw iegend  in K a lkgeb ie ten  
au f trockenen  Böden. A n  den Fundorten  wurden m eist unter 10 Exem p la re  gefunden. W est­
berg bei H ofge ism ar, 1986; bei V o lkm arsen  (B L A T T  u.a. 1983); B ra tb e rg  bei N iede rm eiser, 
1979; nordw estlich  H eerberg  bei O berlist ingen , 1986; ö st lich  Laar, 1984; Stuvenberg  bei 
Z ie renberg, 1986; G roßer Sch reckenberg  bei Z ie renberg, 1983; Südhang des Hohen D örnberge s 
bei D örnberg, 1984; Langenbe rge  östlich  N iedenste in , 1986; nördlich  H oo f am  Kau lenberg, 
1984 (Vonjahr); südw estlich  des Schw engeberges bei E rm ethe is, 1986; bei Em pfershausen, 
1986 (Rank). Standorte  vor 1978: südw estlich  Zw ergen, 1968 (Nit.); nörd lich  B ra tb e rg  bei 
N iede rm eiser, 1970 (N it.); Langenberg  bei G rebenste in , 1972 (N it.). Ges.: A n sp ru ch svo lle  
Laubw älder und G ebüsche 8.4. L it.: "K a sse l: im  H ab ich tsw a ld  zerstreu t, häufig  zw ischen  
dem  B ra sse isb e rg  und H irzste in . H ofge ism ar: Veckerberg, W estberg. W olfhagen: Bärenberg 
bei Z ie renbe rg ." ( P F E IF F E R  1855). "A m  K u ge lb e rg  nach B reuna  hin. Sch reckenberg, Sch a rten ­
berg, H egeho lz  bei M e im bressen . M itte lbe rg . Langenbe rg  (bei N iedenste in). Zw ischen  Fa lken ­
stein und A lten b u rg  bei N iedenste in ." (W IG A N D  1891). "S chw enge lb e rg  (S)." (G R I. 1958).

1079. Echte  Sumpfwurz, Sum p f-S te nd e lw u rz  - Ep ip a c tis  pa lu stris  (L.) C r. Sehr selten. Sum pfige  
W iesen. K le in e  Bestände bei Z ie renberg, Calden, W ilhe lm stha l und Kau fungen. Ges.: K a lk -  
F lachm oo re  und K le in seggenw ie sen  1.621.

1080. K le in b lä ttr ige  Sumpfwurz, Stende lw urz  - Ep ip ac tis  m icrophy lla  (Ehrh.) Sw. Selten. 
Scha tt ige  Laubw älder au f K a lk . Ebe rschütze r K lippen, 1984; Schöneberg bei Schöneberg, 
1986; N SG  W arm be rg/O sterberg  bei Zw ergen, 1981; B ra tb e rg  und R osenberg  bei N iede rm eiser, 
1985; Langenbe rg  bei G rebenste in  und W aldungen um  den M eßhagen, 1968-1986; W olfsloh  
bei O berlist ingen , 1986; ö st lich  Eh ringen  am  Lindenberg, 1979-1981; Rand  des Ü ffe l bei 
O berelsungen, 1980. Ges.: O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3. L it.: "K a s se l am  B rasse isb e rg  
(W dr.)" ( P F E IF F E R  1855). "Z ie re nb e rg ." (W IG A N D  1891). "K re is  W olfhagen: Höhe 289,6 nw 
Bahnhof Eh ringen  (1968). K re is  H o fge ism ar: Langenbe rg  bei G rebenste in  (1947), 30-40  Pfl. 
(1968); O ste rkop f bei Zw ergen  (1959); Eb e rsch ütze r K lip pe n  (1965); R o senb erg  bei N ied e r­
m eiser (1967); Hahn  bei L angen tha l (1968)." (N IE. 1970b).



1081. Braune Sumpfwurz, Braunro te  S tende lw urz - Ep ip a c tis  atro rubens (H offm .) Bess.,
(=E. a tropurpúrea  Raf., =E. rub ig ino sa  (Cr.) Gaud.). Zerstreu t. L ich te  Laub - und K ie fe rnw ä lde r, 
G ebüsche au f K a lk , auch in K a lk -M ag e rra se n ; an Eb e rsch ü tze r K lippen  in B laugrasrasen . 
Ges.: O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3, K a lk -M a g e rra se n  5.3. L it.: "K a sse l:  M itte lbe rg ,
H ab ich tsw ald, Ahneta l. H o fge ism ar: W artberg bei W estuffe ln , Veckerberg, Schöneberg,
zw ischen  Zw ergen  und F r ied r ich sdo rf. W olfhagen: D örnberg, Schartenberg, zw ischen  Z ie re n ­
berg und Ista ." ( P F E IF F E R  1855). "B e i Vo lkm arsen  nach W arburg zu; Kuge lsbu rg ; Bärenberg 
bei Z ie renbe rg ." (W IG A N D  1891). "In  N ordhessen  ist E. atro rubens die häufigste  A r t  der 
G a ttung ." (N IE . 1970b).

1082. Bre itb lä ttr ige  Sumpfwurz, B re itb lä ttr ige  S tende lw urz  - Ep ip ac tis  helleborine (L.) Cr. 
s.str., (=E. la t ifo lia  <L .>  A ll.). Zerstreu t. Buchen- und B uchenm ischw ä lde r auf K a lk  und 
Basalt, seltener au f lößange re icherten  Buntsandstein , an schattigen  bis ha lb schattigen  S tand­
orten. Ges.: O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3.. L it.: G enauere U ntersuchungen  über die sy ste ­
m atische  G liederung, taxonom ische  Bew ertung und S tandortansprüche  der G attung  Ep ip ac tis  
in N ordhessen  liegen von A. u. C H . N IE S C H A L K  (1970b) vor.

1083. Schm allipp ige  Stendelwurz - Ep ip ac tis  lep toch ila  (Godf.) Godf., (=E. v ir id if lo ra  auct. p.p.). 
Ke ine  neuen U ntersuchungen . Schattige  Buchen- und Buchenm ischw ä lde r au f trockenen, 
von K a lk sch u tt  durchsetzten, basenha ltigen  Böden; b evorzugt in oberen und m ittle ren  Lagen  
von S te ilhängen  (N IE . 1970b, S. 27). Ges.: O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3. L it.: "W it tm a r­
wald bei V o lkm arsen  ve re inze lt  im  nördlichen  Te il (1968). O ste rkop f bei Zw ergen  nicht 
zah lre ich  (1964); R o senb erg  bei N iede rm eiser m ehrere schw ach  besetzte  Ste llen  (1964). 
D ö rnb e rg  bei W e im ar an zw e i Ste llen  (1968)." (N IE . 1970b).

1084. M ü llers Stendelwurz - Ep ip ac tis  m ue lle ri Godf. K e ine  neuen U ntersuchungen. V o rzu g s ­
w eise in verbusch ten  H a lb trockenrasen  und trockenen  Säum en von Laubm ischw ä lde rn  in 
n icht nach Süden au sge rich te te r Lage  (N IE . 1970b). Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, Staudensäum e 
an G ehö lzen  6.11. L it.: "In  lichten  Laubw äldern  am  D örnbe rg  bei D örnbe rg  15 bis 20 P f  1.; 
H angarste in  bei Eh len  etw a 30 Pfl.; nö. vom  H oh lste in  bei D ö rnb e rg  spärlich  (alle 1967). 
Lam erden  W aldsäum e der D iem elabhänge  an m ehreren S te llen  in sgesam t 70 bis 80 Pfl. 
(1964). (N IE . 1970b).

1085. V io le tte  Sumpfwurz, V io le tte  Stende lw urz  - Ep ip ac tis  purpurata Sm., (=E. v io lácea  
<D urand>  Bor., =E. se ssilifo lia  Pet.). Selten. Schattige  Laubw ä lder in Ka lkgeb ieten , bevorzugt 
in E ichen -Buchen -B eständ en  au f frischen  Böden, oft in K on taktzonen  zw ischen  M u sche lka lk  
und R ot. K e lze r  H olz; am  Veckerberg  bei G rebenste in; H egeho lz  bei M e im bressen ; nördlich  
des H undsberges bei O elshausen; Ca ldener Wald süd lich  W ilhe lm stha l; am  B rand te ich  bei 
W ilhe lm sthal; W aldrand bei A hn a ta l nördlich  B 251; ö st lich  des G roßen  A u sko p fe s bei D örnberg; 
P a rk  W ilhe lm shöhe bei Kasse l, (Luc., Nit.). Bei Z ie ge lhü tte  süd lich  O berm e lsungen  und 
Langenbe rg  bei O berm elsungen  (Rank). Ges.: E ichen -H a inbuchenw ä lde r 8.432, R o tb uche n ­
wälder 8.431. L it.: "K re is  W o lfhagen -Kasse l: H ab ich tsw a ld  be ide rse its der D o rnbe rge r Straße 
zw ischen  A hn a ta l und A b zw e igun g  W ilhe lm stha l 1967 etw a 300 Pfl. (P fe iffe r  und C assebeer 
1844!!); auf dem  P lateau  des H angarste in s  bei Eh len  zah lre ich  (1959); Südw estte il des Sch re cken ­
berges bei Z ie renbe rg  an m ehreren Stellen, jedoch n ich t zah lre ich  (1966, 1969); Stah lbe rg  
bei H eckershausen  (G rim m e 1958!!); D örnbe rg  oberhalb  von D örnbe rg  an m ehreren Ste llen  
(1966); D örnbe rg  in R ich tun g  H oh lste in  bei W eim ar etw a 20 Pfl. (1967); G udensberg bei 
Obere lsungen  zah lre ich  an m ehreren Ste llen  (1968, 1969)." (N IE. 1970b). "F u ß  des Gudensberges 
bei F ried rich saue , zah lre ich, 1970." (N IE . 1970a).

1086. G roßes Zw eib latt - L is te ra  ovata  (L.) R. Br. Zerstreu t. Gebüsche, Laub - und Nade lw älder, 
M age rrasen , W égrdnder, Sum pfw iesen; au f fr ischen  bis feuchten, n äh rsto ff- und basenre ichen  
L eh m - und Tonböden; in K a lk -  und Lehm gebieten. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, A n sp ru ch svo lle  
Laubw älder und Gebüsche 8.4, G rün land -G ese llscha ften  5.4.

1087. Nestw urz - N eottia  n idu s-av is (L.) R ieh. Zerstreu t. Scha tt ige  W älder au f n äh rsto ff- 
und basenre ichen  Böden; in Ka lkgeb ieten . Ges.: O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3, R o tb uchen ­
wälder 8.43.

1088. Herbst-W endelähre, H erb st-D reh w u rz, H e rbst-W ende lo rch is  - Sp iran thes sp ira lis  (L.) 
Chev., (=Sp. au tum nalis  <Ba lb .>  R ieh.). Sehr selten. M age rw eiden, besonders Schafw eiden; 
oft in G e se llsch a ft  m it Besenheide; im  K a lkgeb ie t. S tah lbe rg  bei Langentha l (1970 bis 1986 
nachgew iesen). H ölleberg  bei Langen tha l an m ehreren Ste llen  (1977); Som m erberg  bei S ie len  
wenige, 1977 (N it.). Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3. L it.: "A u f  feuchten W iesen und T riften, 
selten. Kasse l: am  Fuß  des H ab ich tsw aldes neben der D ornbe rge r Straße, bei der neuen 
Mühle, Ihringshausen. Sehr häufig  auf der H ute  zw ischen  dem  Baunsberg und A ltenbaune  
(Schwab). A m  Rande des Langenbe rgs bei E rm ethe is  (F. H offm ann)." ( P F E IF F E R  1855). 
"K a r lsd o rf,  zw ischen  E lgershau sen  und Nordshausen, rechtes Fu ldaufer bei Guntershausen.



Kasse l: T rifte n  zw ischen  H eyste in  und D ru se lta l. T rifte n  vor dem  D ru se lta l. F r itz la r:  H utung 
zw ischen  dem  O b ersten h o lz  und der F ran k fu rte r  Straße, Büraberg, G e ism ar, Fußpfad  von 
F r itz la r  nach Züschen  unter dem  H ohenberg ." (W IG A N D  1891). "M e lsun gen  (Stadtw ald, 
Kuhm annshe ide), O berm e lsungen  (m ehrfach), Em pfe rshausen , A lb shausen, Berghe im , W ichte, 
H ilge rshausen , M e lge rshau sen -M itte lh o f, Loh re  (auf K ie s). " (G R I. 1909). G roßer W olkenbruch 
bei T rende lburg ( B O C K  1926). "M ön ch eh o f-W ilhe lm stha l (Sch f)" (G R I.  1958).

1089. N etzb la tt - G oodyera  repens (L.) R .B r. Selten. N ade lw älder, besonders unter K ie fe rn  
au f m oosre ichen  Stellen; in Ka lkgeb ieten . H oher S te ige r bei Vo lkm arsen , an m ehreren Stellen, 
1975 (N IE . 1982) b is 1986; N SG  D örnb e rg  am  Jäge rp fad  bei Z ie renberg, 1986 (Thias); Südw est­
häng des Dörnberge s, 1981 (H Ä R T L  1982); O fenbe rg  bei W olfhagen, 1961 (N IE . 1962 b) 
bis 1986. L it.: Bei G R IM M E  (1958) noch n icht für das G eb iet erw ähnt.

1090. W iderbart - Ep ipog ium  aphy llum  (F.W .Schm .) Sw. Verscho llen. L it.: "A h n a ta l bei
K a sse l (Prof. G e rland  nach Sch f)." (G R I. 1958). N ähe  W e ide isberg ( A S C H E R S O N  1858).

1091. Zw e ib lättr ige  Kuckucksblum e, W eiße W aldhyazinthe  - P la tan the ra  b ifo lia  (L.) R ieh.
Selten. W aldränder, G ebüsche und M agerra sen ; basenre iche, n äh rsto ffa rm e  Böden. Süd lich  
Langentha l, M T B  4322/3 (F isch e r 1984); N SG  Eb e rsch ü tze r K lip pe  ( L A U T E R B A C H  1984); 
W alzgraben  nörd lich  S ie len  2 Ex., 1985; Heiße H öhlen  zw ischen  R aven sb e rg  und G a lgenberg 
w estlich  H o fge ism a r ( F IS C H E R  1984); W arm berg bei Zw ergen, 1986; Sche id  bei Vo lkm arsen , 
1983; H asenhecke  nörd lich  K asse l, 1985; H eubruchw ie sen  bei Eschenstruth , 1984 (Kordel); 
G ünste rbe rg  süd lich  Quente l, 1986; Fa lkenkop f bei O berm elsungen, 1984 (Rank). Fundorte  
vor 1978: A m  M üh lenkopf bei G ie se lw erder, M T B  4423/12, 1971 (Nit.); Stadtw ald  G rebenste in, 
M T B  4522/13, 1967 (N it.); W artbe rg bei W estuffe ln, M T B  4422/31, 1968 (N it.); W artberg 
bei K irch b erg , M T B  4821/22, 1977 (Luc.). Fundorte  nach 1976: M T B  4621/4; 4621/4 (B L A T T ,  
G R U B E ,  S C H U L Z  1983). Ges.: B o rs tg ra s -M a ge rra se n  5.11, K a lk -M a g e r ra se n  5.3, P fe ife n g ra s -  
S treuew iesen  5.411. Lit.: "In  W äldern und Gebüschen, au f W iesen und T rifte n  häufig. K asse l: 
H ab ich tsw ald, M itte lb e rg , Söhre bei Dennhausen, G untershausen  etc. H o fge ism ar: W artbe rg 
bei W estuffe ln , R e inhardsw ald , Hom bressen, W estberg, Langenbe rg  bei G rebenste in . W o lf­
hagen: Schartenb erg .11 ( P F E IF F E R  1855). IL ippo ld sbe rg. Zw ischen  W arburg und Vo lkm arsen ,
Gudenberg, Sch reckenberg, M itte lbe rg , N aum burg, Isthaberg, F r itz la re r  Stadtw ald, zw ischen  
M e lsungen  und Gensungen." (W IG A N D  1891). "M e lsungen , Kehrenbach , E ite rhagen , A lbshausen, 
W ollrode, E llenberg, M arkw a ld , Oberm elsungen, Berghe im , D eute  (am Lotte rbe rg ), H arle r 
B e rg ." (G R I. 1909).

1092. Berg-Kuckucksb lum e, G rün liche  W aldhyazinthe  - P la tan the ra  ch lo ran tha  (Cust.) R ichb., 
(=P. m ontana auct., non <F .W .Sch u ltz>  Rchb. f.). Zerstreu t. L ich te  W älder und Gebüsche, 
H a lb trockenrasen ; au f n äh rsto ff-  und basenre ichen  Lehm böden; in Ka lkgeb ieten . Ges.: K a lk -  
M age rra sen  5.3, A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und G ebüsche 8.4.

1093. Hohlzunge - C oe log lo ssum  v ir ide  (L.) H artm ., (^P la tan thera  v ir id is  <L .>  Lindl.). V e r­
schollen. L it.: "T r if te n  am  W est- und N ordw esthang  des H irsch b erge s bei G roßa lm erode  (S)." 
(G R I. 1958).

1094. Mücken-Händelwurz, Große H ände lw u rz  - G ym naden ia  conopsea (L.) R .B r. Zerstreu t. 
H a lb trockenrasen , M oorw ie sen, Gebüsche, lich te  W älder und W aldränder, auf basenre ichen, 
fr ischen  b is feuchten  Böden; in Ka lkgeb ieten . In K a lk -M a g e rra se n  ste llenw eise  häu figste  
O rch ideenart. Ü ber tausend Exem p la re  wurden in fo lgenden  G ebieten  fe stge ste llt: Stadt
Trende lburg: Eb e rsch ütze r K lippen, G leudenberg, Papenb re ite/A lte  Schanze (N it. 1985);
Stadt L iebenau: N SG  W arm be rg/O sterberg  1979 (Luc.); Stadt Z ie renberg: N SG  D örnb e rg
b is 1986 m ehrere  tausend Exem p la re  (Luc., N it.). Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, Feuchtw ie sen  
5.41. L it.: H yb ride  zw ischen  M ü cken -H än d e lw u rz  und Fu ch s-K n ab en k rau t  w ird  vom  D örnb e rg  
angegeben ( M A R C U S  1969).

1095. Weißzüngel, W eiße H ösw urz  - P seudorch is alb ida (L.) Seg., (=G ym nadenia  a lb ida <L.>  
R ieh., = Leu co rch is  a lb ida E. Mey). Ve rscho llen. Vo r dem  A h lb e rg  bei M a rien d o rf (M T B  4523/13) 
wurden 1971 v ie r P flanzen  von C a rn ie r  u. Schum ann entdeckt. D a s Vo rkom m en  ist  in zw ischen  
erloschen. L it.: "A u f  Bergw iesen  und T rifte n  selten. K a sse l: an den Bergabhängen  zw ischen  
O berkau fungen  und Helsa. H ofge ism ar: L ippo ld sberg  (H entze )." ( P F E IF F E R  1855). "R e in h a rd s ­
wald bei U denhausen " (W IG A N D  1891).

1096. Holunder-Knabenkraut - D a c ty lo rh iza  sam bucina  (L.) Soo., (=O rch is sam bucina  L.).
Ve rscho llen. L it.: "H o fge ism a r: A u f  e iner Bergw iese  bei M a rie n d o rf (m. O. usta lata) und
am  W estberg (M eurer)." ( P F E IF F E R  1855).



1097. G e flecktes Knabenkraut - D a c ty lo rh iza  m acu lata  agg. Zerstreu t. Feuchte  W iesen 
und W älder; vorw iegend  au f lehm igen  und sauren Böden. D a s  Vo rkom m en  der K le in a rten  
G e fle ck te s K nabenkraut - D a c ty lo rh iza  m acu lata  (L.) Soo s.str., (=O rch is  m acu lata  L.) 
und F u c h s1 Knab enkraut - D. fu ch sii D ruce  bedarf w e ite rer U ntersuchungen. Ges.: Feu ch t­
w iesen 5.41.

1098. Bre itb lä ttr ige s Knabenkraut - D a c ty lo rh iza  m ajalis (Rchb.) Hunt & Sum m erh., (=O rch is 
m ajalis Rehb., =0 . la t ifo lia  auct.). Zerstreu t. N asse  bis feuchte  W iesen, Q ue llsüm pfe  und 
Gräben; bei N utzungsau fgab e  der G rün länder zurückgehend. Ges.: Feuchtw ie sen  5.41, Saure 
K le in seggenw ie sen  1.612. L it.: G R IM M E  (1958) beze ichnet das Vo rkom m en  der A r t  als häufig.

1099. E inknolle  - H e rm in iu m  m onorch is (L.) R .B r. Sehr selten. M agerw e iden  im  Ka lkgeb ie t. 
N SG  W arm berg/O sterberg  bei Zw ergen; Heiße Höhlen w estlich  H o fge ism ar zw ischen  R a v e n s ­
berg und G a lgenberg  ( F R IE D R IC H  S A N D E R  1966; 1986 Desei). Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3. 
L it.: "K a sse l:  au f einer W iese zw ischen  Schönfe ld  und dem B rasse isberg. H o fge ism ar: am  
W aldwege zw ischen  Veckerhagen  und Sababurg (W ild)." ( P F E IF F E R  1855). "K am m e rg ru nd  
am  W estberg." ( K O C H  1896). "W arm be rg  bei L iebenau  und W estse ite  des W arm eta les bei 
Zw e rgen ." (G R I. 1958).

1100. F liegen -R agw u rz  - O phrys in se ct ife ra  L. em. L., (=0 . m usc ife ra  Huds.). Zerstreu t. 
K a lk -M ag e rra se n , Gebüsche und lich te  K ie fe rnw ä lde r. Ste llenw eise  über tausend Exem p la re  
(z.B. am  Som m erbe rg  bei T rende lburg und im  N SG  D örnb e rg  bei Z ie renberg. Ges.: K a lk -  
M age rra sen  5.3.

1101. H um m el-Ragw u rz  - O phrys ho lo se ricea  (Burm . f.) G reut., (=0 . fu c if lo ra  <F.W .Schm .>  
Moench, = 0 . arachn ite s <Scop.> Lam .). Sehr selten. K e ine  V e rb re itung skarte . E in  Fundort 
im  unteren D iem e lta l auf e inem  Ka lk tro cken ra sen , 1982 - 1983 ( H Ä R T L  1985).

1102. B ienen -Ragw urz - O phrys  ap ife ra  Huds. Selten. K a lk -M ag e rra se n , G e hö lzsäum e und 
lich te  K ie fe rn w ä ld e r. Jah rw e ise  sehr selten oder fehlend. In günstigen  Jahren an w enigen 
Fundste llen  über 100 Exem p la re  (R aum  L iebenau  und Trendelburg). Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  
5.3. L it.: "E r stm a ls  für das G eb iet <N ordhessen>  bekannt gew orden  durch P fa lz g ra f  (1910-1920). 
T rie sch  oberhalb  von D ö rnb e rg  (Schw). Langenberg  bei N iede rm eiser, am  W arm berg und 
gegen O sthe im  bei L iebenau  (G ri)." (G R I. 1958). A m  W arm berg  fand G rim m e 1935 ca. 200 
Ex., N ie sch a lk  1981 nur eine P flan ze  (N IE . 1982). 1 Ex. nörd lich  Züschen, 1978 (Grube, briefl.).

1103. K le ines Knabenkraut - O rch is  m orio  L. Sehr selten. Be i Vo lkm arsen , 1983 w enige 
P flanzen  (Becker). L it.: "A u f  W iesen und T riften, wohl überall häufig, z.B. K a sse l: in der 
Aue, im  Stadtw äldchen, H ab ich tsw a ld  etc." ( P F E IF F E R  1855). "H ä u fig . M e lsungen  (F reund ­
schaftsin se l), O berm elsungen, Schw arzenberg, R öh re n fu rth  usw. A uch  w eiß b lühend." (G R I. 
1909). "B u rghasungen  (N), Sand -E lben  (G ri)." (G R I. 1958).

1104. W anzen-Knabenkraut - O rch is  co riopho ra  L. Ve rscho llen. L it.: "K a s se l:  im  Tale  h inter 
Schönfeld, au f Sum pfw iesen  vor dem  H ab ich tsw a ld  zu beiden Se iten  der D o rnbe rge r Straße. 
H o fge ism ar: zw ischen  der H agenm üh le  und Ste inm ühle. F r itz la r:  W iese zw ischen  dem  M adener 
Ste in  und dem  Lam m sbe rg ." ( P F E IF F E R  1855). "K e lz e r  Te ich  bei G rebenste in; W iese zw ischen  
N aum burg  und dem W eide isberg am  Sch w arzköp fch en .11 (W IG A N D  1891).

1105. Brand-Knabenkraut - O rch is  u stu lata  L. Ve rscho llen. L it.: "H o fge ism a r: au f einer 
Bergw iese  bei M a rien d o rf (M eure r)." ( P F E IF F E R  1855).

1106. Dreizähniges Knabenkraut - O rch is  tridentata  Scop. Selten. In M age rw e iden  auf 
sonnigen Ka lkhängen. G rößere  Vorkom m en: am  Stah lbe rg  bei L angen tha l und w estlich  T rende l­
burg, 1985 je über 500 Ex. (N it.); am  W olfsloh  bei N iede rlist in gen , 1986 200 Ex.; im  E lbeta l 
zw ischen  Züschen  und A lte n d o rf am  östlichen  Talhang, 1982 200 Ex; zw ischen  Züschen  
und G e ism ar, nordöstlich  Sauerbrunnen, 1982 ca. 150 Ex. (N IE : 1983); ö stlich  der K lä ran la ge  
Lam erden  au f Südw esthang, 1977 200 Ex. (N it.). Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3. L it.: "H ä u fig e r  
im  G ebiet H ofge ism ar/W o lfhagen  und im  D iem e lta l. A u f  d ilu v ia lem  Lehm  an den B a sa lt ­
kuppen H asenberg  bei Lohne (W -M ), N enke l bei G udensberg und K och s W äldchen bei Gensungen 
(Schf, !!), M e lsungen  F reu nd sch a ftsin se l an der Fu lda  (G ri)." (G R I. 1958).

1107. Purpur-Knabenkraut - O rch is  purpurea Huds., (=0 . fu sca  Jacq.). Selten. L ich te  W älder, 
fSebüsche und W acho lderbestände au f Ka lk; au f m äß ig  trockenen  bis w e ch se lfr ischen  Böden 
au f K a lk ; H a lb schattp flan ze ; m eist nur in k le inen  Beständen  oder ve re inze lt  vorkom m end. 
Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw älder und Gebüsche 8.4, K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

1108. Helm -Knabenkraut - O rch is  m ilita r is  L. Selten. Sonnige  M agerra sen , lich te  Gebüsche 
au f Ka lk ; H aup tve rb re itung  im  R aum  Liebenau. Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3.



1109. Kuckucks-Knabenkraut, M anns-Knab enkraut, S ta ttliche s Knab enkraut - O rch is  m ascula  L.
Zerstreu t. M age rra sen  und lich te  W älder in K a lk -  und Lehm geb ie ten. G rößere  Vo rkom m en  
von ca. 1000 Ex.: Stah lbe rg  bei Langentha l, w e stlich  T rende lburg am  D ickenberg, w estlich  
Sie len  am  Som m erberg, 1985 (N it.); Fe stbe rg  und H ute vor dem  B ärenberg  bei A ltenhasungen, 
1985 (Luc.); N SG  D örnberg. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, A n sp ru ch svo lle  Laubw älder und
Gebüsche 8.4.

1110. Fratzenorchis, O hnsporn, Puppenorch is - A ce ra s  anthröpophorum  (L.) A it. Sehr selten. 
K a lk -M a g e rra se n  und lich te  Gebüsche. D örnbe rg  bei Z ie renberg, (W IE D E M A N N  1978b) bis 
1986; w estlich  Eb e rsch ütz  ( F IS C H E R  1984). L it.: Bei G R IM M E  (1958) n icht für das Gebiet 
erwähnt.

1111. Korallenw urz - C o ra llo rh iza  trif id a  Chat., (=C. innata R.Br.). Ve rscho llen. L it.: "In  
schattigen  W äldern und auf bem oosten Ste inblöcken, sehr selten. H o fge ism ar: am  M ühlenberg 
bei V ecke rhagen ." ( P F E IF F E R  1855).

B IN S E N G E W Ä C H S E  J U N C A C E A E

1112. Faden-B inse - Juncus f i lifo rm is  L. Sehr selten. L it.: "Sum p fige  W iese, Ta lgrund  W e ite r­
hagen nördlich  der S traße  nach Em pfershausen, (E .B a ie r 1979 , b riefl.)." ( S C H N E D L E R  1983). 
4623/33 Kasse l: N asse  S te lle  des k le inen Fo rste s  am  Fußw eg nach Waldau (Wig., Ko.); 4623/44 
W iesen des N ie ste ta ls, (Wig., Ko.); 4720/4 N aum burg/N etze, (Gri); 4723/21 N iederkaufungen, 
(Gri.); 4723/22 O berkaufungen, (Gri.); 4822/41 Fe lsberg, (Gri.); 4822/4 O sth e im -H ilg e rs ­
hausen, (Gri.); 4823/14 Röh renfurth , (Gri.); 4823/23 Kehrenbach, (G ri.)." ( S C H N E D L E R
1983).

1113. Graugrüne Binse - Juncus in flexus L., (=J. g laucus Ehrh.). M äß ig  verb re ite t. U fe r 
und G rabenränder, Sum pfste llen, W ege und Weiden, W aldschläge; au f feuchten, n äh rsto ff- 
und basenre ichen  Böden; B odenverd ichtungsze ige r. Ges.: F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72.

1114. Knäuel-B inse  - Juncus cong lom eratus L., (=J. lee rs ii Marss.). Ve rbre ite t. M oorw iesen, 
W aldschläge, an Gräben, W egen und U fern; stau- und w echse lfeuchte, m äßig näh rsto ffre iche  
Böden. Ges.: Feuchtw ie sen  5.41, B o rs tg ra s -M a ge rra se n  5.11.

1115. F la tte r-B in se  - Juncus e ffu su s L. Sehr verb re itet. W aldsch läge, Gräben, W ege und Weiden; 
auf nassen, m e ist ka lka rm en  Böden. Ges.: Feuch tw ie sen  5.41, G roß se gge n -Sü m p fe  1.413, Saure 
K le in seggenw ie sen  1.612.

1116. Sparrige Binse - Juncus squarro su s L. Selten. Feuch te  bis nasse M age rw e iden  und 
m oorige  P lätze , auch Rohbodenbesied ler auf W ald sch lägen  und an W egeböschungen; auf 
sauren und sand ig-ton igen  Böden; im  R e inhard sw a ld  und K au fu nge r Wald ste llenw eise  häufiger; 
auf fre igeschobenen  Boden im  Re inhard sw a ld  zw ischen  W aldstraße und S tau fenberg  1985 
über 1000 Ex. Ges.: B o rstg ra s -M a ge rra se n  5.11.

1117. Zarte  Binse - Juncus tenuis W illd., (=J. m acer S .F .G ray). Ve rbre ite t. Sand ige  oder 
lehm ige, fr ische  bis feuchte  Wege und T rittste llen ; m e ist au f ka lka rm en  Böden. Ges.: T r it t ­
rasen 3.71. L it.: Neubürger. "K a sse l:  in unabsehbarer M enge  in der W in te rlitt  bei H e iligen ­
rode, sodann noch au f W iesenpfaden am  linken N ie ste u fe r zw ischen  U sch lag  und D ah lhe im ." 
( P F E IF F E R  1855).

1118. Zusam m engedrückte Binse, K no llen -B in se , P la tth a lm -B in se  - Juncus com pressus Jacq., 
Zerstreu t. W eg- und Straßenränder, in G este in sfugen  der Buhnen an der Weser; auf lehm igen, 
oft sa lzha lt igen  Böden; an Straßenrändern  in schm alen  Säum en zuw eilen  bestandsbildend. 
Ges.: T r itt -  und F lu tra sen  3.7.

1119. Sa lz-B in se  - Juncus ge ra rd ii Lo isl. Ve rscho llen. L it.: "A n  Sa linen  und auf sa lzha lt igen  
W iesen. K asse l: an einem  Sum pfe neben der D ornbe rge r S traße ." ( P F E IF F E R  1855).

1120. Kröten -B in se  - Juncus bufon ius L. Ve rbre ite t. Gräben, U fe r, Wege, A cke r, W aldschläge; 
au f feuchten oder ze itw e ise  feuchten, ka lka rm en, rohen Böden. Ges.: Zw e rgb in sen -G e se ll-  
schaften  3.1.

1121. Rasen-Binse, Sum pf-B in se , Zw ieb e l-B in se  - Juncus bulbosus L., (=J. supinus Moench). 
Zerstreu t. U fe r, Gräben, nasse Wege und F lachw asserbere iche. Im  Re inhard sw a ld  ste llenw eise  
häufig  und d ichte R asen  bildend; P io n ie ra rt  au f k a lk - und nährsto ffa rm en, m äßig sauren, 
nassen Böden. Ges.: S tran d lin g s-F lach w asse rra sen  1.3.



1122. K op f-B in se  - Juncus cap ita tu s Weig. Sehr selten. In der Söhre nörd lich  der W arpei­
straße an der S ta rk stro m le itu ng  an feuchtem  Wegrand, 1984 (N it.). Ges.: Zw e rgb in sen -G e - 
se llscha ften  3.1. L it . : "A u f  feuchten  T riften  und überschw em m ten  Ste llen  sehr selten. K asse l: 
au f einer T r ift  zw ischen  K rum b ach  und dem Walde in M enge  m it C en tuncu lu s  m in im us 
e tc ." ( P F E IF F E R  1855).

1123. G lanzfrüchtige  Binse, G lied e r-B in se  - Juncus a rticu la tu s  L., (=J. lam pocarpus Ehrh.
ex. H offm .). M äß ig  verbre itet. Gräben, U fer, feuchte und nasse W iesen, F lachm oore , W eg­
ränder oder Acke rb rachen ; au f hum osen Sand- oder Tonböden; oft an ge störten  Standorten. 
Ges.: F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72, Zw e rgb in sen -G e se llsch a ften  3.11, K le in se gge n -
Süm pfe 1.6.

1124. Sp itzb lütige  Binse, Juncus acu t iflo ru s  Ehrh., (=J. s ilva t icu s  auct.). Zerstreu t. M o o r ­
wiesen, G räben und W aldsüm pfe; in Buntsandste ingeb ieten  häufig  und in größeren  Beständen. 
Ges.: Subatlan tische  B in senw iesen  5.414.

1125. Stum pfb lütige  Binse - Juncus subnodulosus Sehr., (=J. ob tu s if lo ru s  Ehrh. ex. Hoffm .).
Sehr selten. Feuch tste lle  am  K a tzen ste in  ö st lich  Dörnberg, 1983 (Luc.). L it.: "In  G räben 
und Süm pfen, selten. Ka sse l: in W iesengräben zw ischen  K irch d itm o ld  und W ilhe lm shöhe,
an Sum pfste llen  des Kau fu nge r Stiftsw aldes. F r itz la r:  im  W ehrener M o o r." ( P F E IF F E R  1855). 
"Eh rsten , D örnbe rgrand  bei Z ie renberg, Sum pfw iese  zw ischen  A ltenhasungen  und W olfhagen  
(G ri) H eckershausen  unter dem  Stahlberg, W e im ar-D örnbe rg , vo r dem Schartenberg  (Schw). 
Im m enhausen-G ahrenberg, K a r lsha fen -H e lm arsh au sen  (v.L.)." (G R I. 1958).

1126. A lpen-B inse  - Juncus a lp inus Vill., (=J. a lp ino -a rt icu la tu s Chaix.). Ve rscho llen. L it.: 
"A n  W iesengräben und sum pfigen  Bergabhängen, selten. Kasse l: spärlich  in den W iesen h inter 
K irch d itm o ld  und zw ischen  der R asena llee  und N ordshausen ." ( P F E IF F E R  1855).

1127. Behaarte Hainsim se - Lu zu la  p ilosa  (L.) W illd. M äß ig  verb re itet. K rau tre iche  W älder
au f Lehm böden. Ges.: Buchen- und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43, Bodensaure  E ich e n m isch ­
w älder 8.3.

1128. W ald -H ainsim se  - Lu zu la  s ilv á t ica  (Huds.) Gaud., (=L. m ax im a < R e ich a rd >  D C.). Z e r ­
streut. In Bergw ä ldern  auf fr ischen  und feuchten  Standorten; in lu ftfeuchten  K lim a lagen . 
In t ie feren  Lagen: W olkenbruch  bei T rende lburg in ca. 200 m und Vaake, K le in e  Ahle, 
ca. 150 m. Ges.: H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1, E r le n -A u en w ä ld e r 8.433.

1129. Weiße Hainsim se, Sch m a lb lä ttr ige  H a in s im se  - Lu zu la  luzu lo ide s (Lam .) D andy  & 
W illm ., (=L. nem orosa  <Po ll.>  E. Mey., non Hornem ., =L. a lb ida < H o ffm .>  D C .). Sehr ve r­
bre itet. H äu fig  und ge se llig  in lichten  W äldern auf näh rsto ffa rm en, sauren bis m äßig  sauren, 
ste in ig -sand igen  oder re inen Lehm böden. Ges.: H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1, Bodensaure 
E ichenm ischw ä lde r 8.3, E ichen -H a inbuchenw ä lde r 8.432.

1130. -1131. a/b. Gem eine Hainsim se - Lu zu la  cam pestris  (L.) D C .  (s.l.). Sam m ela rt m it den 
K le in a rten  N r. 1130. und 1131. Bei der K a rt ie ru n g  wurden die Funde n ich t im m er zugeordnet. 
D esha lb  sind V e rb re itung skarten  für die Sam m ela rt  und die E in ze lsippen  abgebildet. D ie  
Sam m ela rt ist  verbre itet.

1130. Feld-Hainsim se, H asenbrot - Luzu la  cam p estris  (L.) D C .  (s.str.), (= Luzu la  vu lga r is  
Buchenau). M äß ig  ve rb re ite t bis verb re itet. M age rrasen ; au f sauren Sand-, S te in - und Lehm böden. 
Ges.: B o rs tg ra s -R a se n  und Zw ergstrauchhe iden  5.1, m agere  F rischw ie sen  und W eiden
5.42, K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

1131 a. V ie lb lü tige  Hainsim se - Lu zu la  m u ltif lo ra  (R etz.) Lej. ssp. m ultiflo ra . Ze rstreu t bis 
m äßig  verb re ite t. L ich te  Wälder, feuchte W iesen, M age rra sen . Ges.: B o rs tg ra s -R a se n  und
Zw ergstrauchhe iden  5.1., W a ld lichtungsflu ren  und Gebüsche 6.2.

1131 b. L u zu la  m u ltif lo ra  ssp. congesta  (Thuill.) Hyl. Selten. A u f  feuchte  Heiden, M a g e r ­
rasen und W aldwegen, auch an ge störten  Stellen; im  R e inhard sw a ld  in 350 bis 450  m Höhe. 
L it.: "Sum p fige  Ste llen  des N ie stb e rge s h inter H e iligen rode  und Eu lenborn  im  R e inhard sw a ld ." 
( P F E IF F E R  1855). "O b ere s N ieste ta l. - R ie d fo rst: Kehrenbach . - Re inhard sw a ld : Lem pe- 
w iesen, bei den Bennhäuser Teichen, Eu lenborn ." (G R I. 1958).



R IE D G R Ä S E R  -  S A U E R G R Ä S E R  C Y P E R A C E A E

1132. Hohes Zypergras - C yp e ru s longus L. Sehr selten. E in  N achw e is  am  F isch te ich  Poppen- 
hagen süd lich  Eh len; a n ge p f la n z t?  (1985, Luc.).

1133. Braunes Zypergras - C yp e ru s fu scus L. Sehr selten. A u f  tro ckenge fa llenem  Sch lam m ­
boden des B rand te iche s bei W ilhe lm stha l, ca. 400  Ex., 1985 (T.Becker). Ges: Zw e rgb insen - 
G e se llscha ften  3.11. L i t .: Von P F E I F F E R  (1855) im  R aum  Ka sse l, z.B. 1843 an vie len  Ste llen  
auf feuchten, überschw em m ten, gra sigen  P lä tzen  und an T e ichu fe rn  gefunden; in m anchen 
Jahren gar n icht. G R IM M E  (1958) m eldet den le tzten  sicheren  N achw e is  vom  heute v e r­
schwundenen G än se te ich  bei N iede rm öllr ich , 1906.

1134. G elb liches Zypergras -  C yp eru s flave scen s L. Ve rscho llen. L it.: "Sum pfw ie sen  um 
W ehlheiden und Bergshausen  (M oench )." (G R I. 1958. "V iehw eide  bei Vo lkm arsen ." (W IG A N D  
1891).

1135. Scheiden-W ollgras - E riophorum  vag inatum  L. Sehr selten. G e se llig  in m oorigen  W iesen 
und T o rfm oosflä chen  des Berglandes. Im  R e inhard sw a ld  nörd lich  des Gahrenberges, 1986 
(N it.) und ö st lich  Sababurg (Kam m ). Ges.: H ochm oorbu lte  und verw andte  G e se llscha ften  
1.71. L it.: "K a s se l:  im  Löw enb ruch  zw ischen  O berkau fungen  und R o tte  Breite. H ofge ism ar: 
in allen B rüchen  des Re inhard sw a lde s um H olzhausen , Sababurg e tc ." ( P F E IF F E R  1855). 
"K au fu n ge r  Wald: R oh rbachw ie sen  bei E sch en stru th ." (G R I. 1958).

1136. B re itb lä ttr ige s W ollgras - E riophorum  la t ifo lium  Hoppe, (=E. po lystachyon  L. p.p.). 
Sehr selten. In F la chm oo ren  auf nassen, n ährsto ffa rm en, basenre ichen  Böden. Sch loßpark  
W ilhe lm sthal, 1985 (N it.); ö st lich  des E ss igb e rg s  im  H ab ich tsw ald, 1985 (Brö.); Sum pfw iese  
süd lich  des W attenbergs bei M artinhagen , 1976 bis 1986, im  Bestand  abnehm end (Nie., Nit., 
Luc.). Ges.: K a lk -F la ch m o o re  und K le in seggenw ie sen  1.621. L it.: "H ä u fig , aber m ehr au f 
nährsto ffre ichen, o ft k a lkha lt igen  Böden in n iederen Lagen ." (G R I. 1958).

1137. Schm alb lättriges W ollgras - E riophorum  an gu st ifo liu m  Honck, (=E. po lystachyon  L. p.p.). 
Selten. In F la c h - und Zw ischenm ooren; au f n äh rsto ffa rm en, m äßig sauren bis sauren Böden, 
vor a llem  im  Bergland. Ges.: K le in se gge n -Sü m p fe  1.6. L it.: "A u f  Sum pfw iesen, an G raben ­
rändern, sehr h äu fig ." ( P F E IF F E R  1855). "V e rb re ite t  im  Gebiet, aber w eniger häufig  a ls 
das B re itb lä ttr ige  W o llg ra s und m ehr a ls d ieses au f den sauren Sum pfw iesen  des höheren 
B erg lande s." (G R I. 1958).

1138. Schlankes W ollgras - E riophorum  grac ile  Koch . Verscho llen. Lit.: "A u f  M oorste llen  
in Berggegenden  sehr selten. K a sse l: au f der Höhe des H ab ich tsw a ld  zw ischen  dem O ktogon  
und dem A n fang  des A hn e ta le s." ( P F E IF F E R  1855).

1139. Flecht-Sim se, Sum pf-B in se , G em e ine  T e ich s im se  - Schoenoplectu s la cu stris  (L.) Palla, 
(=Scirpus la cu stris  L.). Zerstreu t. R ö h rich te  stehender und langsam  fließender Gew ässer; 
auf näh rsto ffre iche n  U nterw asserböden  in Seen, Te ichen  und K ie sg ruben . Ges.: R öh rich te  
wenig bew egter G ew ässe r 1.411.

1140. Stein-Sim se, S a lz -B in se  - Schoenoplectu s tabe rnaem ontan i (C .C .G m e l.) Palla, (=Scirpus 
tabe rnaem ontani C .C .G m e lin , =Sc irpus la cu stris  ssp. g laucus < Sm ith>  Hartm ann). K e in  neuer 
N achw eis. D e r F le ch t-S im se  (Sc irpus la cu stris  -N r.  1139.-) sehr ähnlich  und A b gren zu n g  
von d ieser n icht im m er m öglich . A m  Teich  vor Sch loß  W ilhe lm stha l, 1970 (Brö.). L it.: "K a sse l: 
in dem  Grunde zw ischen  R o thend itm o ld  und K irch d itm o ld , besonders im  Q ue llgeb iet der 
M om bach. H o fge ism ar: Sum pfw iese  am  Fuß des B ecke rbe rges, Sa lzquellen  bei T rende lburg." 
( P F E IF F E R  1855). "W ehrener M oor; Sum pf zw ischen  Gensungen  und W abern." (W IG A N D  
1891). B eberbecker Teiche; N ied e rvo rsch ü tz ." (G R I.  1958).

1141. Strand-Sim se, M e e r-B in se  - Bo lboschoenus m arit im u s (L.) Palla, (=Scirpus m arit im us L., 
=Schoenop lectu s m arit im us <L.>  Lye). Selten. A m  W ese ru fe r auf übe rflu te ten  und k u rz ze it ig  
trocken fa llenden  S ch lic k -  und Tonböden. In K ie ste ich en  bei K a sse l. Ges.: B ra ck w a sse r-R ö h r ich te  
1.414. L it.: Schon  bei P F E I F F E R  (1855) in der Fu lda  und Weser, sonst nur "H o fge ism a r: 
in den Teichen  am  B le ich p la tz  bei H o fg e ism a r." "T rende lbu rg  - Sa lzw ie se ." (G R I. 1958); 
h ier noch 1953 von N ie sch a lk  (mdl.) bestä tigt.

1142. W ald -Sim se  - Sc irp u s sy lva t icu s  L. Ve rbre ite t. Feuch te  Wälder, nasse und n ä h rsto ff­
re iche Süm pfe, W iesen, U fe r, G räben und Gebüsche. Ges.: Gedüngte  Feuchtw ie sen  5.415, 
E rle n -A u en w ä ld e r 8.433.

1143. Zusam m engedrücktes Quellried - B ly sm us com pressus (L.) Panz. ex. Lk., (=Scirpus 
p lan ifo liu s  G rim m , =S. ca r ic in u s  Schrad.). Sehr selten. Feuch te  oder nasse W iesen und Weiden/



au f nährsto ffre ichen, basenre ichen  Leh m - und Tonböden. K ü m m elw ie sen  bei W eim ar, 1985 
(N it.); N SG  Sum pfw iese  am  W attenberg bei M artinhagen , 1976 (Nie., Nit.); zw ischen  
W eim ar und D örnberg, 1980 (Brö.). L it . : "K a sse l:  sehr gem ein, fa st überall: Forst, K rum bach , 
K irch d itm o ld e r W iesen, Nordshausen, H ab ich tsw ald, W eg nach H eckershausen, zw ischen  
W eim ar und D örnberg, M artinhagen . H ofge ism ar: W ilhe lm sthal. F r itz la r:  vor G udensberg." 
( P F E IF F E R  1855).

1144. Borstige  Binse, B o rstig e  Schuppensim se - Iso lep is setacea  (L.) R .B r., (= Sc irpus setaceus 
L., =Schoenop lectu s se taceus <L .>  Palla). Selten. Feuchte  bis nasse Wege, Gräben, U fe r 
und Ä ck e r  au f m äß ig  nährsto ffre ichen, m äßig  sauren Sand- und Lehm böden; E rstb e s ied le r 
au f offenen  Böden, besonders in Buntsandste ingeb ieten. Stadtb ruch  Vo lkm arsen , U ffe le r  
W iesen bei Calden, bei K asse l, G uxhagen  und Eschenstruth . Ges.: Zw e rgb in sen -G e se llsch a ften  
3.1. L it.: "A ngabe n  über häufiges Vorkom m en, besonders in der näheren und w eiteren  U m gebung 
Kasse l, sow ie die in den Jahren 1900-1910 von m ir fe stge ste llte  größere Zah l von Fundorten  
im  K re is  M e lsungen  konnten n icht m ehr erneuert werden. D ie se  E rsche inung  hängt s iche rlich  
m it der fo rtsch re itenden  B odenku ltiv ie rung  zusam m en. H eu tige  Standorte : O berkau fungen - 
Helsa, H irsch b ergw ie sen  bei W ickenrode, Tongruben  des S tau fenbergs bei H eckershausen. - 
S töcker Te ich  bei W olfhagen. - N aum burge r Tal bei N e tze ." (G R I. 1958).

1145. Rasen-H aarsim se, R a se n -B in se  - T richophorum  cesp itosu s (L.) Hartm ., (= Scirpus
caesp ito su s L., = B aeoth ryon  caesp ito sum  <L .>  D ietr.). Sehr selten. H och - und F lachm oore . 
Im  Re inhard sw a ld  nordw estlich  des G ahrenberges, 1985 und südw estlich  Sababurg, 1986 
(N it. u. F re itag). L it.: "K a sse l:  bei N ordshausen  (Mönch). H o fge ism ar: häufig  in den Brüchen  
des Re inhard sw lades, Federnbruch  bei Holzhausen, am  Gahrenberg, beim  Lübbecke r Te ich  
unweit H om bressen  e tc ." ( P F E IF F E R  1855).

1146. Nadel-Sum pfried, N ade l-B in se  - E leocha ris  a c icu la r is  (L.) R. & Sch. Sehr selten.
T e ich - und F lußufe r. A m  Teich  im  T iefen  G rund nordw estlich  G roßenritte, 1984 (Luc.). 
K a sse l im  N SG  Fu ldaaue  im  Spülsaum , 1986 (Brö.). Ges.: S tran d lin g s-F la ch w a sse rra sen  1.3. 
L it.: "K a sse l:  au f feuchten  W iesen um die A ue  (Mönch); am  M öncheho fe r Teich! H ofge ism ar: 
Te ich  bei H ohenkirchen, K ressenbrunnen  bei G rebenste in . F r itz la r:  h äu fig  am  Besser Teich. 
M e lsungen: an der Ede r bei G ensungen." ( P F E IF F E R  1855). "A m  U fe r der Fu lda  von H ersfe ld  
bis H ann .-M ünden  häufig, besonders im  K re is  M e lsungen. A uch  an der Eder. A b se its  der 
Flüsse : G än se te ich  bei E llenberg  unweit G uxhagen ." (G R I. 1958).

1147. E ifö rm iges Sum pfried - E leocha ris  ovata (Roth) R. & Sch., (=E. so lon ien sis <Dub.>  H ara  ). 
Ve rscho llen. L it.: "H o fge ism a r: in einem  Teich  bei B u rgu ffe ln  (P fe ffe r)." ( P F E IF F E R  1855). 
"G räben, Te ichu fe r, vo rzug sw ie se  au f dem Boden abge lassene r Teiche. Selten  und unbeständig. 
N ach  T rocken legung  des F acke lte ich e s an der G a sansta lt  in K a sse l in größerer Zahl.... 
(T, G ri 1905, 1906)." (G R I. 1958).

1148. Einspelziges Sumpfried, E in spe lz ige  Sum pfsim se  - E leo cha ris  un ig lum is (Lk.) Schult.
Sehr selten. F lachm oo r-Sch lenken . N asse  W iesen. Bei B reuna-R höda, 1986 (Becker), F e u ch t­
w iese süd lich  Forkenbu rg  östlich  Haddam ar, 1986 (Luc., N it.). Ges.: G roß seggen -Süm pfe  
1.413, F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72. L it.: "K a s se l au f dem Forst, h inter K irchd itm o ld , 
am  Weg nach H eckershausen  und vor dem Staufenberg. H o fge ism ar: T rende lburg." ( P F E IF F E R  
1855). Zu sä tz lich : Waldau, O berzw ehren, H arleshausen, an der Firnskuppe; Heiligenrode,
Fü rstenw a ld  (Schw); Harle, Spangenberg. (G R I. 1958).

1149. Gem eines Sumpfried, G em eine Sum pfsim se  - E leocha ris  pa lu stris  (L.) R. & Sch. (s.str.). 
Selten. N äh rsto ffre iche  R öh rich te , G roßseggensüm pfe  und Naßw iesen, an U fern, in stehenden 
oder langsam  fließenden G ew ässern, z.B. in Tüm peln  in K a sse l in der Dönche; oft bestands­
bildend; in W iesensenken dunkelgrüne Farbaspekte  bildend. Ges.: R öh rich te  w enig bew egter 
G ew ässe r 1.411.

1150. A rm blütiges Sum pfried - E leocha ris  qu inqueflora  (F .X .H a rtm an n ) 0 . Schw arz, (=E. pauc i- 
flora  < L igh tf.>  Lk.). Ve rscho llen. L it.: "A n  to rfigen  und feuchten  Orten, zerstreu t. K asse l: 
K irch d itm o ld e r Sum pfw iesen, zw ischen  N ordshausen  und dem Baunsberg, zw ischen  Waldau 
und K rum b ach ." ( P F E IF F E R  1855). "K a sse l: Forst, W aldauer Fußw eg (T)." (G R I. 1958).

1151. Zw eihäusige Segge - C a re x  d io ica L. Ve rscho llen. L it.: "K a lk h a lt ig e  Sum pfw iesen. 
Selten. Im  G ebiet e rst se it A n fa n g  des Jahrhunderts beobachtet. - Zw ischen  H e lsa  und 
dem B ilste in  (Lb )." (G R I. 1958).

1152. Torf-Segge  - C a re x  dava lliana  Sm. Ve rscho llen. Heute noch außerhalb  des Gebietes 
süd lich  H ess.-L ich tenau , 1985 (Brö.). L it.: "K a sse l:  au f v ie len  W iesen w estlich  und nördlich  
von K irch d itm o ld ." ( P F E IF F E R  1855). "Q u e llige  Sum pfw iese  bei K a sse l-H a rle shau sen , sow ie 
an einer K a lk su m p fste lle  bei W e im ar (G ri)." (G R I. 1958).



1153. F loh -Segge  - C a re x  pu lica ris  L. Sehr selten. Sum pfw iese  nördlich  O berkaufungen,
1985 (N it.); K a lk sum p fw ie se  süd lich  H ess.-L ich tenau , 1985 (Brö.) außerhalb  des Gebietes. 
L it . : "Sum p fige  und m oorige  W iesen, besonders W aldw iesen. Ze rstreu t. A m  Baunsberg bei 
K a sse l und Federb ruch  im  Re inhard sw a ld  (Md). - Kehrenbach, G ünsterode, E ite rhagen , S te ll­
berg (Söhre)." (G R I. 1958).

1154. Zw eize ilige  Segge, K am m -Se gge  - C a re x  d isticha  Huds., (=C. in te rm edia  Good.). 
M äß ig  verb re itet. N äh rsto ffre iche  Sum pfw iesen  und G rabenränder; au f nassen Standorten  
der Tä le r häufig, auch bestandsbildend. Ges.: G roß se gge n -Sü m p fe  1.413.

1155. Zitte rgras-Segge , W aldhaar, Seegras - C a re x  b rizo ide s Jusl. Selten. In feuchten  W äldern 
an Wegen, Straßen, Böschungen  auf W aldw iesen und Sch lägen; ste llenw eise  M assenbestände; 
im  R e inhard sw a ld  z.B. zw ischen  Udenhäuser S to ck  und Veckerhagen  und im  H em elbachta l; 
bei Kn ickhagen  im  K rum m bachta l; süd lich  K a sse l-O b e rzw e h ren  Nähe Ke ilsb e rg . (Da  h ier Stand ­
ort e ines L a ge rs  im  1. W e ltk rie g  war, is t  Ve rsch leppung aus Fü llungen  von M a tra tze n  m öglich  
<Brö.>). Ges.: Buchen- und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43. L it.: "H o fge ism a r: um G rebenste in  
n icht selten (P fe ffe r); am  M üh lenberg  bei V ecke rhagen !" ( P F E IF F E R  1955). "R e inhard sw a ld : 
ansehn liche Bestände im  H em elbachta l bei Vecke rhagen  (Gri). - G ahrenberg  (Lb). - S im m e rs­
hausen am  U fe r der E spe  gegen  M önche ho f-H ohe nk irch en  (G ri)." G R I.  1958). S te inbrüche 
am  G rünen See, M T B  4823/12 ( H A E U P L E R  1977).

1156. Frühlings-Segge, Frühe  Segge - C a re x  p raecox Schreb., (=C. sch reberi Schrank). Sehr 
selten. R ud e ra l bee in flußte  Sandtrockenrasen. C a lden  am  W egrand w estlich  des Sportp la tzes 
im  Tal, 1983 (N it., Brö. Herbar). Le iche nkop f bei G le ichen, 1986 (Brö.). L it.: "H ö he  des 
H ab ich tsw aldes, unfern  vom  E in gan g  ins A hn eta l (Wdr) konnte n ich t be stä tig t werden. - 
A u f  der Basa ltkuppe  des Le ichenkop fe s bei K irch b e rg ." (G R I. 1958).

1157. -  1158. Fuchs-Segge  und Falsche Fuchs-Segge  - C a re x  vulp ina agg. Selten. D ie  beiden 
Seggenarten  w urden n ich t im m er voneinander unterschieden. D ie  Ve rb re itu ng ska rte  g ibt 
die Sam m ela rt w ieder. Ü b erp rü ft  werden m üßten zur E rm itt lu n g  der A rtzu ge h ö r ig k e it  fo lgende 
Fundgeb iete: W arm eta l zw ischen  Laa r und Hohenborn, 1983 (N it.), M T B  4521/43; R othenbe rg  
bei Burgu ffe ln , 1983 (N it.), M T B  4522/41; N ie ste ta l nordö stlich  Heigenrode, 1986 (Nit.), 
M T B  4623/43; G raben  w e stlich  L indchen  bei A lten städ t, 1984 (Luc.), M T B  4721/12; Sum pfw iese  
süd lich  W attenberg bei M artinhagen , 1979 (Luc.), M T B  4721/21; Feuch tw ie se  nördlich  Bahnhof 
H ess.-L ichtenau, 1985 (N it.), M T B  4724/34; Ederauen  bei O berm ö llrich , 1984 ( S T E IG E M E Y E R  
1985), M T B  4821/44.

1157. Fuchs-Segge  - C a re x  vu lp ina L. Sehr selten. U fe r, Gräben, Naßw iesen. W estlich  Zw ergen,
1986 (N it.); D epon ie  am  L am s-B e rg , 1985 (Brö.). Ges.: G roß se gge n -Sü m p fe  1.413. L it.: "H ä u fig e r  
im  G ebiet K a sse l-H o fg e ism a r  und in den F luß tä le rn  Fulda, D iem e l und untere Ed e r." (G R I. 
1958).

1158. Falsche Fuchs-Segge  - C a re x  otrubae Podp. Selten. A uenw ä lder und Naßw iesen. Essew ie sen  
bei H ofge ism ar, 1986 (N it.); B randkurve  südöstlich  Calden, 1986 (Jorg); am  G e ilebach  in 
K a sse l-H a rle shau sen , 1959 (Brö. Herbar), 1983 S tandort vern ich te t; D itte rs ta l bei Besse, 1985 
(Nit.); Feuch tw ie se  süd lich  Fo rkenbu rg  bei Haddam ar, 1986 (Luc., N it.); K ie sg ru b e  zw ischen  
Bödd iger und Gensungen, 1985 (N it.). Ges.: E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä ld e r 8.433, G roß seggen- 
Süm pfe 1.413. L it.: "K a s se l am  Küchengraben  in der A ue  und am  Fuß der F irnskuppe  bei H a rle s ­
hausen (Gri, gep rü ft Neum ann, Sto lzenau). - T rende lburg (N )." (G R I. 1958).

1159. -  1161. Sperrfrüchtige  Segge, Sparrige  Segge, S tache l-Segge  - C a re x  m urica ta  L. agg. 
D ie  G ruppe der Sp e rrfrü ch tigen  Segge - C a re x  m urica ta  agg. - ist  bei der E rfa ssu n g  nur 
te ilw eise  in ihre A rten  au fge te ilt  worden. D ie  Sam m e la rt  ist m äßig  verbre itet.

1159. Unterbrochenährige Segge, G rüne Segge - C a re x  d ivu lsa  Stok., (= C . m urica ta  L. ssp. 
d ivu lsa  < Stok>  £e l., =C. v iren s auct.). In 5 R a ste rge b ie ten  nachgew iesen. L ich te  Laubhw älder, 
W ald- und G ebüschränder. L it.: "R e inhard sw a ld : Gahrenberg. - W estuffe ln . - H ab ich tsw ald: 
A hneta l, Hühnerberg, H oher Baum , Baunsberg, W ilhe lm stha l (Gri). - Schartenberg  bei Z ie re n ­
berg - H ünenburg bei E ite rhagen, Breitenbach, R hündaer Tal (G ri)." (G R I. 1958).

1160. D ichtährige  Segge - C a re x  sp icata  Huds., (=C. m urica ta  L. ssp. m acrocarpa  Neum., 
=C. contigua  Hoppe). In 15 R aste rgeb ie ten  nachgew iesen. W aldsch läge, Säum e und Gebüsche, 
Weiden. L it.: "H ä u f ig  au f näh rsto ffre ichen  Böden, besonders auf B a sa lt  und K a lk . " (G R I.
1 958).

1161. Pairas Segge - C a re x  pa irae i F.W .Sch., (=C. m urica ta  L. ssp. pa irae i <F.W .Sch .>  £el.). 
m it den Va rie tä ten  pa irae i und leersii Kük. In 34 R a ste rge b ie ten  nachgew iesen. D ie  h äufigste  
A rt  der Gruppe, die im  G ebiet ve rm utlich  als "m äß ig  ve rb re ite t " e inzu stu fen  ist. In lichten  
Wäldern, auf Sch lägen, in Säum en und Gebüschen. L it.: "Se lten, jedoch b isher w enig beachtet. 
Scheid  bei Vo lkm arsen  (G ri)." (G R I. 1958).



1162. D rah t-Segge  - C a re x  d iandra Sehr., (=C. te retiu scu la  Good.). Ve rscho llen. L it.: "K a sse l: 
zw ischen  Ih ringshausen  und Sim m ershausen. H o fge ism ar: sehr häufig  in den sum pfigen  W iesen 
über H om bressen ." ( P F E IF F E R  1855). "Lüb e cke r Te ich  im  R einhardsw ald . R ohrbachw iesen  
bei Fü rstenhagen ." (G R I. 1958).

1163. R ispen-Segge  - C a re x  panicu lata  Jusl. Zerstreu t. G roß seggen - und W eidensüm pfe, 
G rabenränder und E rlenbrücher; auf n äh rsto ff- und basenre ichen, nassen oder flach  über­
schw em m ten  Böden. M e ist  ve re inze lt an Gräben; bestandsbildend z.B. an G ie sbachte ichen  
bei H om bressen  m ehrere 100 Exem plare , im  N SG  R othenbe rg  bei G rebenste in , Te iche bei 
W ilhe lm sthal, w estlich  des T ie rga rtens bei Fürstenw ald, im  R oh rb ach ta l bei F u ld a ta l-S im m e rs­
hausen, im  E lb e ta l bei Naum burg, in der D önche  in K asse l. Ges.: G roß seggen -Süm pfe  1.413, 
Erlenb rücher und M oorw e idengebüsche  8.2.

1164. Schw arzschopf-Segge, Sonderbare Segge, G edrängtäh rige  Segge - C a re x  appropinquata 
Schum ., (=C. paradoxa Willd.). Sehr selten. Te ich  vor dem  Sch loßpark  W ilhe lm sta l 1985 
(Brö. Herbar), kom m t h ier m it der sehr ähnlichen R isp e n -Se gge ^ N r. 1163) in der Ve rlandungs­
zone vor. Ges.: G roß se gge n -Sü m p fe  1.413.

1165. W inkel-Segge - C a re x  rem ota  Grufb., (=C. rem ota  L.). Ve rbre ite t. In krau tre ichen  
W äldern auf feuchten  bis sickernassen, n äh rsto ff- und basenre ichen  Böden; häufig  an W ald­
wegen, in E sch en - und Erlenw äldern. Ges.: E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä lde r 8.433.

1166. H a se n fu ß -S e gge - C a re x  leporina L. em. Leers., (C. o va lis  Good.). M äß ig  verbre itet. 
M age rrasen , Weiden, W egränder und W aldschläge; au f feuchten, sauren, m äßig  n ä h rsto ff­
re ichen Böden, besonders an T rittste llen. Ges.: B o rstg ra s-M age rra se n  5.11, F lu t -  und Feu ch t­
p ion ie rrasen  3.72, W ald lichtungsflu ren  und Gebüsche 6.21.

1167. Verlängerte  Segge, Langäh rige  Segge, W a lzen -Segge  - C a re x  e longata  L. Selten. E r le n - 
bruchw älder, W aldsüm pfe, T e ich - und G rabenränder, Ton löcher; auf n äh rsto ffre ichen  Böden. 
G rößte r Bestand  im  W a lzen seggen -E rlenbruch  süd lich  des G ahrenberges an den Läge rte ichen  
im  Reinhard sw a ld ; w e itere  Fundste llen  im  Re inhardsw ald : N S G  H olzapeta l, 1983 (Fre itag); 
w estlich  Fo rsthaus Beberbeck, 1986 (Nit.); obere Eck stru th  süd lich  Beberbeck, 1985 (Nit.); 
Te ich  östlich  Sababurg, 1984 (N it.); Ton löcher nörd lich  Ah lberg, 1984 (N it.); Ton löcher 
am  Stau fenberg  nördlich  H eckershausen, 1986 (Nit.). O beres N ieste ta l, 1983 ( A R K E N A U  und 
W U C H E R P F E N N IG ) .  N SG  Ederauen  zw ischen  O berm ö llrich  und N iede rm öllr ich , 1983 (Brö., 
Fre itag, N it., S tiegem eyer). O berstes H o lz  bei Cappel, 1986 (N it.). Ges.: Erlenb ruchw ä lder 
8.21. L it.: "K a sse l:  in e in igen  Tüm peln  in der Nähe der H ab ich tsw ä lde r Bergw erke . M artinhagen . 
H o fge ism ar: Re inhardsw ald , Tongruben  beim  Ah lberg, am  Stau fenberg  und im  Schw arzen  
L och ." ( P F E IF F E R  1855). "K au fu n ge r  Wald: W asse rlöche r am  Ste inbe rg (Gri). - R e inhardsw ald : 
Lem peta l (Grebe). -  H ab ich tsw ald: Stau fenberg bei H eckershausen  (Gri), B ra sse isb e rg  (Lb). 
- A lte r  Ede ra rm  unterhalb  W ellen (N )." (G R I. 1958). "R e inhard sw a ld , zah lre ich  in e inem  
E rlen sum p f am  G ahrenberg, 1960." (N IE . 1962b).

1168. Ige l-Segge, Ste rn -Segge  - C a re x  ech inata  M u rray, (=C. ste llu la ta  Good.). Selten. Sum pfige  
und m oorige  W aldw iesen, an G räben  und Quellen, besonders im  R e inhard sw a ld  und K au fu nge r 
Wald in H und sstraußgra s-G rau seggen -Süm p fen . Ges.: Saure  K le in seggenw ie sen  1.612.

1169. G raue Segge - C a re x  canescens L., (=C. curta  Good.). Zerstreu t. F lach-, Q ue ll-  und 
H ochm oore  des Berglandes. Im  Re inhard sw a ld  und K au fu nge r Wald ste llenw eise  häufig. 
Ges.: Saure  K le in seggenw ie sen  1.612.

1169/1. Ste ife  Segge - C a re x  e lata  A ll., (=C. s tr ic to  Good.). Ke ine  Ve rbre itungskarte . A u ß e r­
halb H essens aber im  R a ste rgeb ie t: M T B  4323/31 W ahm becker M oor, 1985 (Garve, Nit.).

1170. Scharfe  Segge, Sch lanke  Segge (deutscher Nam e wie 1173!) - C a re x  g ra c ilis  Curt., 
(=C. acu ta  L. em. Reich.). Zerstreu t. N äh rsto ffre iche  nasse G roßseggenriede r an Flüssen, 
T e ichen und in Süm pfen; oft au f flach  überschw em m ten  Böden/ bei Te ichzon ie rungen  ist 
sie im  tieferen  W asser bzw. nasser stehend als die B la sen segge  (C a rex  ve s ica r ia ) anzutre ffen . 
Ges.: G roß seggen -Süm p fe  1.413.

1171. W iesen-Segge, Braune Segge - C a re x  n igra  (L.) Reich., (=C . vu lga r is  Fr., =C . fusca  auct., 
=C. goodenough ii Gay, =C. sto lon ife ra  Hoppe). M äß ig  verbre itet. F lachm oore , Quellen, 
U fe r und B insenw iesen; au f s ic k e r-  oder staunassen, m äß ig  sauren und m äßig n äh rsto ffre ichen  
Böden. Form en re ich ; in R ase n  und in Bülten  wachsend. Ges.: Saure K le in seggenw ie sen  1.612, 
Feuchtw ie sen  5.41.



1172. Blaugrüne Segge - C a re x  fla cca  Schreb., (=C. g lauca  Scop.). M äß ig  verb re itet. M a g e r ­
rasen, W iesen, lich te  W aldste llen  und Gebüsche, K a lk -F la ch m o o re ; in Ka lkm age rra se n  häufig  
und bestandsbildend; vorw iegend  auf w echse ltrockenen  bis w echse lfeuchten  Böden in den 
Ka lkgeb ieten . Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und G ebüsche 8.4.

1173. Dünnährige Segge, Sch lanke  Segge (deutscher N am e  auch fü r 1170) - C a re x  str igo sa  
Huds., (=C. lep to stachys Ehrh.). Vo rkom m en  im  G ebiet frag lich . L it . : "In  Nordhessen  bisher 
n ich t nachgew iesen ." (G R I. 1958). H A E U P L E R  (1976) g ibt a ls Fundgeb iet M T B  4622/2 an.

1174. H irsen-Segge  - C a re x  panicea L. Zerstreu t. Feuchte  W iesen und Weiden, F la c h - und 
Quellm oore, G räben  und W egränder; au f nassen bis feuchten, m äß ig  n äh rsto ffre ichen  Böden; 
besonders auf ex tensiv  genutzten  Weiden. Ges.: Saure K le in seggenw ie sen  1.612, Feuchtw ie sen  
5.41.

1175. Bleiche Segge - C a re x  pa llescens L. Zerstreu t. M age rra sen , W egränder und lich te
W aldstellen; au f m äßig  frischen, m eist w echse lfeuchten, m äß ig  sauren bis sauren Böden. 
Ges.: B o rstg ra s -M a ge rra se n  5.11, G rün lan d -G ese llsch a ften  5.4, W ald lichtungsflu ren  und
Gebüsche 6.2.

1176. Pillen -Segge  - C a re x  p ilu life ra  L. M äß ig  verbre itet. Bodensaure, lichte  Wälder, Gebüsche, 
Heiden und M age rra sen . Ges.: H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1, B o rs tg ra s -R a se n  und Z w e rg ­
strauchheiden  5.1, W a ld lich tungsflu ren  und Gebüsche 6.21.

1177. F ilz ige  Segge - C a re x  tom entosa L., (=C. f i lifo rm is  auct.). Ve rscho llen. L it.: "K a sse l: 
W iesengräben zw ischen  der A ue  und der F rank fu rte r  C hau sse e ." ( P F E IF F E R  1855).

1178. Berg-Segge  - C a re x  m ontana L. Selten. M agerra sen , lich te  Laubw älder; oft an besonnten 
Böschungen; auf K a lk  und Basa lt. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3.

1179. Schatten-Segge - C a re x  um brosa Host. Selten. Laubm ischw ä lde r, Gebüsche, A b rau m ­
halden; vorw iegend  au f Basa lt. Süd lich  Ebe rschütz, 1983 (F lo r. K a rt ie ru n g  Hessen); R a ttb ach ta l 
im  Re inhardsw ald , 1985 (N it.); R o te r  O ver bei N iedere lsungen, 1984 (Ke rsberg, Luc.); Daspe l 
bei K a sse l-H a rle shau sen , 1985 (Brö.); G eplante  Bundesbahntrasse  bei Ih ringshausen, 1984 (Brö.); 
an der H art bei Ungedanken, 1979 (F lor. K a rt ie ru n g  Hessen); Lo tte rb e rg  östlich  Deute, 1984 
(Brö.); Basa ltab raum ha lde  nördlich  des .Schneebergs bei Rhünda, 1985 (N it.). Ges.: E ic h e n -H a in - 
buchenw älder 8.432. L it.: "K a sse l:  im  H abichtsw ald, H arle shäu se r Wald, Som m erholz. F r itz la r: 
am  M adener S te in ." ( P F E IF F E R  1855). "R e inhard sw a ld : M ariendorf. K asse l: L indenberg
und H ab ich tsw a ld  (D önche  und H arle shäu se r Wald), Som m erholz, Lohberg. -  Fa lken ste in  
bei N iedenste in , Odenberg, M adener Stein. - B re itenbach  bei Röh ren fu rth , M arkw ald , F a lke n ­
kopf bei E lfe rshausen, H a rle r  Berg, Rhündaer Berg, L o tte rb e rg ." (G R I. 1958). "Z ah lre ich  
am  Em se r B e rg  bei Sand (Basa lt über Buntsandstein), 1966 (N IE . 1971). "L öh ne r H olz, Istha ­
berg." ( R Ü H L  1967).

1180. Frühlings-Segge, N e lken -Segge  - C a re x  ca ryophy lle a  Lat., (=C. verna  C ha ix . ex. Vill.). 
Zerstreu t. M age rra sen , W egränder, Weiden; auf warm en, trockenen  b is m äßig  frischen, 
m äßig  näh rsto ffre iche n  Böden; in Ka lkgeb ie ten  und au f B a sa lt  ste llenw eise  häufig. Ges.: 
K a lk -M a g e rra se n  5.3.

1181. Erd -Segge  - C a re x  hum ilis  Leyss. K e ine  neuen N achw eise . Im  oberen Bere ich  des 
Schartenberges, 1962 (N ie scha lk  mdl., Herbar). L it.: Schartenberg  bei Z ie renbe rg  (R Ü H L  1967).

1182. F inger-Segge  - C a re x  d ig ita ta  L. Zerstreu t. Laubm ischw ä lde r, au f m äßig  trockenen  
bis frischen, basenre ichen  Ste in - und Lehm böden, auf K a lk  und Basalt, o ft in sonnseitigen, 
unteren H angbere ichen. Ges.: O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3, A n sp ru ch svo lle  Laubw älder 
und Gebüsche 8.4.

1183. Voge lfuß -Segge  - C a re x  orn ithopoda W illd. Sehr selten. W ärm eliebende Wälder, Gebüsche 
und M agerra sen , vorw iegend  an W egrändern. W egrand südöstlich  Laar, 1983 und im  Wald 
am  W egrand zw ischen  L a a r  und Hohenborn, 1986; Stuvenberg nordw estlich  Z ie renberg, 
1986 (Brö., Luc., N it.); Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3, O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3. Lit.: 
A m  K le inen  Sch reckenberg  bei Z ie renbe rg  an fe ls igen  A bhängen  im  lich ten  Laubm ischw ald , 
1958 (N IE . 1962b).

1184. Faden-Segge - C a re x  la sio ca rpa  Ehrh., (=C. f i lifo rm is  Good. non L.). Ke ine  V e rb re itu ng s­
karte. N ich t  in Hessen, aber im  Ra ste rgeb ie t: M T B  4323/31 W ahm becker M oor, 1985 (Garve, 
N it.).



1185. Behaarte Segge, Rauhe  Segge - C a re x  h irta  L. Sehr verb re itet. A n  Wegen, Bahndäm m en, 
Rudera lste llen, G räben  und Ufern, au f W iesen, Weiden und W aldsch lägen; auf m äßig  frischen  
bis w echse lfeuchten, nährsto ffre ichen, oft ve rd ich te ten  ton igen  Sand- und Lehm böden; 
bevorzugt in w ärm eren  Lagen. Ges.: F lu t -  und Feuchtp ion ie rra sen  3.721 u.a.

1186. Gelbe Seggen - C a re x  flava  agg. Sam m elart, deren K le in a rten  im  G eb iet h in s ich t lich  
ih rer Ve rb re itung  noch untersucht werden m üssen. Zerstreu t. G räben  im  Wald, stau - und 
sickernasse  Standorte, feuchte W iesen. Vorw iegend  in H ab ich tsw ald, R e inhardsw ald , Kau fu nge r 
Wald, Söhre und R ie d fo rst. Ges.: K le in se gge n -Sü m p fe  1.6.
K le ina rten : M it t le re  Gelbsegge, Schuppenfrüchtige  Segge - C a re x  lep idocarpa  Tausch. M e lsun ­
gen, M T B  4823/32, 1979 (Flor. K a rtie ru n g  Hessen). G rün liche  G e lb segge  - C a re x  dem issa  
Hornem . L it.: H A E U P L E R  1976 g ib t fo lgende Fundgeb iete an: M T B  4423/3, 4523/4 und 
4622/3. G roße G e lb segge - C a re x  flava  L. Feuchtw ie se  nörd lich  Bahnhof Hess. L ichtenau, 
1985 ( B r ö ^

1187. Entferntährige  Segge, En tfe rn täh rige  Sum pf-Segge  - C a re x  d istans L. Sehr selten. 
N örd lich  V o lkm arsen  in e inem  G raben vor dem Iberg, 1986 (Becker). An  der Sa lzquelle  
bei T rendelburg, 1953 (Nie., mdl.). Lit.: "A u f  sum pfigen  W iesen, an Gräben, n icht selten. 
K asse l: um K irchd itm o ld , im  Habichtsw ald, E ichw äldchen, häufig  zw ischen  W eim ar und
D örnberg, M öncheho fe r Teich. H ofge ism ar: W estuffe ln . W olfhagen: Schartenberg. F r itz la r:
vor G udensberg." ( P F E IF F E R  1855). "K a sse l: R iedw iesen  (S), T r ift  am  W iesengrund (Gri). 
- Fuß des S tah lbe rgs bei H eckershausen  (Schw). - A m  D örnberg, A ltenhasungen  (Gri). - 
G raben  zw ischen  G rebenste in  und Schachten, Ke lze , F r ied r ich sth a l (Md). R öh ren fu rth  (Gri). 
T rende lburg (F,!!)." (G R I. 1958).

1188. Zypergrasähnliche Segge, Große Zyp e rg ra s-Segge , Sch e in -Z yp e rg ra s-Se gge  - C a re x  
pseudocyperus L. Selten. In G roßseggenbeständen  an U fe rn  von Teichen  und Tüm peln, in 
G räben  und Erlenbrüchen; au f flach  überschw em m ten, m äß ig  näh rsto ffre ichen  Böden. W ahm - 
becker M oor in N iedersachsen, 1985 (Garve, N it.); Ton löche r am  Stau fenberg nördlich  H e ck e rs ­
hausen, 1986 (N it.); Dönche bei Kasse l, (G L A V A C  1984); Fu ld a ta l südöstlich  Kasse l, 1983 
(Brö.); Fu ldan iederung  bei Bergshausen, 1986 (N it.); N SG  Ederauen  bei M andern, 1979 (Flor. 
K a rtie ru n g  Hessen); N SG  Ederauen  zw ischen  O berm ö llrich  und N iede rm öllr ich , 1983 (Brö., 
N it.); K ie sg ru b e  an der Eder bei A ltenburg, 1985 (Nit.). Ges.: G roß seggen -Süm pfe  1.413, 
Erlenb ruchw ä lder 8.211. L it.: "K a s se l:  im  Küchengraben  in der Aue. H ofge ism ar: in Te ichen  
zw ischen  W ilhe lm stha l und B urgu ffe ln , sehr häufig  in dem  oberen K e lze r  Te ich ." ( P F E IF F E R  
1855). "T e ich  bei M önchehof, früher m ehrfach  bei Kasse l, zw ischen  Gensungen  und Wabern. 
Tüm pel an der Eder zw ischen  Wabern und F r itz la r  (Gri). - A lte r  Ede ra rm  unterhalb  W ellen 
(N )." (G R I. 1958).

1189. W ald-Segge - C a re x  sy lva t ica  Huds. Ve rbre ite t. W älder, Sch läge, W aldwege; au f fr ischen  
bis s icke rfeuchten , näh rsto ffre ichen  Böden; häufig  au f K a lk  und B asa lt  und in E ic h e n -H a in - 
buchenw äldern. Ges.: Buchen- und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

1190. Schm alb lättrige  B lasen-Segge - C a re x  ve s ica r ia  L. Zerstreu t. In G roßseggenbesänden, 
an U fe rn  und Gräben, m eist au f ze itw e ise  überschw em m ten, nassen, näh rsto ffre ichen  Böden. 
Ges.: G roß seggen -Süm p fe  1.413.

1191. Schnabel-Segge -  C a re x  ro stra ta  Stok., (=C. in fla ta  auct.). Zerstreu t. In G roß seggen ­
beständen, ähnlich  der vorigen  A rt, aber vo rzug sw e ise  au f ärm eren  Standorten. Ges.: G roß ­
seggen -Süm pfe  1.413.

1192. U fe r-Segge  - C a re x  ripa ria  Curt., (=C. cra ssa  Ehrh.). Selten. G roßseggenbestände 
in N iede rungsw iesen  und in Erlenbeständen. G rund w estlich  des Fe lsenke lle rs  bei D e ise l 
am  W iesengraben, (N it); E rlenb ruch  süd lich  Fo rsth aus Bensdorf, 1983 (Fre itag, N it.); Fe u ch t­
w iese im  E sse ta l süd lich  H o fge ism ar ein größerer Bestand, 1985 (N it.); N esse lbach te ich  
bei G rebenste in, 1986 (N it.); N SG  Fu ldaue bei K asse l, 1983 (N it.); Fu ldaw ie se  süd lich  D it te r s ­
hausen, 1986 (Nit.); Feuch tw ie se  süd lich  Forkenbu rg  bei Haddam ar, 1986 (N it.); Em sn iederung  
bei N ied e rvo rschütz, 1986 (N it.). Ges.: G roß se gge n -Sü m p fe  1.413, E r le n -A u en w ä ld e r 8.433. 
L it.: 4720/21 "A m  Rande des H öhnscheide r Te iches bei F re ienhagen, 1959." (N IE . 1971).

1193. Sum pf-Segge  -  C a re x  a cu t ifo rm is  Ehrh., (=C. paludosa Good.). M äß ig  verb re ite t. In 
G roßseggenbeständen, an Gräben, U fern, in Feuch tw ie sen  und Auenw äldern, vo r a llem  in 
niederen, w ärm eren  Lagen  und in Leh m - und Ka lkgeb ie ten ; h ier häu fig ste  G roßsegge. Ges.: 
G roß se gge n -Sü m p fe  1.413, Gedüngte Feuchtw ie sen  1.514, E r le n -A u en w ä ld e r 8.433.



R O H R K O L B E N G E W Ä C H S E  T Y P H A C E A E

1194. Schm alb lättriger Rohrkolben - Typha an gust ifo lia  L. Selten. In stehenden Gew ässern:
F isch te ichen , A ltw a sse rn  und Basa ltabbaugeb ieten  m it W asse rflächen. Te ich  öst lich  Sababurg, 
1984, N SG  K e lze r  Teiche, 1980; K am p te ich  Im m enhausen, 1980; Sum pfste llen  im  G a ste r- 
fe lder H o lz  bei W olfhagen, 1983; T e iche in Sandgrube im  Stadtw ald  W olfhagen, 1980; F la c h s ­
röste  O bere lsungen  (angepflanzt) 1984; Te ich  an der Rasenm üh le  bei W olfhagen, 1983; Fu lda - 
aue K a sse l (angepflanzt) 1980; F isch te ich e  H öhnscheid  im  T ön tge s-H o lz , 1983; bei N e tze  
(angepflanzt); Feuch tste lle  in Z ie ge le ig rube  N aum burg, 1984; Fu ldaaue, Rega tta strecke , 
Kasse l, 1985; Basa ltste in b ru ch  am  M ich e lsko p f im  K a u fu nge r Wald, 1984; Te ich  im  W ehrengrund 
südöstlich  Lohne, 1986. Ges.: R öh rich te  wenig bew egter G ew ässe r 1.411. L it.: "K a sse l:
ehem als verbre itet, jetzt verschw unden. H o fge ism ar: K e lz e r  T e iche ." ( P F E IF F E R  1855).
"Sababurg; K a sse l: Facke lte ich , Bettenhausen; Bahndam m  bei Lohne; Süm pfe neben der
Bahn bei G ensungen." (W IG A N D  1891). "W o lfsan ge r bei K asse l; Beberbecker und M ü h lstäd te r 
Te ich  im  Re inhardsw ald ; a lter D iem e lla u f bei Lam erden ." (G R I. 1958).

1195. Bre itb lättr ige r Rohrkolben - Typha la t ifo lia  L. M ä ß ig  verb re ite t. A n  U fe rn  stehender 
oder langsam  fließender G ew ässer; große öko log ische  A m p litude; tritt  o ft a ls P ion ie rp flan ze  
in Abbaugeb ieten  oder an ge störten  Standorten  auf; M asse ne ntw ick lun g  in K ie sabbaugeb ie ten  
der Eder und im  Bundesgartenschaugeb ie t 1981 in K a sse l auf nassen Sch lam m boden  vor 
dem A u fstau . Ges.: R öh rich te  w enig bew egter G ew ässe r 1.411.

IG E L K O L B E N G E W Ä C H S E  S P A R G A N IA C E A E

1196. Zw erg-Ige lkolben  - Spargan ium  m in im um  W allr. Ve rscho llen. L it.: "In  stehenden W assern
und Süm pfen, sehr selten. Kasse l: au f dem G ip fe l des W arthberge s bei Philipp inenhof. H o f­
ge ism ar: Federb ruch  bei H o lzhausen ." ( P F E IF F E R  1855). "D ie  S tandorte  sind erloschen.
Ve rm u tlich  lagen h ier aber Ve rw echslungen  m it e iner K ü m m e rfo rm  vom  E in fachen  Ige lkolben  
vo r." (G R I. 1958).

1197. Ä stige r Igelkolben - Spargan ium  erectum  L., (=Sp. ram osum  Huds.). M äß ig  verbre itet. 
U fer, Teiche, Gräben; in langsam  fließendem  oder stehendem  W asser bis ca. 0,50 m W asse r- 
tie fe  auf näh rsto ffre ichen  Böden; b ildet in flachen  Te ichen  d ichte Bestände. Ü ber das Vo rkom m en  
der U ntera rten  im  G ebiet sind keine U ntersuchungen  bekannt. Ges.: B ach röh rich te  1.412, 
R öh rich te  w enig bew egter G ew ässe r 1.411.

1198. E infacher Igelkolben - Spargan ium  em ersum  Rehm ann, (=Sp. S im plex Huds.). Selten.
Flüsse , Teiche, U fe r; ste llenw eise  bestandsbildend und häufig, z.B. zw ischen  K a sse l und 
H ann .-M ünden  in der Fu lda  (W O R B E S  1985). Ges.: F lu thah ne n fuß -F lie ßw asse rra se n  1.213,
R öh rich te  w enig bew egter G ew ässe r 1.411. L it.: S tö cke rte ich  und Jeppete ich  bei Landau, 
1959 (N IE . 1962b).

S Ü S S G R Ä S E R  P O A C E A E  = G R A M IN E A E

1199. Roggen-Trespe  - B rom us seca linus L. (s.l.). Sehr selten. Süd lich  des Iberges bei Vo lkm arsen  
am  A cke rra in , 1984 (Becker) und nördlich  Vo lkm arsen , 1985 (Becker). L it.: "A u f  bebauten 
und unbebauten Ä ck e rn  überall gem e in ." ( P F E IF F E R  1855). "Ä c k e r  unter W intergetre ide, 
auch au f Schutt. H äufig , aber n icht übe ra ll." (G R I. 1958).

1200. A cker-T respe  - B rom us a rvensis L. Sehr selten. Ä cke r. N ordnordw estlich  des G udens- 
berges, 1986; süd lich  V iesebeck, 1986; (Luc., H erba r det. Brö.). Ges.: K rau t ig e  Vegetation  
oft ge störte r P lä tze  3. L it.: "A u f  A cke rn , unbebauten P lä tzen  und an Wegen, m eist häufig, 
z.B. um Ka sse l: K ra tze nb e rg , Zwehren, Ph ilipp inenhof, e tc ." ( P F E IF F E R  1855). "O berm e lsungen, 
Bödd ige r." (G R I. 1909). "Ä ck e r,  W egränder. Zerstreu t, e ingebürgert. Gern  au f sand igem  
Lehm boden. N otfe lden, Vo lkm arsen , F r itz la r -G e ism a r. "  (G R I. 1958).

1201. Japanische Trespe - B rom us japonicus Thunb., (=B. patu lus M ert. u. K.). Verscho llen.
Lit.: "Ä ck e r,  Schuttste llen . Selten und unbeständig, e ingesch leppt. K irch d itm o ld -W ah le rs ­
hausen bei K a sse l. "  (G R I. 1958).

1202. Weiche Trespe - B rom us hordeaceus L. ssp. hordeaceus, (=B. m ollis  L.). Sehr verbre itet. 
W egränder, W iesen, Rudera lste llen; au f m äß ig  trockenen  Sand- und Lehm böden; oft in R a se n ­
saaten; Ges.: G edüngte  F r ischw ie sen  und W eiden 5.42, K u rz le b ige  R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.331.

1203. Trauben-Trespe - B rom us racem osu s L. Ve rscho llen. L it.: "K a s se l:  am  Fackelte ich ,
zw ischen  Ih ringshausen  und S im m ershausen. Zw ischen  K a rlsha fen  und L ip p o ld sb e rg ." ( P F E IF F E R  
1855). "Feu ch te  W iesen, Brachen. Selten. Kasse l: W o lfsanger (Gri), Waldau, G roßenritte
(Schw )." (G R I. 1958).



1204. W iesen-Trespe - B rom us com m utatus Schrad. Ve rscho llen. L i t .: "Ä ck e r,  A ckerränder. 
Selten. Gern  au f K a lk . K a sse l: H eckershausen  (Gri), Bergshausen  (Lb). E sseberg  und B raun s­
berg bei B reuna  (Schw )." (G R I. 1958). "M e lsungen : Spangenberg (Sch loßberg)." G R I.  1909).

1205. Unbegrannte Trespe - B rom us inerm is Leys. M äß ig  verb re itet. H äu fig  in Ansaaten  
an Straßenböschungen; an Bahndäm m en, Weg und A ckerrändern , an F lußufe rn, in Ste inbrüchen; 
au f sandigen Le h m - und Lößböden, vor a llem  in w ärm eren  Lagen. Ges.: Q uecken - und T rocken ­
p ion ie rge se llscha ften  3.61, K u rz le b ige  R u d e ra l-G e se llsch a ften  3.331.

1206. Aufrechte  Trespe - B rom us e rectus Huds. Zerstreu t. In K a lk -M a g e r ra se n  auf unbew eideten 
Flächen; an Wegen, Böschungen  und E rdanrissen; in sonnigen  Lagen  der Ka lkgeb ie te . Ges.: 
K a lk -M a g e rra se n  5.3, trockene G la ttha ferw ie sen  5.421.

1207. -1208. W ald-Trespe (Sam m elart) -  B rom us ram osus agg., (=B. asper M u rr. s.l.). M äß ig  
verb re itet. D ie  A rtzu ge h ö r ig k e it  -ob  1207 oder 1208- w urde bei der E rfa ssu n g  n icht im m er 
e rm itte lt. Laubw älder, besonders au f K a lk  und Basalt. Ges.: Buchen- und E d e lla u b -M isch - 
wälder 8.43.

1207.Späte W ald-Trespe - B rom us ram osus Huds. Ve rb re itung  n icht vo llständ ig  erfaßt. Zerstreu t. 
In lichten  W äldern der K a lk -  und Lehm gebiete . Ges.: T o llk irsch en -W a ld lich tun gsflu re n  6.212.

1208. Benekens W ald-Trespe - B rom us benekenii (Lge.) Trim en., (=B. ram osus ssp. benekenii 
<Lge .>  Sch.u.Th., =B. asper M u rr. em. Beneken. Ve rb re itung  n icht vo llständ ig  erfaßt. Zerstreu t. 
In Buchen- und E ichen-H a inbuchenw ä ldern ; m e ist au f flachgründ igen  Ka lkboden. Ges.: Buchen- 
und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

1209. Taube Trespe - B rom us s te rilis  L. M äß ig  verb re itet. An  W egrändern, M auern  und Zäunen, 
Bahnanlagen, auf Ä ck e rn  und Schuttste llen ; au f nährsto ffre ichen, m äßig  trockenen  Böden 
in w arm en Lagen. Ges.: K u rz le b ige  R u d e ra l-G e se llsch a ften  3.331.

1210. Dach -Trespe  - Brom us tectorum  L. Selten. M auern, Ste inbrüche, Bahnanlagen, W egränder. 
Ges.: K u rz le b ige  R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.331. L it.: "A u f  M auern, Feldern, an W egen gem ein, 
z.B. um K a sse l: W einberg, K ra tzenbe rg , R othend itm old , e tc." ( P F E IF F E R  1855). "In  den 
le tzten  Jahrzehnten, besonders in der N ähe von Städten, erheb lich  zu rückgegangen. Fundorte  
se it 1900: H arle shau sen  bei Kasse l, Kuppe der W ich te lk irche  am  D örnberg, W estuffe ln  (Gerö ll 
an der Basaltkuppe). R o te r R a in  bei Me lsungen, Rhünda, Fe lsbe rg , Bödd ige r." (G R I. 1958).

1211. Schaf-Schw inge l - Fe stuca  ovina agg. Sehr verb re ite t. Form en re iche  Sam m elart, 
G liede rung der A r t  im  Gebiet und Ve rbre itung  der K le in a rten  noch n ich t genügend bekannt. 
In lichten  W äldern, M age rra sen , Heiden, Sand- und Fe lsf lu ren ; m eist auf m äßig  trockenen  
bis trockenen, ste in igen  und sandigen Böden. Ges.: Von  M enschen  und T ieren  beein flußte  
Heiden und R asen  5., Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r 8.3. B ishe r nachgew iesene Sippen: 
1211a H aa r-Sch w inge l - Fe stuca  tenu ifo lia  Sibth., (=F. cap illa ta  Lam ., =F. ov ina  ssp. tenui- 
fo lia  <S ib th .>  ¿e l. ) .  Ke ine  Ve rbre itungskarte . In sauren Sand -M agerra sen . In H aa rsch w in ge l- 
D rah tsch m ie len -G e se llsch a ft  in der Term ene i bei W ilhe lm shausen  (R E IN IG H A U S / S C H M ID T  
1982), D önche  in K a sse l (Brö.). Ges.: B o rstg ra s-M a ge rra se n  5.11, Bodensaure E ich e n m isch ­
w älder 8.3.
1211b. Ech te r S ch a f-Sch w in ge l - Fe stuca  ovina, (F. vu lga r is  < K o ch >  Hayek). Ke ine  V e rb re itu ng s­
karte. Ve rm u tlich  die häu figste  U nterart; auf ähnlichen Standorten  w ie die vo r ige  U nte ra rt  
sow ie in K a lk -M a g e rra se n  und G rün landgese llschaften .
1211c. H a rte r  Schw ingel, Leh m an n 's-Sch w inge l - Fe stuca  lem an ii auct. non Bast., (=F. duriu s- 
cu la  Poll., =F. ov ina  ssp. firm u la  <H ack.>  K . R ich ter). Ke ine  Ve rb re itung skarte . A u f  ste ilen  
Basa ltk lippen, in M age rra sen . H e lfen ste ine  am  Dörnberg, H ab ich tsste in  bei Ehlen, Burghasunger 
Berg, H undsberg bei Oelshausen, H irz ste in  bei K asse l, W artbe rg  bei G uden sbe rg-G le ichen  
im  P o lit r ic h o -A llie tu m  m ontan ii (E B B E N  1984, K O R N E C K  1975), Scharfen ste in  bei G udensberg 
(ca. 1968, Brö., det. Patzke). Ges.: B lau schw inge l-Fe lsb andflu ren  5.213.
121 Id. U nga rische r Schw inge l - Fe stuca  pannonica Wulf., (=F. pallens var. pannonica <W ulf. 
ex H ost>  Borb.). Sehr selten. In Fe lsrasen. H irz ste in  bei Kasse l, Scharfenste in , Le iche nkop f 
und M ad erste in  bei Gudensberg (E B B E N  1984, K O R N E C K  1975). Ges.: B lau schw in ge l-Fe lsb an d - 
fluren  5.213.

1212. Verschiedenblättriger Schw ingel - F e stuca  heterophylla  Lam . Selten. V ie lle ich t  auch 
übersehen. U m  K a sse l (Brö.). L it.: "In  lichten  und schattigen  Wäldern, zerstreu t, z.B. um 
K asse l: K ra tzenb e rg , E ichw äldchen, H ab ich tsw a ld  e tc." ( P F E IF F E R  1855). "K a u fu n ge r  Wald: 
N ieste . Re inhard sw a ld : E lste rbach -G ah renbe rg, Hom bressen. - Fe llsb e rg ." (G R I. 1958).

1213. Ro ter Schw ingel - Fe stuca  rubra agg. Sam m elart. Sehr verb re itet. W egränder, W iesen, 
Weiden, K a lk -M a g e rra se n ; das Vo rkom m en  von K le in a rten  wurde bei der K a rt ie ru n g  n icht 
untersucht, doch ist  F. rubra L. die bei w e item  häu fig ste  Sippe. Ges.: G rün lan d -G ese llsch a ften  
5.4.



1214. Riesen-Schw inge l - Fe stuca  g igan tea  (L.) V ill. Sehr verb re ite t. A n  feuchten  Ste llen  
in Wäldern, Gebüschen  und H ecken; oft in G e se llsch a ft  m it E schen  und an W aldwegen. 
Ges.: Buchen- und E d e lla u b -M isch w ä lde r 8.43, T o llk irsch en -W a ld lich tun gsflu re n  6.212.

1215. W ald-Schw ingel - Fe stuca  a it is s im a  A ll., (=F. sy lva t ica  <Po ll.>  Vill.). Zerstreu t. In 
Bergw äldern; ste llenw eise  größere  Bestände bildend; vorw iegend  au f ste in igen, s ic ke rfr isch en  
Böden in absonnigen, kühlen und schattigen  Lagen. Ges.: R otbuchenw ä lder 8.431.

1216. Rohr-Schw inge l -  Fe stuca  a rund inacea  Schreb. Ve rbre ite t. U fe r, W egränder, Däm m e, 
Straßenbanketten  (sa lzertragend), W iesen, Weiden und Scherrasen ; au f fr ischen, feuchten 
und nassen Böden. Ges.: F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72, Feuch tw ie sen  5.41, Gedüngte  
F rischw ie sen  und -w e iden  5.42.

1217. W iesen-Schw ingel - F e stuca  p ra tensis Huds., (=F. e lia to r auct.). Ve rbre ite t. N ä h rsto f f­
re iche W iesen, Weiden, Scherra sen  und W egränder. Ges.: G rün lan d -G e se llsch a ften  5.4.

1218. M äuseschw anz-Fuchsschw ingel, M äu se schw anz -Fe d e rschw inge l - Vu lp ia  m yuros (L.) Gm el. 
Selten. T rockene, sand ige  und k ie s ige  R ude ra iste llen  und B rachen; an W egen, auch in P f la ste r ­
ritzen; m eist im  Bahnge lände. In offenen  P ion ie rge se llscha ften . Ges.: K u rz le b ige  R ud e ra l- 
G e se llscha ften  3.331, K le in schm ie len ra sen  5.24. L i t .: "K a s se l:  Kattenburg , Sandershauser 
Berg, beim  H och ge ric h t." ( P F E IF F E R  1855). "K a r lsh a fe n -B e lle v u e  häufig. - K a sse l Hafenbahn, 
Sim m ershausen. Baunsberg über Nordshausen. F r itz la r  B rach äcke r auf dem Hellen. Bahnhof 
Gudensberg. M e lsungen  bei der A bdeckere i, N iede rm ö llr ich , G uxhagen ." (G R I.  1958).

1219. Trespen-Fuchsschw ingel, Tre sp en -Fed erschw inge l - Vu lp ia  b rom oides (L.) S .F .G r. Selten. 
A u f  ähnlichen  Standorten  w ie N r. 1218, aber w eniger Fundorte. B ahnhofsge lände  Bad Karlsha fen , 
1986; A lte r  Sandste inbruch  zw ischen  Vo lkm arsen  und Neuberich , 1984, K ie sg ru b e  Waldau/ 
Bergshausen  an der Fulda, 1986; K ie sg ru b e  östlich  Rothe lm shausen, 1984; Bahnha ltepunkt 
W olfershausen, 1985; K ie sg ru b e  an der Ede r süd lich  Lohre , 1985; Bahnge lände Gensungen, 
1985; K ie sg ru b e  an der Ede r ö stlich  A ltenburg, 1985; A lte r  Bahndam m  bei M örshausen, 1985. 
L it.: "Z e rstreu t  bis h äu fig ." (G R I. 1958).

1220. Fieder-Zw enke - B rachypod ium  p innatum  (L.) P.B. M äß ig  verb re ite t. H äu fig  in M a g e r ­
rasen, au f Exten s iv -W e ide n  und in lichten  W äldern  der Ka lkgeb ie te , selten  in Bun tsand ste in ­
gebieten; auf m äß ig  fr ischen  L eh m - und Lößböden; M a ge rke itsze ige r. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  
5.3, O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3. L it.: In H a lb trockenra sen  wurden auf D aue ru n te r­
suchungsflächen  von 1967 b is 1976 im  K re is  W etz lar Schw ankungen  im  P rozen tante il der 
F ie d e r-Zw en ke  von 40  % bis 6 %  und im  K re is  G ießen von  60 %  (im  Jahr 1972) bis 4  X (1976) 
nachgew iesen. ( K N A P P  1977).

1221. W ald-Zw enke - B rachypod ium  sy lva t icu m  (Huds.) P.B. M äß ig  verb re ite t. K rau tre iche  
Laubw älder, G ebüsche und Hecken, auf W ald sch lägen  und in Säum en; Lehm ze ige r. Ges.: 
A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und G ebüsche 8.4.

1222. -1224. Manna-Schwaden, M an nag ra s - G lyce ria  flu itan s agg. Sehr verbre itet. U fer,
Gräben, Bäche, Quellen, feuchte  E rdw ege  und W agenspuren  im  Wald. Be i der K a rt ie ru n g  
w urde die Sam m ela rt n icht im m er in ihre K le in a rten  au fgeg liedert.

1222. Manna-Schwaden, Flu tendes Süßgras -  G lyce ria  flu itan s (L.) R .B r. Ve rm u tlich  sehr
verb re itet. U nvo llständ ig  erfaßt; s ichere  N achw e ise  in 127 R aste rfe ld e rn . In Gräben, an 
Bächen, in W aldtüm peln, W agenspuren, W iesen und Quellen; auf nassen oder flach  überflu teten  
Böden. Ges.: R öh rich te  und G roß seggen -Süm pfe  1.4, F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72,
Feuchtw ie sen  5.41, K a lka rm e  Q u e llflu ren  1.511.

1223. Falten-Schwaden, G efa lte te s Süßgras - G lyce ria  p licata  Fr. Zerstreu t. U nvo llständ ig
erfaßt. Gräben, quellige, nährsto ffre iche , oft k a lkh a lt ige  Böden. Ges.: Bach röch r ich te  1.412,
Zw e izahn flu ren  3.211.

1224. Blaugründer Schwaden - G lyce ria  dec linata  Breb. Selten. U nvo llständ ig  erfaßt. N asse
W eg- und G rabenränder. R e inhardsw ald : bei Beberbeck, Sababurg, Schw arzehoh l; K e lze r
Teiche, bei Kau fu nge n  (Nit.). Ederauen  bei N ied e rm ö llr ich  ( S T IE G E M E Y E R  1985), bei E ite r ­
hagen, 1980 (F lo r. K a rt ie ru n g  Hessen). Ges.: F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72.

1225. Großer Schwaden, W asse r-Schw aden  - G lyce ria  m ax im a (H artm .) Holm b., (=G. aquatica  
<L .>  Wahl.). Z erstreu t. A n  stehenden und langsam  fließenden  G ew ässern; in den F lußn iederungen  
an U fern, G räben  und A ltw ässe rn ; ste llenw eise  häufig; auf sehr näh rsto ffre iche n  Böden, 
die m it w echse lndem  W asse rstand  m eistens übe rflu te t sind. Ges.: R öh rich te  w enig  bew egter 
G ew ässe r 1.411.



1226. Gem einer Salzschwaden - P ucc ine lla  d istans (L.) Pari, (s.str.), (=A trop is  d istans G riseb.). 
M äß ig  verbre itet. Vo rw iegend  an aspha ltie rten  Straßen, die im  W inter m it Sa lz  ge streut werden; 
oft in S tre ifen  von ca. 30 cm  B re ite  oder auch ve re inze lt in lü ck ige r Vegetation. Ges.: 
Sa lz ra sen  2.6. L it.: "K a sse l:  auf dem  großen Forst, am  Fußw eg nach Vo llm arshausen. K a r ls ­
hafen ." ( P F E IF F E R  1855). "G räben  und W egränder besonders au f Salzboden, feuchten  M u sche lka lk  
und von Fäka lien  durch tränkten  Ste llen  der D ö rfe r. Z erstreu t. (G R I. 1958). M T B  4823/12 
Ste inbruchgelände am  Grünen See ( H A E U P L E R  1977).
1227. Flaches R ispengras - Poa com pressa  L. M äß ig  verb re ite t. Däm m e, Felsen, M auern, 
Bahnhöfe, Schutt, W egränder, Sand- und K ie sg ruben , Ste inbrüche; au f offenen, warm en, 
trockenen  bis m äßig  trockenen, m e ist sandigen und k iesigen  Steinböden. Ges.: Q uecke n -T ro cken - 
p ion ie rge se llscha ften  3.61, Fe tthennen -G ese llscha ften  tie fe re r Lagen  5.212, kurz leb ige  
R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.331. L it.: "Va r. langeana Rchb. W egrand am  M itte lh o f bei G ensungen." 
(G R I. 1958).

1228. W ald -R ispengras - Poa cha ix ii Vill., (=P. sudetica  Haenke). Zerstreu t. L ich te  L au b ­
wälder und G rün länder, vorw iegend  in Berglagen  und auf Basa lt; auf m äßig  nährsto ffre ichen, 
ka lka rm en, m äßig  sauren bis sauren Böden; z.B. im  B e rgpark  W ilhe lm shöhe ste llenw eise  bestands­
bildend. Ges.: E ichen -H a inbuchenw ä lde r 8.432, H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1, Von M enschen  
und T ieren  bee in flußte  H eiden und R asen  5.

1229. Gem eines R ispengras - Poa t r iv ia lis  L. Sehr verb re itet. W iesen, Ä cke r, Rude ra lflächen , 
Gräben, U fer, W älder; auf feuchten  bis nassen, m eist näh rsto ffre ichen  Böden. Ges.: F lu t -  
und Feuch tp ion ie rra sen  3.72, G rün land -G ese llscha ften  5.4, E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä lde r 
8.433.

1230. W iesen-R ispengras - Poa pratensis^ agg. Sehr verbre itet. W iesen, Weiden, M agerrasen , 
Wege, Straßenränder, Däm m e, M auern, Ä cke r, lich te  Wälder; als Sportrasen, Z ie rra sen  und 
Fu tte rg ra s  oft ausgesät. Form enre ich . Ges.: G rün land -G ese llscha ften  5.4, K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

1230a. W iesen-R ispengras - Poa  p ra tensis L. (s.str.). Sehr verb re ite t. V e rb re itung  w ie Sam m elart. 
In G rün ländern  und Scherrasen.

1230b. Schm alb lättriges R ispengras - Poa an gust ifo lia  L. U nvo llständ ig  erfaßt, ve rm utlich  
ze rstreu t bis m äßig  häufig. A u f  m äßig trockenen, m äßig näh rsto ffre ichen  Böden in w arm en 
Lagen. Ges.: K a lk -M a g e r ra se n  5.3, Q u ecken -T rockenp ion ie rge se llscha ften  3.6.

1230c. Schwachbläuliches R ispengras - Poa subcoeru lea Sm., (=P. irr iga ta  L indm ., =P. 
a throo stachya  Oett.). Ve rb re itung  unsicher. Langenberger H ute  bei B re itenbach  im  feuchten  
G rünland, 1978 (Brö., Förste r).

1231. E injähriges R ispengras - Poa annua L. Gem ein. Wege, Scherrasen, Ä cke r, Gärten, 
P fla ste rfugen, W ald lichtungen; oft in übernutzten  Weiden. Ges.: T rittra sen  3.71, W e ide lgra s- 
Kam m gra sw e id en  5.423, K ra u t ig e  Vegetation  oft ge stö rte r P lä tze  3.

1232. H ain -R ispengras - Poa  nem ora lis  L. Gem ein. L ich te  W älder, W aldsäum e, Hecken,
Felsen, S te inschutt, M auern. Ve rhage run gsze ige r; H a lb schattengra s. Ges.: Laubw älder und
verw andte  G e se llsch a ften  8.

1233. Sum pf-R ispengras - Poa pa lu stris  L. M äß ig  verb re itet. U fer, Gräben, W iesen, R ud e ra l- 
stellen, Ste inbrüche, Wälder; au f nassen oder w echse lnassen, n äh rsto ffre ichen  Böden; S tö r­
ze iger. Ges.: Gedüngte  Feuchtw ie sen  5.415, R öh rich te  und G roß seggen -Süm pfe  1.4, E r le n - 
und Ed e llaub -A uenw ä lde r 8.433.

1234. Z itte rg ra s  - B r iz a  m edia L. M äß ig  verbre itet. M äß ig  nährsto ffre iche , m äßig  trockene 
bis w echse lfeuchte  G rün länder und M age rra sen ; in Ka lkge b ie ten  ste llenw eise  häufig. Ges.: 
K a lk -M a g e r ra se n  5.3, Von  M enschen  und T ieren  bee in flußte  Heiden und R ase n  5. L it.: "W iesen, 
T riften. Ü b era ll häufig  bis gem e in ." (G R I. 1958).

1235. Q ue llgras - C a tab ro sa  aqua tica  (L.) P.B. Ve rscho llen. L it.: "A n  Quellen, Bächen, Süm pfen  
und au f sch lam m igen  Boden, zerstreu t. K asse l: zw ischen  K irch d itm o ld  und dem  Lindenberg, 
in dem  Tüm pel bei der F irnskuppe, am  Fußw eg von W eim ar zum  Hohlste in, im  M önchehofe r 
Teich. F r itz la r:  zw ischen  Deute  und Maden, am  Wege von G udensberg zum  M adener S te in ." 
( P F E IF F E R  1855). "Sa lzque lle  bei T rendelburg, N iede rm e ise r G än se tr ift  an der W arm e, 
Vo lkm arse r B ruch  (G ri)." (G R I. 1958). "B e i T rendelburg, (4422/2), an der bekannten Sa lzste lle , 
noch 1963." (nach Lud w ig  in K E L L N E R  1983).

1236. W iesen-Knäuelgras - D a c ty lis  g lom erata  L. Gem ein. W iesen, Weiden, Scherrasen,
W egränder, Rudera iste llen , W aldschläge; frische, n äh rsto ffre iche  L e h m - und Tonböden. 
H äu fige s Fu tte rg ra s. Ges.: G rün lan d -G e se llsch a ften  5.4, K a lk -M a g e rra se n  5.3, K ra u t ig e
Vege tation  oft ge stö rte r P lä tze  3.



1237. W ald -Knäue lgras - D a c ty lis  po lygam a H o rva tov szky , (=D. a scherson iana  Gr.). Zerstreut. 
In Laubm ischw ä lde rn  der K a lkge b ie te  und au f Basa lt z ie m lich  häufig; au f fr ischen, n äh rsto ff­
reichen Böden. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw älder und G ebüsche 8.4, T o llk irsch en -W a ld lich tun gs- 
fluren  6.212.

1238. W iesen -Kam m gras - C yn osu ru s c r ista tu s  L. M äß ig  verb re itet. Weiden, Hüten  und 
Wiesen; auf frischen, näh rsto ffre ichen  Böden. Ges.: F r ischw ie sen  und W eiden 5.42.

1239. W im per-Perlgras - M e lic a  c ilia ta  L. Sehr selten. N SG  H irzste in , 1978 (Brö.). Lit.: 
"K a sse l:  in M enge  an den K lippen  des H irz ste in e s  bei E lgershausen! H o fge ism ar: am  Langenberg  
(P fe ffe r." ( P F E IF F E R  1855).

1240. Einb lütiges Perlgras - M e lic a  un iflo ra  R e tz . Ve rbre ite t. Laubw ä lder auf n äh rsto ff- 
und basenre ichen  Lehm böden; im  P e rlg ra s-B uche nw a ld  in M assenbeständen, besonders auf 
M usche lka lk , B a sa lt  und Löß lehm . Ges.: Buchen- und Ed e lla u b -M isch w ä ld e r 8.43.

1241. N ickendes Perlgras - M e lic a  nutans L. Zerstreu t. In k rau t- und g ra sre ichen  Laubw äldern, 
Gebüschen und Säum en. G rößere  Bestände z.B. im  O bersten  H o lz  bei F r itz la r-C a p p e l.  Ges.: 
A n sp ru ch svo lle  Laubw ä lder und Gebüsche 8.4, T o llk irsch en -W a ld lich tun gsflu re n  6.212.

1242. Buntes Perlgras - M e lic a  p icta  Koch. K e in  neuer N achw eis. L it.: G udensberger Sch loßberg 
in südw estexponie rte r H anglage, 1963. (L U D W IG  1964).

1243. K a lk -B lau gra s  - Se s le ria  va ria  (Jacq.) W ettst., (=S. coeru lea  <L .>  A rd . ssp. va ria  <Jacq.>  
Hay., =S. a lb icans K it . ex Schult.). Selten. Schotte rflu ren, Ste in rasen, H a lb trockenrasen  
und lichte  W älder. M assenbestände  an den Hängen  des D iem e lta le s  ö st lich  des T im m e rta ls  
bei Eb e rsch ü tz  und an den Eb e rschütze r K lippen. D in ge l bei H üm m e. K le in e  Bestände an 
einem  H ang des W arm eta ls nordöstlich  Laar, am  Sch reckenberg  bei Z ie renberg, auf der 
Hute vor dem B ärenberg  und am  Südrand des Hohen  D ö rnb e rgs  bei D örnberg. Ges.: K a lk -  
M age rra sen  5.3, O rch ideen -Buchenw ä lde r 8.431.3. L it.: "E b e rsch ü tze r  K lippen, fe ls ige  H änge 
auf dem linken U fe r  der D iem e l zw ischen  Eb e rsch ütz  und Lam erden  (Gri), Schartenberg, 
K le in e r Schreckenberg, H irsch ko p f und Fa lkenberg  bei Z ie renbe rg  (W -M , G ri)." fG R I. 1958).

1244. Taum el-Lo lch  - L o lium  tem ulentum  L. Ve rscho llen. L it.: "A u f  Ä ck e rn  unter der Saat, 
übera ll." ( P F E IF F E R  1855). "B e re its  1906 aus der K a sse le r  U m gebung verschw unden  (Taute)." 
(G R I. 1958).

1245. Le in -Lo lch  - L o lium  rem otum  Sehr. Verscho llen. L it.: "A u f  Ä ck e rn  unter dem Leine, 
fast übe ra ll." ( P F E IF F E R  1855). "Se lten  geworden. F r itz la r:  am  Ecke rich  und bei G e ism ar.- 
Me lsungen: K irch ho f, E lfe rshausen, W olfe rshdusen ." (G R I.  1958).

1246. Englisches Raygras, D eu tsches W eidelgras, A usdauernder Lo lch  - Lo lium  perenne 
L. Gem ein. W iesen, Weiden, Scherrasen, Wege; w e rtvo lle s  W eide- und Fu tte rg ra s, häufig  
angesät. Ges.: W e id e lg ra s-K am m gra sw e id en  5.423, T rittra sen  3.71.

1247. Ita lien isches Raygras, V ie lb lü tiger Lo lch  - L o lium  m u ltif lo rum  Lam . Zerstreu t. N ich t  
e inhe im isch. A ls  K u ltu rp fla n ze  (Fe ld fu tterbau) häufig  angesät und an rudera le  Ste llen  v e r­
schleppt.

1248. Pfeifengras, Besenried  - M o lin ia  coeru lea  (L.) Moench. M äß ig  verb re itet. H äu fig  in 
lichten  W äldern und in ex tensiv  genutzten  W aldw iesen der Buntsand ste ingeb iete  auf n äh rsto ff- 
arm en, w echse lfeuchten  Le h m - und Tonböden. Ges.: P fe ife ng ra s-S treu ew ie sen  5.411, B o rst-  
g ra s-R a se n  und Zw e rgstrauchhe iden  5.1.

1249. Hunds-Quecke - A g rop y ron  can inum  (L.) P.B., (=E lym us can inus <L .>  L.). Zerstreu t. 
A nsp ru ch svo lle  Laubw älder, G ebüsche und W aldsäum e, besonders in den Ka lkgeb ieten , auf 
Basa ltbe rgen  und in A uengehölzen; S tick sto ffze ig e r.  Ges.: E r le n - und Ed e llaub -A uenw ä lde r 
8.433, L in d e n -A h o rn -B lo c k sch u tt-  und Ste ilhangw ä lde r 8.434, A n sp ru ch svo lle  Laubw älder 
und Gebüsche 8.4.

1250. Gem eine Quecke - A g rop y ron  repens (L.) P.B., (=E lym us repens <L .>  Gould.). Sehr 
verb re itet. A n  Wegen, D äm m en  und Ufern, in Ä cke rn , G ärten  und ruderalen  F lächen; auf 
fr ischen  bis m äßig trockenen, näh rsto ffre ichen  Böden; in R a se n -P ion ie rge se llsch a ften ; b re itet 
sich  in A cke rb rache n  oft sta rk  aus. S t ick sto ffze ig e r.  Ges.: Q uecke n -T rocken p ion ie rge se ll-  
schaften  3.61, K ra u t ig e  Vege tation  o ft ge stö rte r P lä tze  3.



1251. M ähnen-G erste  - H ordeum  jubatum  L. Sehr selten. F rühe r im  G ebiet n icht nachgew iesen. 
D u rch  S treu sa lzau sb ringung  an Straßen  wurden Standortbed ingungen  für diese A r t  geschaffen. 
A n  Autobahn  A  5 zw ischen  K a sse l und G ießen w estlich  Heßlar, M T B  4822/42 und östlich  
H ilge rshausen , M T B  4822/44, 1982 ( S C H N E D L E R  u. M E Y E R  1983).

1252. M äuse-G erste  - Hordeum  m urinum  L. Selten. A n  Gehste igen, Wegen, M auern, Zäunen,
vor H ausfassaden, au f Bahnanlagen, unter B rücken  und an Rude ra lste llen, auch in P f la ste r ­
fugen; auf som m ertrockenen, nährsto ffre ichen, warm en, m eist sandigen Böden. H äu fige r 
nur in K a sse l und in wenigen O rten  im  süd lichen Bere ich  des K a rtie rungsgeb ie te s. Ges.: 
K u rz leb ige  R ud e ra l-G e se llsch a ften  3.331. L it.: "A n  Wegen, auf M auern, Schutt überall häufig, 
z.B. um K asse l: Kattenburg , W einberg, K ra tzenbe rg, e tc." ( P F E IF F E R  1855). In K a sse l
w urde eine M äu se ge rste n -G e se llscha ft  (H ordeetum  m urin i Libb. 1932) m it 6 Subassoz iationen  
durch 56 Vege tation saufnahm en  in den Jahren 1974 - 1976 nachgew iesen  ( K IE N A S T  1978a, 
S. 106-114).

1253. Roggen-G erste  - H ordeum  seca linum  Schreb., (=H. nodosum  auct.). Ve rscho llen. Lit.: 
"K a sse l:  Feuchte  W iesen bei K le in -C a ld e n  (T,!!)." (G R I. 1958).

1254. W ald -G erste  - H orde lym us europaeus (L.) H arz, (=E lym us europaeus L.). Zerstreut.
H äu fig  in krau tre ichen  Buchenw äldern  auf Basa lt und Ka lk ; au f frischen, nährsto ffre ichen, 
hum osen L eh m - und Tonböden. Ges.: Rotbuchenw älder 8.431, E ichen-H a inbuchenw ä lder
8.432.

1255. Schilfrohr - P h ragm ite s  au stra lis  (Cav.) Trin. ex Steud., (=P. com m unis Trin.). M äß ig  
verb re itet. Bestandsbildende R öh rich tp flanze ; an U fe rn  von F lü ssen  und Teichen, in Gräben, 
M oorw ie sen  und W eichholzauen; in stehendem  und langsam  fließendem  W asser bis ca. 1 m 
W assertie fe . Ges.: R öh rich te  wenig bew egter G ew ässe r 1.411.

1256. K le ines L iebesgras - E ra g ro st is  m inor Host., (=E. poaeoides P.B.). Selten. T rockene  und 
sand ige -k ie s ige  R ud e ra lste llen  und P fla ste rflächen ; m e ist in lü ck ige r Vege tation  an häufig  
betretenen Stellen. Bahnhöfe  in L iebenau  (1984), Im m enhausen (1986), F r itz la r  (1984) und 
W olfe rshausen  (1985); im  Stadtgeb iet von Ka sse l auf Bahnge lände und Industriehöfen. Ges.: 
T rittra sen  3.71. L it.: "K a sse l:  R am pe des Güte rbahnhofs U nte rstad t (Gri. 1923)." (G R I. 1958). 
In Ka sse l wurde eine M a stk rau t-S ilb e rm o o s-T ritt ra se n ge se llsch a ft  m it der Subasso z ia tion  
vom  K le inen  L ieb e sg ra s  in 9 Vegetation saufnahm en  in vo llsonn igen  B a sa ltp fla ste rf lä che n  
im  Jahr 1976 nachgew iesen  ( K IE N A S T  1978a, S. 79); Fundorte  in Kasse l: H e in r ic h -Sc h ü tz -  
Schule, H en sche l-W e rk sge lände  am  H o lländ ischen  P la tz  sow ie Bahnhöfe  U n te rstad t und 
B ettenhausen  (H Ü L B U S C H  u. K IE N A S T  1977, S. 13).

1257. G roßähriges L iebesgras - E ra g ro st is  m egastachya  (Koel.) Lk., (=E. m ajor Host). Sehr 
selten. E inge sch leppt. Rud e ra lflä che  auf dem Güte rbahnhofsge lände  in Kasse l-W ilhe lm shöhe ,
1984 (Brö., Herbar).

1257/1. Hundszahngras - C ynodon  dacty lon  (L.) Pers. Sehr selten. E ingesch leppt. K a sse l-  
W ah lershausen  in M au e rritze  an der Schule, 1986 (Brö., Herbar).

1258. Borstgras - N ardus s tr ic to  L. Zerstreu t. M age rra sen  und -weiden, H eiden und anm oorige  
Stellen; auf sauren, frischen  bis w echse lfrischen , m äßig  n äh rsto ffre ichen  Sand-, Leh m - 
und Torfböden. H äu fig  in Berglagen  der Buntsandste ingeb iete  Re inhardsw ald , Kau fu nge r 
W ald und R ie d fo rst, besonders an Wegen und auf Schneisen, aber kaum  noch größere  Bestände 
bildend; Bew eidungsre likt. Ges.: B o rstg ra s-M age rra se n  5.11.

1259. Nelkenhafer, N e lken -Sch m ie le  - A ira  ca ryophy lle a  L. Sehr selten. Lück ige  M age rra sen  
au f Ba sa ltfe lsköp fen  und au f trockenen  Sand- und Ste ingrusböden. W arteberg bei N iede rve llm ar,
1985 (N it.); Junkerskop f bei M etze, 1985 (N it.); süd lich  K a rthau sen  bei Gensungen, 1985 
(Brö.). Ges.: K le in sch m ie le n -R a se n  5.24. L it.: "Sonnige, m eist sand ige  T rifte n  und Berghänge. 
A uch  au f Ba sa lttr iften , z.B. m assenhaft auf dem  H e llen  bei F r itz la r.  Im  Fu ldata le  auf 
gee igneten  Sandhängen fast überall. Sonst ze rstreu t im  Gebiet: Fürstenhagen; Kasse l: A b ­
hänge des H ab ich tsw a lde s." (G R I. 1958).

1260. Früher Schm ielenhafer - A ira  praecox L. Ve rscho llen. L it.: "A n  Sandhügeln  und G e ­
w achsenen Abhängen, selten. Kasse l: bei Sandershausen. F r itz la r:  B üraberg." ( P F E IF F E R
1855). "B u rgh a sun ge r Berg  (N). H ollenkam m er Vo lkm arsen . H ellen  bei F r itz la r . "  (G R I. 1958).

1261. Rasen-Schm iele, B ü lten -Schm ie le  - D e scham psia  cae sp ito sa  (L.) P.B. Gem ein. Feuchte  
b is nasse Standorte  in W iesen, Weiden, Wäldern, an W egen und Quellen; auf Lehm  und Ton ­
böden. Ges.: A n sp ru ch svo lle  Laubw älder und Gebüsche 8.4, Feuchtw ie sen  5.41.



1262. G eschlängelte  Schmiele, D rah t-S ch m ie le  - D e sch am p sia  flexuosa  (L.) Trin., (=A vene lla  
flexuosa  <L.>  Pari., = A ira  flexuosa  L.). Ve rbre ite t. L ich te  Wälder, K ah lsch läge , Heiden. 
Säure - und M a ge rke itsze ige r. G eb ietsw e ise  M assenbestände. Ges.: Bodensaure  E iche nm isch ­
wälder 8.31, H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1, B o r s tg ra s -R a se n  und Zw ergstrauchhe iden  
5.1.

1263. W olliges Hon iggras - H o lcus lanatus L. Gem ein. Feuchte  bis nasse W iesen, Weiden 
und W egränder; au f L eh m - und Tonböden; ka lkm eidend. Ges.: G rün lan d -G ese llsch a ften  5.4.

1264. Weiches H on iggras - H o lcu s m ollis L. Ve rbre ite t. E ichenw älde r, Gebüsche, W eg- und 
A ckerränder, auch in W aldw iesen; au f sauren, n ährsto ffa rm en, m äßig  fr ischen  Leh m - und 
Sandböden; kalkm eidend; oft g roß flä ch ige  Rasen  bildend. Ges.: Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r 
8.31, B o rs tg ra s -R a se n  und Zw ergstrauchhe iden  5.1.

1265. G la ttha fe r - A rrh en a th e rum  e latiu s (L.) J. u. C. Presl. Sehr verb re ite t. W iesen, K a lk -  
M age rrasen , W egränder, D äm m e, Ste inbrüche, Rude ra iste llen ; au f nährsto ffre ichen, frischen  
bis m äßig  trockenen  Böden in w arm en Lagen. Fu tte rg ra s. Ges.: G la ttha fe rw ie sen  5 .4 2 L

1266. W iesen-Goldhafer, G ew öhn licher G o ldhafer - T rise tum  flave scen s (L.) P.B., (=T. pratense 
Pers.). Ve rbre ite t. W iesen- und W egränder; au f fr ischen  bis m äß ig  trockenen, n äh rsto ffre ichen  
Böden in allen  Höhenlagen; oft bestandsbildend. Fu tte rg ra s. Ges.: Gedüngte  F rischw ie sen  
und -w eiden 5.42.

1267. Grannenhafer, Schm ie lenhafe r - Ventenata  dubia (Lee rs) Coss., (=V. avenacea  Koel., 
=A vena  tenuis M oench). Ve rscho llen. L it.: "Sonnige, trockene H üge l und ste in ige  Abhänge. 
Unbeständ ig. A n  den Fundorten  K a sse l an der K oh lenstraße  zw ischen  Nordshausen  und den 
Baunsbergen  sow ie O berkau fungen  (M eyer) n ich t w ieder gesehen. A u f  dem  H e llen  bei F r itz la r  
(G ri 1936-1938)." (G R I. 1958).

1268. Dreizahn - S ie g lin g ia  decum bens (L.) Bernh., (=D anthon ia  decum bens <L .>  Lam . & 
D C .  M äß ig  verb re itet. M age rra sen , Heiden  und F lachm oore ; auf sauren, nährsto ffa rm en  
Böden; am  häufigsten  in Buntsandste ingeb ieten . Ges.: B o rs tg ra s -R a se n  und Zw ergstrauchhe iden  
5.1.

1269. W ind-Hafer, F lu g -H a fe r  - A ven a  fatua  L. M ä ß ig  verb re ite t. Lehm ige  bis ton ige A ck e r  
und W egränder, besonders au f Kalkboden. Ges.: G e tre id e un krau t-G e se llscha fte n  3.4, R ud e ra l- 
und H a ckun k rau t-G e se llsch a ften  3.3.

1270. Echter W ildhafer, W iesenhafer, T r ift -H a fe r  - A ven a  p ra tensis L., (=H e licto trichon  
pratense <L .>  Pilg., =A venoch loa  pra tensis <L .>  Holub). M ä ß ig  verb re itet. Magerw eiden, 
W egraine, au f m äßig trockenen  Böden; häu fig  in Ka lkge b ie ten  und au f Basalt. Ges.: K a lk -  
M age rra sen  5.3. L it.: "A m  Scharfen ste in  bei G udensberg und Sch reckenberg  bei Z ie renberg 
in fast re inen Beständen ." (G R I.  1958).

1271. Flaum -H afer, F lau m ige r W iesenhafer - A ven a  pubescens Huds., (= H e lic to trichon  pubescens 
<Huds.>  P ilg., =A venoch loa  pubescens <Huds.>  Holub). Zerstreu t. W iesen und M age rra sen  
auf fr ischen  bis m äßig  trockenen, m äßig  näh rsto ffre ichen  Böden; bei s tä rke re r D üngung 
zurückgehend. F r ischw ie sen  und -w e iden  5.42, K a lk -M a g e r ra se n  5.3.

1272. Pyram iden-Sch ille rgras - K oe le ria  p yram idata  (Lam .) P.B., (=K. c r is ta ta  <L.>  Pers.). 
M äß ig  verb re itet. In Ka lkge b ie ten  häufig  in M age rra sen , auch in lichten  Gebüschen  und 
W äldern und an W egrainen. Ges.: K a lk -M a g e rra se n  5.3.

1273. Zierliches Sch ille rgras - K oe le ria  m acrantha  (Led.) Schult., (=K. c r is ta ta  aut. p.p., 
=K . g ra c ilis  Pers.). Sehr selten. A u f  dem  M aderste in  bei Gudensberg, 1984 (Brö.).

1274. Ro tes Straußgras - A g ro s t is  tenuis Sibth., (=A . vu lga r is  With.). Sehr verb re itet. M a g e r ­
rasen, Scherrasen  und -weiden, W egränder, Heiden, lich te  E iche n - und K ie fe rnw ä lde r; m äßig 
trockene bis frische, m äßig  nährsto ffre iche , saure Lehm -, Sand und Ste ingrusböden. Sehr 
häufig  au f Buntsandste inböden  in Berglagen . Form en re ich . Ges.: Von M enschen  und T ieren  
bee in flußte  Heiden  und R ase n  5.

1275. G roßes Straußgras, F io rin g ra s  - A g ro s t is  g igan tea  Roth., (= A g ro st is  alba aut. p.p.). 
Ve rb re itung  ungenügend bekannt. In Feuchtw iesen, Röhrich ten, U ferstaudenbeständen  
und feuchten  W ald lichtungen. Ges.: G rün lan d -G ese llsch a ften  5.4. L it.: "In  lich ten  Wäldern: 
H übelberg bei Eh ringen ." (G R I. 1958).



1276. Weißes Straußgras - A g ro s t is  sto lon ife ra  L., (A. a lba aut. p.p.). Sehr verb re itet. F lu t ­
mulden, U fer, G rabenränder, Weiden, W iesen, Wege, Ä cke r; au f fr ischen  bis feuchten, nähr­
sto ffre ichen  Böden. Ges.: T r it t -  und F lu tra sen  3.7.

1277. Sum pf-Straußgras, H unds-Straußgras, M o o r-S trau ß g ra s  - A g ro s t is  can ina L. Zerstreu t. 
In F lachm ooren, Feuchthe iden, an nassen W egen und G rabenrändern; au f sauren, n äh rsto ff- 
arm en Ton- oder Sandböden; oft au f offenen  Böden und in G e se llsch a ft  m it Brennenden 
Hahnenfuß  (R anuncu lu s flam m ula). Ges.: Saure K le in seggenw ie sen  1.612.

1278. Gem einer W indhalm  - A p e ra  sp ica -ven ti (L.) P.B., (=A g ro s t is  sp ica -ven t i L.). Ve rbre ite t.
A u f  Ä cke rn , im  G etre ide  auch in M assenbeständen, an W egrändern und Rudera lste llen; 
au f trockenen  bis frischen, m e ist ärm eren  und m äßig sauren, sand igen  bis lehm igen  Böden. 
Ges.: K a lkä rm e re  G etre ideunkrau tflu ren  3.42, R u d e ra l-  und H ackun krau t-G e se llsch a ften
3.3.

1279. Lanzettliches Re itgras, Su m p f-R e itg ra s  - C a lam ag ro st is  canescens (Web.) Roth., 
(=C. lanceolata  Roth.). Selten. In B ruchw äldern  und N iede rm ooren; auf m äßig  n äh rsto ff­
reichen, staunassen  Böden. Im  Re inhardsw a ld  im  Lem petal, H o lzapeta l, Fu ldebachta l und 
südöstlich  des Gahrenberges. Bei F r itz la r-C a p p e l im  O bersten  H olz. Ges.: Erlenb ruchw ä lder 
8.21. L it.: "K a s se l:  an der N ieste  unweit N ieste ! Be i der Pu lverm ühle  und N ordshausen  
(M oench)." ( P F E IF F E R  1855). "F r itz la re r  Stadtw ald." (W IG A N D  1891). "Lem pew ie sen  am 
Re inhard sw a ld  (Lb). G raben  am  Rande der Langenberge  bei N iedenste in  (G ri)." (G R I. 1958).

1280. Landrohr-Re itgras, W ald sch ilf - C a lam ag ro stis  ep ige ios (L.) Roth. Sehr verbre itet. 
L ich te  W älder, W aldschläge, Gebüsche, Gräben, U fer, K ie sg ruben , auch in o ffenem  G rasland  
(Dönche in Kasse l); o ft M assenvo rkom m en; m e ist auf m äßig  nährsto ffre ichen, sand igen -k ie - 
sigen  Böden. Ges.: W e idenrö schen-W a ld lich tungsflu ren  6.211.

1281. Roh r-Re itgras, W a ld -R e itg ra s  -C a la m a g ro s t is  arund inacea (L.) R oth. M äß ig  verb re itet. 
L ich te  Laub - und N ade lw älder, W aldschläge; fr ische  bis feuchte, ste in ig -sand ige  oder reine 
Lehm böden; häufig  in Buntsandste ingeb ieten. Ges.: H a in s im sen -B uchenw ä lde r 8.431.1.

1282. Knotige s L ieschgras - Ph leum  nodosum  L., (=Ph. berto lon ii D C .). Zerstreu t. W egränder, 
W eiden und Rudera lste llen; au f m äßig  trockenen  bis trockenen, vo rzug sw e ise  ka lkha lt igen  
Böden in w arm en Lagen . Ges.: W e id e lg ra s-K am m gra sw e id en  5.423.

1283. W iesen-L ieschgras, T im othee  -  Phleum  pratense L. (s.str.). Sehr verbre itet. W iesen, 
Weiden, W eg- und Straßenränder; in m ehreren Sorten  a ls Fu tte rp flan ze  gesät. Ges.: G rün ­
land -G e se llscha ften  5.4.

1284. G lanz-L ieschgras, Ste p pe n -L ie sch gra s  - Phleum  phleoides (L.) Ka rst., (=Ph. boehm eri 
Wib.). Selten. In lü ck igen  T rocken - und H a lb trockenrasen  auf Basa ltkuppen  oder au f Ka lk. 
Vo lkm arsen : K ü lte  am  Lam m esberg  und Scheid; Z ie renberg: am  Sch reckenberg; Gudensberg: 
Basa lthüge l süd lich  des Scharfenste ine s, M aderste in  und N acken  bei O bervorschü tz. Ges.: 
K a lk -M a g e rra se n  5.3. L it.: W estberg bei H ofge ism ar, Langenbe rg  bei W estuffe ln , R edberg  
bei G rebenste in, am  Gudenberg bei Z ie renberg, W olfhagen, G udensberger Basaltkuppen, 
F r itz la r.  (G R I. 1958). A m  D örnb e rg  bei Z ie renberg, 1961 (N IE . 1971).

1285. Acker-Fuchsschw anz - A lopecu ru s m yosuro ide s Huds., (=A. ag re st is  L.). Zerstreu t.
A cke r, W egränder und Schuttp lätze ; in K a lk -  und Lehm geb ie ten  ste llenw eise  sehr häufig  
in G etre ide fe ldern . Ges.: G etre ideunkrau tflu ren  3.4 L it.: "Se lten. Ka sse l: bei W o lfs­
anger und N ordshausen  (M önch)." ( P F E IF F E R  1855). "H ie r  und da eingesch leppt, unbeständ ig." 
(G R I. 1958).

1286. W iesen-Fuchsschwanz - A lopecu ru s p ra tensis L. Sehr verb re ite t. In nährsto ffre ichen, 
feuchten  W iesen und U ferstaudenbeständen; Fu tte rg ra s. Ges.: G la ttha fe rw ie sen  5.421, G e ­
düngte Feuchtw ie sen  5.415, M äd e sü ß -U fe rflu re n  5.412.

1287. Kn ick-Fuchsschw anz -  A lopecu ru s gen icu la tu s L. Zerstreu t. Flu tm ulden, U fe r, Gräben, 
Wege und W aldsch läge; in P ion ie rge se llscha fte n  auf w echse lnassen, ze itw e ise  überflu teten  
Böden. Ges.: F lu t -  und Feuch tp ion ie rra sen  3.72.

1288. Rotge lber Fuchsschw anz - A lopecu ru s aequalis Sobol., (=A. fu lvus Sm.). Selten. T e ich - 
und G rabenränder, in flachem  W asser oder auf ze itw e ise  überschw em m ten  Böden, auf tro cken - 
ge fa llenem  Sch lam m  auch in größeren  Beständen. Ges.: Zw e izahn flu ren  3.211.



1289. Weiches F lattergras, W aldhirse  - M iliu m  effu sum  L. Ve rb re ite t. L aub - und N ade lw älder; 
auf frischen, näh rsto ffre iche n  Lehm böden. Ges.: Buchen - und E d e llau b -M isch w ä lde r 8.43, 
E ichen -H a inbuchenw ä lde r 8.432, E r le n - und Ed e llau b -A ue nw ä ld e r 8.433.

1290. Wohlriechendes Ruchgras, G em eines R u ch g ra s  -  A n thoxan th um  odoratum  L. Ve rbre ite t. 
M age re  W iesen, W eiden und W egränder, auch in lich ten  W äldern; au f m äßig  sauren bis sauren, 
ka lka rm en  Böden. Ges.: Ä rm e re  G rün lan d -G ese llsch a ften  5.4, B o rs tg ra s -R a se n  und Z w e rg ­
strauche iden  5.1, Bodensaure  E ichenm ischw ä lde r 8.3.

1291. Begranntes Ruchgras - A n thoxan thum  puelii Lecoq  u. Lam otte . Ve rscho llen. L it.: 
"A cke run k rau t, e ingesch leppt. Im  Gebiet ve re inze lt  und unbeständig. K a sse l: Schutt bei 
der G a sansta lt  (T,!!).M (G R I. 1958).

1292. Rohrglanzgras - Typho ides arund inacea (L.) M oench., (=Pha la ris  a rund inacea  L.). Sehr 
verb re itet. Gräben, U fe r, W iesen, Wälder; auf sickernassen , näh rsto ffre iche n  Böden; an 
F lußufe rn  oft bestandsbildend, in Berg lagen  selten. Ges.: R öh rich te  und G roß seggen -Süm p fe  
1.4, E r le n -A u en w ä ld e r 8.433, W eidenauen tie fe re r Lagen  8.112.

1293. Kanariengras - P ha la r is  canarien sis L. Selten. W ird a ls V o ge lfu tte r  verw endet und 
verw ildert. Schuttp lä tze . W estlich  Vo lkm arsen , 1984; Sch u ttp la tz  nörd lich  Landau, 1985; 
G a lgenberg nordö stlich  Naum burg, 1985; Depon ie  nörd lich  B re itenbach, 1986; Kasse l, 1982; 
zw ischen  G udensberg und O bervorschü tz, 1985.

1294. Reisquecke, W ilder R e is  - Lee rs ia  oryzo ide s (L.) Sw., (= O ry za  o ryzo id e s (L.) Brand.). 
Verscho llen. Kön n te  in heißen Spätsom m ern  an F lußu fe rn  zu r B lü te  kom m en. L it.: "F lußu fe r, 
seltener Gräben. Ste llenw eise  häufig; z.B. fa st überall an den U fe rn  der Fulda, Schw alm  
und Eder! M e lsungen, Röh renfurth , Körle , Guxhagen, W olfe rshausen, A ltenb runsla r, Gensungen, 
A ltenburg, N iede rm öllr ich , Harle, Lohre . In Teilen  frühe re r F lußbe tte  bei R öh ren fu rth  und 
W olfershausen, in G räben  bei Fe lsb e rg  und N ied e rm ö llr ich ." (G R I.  1909). "N eue  M üh le  und 
Sp iekershausen  bei K a sse l (Gri), se ltener an der O berw ese r V e cke rh agen -B u rsfe ld e  (Gri), 
D iem e l." (G R I. 1958).

1295. Faden-F ingerhirse  - D ig ita r ia  ischaem um  (Schreb. ec. Schw eigg) Mühlenb., (=Pan icum  
lineare  K rock., =P. ischaem um  Schreb.). Sehr selten. In lü ck ige r Vege tation  au f dunklem , 
g rusigem  S te inm ate ria l au f Bahnste igen. Bahnhof Hüm m e, 1986; Bahnhof G rebenste in, 
1986; Bahnha ltepunkt Röhrenfurth , 1986 (N it.). L it.: "Sand ige  Ä cke r, K ie sp lä tze . Zerstreu t. 
Röhrenfurth , Guxhagen, Spangenberg, P fie ffe , Rhünda, Lohre , N ied e rm ö llr ich ." (G R I. 1909). 
"H ä u fig e r  bei G rebenste in, K asse l, F r itz la r,  M e lsungen ." (G R I.  1958).

1296. Blut-F ingerh irse  - D ig ita r ia  sangu ina lis  (L.) Scop., (=Pan icum  sangu ina le  L.). Selten.
A u f  Bahnan lagen  in feinem, grusigen  Ste inm ateria l. O berve llm ar, K a sse l-H a rle shau sen , K a sse l 
Bahnhof U nterstadt, W ilhe lm shöhe, W olfershausen. L it.: "H o fge ism a r: um K e lze  (P fe ffe r)."
( P F E IF F E R  1855). "F rü h e r  angebaut, jetzt v ie lfa ch  au f Bahnan lagen  und in G ärten  v e r ­
sch leppt und eingebürgert. Ebenso  die var. c ilia re  R e tz : Aue, Ke lze . K a sse l: Rang ie rbahnhof, 
Gasansta lt, W ilhe lm shöhe, Schönfeld. Gudensberg, Fe lsbe rg , M e lsungen ." (G R I. 1958). "S ta d t ­
geb iet K a s se l"  ( K IE N A S T  1978a).

1297. Hühnerhirse - Ech inoch loa  c ru s-ga lli (L.) P.B., (=Pan icum  c ru s-g a lli L.). Selten. Ä cke r, 
G ärten  und Schuttste llen ; besonders in H ackku ltu ren  auf sandigen bis lehm igen, n äh rsto ff­
re ichen  Böden. Baum schule  bei L ippold sberg, 1986; D epon ie  "K ir sc h e n p la n ta ge " bei H ofge ism ar, 
1983; Depon ie  nördlich  O edelshe im , 1984; W eserta l nörd lich  Veckerhagen, 1985; bei W estuffe ln, 
1986; bei Dörnberg, 1984; K a sse l am  Hafen, 1986; K a sse l-N o rd shausen , 1982; A ck e r  nördlich  
Büchenw erra, 1984. Ges.: R ud e ra l- und H ackun k rau t-G e se llsch a ften  3.3. Lit.: "S te llenw e ise  
häufig, aber n ich t ge se llig: K re ise  H ofge ism ar, Kasse l, F r itz la r,  M e lsungen ." (G R I. 1958).

1298. Echte  H irse - Pan icum  m iliaceum  L. Sehr selten. Ve rw ilde rt. Kasse l-W ilhe lm shöhe , 
1982 (Brö.). L it.: G e legen tlich  verw ildert. K asse l, M e lsungen. (G R I. 1958).

1298/1. H aarstie l-H irse  - Pan icum  cap illa re  L. Sehr selten. K a sse l- Ih r in g sh au se n  am  G le is ­
schotte rrand  im  Bahnhofsbere ich, 1984 (Brö., Herbar).

1299. W irtel-Borstenhirse, Q u ir lige  Borstenh irse , K le tte n -B o rste n h irse  - Se ta ria  ve rt ic illa ta  (L.) 
P.B. Sehr selten. Fu ld a ta l- Ih ring shausen  am Bahndam m rand  auf Fe ink ies, 1984 (Brö.). Lit.: 
"K a sse l:  bei C rum bach  (M oench)." ( P F E IF F E R  1855). "S ch u tt  an der F ran k fu rte r  Straße 
(T,!!)." (G R I. 1958).

1300. N iedrige  Borstenhirse - Seta ria  pum ila (Poir.) R . & Sch., (=S. lu tescens Weig. ex Stuntz, 
Hubb., =S. g lauca  L.p.p., P.B. Sehr selten. Rude ra lste llen. A u ffü llu n gen  am  Teich  bei H ohen-



k irchen, W eserufer bei Veckerhagen, Bahnhof Kasse l-H a rle shau sen . L it.: "A u f  bebautem
und unbebautem  Boden n icht selten, z.B. um K asse l: K rum bach , From m ershausen , vor dem 
Lindenberg; F r itz la r:  Lo tte rb e rg ." ( P F E IF F E R  1855). "Z e rstreu t. Kasse l, F r itz la r -R o th e lm s -  
hausen, K re is  M e lsungen ." (G R I. 1958). K re is  Me lsungen: "Schw arzenbe rg, Röhrenfurth , 
Oberm elsungen, Büchenw erra, Deute, Fe lsberg, N iede rvorschütz, A ltenburg, Loh re ." (G R I. 
1909).

1300/1. Kolbenhirse - Seta ria  ita lic a  (L.) P.B. Ve rscho llen. L it.: G e legen tlich  verw ildert. 
Kasse l, M e lsungen. (G R I. 1958).

1301. Grüne Borstenhirse - Setaria  v ir id is  (L.) P.B. Selten. A u f  Schutt und W egschotter. 
Lam erden, 1985; O berm eiser, 1985; Re inhard shagen -Vaake, 1986; G üte rbahnhof O berve llm ar, 
1982; N iede rve llm ar, 1986; Kasse l, Bahnhof-U n te rstad t, 1983; F r itz la r, Ecke rich , 1985; 
D issen, 1986; O bervorschü tz, 1985; Günsterode, 1985. L it.: "Ä ck e r,  Gärten, Schutt, B rachäcker. 
H äu fig ." (G R I. 1958). K re is  M e lsungen: "Seh r häu fig ." (G R I. 1909).

A R O N S T A B G E W Ä C H S E  A R A C E A E

1302. Ka lm us - A co ru s  ca lam us L. Zerstreut. In R öh rich te n  und G roßseggenbeständen  an 
F lüssen, A ltw ässe rn , T e ich - und G rabenrändern  in w arm en Lagen  der N iederungen. Ges.: 
R öh rich te  und G roß seggen -Süm p fe  1.41.

1303. Drachenwurz, Sch langenkraut - C a lla  pa lu stris  L. Sehr selten. N ur ein Fundort im  
B ruchw ald  im  süd lichen  Be re ich  des R e inhardsw aldes. L it.: "K a sse l:  in der A ue  angepflanzt, 
üppig gedeihend. H ofge ism ar: bei H olzhausen  (im  Erlenhorst: W enderoth) früher, in neuerer 
Ze it n icht gefunden, aber in der Gegend von Vecke rhagen !" ( P F E IF F E R  1855).

1304. G efleckter A ronstab  - A ru m  m acu latum  L. M äß ig  verbre itet. Feuchte  Laubw älder 
und Gebüsche; häufig  auf Basalt, m eist auf tie fgründ igen  Lehm böden; in Bun tsand ste in ge ­
b ieten nur ve re inze lt  an Hangfüßen. Ges.: Buchen- und Ed e llau b -M isch w ä lde r 8.43.

W A S S E R L IN S E N G E W Ä C H S E  L E M N A C E A E

1305. Teichlinse, V ie lw u rze lige  Te ich lin se  - Sp irodela  po ly rh iza  (L.) Sch le iden, (=Lem na 
po ly rh iza  L.). Selten. W indgeschützte  Teiche in w arm en Lagen. Ges.: Sch w im m p flan zen - 
G e se llscha ften  1.111.

1306. D re ifurch ige  Wasserlinse, U nterge tauch te  W asse rlin se  - Lem na  trisu lca  L. Selten. 
G räben  und Teiche; in näh rsto ffre ichen  bis m äßig  näh rsto ffre ichen  Gew ässern, auch in 
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8. A L P H A B E T I S C H E S  V E R Z E I C H N I S  

der w issenschaftlichen und deutschen Pflanzennam en

Fam ilien, G attungen  und A rte n  m it A rtn um m e rn

A b ie s  45 
A ce r  293 
A ce raceae  293 
A ce ra s  1110 
A ce to sa  627 
A ce to se lla  ¿2 8  
A ch ille a  918 
A c in o s  855 
A cke rko h l 465  
A ck e rrö te  656 
A co n itu m  61 
A co ru s  1302 
A ctaea  58 
A d le rfa rn  16 
A d le rfa rn gew äch se  16 
A don is  88 
A don isröschen  88 
A d oxa  682 
A d oxaceae  682 
A egopod ium  354 
A escu lu s  298 
A ethu sa  360 
A g r im o n ia  152 
A grop yron  1249 
A g ro ste m m a  591 
A g ro s t is  1274 
A ho rn  293 
Aho rngew äch se  293 
A ira  1259, 1262 
A juga  811 
A ka z ie  243 
A ke le i 59 
A lan t 898 
A lche m illa  169 
A le cto ro lop hu s 790 
A lism a  1018 
A lism a ta ceae  1018 
A ll ia r ia  414  
A ll iu m  1047 
A in u s  114 
A lopecu ru s 1285 
A lp e n -R o se  188 
A ls in e  549 
A ly ssu m  445 
A m aran thaceae  614 
A m aran thus 614 
A m a ry llid a ceae  1069 
Am brosia , -e 903 
A m p fe r 619 
A n a rch is  1022 
A n ag a llis  535 
A nchu sa  724  
Andorn  819 
Anem one  64 
Anethum  361 
A nge lica  364 
A nten n a ria  892 
A nthe m is  915 
A n the ricu m  1041 
A nthoxan thum  1290 
A n th r iscu s  336

A n th y llis  238 
A n t irrh in um  747 
A p e ra  1278 
A p fe lbaum  194 
A phanes 169 
A p iace ae  330 
A p ocynaceae  654 
A q u ile g ia  59 
A rab ido p sis  415 
A ra b is  440  
A ra ceae  1302 
A ra lia ce ae  329 
A rchan ge lic a  365 
A rc t iu m  950 
A re n a r ia  554  
A r isto lo ch ia  105 
A risto lo ch ia ce ae  104 
A rm o ra c ia  433 
A rn ica , -ka  934 
A rn o se r is  976 
A ro n stab  1304 
A ronstabgew ächse  1302 
A rrh en a th e rum  1265 
A rte m is ia  929 
A ru m  1304 
A sa ru m  104 
A sc lep iad aceae  655 
A sp a ragu s 1062 
A sp e ru go  709 
A sp e ru la  657, 661 
A sp id iaceae  30 
A sp id ium  32, 18 
A sp len iaceae  20 
A sp lén ium  20 
A ste r  885 
A ste race ae  880 
A stra ga lu s  239 
A th y r ia ce ae  26 
A th y r iu m  28 
A tr ip le x  608 
A tro p a  731 
A tro p is  1226 
A tt ic h  674 
A ugen tro st  785 
A ven a  1267, 1269 
A ven och loa  1270 
A ven e lla  1262

Bachbunge 779 
Baeoth ryon  1145 
Ba ld rian  687 
Ba ld riangew äch se  683 
B a llo ta  839 
Ba lsam inaceae  320 
Ba lsam inengew . 320 
B arba rak rau t 423 
Barba rea  423 
Bärenklau  368 
Bärenschote  239 
Bärlapp  1
B ärlappgew ächse  1

B a sta rd se n f 478  
B a trach ium  69 
B auernsen f 453 
Be ifuß  929 
Be inw e ll 727 
B e llis  884 
Berberidaceae  90 
B erberis 90 
Be rb e ritze  90 
B e rb e ritzen ge ­

w ächse 90 
B e rg fa rn  17 
B e rgm in ze  855 
Berle  355 
Be rte roa  446 
Beru fk rau t 886 
Beru la  355 
Be seng in ste r 212 
Besenheide 523 
Besen rauke  413 
Besen ried  1 248 
Be ton ica  840 
Beton ie  840 
Betu la  111 
Betu laceae  111 
B iberne lle  155, 352 
B idens 909 
B ilde rd yk ia  639 
B ilse nk rau t 732 
B in ge lk rau t 378 
B inse  1112, 1139 
B in sengew ächse  1112 
B irke  111
B irkengew ächse  111 
B irnbaum  193 
B irng rün  51 2 
B is to rta  630 
B itte rk le e  645 
B itte rk rau t 984 
B la sen fa rn  29 
B laubeere  520  
B laugras  1243 
B lau ste m  1057 
B lechnaceae  37 
B lechnum  37 
B lum enb insen ­

gew ächse  1026 
B lu tauge  158 
B lu tw e id e rich ­

gew ächse  268 
B lu tw u rz  160 
B ly sm us 1143 
B ocksb a rt  986 
Bocksdorn  730 
Bo lboschoenus 1141 
B o rag inaceae  709 
B o rago  729 
Boretsch  729 
B o rstg ra s  1258 
B o rstenh irse  1299 
B o trych ium  14

Brachypod ium  1220 
B ra ss ica  468 
B ra ss icaceae  410  
B raune lle  823 
B raunw urz  745 
B re itsam e  342 
B rennesse l 124 
B renne sse lge ­

w ächse 124 
B r iz a  1234 
B rom beere  191 
B rom us 1199 
B ruchk rau t 539 
B runnenkre sse  431 
B ryon ia  503 
Buchenfa rn  18 
Buchengew ächse  106 
Buchensparge l 518 
B uchw eizen  643 
Buddleja 738 
Buddlejaceae 738 
Bun ias 417  
Bun ium  351 
Bup leurum  345 
Büsche lschön  708 
Butom aceae  1021 
Butom us 1021

C a lam ag ro st is  1279 
C a lam in th a  854 
C a lc itra p a  971 
C a lla  1303 
C a llitr ic h a ce ae  863 
C a ll it r ic h e  863 
C a llun a  523 
C a ltha  54 
C a ly s te g ia  702 
Corne lina  448  
Cam panu la  867 
C am panu laceae  867 
C am pe  425  
C annabaceae  122 
C annab is  123 
C ap rifo lia ce ae  674 
C ap se lla  452 
C a rd am ine  434  
C a rd am in op sis  440  
C a rd a r ía  463 
C ard uus 954 
C a re x  1151 
C. acu ta  1170 
C. a cu t ifo rm is  1193 
C. approp inquata 11 64 
C. b rizo ide s 1155 
C. canescens 1169 
C. caryophy llea  1180 
C. contigua  1160 
C. cra ssa  1192 
C. cu rta  1169 
C. dava lliana  1152 
C. d iandra 1162



C a re x  d ig ita ta  1182 
C. d io ica  1151 
C. d istans 1187 
C. d isticha  1154 
C. d ivu lsa  1159 
C. ech inata  11 68 
C. e lata  1 169/1 
C. e longata 11 67 
C. f ilifo rm is  1177, 

1184
C. flacca  1172 
C. flava  1186 
C. fu sca  1171 
C. g lauca  1172 
C. goodenough ii 1 171 
C. g ra c ilis  1170 
C. h irta  1185 
C. hum ilis  1181 
C. in fla ta  1191 
C. in term edia  1154 
C. la sioca rpa  1184 
C. leporina 1166 
C. m ontana 1178 
C. m urica ta  1159 
C. n igra  1171 
C . orn ithopoda 1183 
C. otrubae 1158 
C. ova lis  1166 
C. pa iraei 1161 
C. pa llescens 1175 
C. paludosa 1193 
C. panicea 1174 
C. pan icu lata  1163 
C. paradoxa 1164 
C. p ilu life ra  1176 
C. p raecox 1156 
C. pseudocyperus 1188 
C. p u lica ris  1153 
C. rem ota 1165 
C. ripa ria  11 92 
C. ro stra ta  1191 
C. sch reberi 1156 
C. sy lva t ica  1189 
C. sp icata  1160 
C. ste llu la ta  1168 
C. sto lon ife ra  1171 
C. s tr ic to  1169/1 
C. str igo sa  1173 
C. te retiu scu la  1162 
C. tom entosa 1177 
C. um brosa 1179 
C. verna  1180 
C. ve s ica r ia  1190 
C. v iren s 1159 
C. vu lga r is  1171 
C. vulp ina 1157 
C a rlin a  948 
C arp inu s 117 
C a ru m  350 
C a ryop hy lla ceae  538 
C a sta lia  50  
C astanea  106 
C a tab ro sa  1235 
C au ca lis  341 
C e la stra ceae  372 
Cen tau rea  964 
C en tau r ium  647 
Cen tuncu lu s 537

C epha lan thera  1076 
C epha la ria  690 
C e ra st iu m  565 
C e ra su s 205 
C e ra top hy lla ceae  52 
C e ra top hy llum  52 
C haenorrn inum  753 
C hae rophy llum  333 
C ham aenerion  272 
C ham om illa  921 
C he iran thu s 422 
C he lidon ium  92 
C henopod iaceae 597 
Chenopod ium  598 
C hristop hskrau t 58 
Chrysan them um  924 
C hryso sp len ium  142 
C ice rb ita  995 
C ich o r iu m  974 
C icu ta  348 
C irca e a  286 
C irs iu m  957 
C is ta ceae  408  
C is tro sen ge - 

w ächse 408  
C layton ia , -e 595 
C le m a t is  63 
C linopod ium  854 
C oe log lo ssum  1093 
C o lch icu m  1040 
C om arum  158 
C o m fre y  727 
C om positae  880 
C on ium  344 
C on rin g ia  465 
C on so lida  60 
C on va lla r ia  1067 
C onvo lvu laceae  702 
C on vo lvu lu s  702 
C on yza  886 
C o ra llo rh iza  1111 
C oriand rum  343 
Co rnaceae  328 
C o rnu s 328 
C o ron illa  244 
C oronopus 464  
C o rr ig io la  538 
C o ryd a lis  97 
Co ry la ceae  117 
C o ry lu s  118 
C o toneaste r 201 
C ra ssu laceae  133 
C ra tae gu s  199 
C re p is  998 
C ru c ia ta  659 
C ru c ife rae  410 
C ucurb itaceae  503 
C up ressaceae  49 
C u scu ta  704 
C ym b a la r ia  748 
C ynanchum  655 
Cynodon  1257/1 
C yn og lo ssu m  712 
Cynosu ru s 1238 
C yp eraceae  1132 
C yp eru s 1132 
C yp riped ium  1075 
C y sto p te r is  29

C y t isu s  211

D a c ty lis  1236 
D ac ty lo rh iza  1096 
Danthon ia  1268 
Daphne 389 
D a tu ra  737 
D aucus 371 
D e lia  543 
D e lph in ium  60 
D en ta ria  439 
D escham psia  1261 
D escu ra in ia  41 3 
D ianthus 576 
D ickb la ttge w ächse  133 
D ic tam n u s 292 
D ig ita lis  757 
D ig ita r ia  1295 
D ill 361 
D ip lo tax is  466 
D ip sacaceae  690 
D ip sacus 691 
D ip tam  292 
D iste l 954
Doldengew ächse  330 
Doppelsam e 466 
Do rn fa rn  33 
D o ron icum  935 
D ost  856 
Dotte rb lum e 54 
D oug la stanne  48 
D raba  447  
D rachenw urz  1303 
D re hw urz  1088 
D re iza ck  1026 
D re izahn  1268 
D ro se ra  149 
D ro se raceae  149 
D ryo p te ris  30, 17 
D ü rrw u rz  897

Ebere sche  195 
Ebe rw urz  948 
Ech inoch loa  1297 
Ech inops 946 
Ech ium  723 
Ede lkastan ie  106 
E feu  329
Efeugew ächse  329 
Eh renpre is 759 
E ibe  39
Eibengew ächse  39 
E iche  108 
E ichen fa rn  30 
E inbeere  1068 
E in kno lle  1099 
E isenhut 61 
E isenk rau t 810 
E isenk rau tgew ächse  810 
E laeagnaceae  291 
E la tinaceae  397 
E la tine  397 
E leocha ris  1146 
E lodea  1022 
E lsbeere  198 
E lym u s 1249 
Enge lsüß  38

En ge lw u rz  364 
Enz ian  649 
Enz iangew äch se  647 
Ep ilob ium  272 
Ep ip ac tis  1079 
Ep ipog ium  1090 
Equ ise taceae  6 
Equ ise tum  6 
E ra g ro st is  1 256 
Erdbeere  166 
Erdb irne  908 
Erd ka stan ie  351 
Erdkno lle  351 
E rd rauch  101 
Erd rauchgew äch se  97 
E r ic a  524  
E r icaceae  519 
E r ige ro n  886 
E riophorum  1135 
E r le  114 
E rod ium  319 
E rop h ila  447  
E ruca strum  476 
E rvum  254 
E ryn g iu m  332 
E ry s im um  41 §  465  
E ry th raea  647 
E sche  698 
E se lsd iste l 962 
E sparse tte  248 
Espe 484  
Euonym us 372 
Eupato rium  880 
Euphorb ia  380 
Euphorb iaceae  378 
Euphrasia  785

Fabaceae  207 
Fagaceae  106 
Fagopyrum  643 
Fagu s 107 
F a lc a r ía  349 
Fa llop ia  639 
Fa rse tia  446 
Fau lbaum  373 
Fede rschw inge l 1218 
Fe in strah l 888 
Fe lbe rich  531 
Fe ld sa la t  683 
Fe lse nk irsche  205 
Fe lsenne lke  576 
Fe rke lk rau t 977 
Fe stuca  1211 
Fetthenne 133 
Fe ttk rau t 801 
F ic a r ia  68 
F ic h te  46 
F ich ten sp a rge l 517 
F ich ten sp a rge l­

gew ächse  517 
F iebe rk lee  645 
F ie b e rk leege ­

wächse 645 
F ila g in e lla  894 
F ila go  889 
F ilipéndu la  151 
F ilz k ra u t  889 
F in ge rh irse  1295



F inge rhut 757 
F in ge rk rau t 158 
F inkensam e 451 
F io rin g ra s  1275 
F lachbärlapp  5 
F la tte rg ra s  1289 
F liede r 700 
F lockenb lum e 965 
F lohk rau t 901 
F lohsam e 804 
Föh re  43 
F o rsy th ia  701 
F ra ga r ia  166 
F ragu la  373 
F ranzo senk rau t 913 
F ra tze no rch is  1110 
Frauen fa rn  28 
F rauenfa rngew äch se  26 
F rauenm ante l 169 
Frauenschuh  1075 
Frauensp iege l 875 
F rax in u s 698 
F r it i lla r ia  1055 
F roschb iß  1025 
F roschb ißgew ächse  1022 
F ro sch lö ffe l 1018 
F ro sch lö ffe lge ­

w ächse 1018 
Fuch sschw anz  614,

1286
Fuchsschw anzgew . 614 
Fu ch ssch w an zgra s 1285 
Fu ch sschw inge l 1218 
Fum ana 409 
Fu m aria  101 
Fum ariaceae  97

G agea  1042 
G a lanthus 1069 
Galeobdolon 832 
G a leopsis 826 
G a lin soga  913 
G a lium  659 
G am ander 814 
Gänseb lüm chen  884 
G änsed iste l 992 
G änsefuß  598 
Gänse fußgew ächse  597 
G änsekresse  441 
G auchhe il 535 
Gaukle rb lum e 754 
G e ißb latt 680 
G e ißb la ttgew äch se  674 
G e ißfuß  354 
G e lb stem  1042 
G em sw urz 935 
G en ista  209 
G entiana  649 
G entianaceae  647 
G entiane lla  649 
G eran iaceae  306 
Geran ium  306 
G erste  1251 
Geum  156 
G ie rsch  354 
G ilbw e ide rich  528 
G in ste r 209 
G ip skrau t 573 
G lanzg ra s  1292

G la sk rau t 126 
G la ttha fe r 1 265 
G laux  534  
G lechom a 822 
G lockenb lum e 867 
G lockenb lum enge­

w ächse 867 
G lyce ria  1222 
G nadenkraut 755 
G napha lium  893 
G o ld lfliede r 701 
G o ldhafer 1266 
G o ldnesse l 832 
Go ld regen  211 
G o ld ru te  881 
G oodyera  1089 
G ram ineae  1199 
G rannenhafer 1267 
G ra s lilie  1041 
G ra tio la  755 
G rauk re sse  446 
G re isk rau t 936 
G ro ssu la r ia ceae  129 
G undelrebe 822 
Gunderm ann  822 
G ünse l 811 
G uter H e in rich  605 
G ym nadenia  1094 
G ym nocarp ium  18, 30 
G ypsoph ila  573

H aa rs im se  1145 
H aa rstran g  365 
H ab ich tsk rau t 1005 
H a fe r 1269 
H a fe rw u rz  985 
H aftdo lde  341 
Hahnenfuß  69 
H ahnenfußgew ächse  54 
H ainbuche 117 
H a in s im se  1127 
H a lo ragaceae  289 
H ände lw urz  1094 
H an f 123
H anfgew ächse  1 22 
H a rtrie ge l 328 
H a rtriege lgew ächse  328 
H ase l 118 
H ase lnuß  118 
H ase lnußgew ächse  117 
H ase lw u rz  104 
H asenohr 345 
Hauheche l 213 
H eckenk irsche  680 
Hedera 329 
H ederich  481 
H eide 524  
H e idekraut 523 
H e id ek rau tge ­

w ächse 519 
Heide lbeere  520 
H e ideröschen  409 
H e lianthem um  408 
He lianthus 907 
H e lich rysum  896 
H e lic to tricho n  1270 
H elleboru s 56 
H e lle rk rau t 454  
H e lm krau t 817

H epatica  67 
H erac leum  368 
H e rb stze it lo se  1040 
H erm in ium  1099 
H e rn ia r ia  539 
H e rzb la tt  148 
H erzb la ttge w äch se  148 
H erzgespann  838 
H espe ris 421 
H exenkrau t 286 
H ie rac ium  1005 
H im beere  190 
H im m e lsle ite r  707 
H ippocastanaceae  298 
H ippocrep is 247 
H ipophae 291 
H ippuris 809 
H ippuridaceae  809 
H irsch fe ld ia  478  
H irsch sp ru ng  538 
H irsch w u rz  366 
H irsch zun ge  20 
H irse  1298 
H irte n tä sch e l­

krau t 452 
H ösw urz  1095 
H oh lzahn  826 
H oh lzunge  1093 
H o lcu s 1263 
H olo steum  556 
H olunder 674 
H on igg ra s  1263 
H on igk lee  215 
Hopfen 122 
H opfenklee  221 
H orde lym us 1254 
Hordeum  1251 
H ornb la tt 52 
H o rnb la ttge ­

w ächse  52 
H ornk lee  241 
H ornk rau t 565 
H otton ia  527 
H u fe isenk lee  247 
H u fla tt ic h  932 
H ühnerdarm  558 
H ühnerh irse  1 297 
H um ulus 122 
H undskam ille  915 
H undsla ttich  980 
H undspetersilie  360 
H undsrauke 476 
H undszahngras 1257/1 
H undszunge 712 
H ungerb lüm chen  447  
H uperz ia  1 
H yd roca ryaceae  271 
H yd ro ch a ris  1025 
H yd roch a ritaceae  1022 
H yd roco ty le  330 
H yd rophy llaceae  708 
H yoscyam us 732 
H ypericaceae  390 
H ypericum  390 
H ypochoe ris 977 
H ypolep idaceae 1 6

Iberis 456 
Ige lkolben  1196

Ige lko lbenge ­
w ächse 1196 

Ige lsam e 710 
Im m ergrün  654 
Im m ergrün ge ­

wächse 654 
Im patiens 320 
Inu la 897 
Ir idaceae  1073 
Ir is  1073 
Isa t is  41 6 
Iso lep is 1144

Jasione 879 
Johannisbeere  130 
Johann isk rau t 390 
Johann isk rau tge ­

w ächse 390 
Judenkirsche  733 
Juglandaceae  128 
Jug lan s 128 
Juncaceae  1112 
Juncus 1112 
Jungfern rebe  375 
Jun iperus 49

K ä lb e rk ro p f 333 
K a lm u s  1302 
K a m ille  921 
K a m m g ra s  1238 
Kan a rien g ra s  1293 
K a rd e  691
K ardengew äch se  690 
Käsepappe l 506 
K a tze n m in ze  820 
Ka tzen p fö tch en  892 
K e lle rh a ls  389 
K e rb e l 336 
Ke rm esbee re  592 
Ke rm esb ee re nge ­

w ächse 592 
K e u le n -Bä rlapp  4  
K ic k x ia  752 
K ie fe r  42
K ie fe rn gew äch se  40  
K ir sch e  202 
K la ffm u n d  753 
K la pp e rtop f 790 
K le b k rau t 666 
K le e  223 
K le in lin g  537  
K le tte  950 
K le tte nke rb e l 339 
K nabenkraut 1096 
K n ab en krau tge ­

wächse 1075 
Knacke ibee re  168 
Knäue l 546 
K n äue lg ra s  1236 
Knautia , -e 696 
Knebe l 552 
K nob lauch srauke  414  
K n op fk rau t 913 
Kno llenküm m e l 351 
Kn o rp e lk rau t 597 
Knotenb lum e 1070 
K n ö te r ich  630 
K n öte r ich ge w äch se  619 
K och ia  613



K oe le ria  1272 
K oh l 468  
Koh lrübe  473 
K oh ld iste l 957 
Kolbenbärlapp  4 
Ko lbenh irse  1300/1 
K ön ig ske rze  739 
K o ra llen w u rz  1111 
K o rb b lü tle r 880 
K o riander 343 
Kornb lum e 964 
K rahen fuß  464  
K ra tzb e e re  191 
K ra tzd is te l 957 
K reb ssche re  1024 
K re sse  457 
K reu zb lü tle r  410  
K reuzb lum e  323 
K reu zb lu m e nge ­

w ächse 323 
K reuzd orn  374 
K reu zd o rnge ­

w ächse 373 
K re u zk rau t  936 
K reu z lab k rau t 659 
K ron w icke  244 
K rum m ha ls  724  
Kuckucksb lum e  1091 
K u ge ld iste l 946 
Kuhb lum e 991 
Ku hk rau t 575 
Kü m m e l 350 
K ü rb is  503 
Kü rb isge w äch se  503

Lab ia tae  811 
Lab krau t 660 
Laburnum  211 
La ck  422 
L a c tu ca  995 
La ich k rau t  1027 
L a ich k rau tg e ­

wächse 1027 
Lam iace ae  811 
Lam ia stru m  832 
Lam ium  832 
Läm m ersa la t  976 
Lam m krau t 976 
Lappenfarn  17 
Lappen fa rnge ­

wächse 17 
Lappula  710 
Lap sana  975 
Lä rche  40  
L a r ix  40 
L a se rk rau t 370 
L a se rp it iu m  370 
La strea  17, 30 
La th raea  797 
La th yru s  261 
L a tt ic h  995 
Lauch  1047 
Lauchshederich  414  
Läusek rau t 782 
Leberb lüm chen  67 
Lee rs ia  1294 
Legousia  875 
Le im krau t 584

Le in  302 
Le in b la tt  376 
Le in b la ttge ­

wächse 376 
Le indotte r 448 
Le in k rau t 749 
Lem na  1305 
Lem naceae  1305 
Len tibu la riaceae  801 
Leontodón  980 
Leonuru s 838 
Lep id ium  457  
Lep ido tis  2 
Lep igonum  544  
Lerchenspo rn  97 
Leucan them um  925 
Leucojum  1070 
Leu co rch is  1095 
L ich tne lke  582, 590 
L ieb e sg ra s  1256 
L ie sch g ra s  1282 
L igu ste r  699 
L igu strum  699 
L ilia ce ae  1040 
L iliengew äch se  1040 
L iliu m  1054 
L im nanthem um  646 
L im ose lia  756 
L inaceae  302 
L in a ria  748 
L inde  509
L indengew ächse  509 
L inum  302 
L ippenb lü tle r 811 
L is te ra  1086 
L itho sp e rm um  714 
Lo lch  1244 
Lo lium  1244 
Lon ice ra  680 
Loranthaceae  377 
Lotu s 241 
Löw enm au l 747 
Löw enschw anz  838 
Löw enzahn  980, 990 
Luna ria  443 
Lungenk rau t 726 
Lupinus, -e 207 
Luze rne  220 
Luzu la  1127 
L ych n is  589 
L yc iu m  730 
L ycopod iaceae  1 
Lycop od ie lla  2 
Lycopod ium  1 
L yco p sis  724  
Lycop us 858 
L y s im ach ia  528 
Ly th race ae  268 
L y th rum  268

M ädesüß  151 
Mahon ia, -e 91 
M a ian them um  1063 
M a ig löckche n  1067 
M ajoran  856 
M a lach ium  564  
M a lu s  194 
M a lva  504

M a lvaceae  504  
M a lve  504
M alvengew ächse  504  
M anna  1222 
M annstreu  332 
M a rge rite  926 
M arrub ium  819 
M ärzenb eche r 1070 
M aß liebchen  884 
M a stk rau t  550 
M a t r ic a r ia  921 
M a tte ucc ia  26 
M au e rla ttich  995 
M au e rp fe ffe r  138 
M auerrau te  25 
M äu se schw änzchen  86 
M au sohr 1005 
M e d icago  219 
M e e rre tt ic h  433 
M ehlbeere  197 
M e ie r  657 
M e lam pyru m  793 
M e landrium  582 
M e lde  608 
M e lic a  1239 
M e lilo tu s  215 
M entha  859 
M enyan thaceae  645 
M enyanthes 645 
M e rc u r ia lis  378 
M e rk  355 
M ic ro th la sp i 455  
M ie re  549 
M ilch k ra u t  534  
M ilch ste rn  1058 
M il iu m  1289 
M ilz k ra u t  142 
M im u lu s 754  
M in ua rt ia  549 
M in ze  859 
M isop a te s 747 
M is te l 377 
M iste lgew äch se  377 
M o eh rin ig ia  555 
M oench ia  557  
M ohn  93
M ohngew äch se  92 
M öhre  371 
M o lin ia  1 248 
M ö nch sk rau t 725 
M ond raute  14 
M ondv io le  443  
M one se s 511 
M onotropa  517  
M onotropaceae  517 
M o n tia  596 
M oorbä rlapp  2 
M oorbeere  521 
M oosauge  511 
M oosbeere  522 
M o schu sk rau t 682 
M o sch u sk rau tge ­

wächse 682 
M um m el 51 
M u sc a r i 1061 
M u tte rk rau t  928 
M yc e lis  995 
M yo so t is  717

M yo so ton  564  
M yo su ru s 86 
M yrio ph y llu m  289

N abe lm ie re  555 
N abe lnuß  711 
N ach tke rze  284 
N ach tke rzen ge ­

w ächse 272 
N ach tne lke  582 
N ach tscha tten  734  
N ach tsch a tten ge ­

w ächse 730 
N ach tv io le  421 
N a rc issu s  1071 
N ardus 1258 
N a rz is se  1071 
N a rz is se n ge ­

w ächse 1069 
N a stu rt ium  426 
N a tte rnkop f 723 
N atte rnzunge  13 
N a tte rn zu n gen fa rn ­

gew ächse  1 3 
N e lke  577
N e lkengew ächse  538 
N e lkenhafer 1259 
N e lkenköpfchen  576 
N e lkenw urz  156 
N ephrod ium  17, 30 
N eott ia  1087 
Nepeta 820 
N eslia  451 
N e stw u rz  1087 
N e tzb la tt  1089 
N ie sw u rz  56 
N ige lla  57 
Nonnea 725 
N uphar 51 
Nüßchen  683 
N ym phaea 50 
N ym phaeaceae  50 
N ym phoides 646

O chsenzunge  724  
O derm enn ig  152 
O dontite s 784  
O enanthe 358 
O enothera 284 
O enothe raceae  272 
Ohnsporn  1110 
Ö lbaum gew ächse  698 
O leaceae  698 
Ö lw e idengew ächse  291 
O m a lotheca  893 
O m phalodes 711 
O nag ra  284 
O nagraceae  272 
O nob rych is  248 
O noc lea  26 
O nonis 213 
O nopordum  962 
O ph iog lossum  13 
O phrys 1100 
O rant 753 
O rch idaceae  1075 
O rch ideen  1075 
O rch is  1096, 1 103



O reop teris 17 
O riganum  856 
O rlaya  342 
O rn ithoga lum  1058 
O robanchaceae 798 
O robanche 798 
O robus 265 
O rth ilia  512 
O ryza  1294 
O ste rg locke  1071 
O ste rlu ze i 105 
O ste r lu ze ige ­

wächse 104 
O xa lidaceae  299 
O xa lis  299

Padus 202 
Pan icum  1295 
Papaver 93 
Papaveraceae  92 
Pap ilionaceae  207 
Pappel 484  
P a r ie ta r ia  126 
P a r is  1068 
Parna ssia  148 
Parnassiaceae  148 
Parthenosc issu s  375 
Pa stinaca  367 
Pa stinak  367 
Pechnelke  589 
Ped icu la ria  782 
Pep lis  268 
Pe rlg ra s  1239 
Pe rs ica r ia  631 
Pe stw urz  933 
Pe tasite s 933 
Pe tro rhag ia  576 
Peucedanum  365/1 
Pfa ffenhütchen  372 
P fe ffe rk rau t  459 
P fe ffe rm in ze  862 
P fe ife ng ra s  1 248 
P fe ilk ra u t 1020 
P fe ilk re sse  463 
P fenn igk rau t 531 
Phace lia  708 
Pha la r is  1292 
Phegopteris 18, 30 
Ph leum  1282 
Ph ragm ite s 1255 
P h y llit is  20 
Phy sa lis  733 
Phyteum a 876 
Phy to lacca  592 
Phy to laccace ae  592 
P icea  46 
P ic r is  983 
P im p ine lla  352 
P inaceae 40 
P in gu icu la  801 
P inus 42 
P ippau 998 
P lan tag inaceae  804 
P lan ta go  804 
P la tan thera  1091 
P la tte rbse  261 
Poa 1228 
Poaceae 1199

Podosperm um  989 
Po lem on iaceae  707 
Po lem on ium  707 
Po lycnem um  597 
Po lyga la  323 
Po lyga laceae  323 
Po lygonaceae  619 
Po lygonatum  1064 
Po lygonum  630 
Po lypod iaceae  38 
Po lypod ium  38 
Po ly st ichu m  17, 32 
Popu lus 484  
Po rtu la ca  594  
Po rtu la caceae  594  
Po rtu la k  594  
Portu lakgew ächse  594  
Potam ogetón  1027 
Po tam oge tona- 

ceae 1027 
Po ten tilla  158 
Pote rium  155 
P re ise lbeere  519 
P r im e l 525 
P rim e lgew ächse  525 
P r im u la  525 
P rim u laceae  525 
P rune lla  823 
Prunus 202 
Pseudorch is 1095 
P seudotsuga  48 
P sy llium  804 
P te rid ia ceae  16 
P te rid ium  16 
Pucc ine llia  1226 
Pu lic a ria  901 
Pu lm onaria  726 
Puppenorch is 1110 
P y ro la  511 
P y ro laceae  511 
P y ru s 193

Q uecke  1249 
Q ue llg ra s  1235 
Q ue llkrau t 596 
Q ue llr ied  1143 
Quendel 855 
Q uercus 108

R achenb lü tle r 739 
R ade  591 
Radm e lde  613 
R a gw u rz  1100 
R a in fa rn  927 
R a in ko h l 975 
R a inw e ide  699 
R anuncu laceae  54 
R anuncu lu s  68 
Raphanus 481 
R ap istru m  479 
R ap s 473 
Rap sd o tte r 479 
Rapünzchen  683 
R auhb la ttgew . 709 
R auke  410 
Rauschbee re  521 
R autengew äch se  292 
R a yg ra s  1246

Re ihe rschnabe l 319 
R e is  1294 
R e isq u ecke  1294 
R e itg ra s  1279 
Rem pe 478  
R eseda  482  
R esedaceae  482 
R esedagew ächse  482 
R e tt ic h  481 
R eyn ou tria  641 
R ham naceae  373 
Rham nus 373 
Rh inan thu s 790 
R ib e s  129 
R ie d g rä se r 1132 
R ippen fa rn  17 
R ip p en fa rnge ­

w ächse 17 
R isp e n g ra s  1228 
R it te rsp o rn  60 
Rob in ia , -e 243 
R o h rg lan zg ra s  1292 
Roh rko lben  1194 
R oh rko lb en ge ­

w ächse  1194 
R o r ip p a  426 
Rosa, -e 172 
R o saceae  150 
Rosengew äch se  150 
R oß fe nche l 362 
R oß ka stan ie  298 
R oß ka stan ie nge ­

w ächse  298 
R o tbuche  107 
R ö tegew ächse  656 
R o ttan n e  47  
R ub ia ceae  656 
Rübsen  472  
R ubus 189 
R uchg ra s  1290 
R udbeck ia  906 
R uh rk rau t  893 
R ü h rm ichn ich tan  321 
R u h rw u rz  901 
R u m e x  619 
R up rech tsfa rn  31 
R up rech tsk rau t 306 
Rutace ae  292

Sag ina  550 
Sa g it ta r ia  1020 
Sa lbe i 849 
Sa licace ae  484  
Sa lix  491
Sa lom onsiege l 1065 
Sa lv ia  849 
Sa lzschw aden  1226 
Sam bucus 674 
Sanddorn 291 
Sandg löckchen  879 
Sandkraut 554  
Sangu iso rba  154 
San icu la  331 
San ike l 331 
Santa laceae  376 
Saponaria  574  
Sa ro tham nus 21 2 
Satureja  854

Sauerdorn  90 
Saue rg rä se r 1132 
Saue rk lee  299 
Saue rk leege ­

w ächse 299 
Sa x ifra ga  144 
Sax ifragaceae  142 
Scab io sa  697 
Schachb lum e 1055 
Schachte lha lm  6 
Sch ach te lh a lm ge ­

w ächse 6 
Scha fgarbe  918 
Sch arbock sk rau t 68 
Sch a rfk rau t 709 
Scharte  963 
Schattenb lum e 1063 
Schaum krau t 434  
Schaum kre sse  440  
Scheuchze riaceae  1026 
Sch ie r lin g  344 
Sch ild fa rn  32 
Sch ild fa rn ­

gew ächse  30 
S ch ilf ro h r 1255 
Sch ille rg ra s  1272 
Sch lam m kraut 756 
Sch langenkrau t 1303 
Sch langenm oos 4  
Sch lehdorn  204 
Sch le ifenb lum e 456 
Sch lü sse lb lum e 525  
Schm alw and  415  
Sch m e tte r lingsb lü te n ­

gew ächse  207 
Sch m e tte r lin g sstrauch ­

gew ächse  738 
Sch m e tte r lingsstrauch  

738
Schm ie le  1259 
Schm ie lenhafe r 1260 
Schneckenklee  222 
Schneeba ll 677 
Schneebeere 679 
Schneeg löckchen  1069 
Schn ittlauch  1048 
Schoenoplectus 1139 
Schö llk rau t 92 
Schö te rich  418 
Schotendotte r 420  
Schuppenkopf 690 
Schuppenm iere  544  
Schuppensim se 1144 
Schuppenw urz 797 
Schw aden 1222 
Schw albenw urz 655 
Schw a lbenw urzge ­

wächse 655 
Schw anenblum e 1021 
Schw anenblum en- 

gew ächse  1021 
Schw arzdo rn  204 
S c h w a rz -K ie fe r  42  
Schw arzküm m el 57 
Schw arzne sse l 839 
Sch w arzw urze l 988 
Sch w ert lilie  1073 
Schw ertliliengew . 1073



Schw inge l 1211 
Sc illa  1057 
Sc irpus 113? 
Scle ranthus 546 
Sco lopendrium  20 
Sco rzone ra  988 
Scrophu la ria  745 
Scrophu la riaceae  

739
Scu te lla ria  817 
Sedum  133 
Seekanne 646 
Seerose 50 
See ro senge­

w ächse 50 
Segge 1151 
Seide 704 
Se ide lbast 389 
Se ide lbastge ­

wächse 389 
Se ifenkrau t 574  
Se linum  363 
Senecio 936 
Sen f 474  
Se rra tu la  963 
Sese li 357 
Sesle ria  1243 
Seta ria  1299 
She rard ia  656 
S iche lk lee  219 
S iche lm öhre  349 
S iebenstern  533 
S ie g lin g ia  1268 
S igm arsk rau t 504  
S ilaum  362 
S ilau s 362 
S ilbe rb la tt 443 
S ilbe rd iste l 948 
Silene 582 
S ilge  363 
S im se  1139 
S inap is 474  
Sinau 169 
S isym b riu m  410  
S itk a -F ic h te  46 
S ium  355 
Skab iose  697 
So lanaceae 730 
So lanum  734  
So lidago 881 
Som m erw urz  798 
Som m e rw urzge ­

wächse 798 
Sonchus 992 
Sonnenblum e 907 
Sonnenhut 906 
Sonnenröschen  408 
Sonnentau 149 
Sonnentauge­

wächse 149 
Sorbus 195 
Spargan iaceae  1196 
Sparganium  1196 
Sparge l 1062 
Spark  541 
Spärk lin g  543 
Specu laria  875 
Spe ie rling  196

Spergula  541 
Spe rgu la ria  543 
Sp e rrk rau tge ­

w ächse 707 
Sp ie rstrauch  150 
Sp inde lbaum ge­

w ächse 372 
Sp iraea  150 
Sp iranthes 1083 
Sp irodela  1305 
Sp itzk le tte  904 
Sp rin gk rau t 320 
Spurre 556 
Stache lbeere  129 
S tache lbee rge ­

w ächse 129 
S tachys 840 
S taudenknöterich  641 
Stechap fe l 737 
Ste chg in ste r 208 
Ste inbeere  189 
Ste inbrech  144 
Ste inb rechge ­

w ächse 142 
S te inklee  215 
S te in krau t 445  
S te in kresse  445 
Ste inquendel 855 
Ste in sam e 714 
Ste inw e ichse l 205 
S te lla ria  558 
Stende lw urz  1079 
Stenophragm a 415 
Steppenfenchel 357 
S te rnm iere  558 
S tie fm ütte rchen  406 
Stie lsam enkraut 989 
Stinkandorn  839 
Stoppelrübe 472 
S to rchschnabe l 306 
S to rch schnabe l­

gew ächse  306 
S trah ldo lde  342 
S tra t io te s  1024 
S trauchw icke  244 
Straußenfa rn  26 
S traußgras 1274 
S tre ifen fa rn  21 
S tre ifen fa rn ge ­

w ächse 20 
Strohb lum e 896 
Stru th iop te ris  26 
Succ isa  695 
Sum pfbärlapp  2 
Sum pfkre sse  426 
Sum pfquendel 268 
Sum pfried  1146 
Sum pfw u rz  1079 
Süßgras 1222 
Süßgräse r 1199 
Sw ida 328 
Sym phorica rpos 679 
Sym phytum  727 
Sy ringa  700

Tanacetum  927 
Tanne 45  
Tännel 397

Tännelgew ächse  397 
Tänne lkraut 752 
Tannenw edel 809 
Tannen w edelge- 

w ächse 809 
T araxacum  990 
Taubnesse l 833 
Tausendblatt 289 
Tausenb la ttge- 

wächse 2 8 ? 
Tausendgü lden­

kraut 647 
Taxaceae  39 
Taxus 3 ?
Teesda lia  453 
Te ichfaden  1039 
T e ich lin se  1305 
T e ichrose  51 
Te ich s im se  1139 
T e lle rk rau t 595 
Teucrium  814 
Teu fe lsabb iß  695 
T eu fe lsk laue  1 
T eu fe lsk ra lle  876 
T ha lic trum  87 
T he lyc ran ia  328 
The lyp teridaceae  17 
T he lyp te ris  17, 30 
Thesium  376 
Th lasp i 454  
T h rin c ia  980 
T hym elaeaceae  389 
Thym ian  857 
Thym us 857 
Thypo ides 1292 
T ilia  509 
T ilia ceae  509 
T im othee  1283 
T o llk irsch e  731 
Top inam bur 908 
T o r ilis  3 3 ?
T o rm entilla  160 
T ragant 239 
T ragopogon  985 
T rapa 271 
T rapaceae  271 
T räube lhyaz inthe  1061 
T raubenkirsche  202 
Trespe 1199 
T richophorum  1145 
T rien ta lis  533 
T rifo lium  223 
T rig lo ch in  1026 
T ripm adam  139 
T rip leu ro spe rm um  923 
T rise tum  1266 
T ro llb lum e 55 
T ro lliu s  55 
Tulpe 1056 
Tulipa 1056 
Tun ica  576 
T üp fe lfa rn  38 
T üp fe lfa rn ge ­

w ächse 38 
Tüpfe lste rn  530 
Türkenbund 1054 
T u rm kraut 441 
T u rr it is  441

T u ssila go  932 
Typha  1194 
Typhaceae 1194 
Typho ides 1292

U lex  208 
U lm aceae  119 
U lm a ria  151 
U lm e 11?
U lm engew äch se  119 
U lm us 119 
U m b e llife rae  330 
U rt ic a  124 
U rt ic a ce ae  1 24 
U tr ic u la ria  802

V a cca r ia  575 
V acc in iu m  51 9 
Va le riana  687 
Va le rianaceae  683 
V a le rian e lla  683 
Ve ilchen  399 
Ve ilch en ge ­

w ächse 399 
Ventenata  1 267 
Ve rbascum  739 
Verbena  810 
Ve rbenaceae 810 
V e rg ißm e inn ich t 717 
V e ron ica  759 
V iburnum  677 
V ic ia  249 
V in ca  654 
V in ce tox icum  655 
V io la  399 
V io la ceae  399 
V isc a ria  589 
V iscum  377 
V itaceae  375 
Voge lbeere  195 
Voge lia  451 
Voge lm ie re  558 
Vu lp ia  1218

W acholder 4 ?  
W achte lw e izen  793 
Waid 41 6 
W a ldgerste  1254 
W aldh irse  1289 
W aldhyazinthe  1091 
W aldm e ister 662 
W aldrebe 63 
W a ld sch ilf 1280 
W aldvögele in  1076 
W alnuß 128 
W alnußgew ächse  128 
W asse rb la ttge ­

w ächse 708 
W asse rdarm  564  
W asse rdost 880 
W asse rfede r 527 
W asse rfenche l 358 
W asse rhan f 880 
W asse rkresse  429 
W asse rlin se  1306 
W asse rlin senge ­

wächse 1305 
W asse rm ie re  564



W assernabel 330 
W assernuß 271 
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wächse 271 
W asserpest 1022 
W asse rp fe ffe r ¿3 5  
W asse rsch ie rlin g  348 
W asse rsch lauch  802 
W asse rsch lauchge ­

wächse 801 
W asse rste rn  863 
W asse rste rnge ­

wächse 863 
Wau 482 
W egerich  804 
W egerichge ­

wächse 804 
W egw arte  974 
Weide 491 
W eidelgras 1246 
W eidengew ächse 484  
W eidenröschen 272 
W eiderich  269 
Wein 375 
W einrebenge­

wächse 375 
W eißbuche 117 
W eißdorn 199 
W eißm iere  557 
W eiß-Tanne 45 
W eißw urz 1064 
W eißzüngel 1095 
W endelähre 1088 
W endelorche 1088 
W erm ut 930 
W e ym o uth s-K ie fe r  44  
W icke 249 
W iderbart 1090 
W iesenhafer 1270 
W iesenknopf 154 
W iesenraute 87 
W ie sensilge  362 
W ilder Wein 375 
W ildhafer 1270 
W im perfarn  27 
W inde 703
W indengew ächse  702 
W indenknöterich  639 
W indha lm  1278 
W indröschen  64 
W in tergrün  511 
W in te rgrünge ­

w ächse 511 
W irbe ldost 854 
W itw enblum e 696 
W ohlverle ih  934 
W o lff ia  1309 
W o lfsauge  724 
W o lfsm ilch  380 
W o lfsm ilchge ­

w ächse 378 
W o lfstrapp  858 
W o llg ra s 1135 
W oodsia 27 
W ucherb lum e 924 
W undklee 238 
W urm farn  33 
W urm la ttich  983

X an th iu m  904

Zacken schötchen  417  
Zah ntro st  784  
Zahnw urz  439 
Zann iche llia  1039 
Zaunrübe 503 
Zaunw inde 702 
Z icho rie  974 
Z ie st  840 
Z in nk rau t 9 
Z it te rg ra s  1 234 
Zw e ib la tt  1086 
Zw e izahn  909 
Zw enke 1 220 
Zw e rgb la tt  674 
Zw e rg lin se  1309 
Z w e rgm isp e l 201 
Zym b e lk rau t 748 
Z yp e rg ra s  1132 
Zyp re ssengew ächse  49
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